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Der JesuitenkonflikL.
Dem Zentrum ins Stammbuch.

Man schreibt uns von hochgeschätzter Seite aus
parlamentarischen Kreisen : Die Forderung des Zen¬
trums , das Jesuitenkompromiß des Bundesrats vom
28. November rückgängig zu machen, und die Ankündi¬
gung der Freundschaft an den Reichskanzler ist im
Grunde nichts anderes als die Vorbereitung des letzten
Ansturmes gegen den noch bestehenden § 1 des Reichs-
gesetzes vom 19. Juni 1872, dessen § 2 am 8. März 1904
siel. ES ist die letzte Mine gegen das Jesuitengesetz.
Wird Herr v. Bethmann -Hollweg dem Konflikt ge¬
wachsen sein? Schließlich ist es doch immer noch der¬
selbe Reichskanzler, der schon als Ministerpräsident im
preußischen Abgeordnetenhaus am . 7. März 1911 in
Sachen des Modernlsteneides erklärte : „Wenn solche
Kundgebungen darauf hinausgehen sollten, das staat¬
liche Interesse zu übergehen, dann heißt es Kampf gegen
Kampf !" Wie sehr das staatliche Interesse durch den
Vorstoß der Zentrumsführer gefährdet ist, darüber
möchten wir den verantwortlichen Parteistellen einiges
ins Stammbuch schreiben. Erinnern sich die Herren
Spahn und Gröber vielleicht noch dessen, was Bismarck
zu einer Zeit , als er sich keineswegs in der „Hitze des
Kulturkampfes " befand, in aller Ruhe und Abgeklärt¬
heit bekannte : „Die Gefahr , die die Tätigkeit der
Jesuiten für Deutschland, seine Einigkeit und nationale
Entwicklung hat , liegt in ihrer ganzen internationalen
Organisation , in ihrem Lossagen und Loslösen von
jallen nationalen Banden und in ihrer Zerstörung und
Zersetzung der nationalen Regungen überall , wo sie
denselben beikommen." Sollte aber Bismarck heute zu
sehr als Partei in der Jesuitenfrage gelten, so dürste
lvohl gegen das Zeugnis Clemens ' XIV . überhaupt
nichts einzuwenden sein: als dieser Papst den Jesuiten¬
orden aufhob. begründete er dessen Gefährlichkeit mit
den Worten : „Kaum war die Gesellschaft Jesu gegrün¬
det, als sie den Samen der Zwietracht und Eifersucht
ansstreute , nicht nur zwischen ihren eigenen Gliedern,
sondern aucki zwischen den Weltgeistlichen, den Univer¬
sitäten und selbst den Fürsten , von denen sie ausgenom¬
men 'wurde . Der ganze Erdkreis ist durch sie beun¬
ruhigt worden. Viele ihrer Mitglieder haben dem
strengen Glauben und den guten Sitten gefährliche
Lehren verbreitet , dazu die ungeistliche Begierde ^nach
irdischen Gütern . Alle Maßregeln unserer Vorgänger
lind vergeblich gewesen, um Grundsätze auszurotten , die
der Hl . Stuhl mit Recht als anstößig erkannt und als
den guten Sitten schädlich verurteilt hat ." Und ein
Anderer hoher katholischer Würdenträger , der Domherr
hon Wessenberg, schrieb: „Tie Grundsätze des Jesuiten¬
ordens sind so beschaffen, daß sie unvermeidlich die
christliche Glaubens - und Sittenlehre verderben und
idas Verhältnis zwischen Staat und Kirche zerrütten
müssen. Gelingt es dem Orden , auch in Deutschland
festen Boden zu finden , so ist ein heftiger langer Kampf
des Lichtes mit der Finsternis vorauszusehen , ein
Kampf, der dem Frieden der Kirchen wie der Ruhe der
Staaten gefährlich werden dürfte ." Der Jesuitismus

St . Nikolaus.
Skizze von Kctha Klitscher-Merzenich,

Es dämmert , leise fallen große, weiße Flocken zur Erde,
zier und da fährt mit luftigem Schellengeläute ein Schlitten
durch die stille, vornehme Villenstraße.

An dem großen Erkerfenster einer ganz im Garten zu¬
rückliegenden Villa drücken zwei kleine Burschen ihre Nas¬
chen platt und freuen sich über den immer wilder werdenden
Flockenreigen. Eine ältere Dame , die Großmutter der
Kinder, sitzt mit den jungen Eltern behaglich plaudernd in der
Kaminecke des traulichen Zimmers . Da nähert sich ein junges
Mädchen leise dem Pärchen am Fenster und mutz alsbald eine
Flut von Fragen über sich ergehen lassen.

,,A, Tante Ruth , wird denn sein Schlitten auch sicher,
sicher bei uns anhalten ? Und bringt er sehr viele Lebkuchen
und Marzipan und ein Automobil ?" So ereifern sich di»
beiden Blondköpfe, und erwartungsvoll sind die großen blauen
Kinderaugen auf die Tante gerichtet. „Na, ich denke schon,
ihr Helden; aber wie steht'S denn in puncto brav feilt?"
„Wie kannst du bloß fragen , Tante Ruth ! Immer Ia !" er¬
widerte würdevoll der siebenjährige Hans , während der kleine
Erni bedächtig meint : „Was hat eigentlich der heilige Niko¬
laus davon, wenn wir brav sind?" „Das !oird der dir schon
sagen, kleiner Philosoph, kannst dich drauf verlassen", versetzt
lachend die Tante.

„Ja , jetzt lachst du, Tante Ruth !" läßt sich Hansel ver¬
nehmen. „Aber so viel Mut wie „wir Männer " scheinst du
doch nicht zu haben ; denn noch nie warst du zu Hause, wenn
der heilige Nikolaus kam."

Das Eintreten eines alten Dieners , der zwei groß«

ist aber auch — um auch dies hervorzuheben — ein
Feind jeder gesunden wirtschaftlichen Entwicklung.
Bände davon könnte man aus der Geschichte füllen, wie
die Jesuiten ihre Brauereien und Brennereien und
Weinkellereien, wie sie ihre landwirtschaftlichen Be¬
triebe, Konsumhäuser und Hotels zum unsagbaren
Schaden der Volkswirtschaft und des Volkswohlstandes
errichtet haben.

Was von dem Ansturm der Jcsuitenfrennde gegen
die Reichsregiernng religiöspolitisch zu erwarten steht,
beweist am besten die Lehre des jetzigen Jesuitengenerals
in Rom, Weruz, in seinem „-Ins decretalium ", Band
I 13 ff. : „Tie gültig getauften Mitglieder der nicht¬
katholischen christlichen Sekten sind formelle Rebellen
gegen die Kirche, wenn sie hartnäckig in ihren Jrrtümern
verharren . Deshalb ist es ein schwerer Irrtum , zu
glauben , die verschiedenen christlichen Sekten , z. B. die
Anglikaner , Lutheraner , Russisch-Orthodoxen usw., seien
legitime Teile einer gewissen allgemeinen Kirche und
der katholischen Kirche gleichsam als Schwesterkirche
verbunden." — Genügtes ? Ta bei den jetzigen De¬
batten im Reichstag von Zentrumsseite wieder
„Jesuitenfrage " mit „katholischer Kirche" vertauscht und
verwechselt wird , so mögen alle Freunde der Wahrheit
und des ehrlichen parlamentarischen Kampfes an die
Worte erinnert sein, die der Kardinal und päpstliche
Staatssekretär Rampolla , den man den künftigen Papst
nennt , in Rom öffentlich ausgesprochen hat : „Die katho¬
lische Kirche erfreut sich nirgends einer größeren Frei¬
heit als in Deutschland", und an die Worte, die Leo XIII.
am 19. Juni 1902 durch General Los als Antwort deS
Papstes an den deutschen Kaiser bestellte: „Das Land
in Europa , wo je der Katholik ungestört und frei seinem
Glauben leben kann, ist das Deutsche Reich." Und was
sagte der deutsche Kaiser? „Wer behauptet , daß meinen
Untertanen katholischer Konfession Ŝchwierigkeiten in
der Ausführung ihres Glaubens gemacht werden oder
sie gezwungen werben sollen. Von demselben zu lassen,
macht sich schwerer Luge schuldig." Derselbe deutsche
Kaiser Wilhelm II . ist aber sicherlich auch der Ansicht
seines Lieblingsautors Houston Steward Chamberlain,
der den Jesuitismus bezeichnet als den „gefährlichsten
Ansturm , der je auf germanisches Wesen unternommen
wurde" und als einen „Widerspruch mit allen:, was
wir Jndoeuropäer jemals Religion genannt haben".

Griechenland und Bulgarien.
O Berlin . 4. Dezember.

Es ist nach hiesiger Ansfassung die/Sache der griechi¬
schen Regierung , sich darüber klar zu werden, ob ihre
Weigerung , an dem Waffenstillstand mit der Pforte
teilzunehmen, für Staat und Nation vorteilhaft sein
wird . Da mau sich in Athen bisher von den Geboten
kluger Einsicht hat leiten lassen und da man vorweg
kein Recht dazu hat, den Griechen Kopflosigkeit und Un¬
verständnis für die Bedürfnisse der Lage vorzuwerfen,
so müssen es selbstverständlich sehr schwerwiegende
Gründe gewesen sein, durch welche der Ministerpräsident
Venizelos dazu gebracht worden ist, dem König den

Ständerlampcn anzünbet , enthebt die leicht lächelnde junge
Dame einer Antwort . Die verschleierten Lampen erhellen
das große Zimmer nur mäßig , aber St . Nikolaus , das weiß
man noch vom vorigen Jahre , liebt die elektrische Beleuchtung
— aus rein persönlichen Gründen — gar nicht.

„Liebe Großmama , eine Geschichte, damit die Zeit bis zu
seinem Kommen rascher vergeht", bitten die Kinder . Während
die alte Dame diesem Wunsche nachkommt und ein altes,
immer wieder gern gehörtes Märchen erzählt , verschwindet,
unbemerkt von den zwei aufmerksam lauschenden Bübchen,
die Tante.

i Kurze Zeit darauf betrachtet sich der heilige Nikolaus
wohlgefällig im Spiegel . Den umgedrehten Pelz , dessen
seidenes Ärmelfutter sehr spaßig gegen den Blaufuchs ab-
sticht, erkennt keiner . als das Eigentum des Schwagers
wieder. Der lange weiße Wattebart , die dicken Watt -Augen-
branen wirken überaus drollig in dem rosigen Gesicht. Nun
noch die Kapuze übergestülpt , und St . Nikolaus kann aus¬
treten.

In der einen Hand die obligate Rute , in der anderen
einen ziemlich großen Sack, in dem es geheimnisvoll raschelt;
fo langt er vor der -Lohnzimmertür an . Ein heftiges Klopfen,
worauf von drinnen durch ängstliches Schreien der „furcht¬
losen Männer geantwortet wird , und — er tritt ein.

„Sind die Kinder brav ?" läßt sich's im tiefsten Baß ver¬
nehmen, und dabei haften sich St . Nikolaus ' Augen forschend
auf die verschüchterten Kindergesichter. Erni , ohne jeden
Gedanken an die frühere philosophische Betrachtung , kniet
nieder, faltet die Hände und betet : „Ich bin noch klein . . ."
Hansel sagt ftrmim und sehr paffend — sein Tischgebet.
Dann fragt Nikolaus zum zweiten Male , sich an Eltern und
Großmama wendend: „Sind die Kinder immer brav gc-

Austritt  aus -dem Balkanbund anzuraten . Denn
auf diesen Austritt läuft das Verhalten Griechenlands
schließlich hinaus . Freilich würde es nur der Vernunft
entsprechen, wenn Griechenland doch noch den Anschluß
suchte, auf den es so plötzlich verzichtet hat , und es wurde
ja auch bereits gemeldet, baß man sich in Athen eine
v i e r u n d z wa n z i g st ü n d i g e B ed e n k z e it ans-
bednngen hat und daß auch im Falle des Nichtan»
schlusses  an den Waffenstillstand die griechische Re¬
gierung an den Friedensverhandlungen  ur
London teilnehmen werde. Jedenfalls jedoch liegt ein
scharfer Konflikt  zwischen Sofia  und A t h e n
klar vor Augen. Findet Griechenland nicht noch recht¬
zeitig einen Ausweg aus der Sackgasse, in die es sich
selbst hineinmanövriert hat , so könnte es durch ein Er¬
eignis überrascht werden, das allen ehrgeizigen Hoff-
nungen in Athen einen nnübersteiglichen Wall ent¬
gegenwerfen würde, nämlich durch einen bulgarisch-
türkischen Friedensschluß, dessen wichtigster Punkt die
Abtretung Salonikis an Bulgarien  sein
würde. Die Aufgabe, Saloniki alsdann den Händen
des Königs Ferdinand wieder zu entreißen , -dürste für
Griechenland um so schwerer sein, je überlegener zwei¬
fellos das bulgarische Heer und seine Führung trotz der
erlittenen großen Verluste den griechischen Streitkräften
sind. Man kann nicht länger bezweifeln, daß die
Lockerung des Verhältnisses zu Griechenland dem König
Ferdinand nicht nur nicht unwillkommen, sondern viel¬
mehr durchaus genehm ist. Er erhäll damit freie Hand
in den bevorstehenden Friedensverhandlungen , er hat
auf die griechischen Wünsche, in soweit sie Saloniki
znm Ziele haben, keine Rücksicht  mehr zu nehmen.
Vielleicht wäre man in Sofia auch nicht besonders un¬
glücklich darüber gewesen, wenn Serbien , das sich äugen-
scheinlich nur widerwillig und erst in: letzten Augenblick
zu gemeinsamem Vorgehen mit Bulgarien in den
Waffenstillstandsverhandlungen entschloß, dem griechi¬
schen Beispiel gefolgt wäre und sich jetzt schon von dem
sogenannten Balkanbunde losgesagt hätte . Wie das
Verhältnis zwischen Bulgarien und Serbien beschaffen
ist. wird sich in den weiteren Stadien zu zeigen haben,
die der serbisch-österreichische Konflikt noch durchzu¬
machen haben wird . Die Annahme , daß König Ferdi¬
nand mit besonderem Eifer für den in Belgrad festge¬
haltenen Standpunkt eintreten werde, findet zwar auch
bisher schon in den sichtbar zutage tretenden Vorgängen
keine  Unterstützung , sie wird aber vollends widerlegt
werden, falls Serbien an seiner Politik der V e r-
r a n n t h e i t festhalten und die Dinge zum äußer¬
sten  treiben sollte. Wenn Bulgarien nunmehr bereit
ist, seinen Frieden mit der Pforte zu machen, so haben
dabei Gründe mitaesprochen. die es zugleich begreiflich
machen, daß Rücksichten auf Griechenland selbst dann
nicht genommen werden konnten, wenn die Geneigtheit
dazu in Sofia bestanden haben sollte. Eine der wichtig¬
sten Bestimmungen des Waffenstillstandes betrifft die
Zufuhr von Lebensmitteln  für die bulgarische
Armee über das Schwarze Meer und über Adria-
no p e l. .. Augenscheinlich befinden sich die bulgarischen
Streitkräfte schon seit geraumer Zeit in einer sehr

> schwierigen  Lage , da sie wegen der Schwierigkeit

wesen?" Diese Frage wird von der guten Großmama eifrig,
von den Eltern etwas zurückhaltend bejaht . „Hm, so, sol
Sag ' mir , Erni , hast du gar nichts quf deinem Gewissen?"

Erni entsinnt sich plötzlich aller seiner Unarten , unk
zögernd kommt die letzte, die noch am frischesten im Gedächt¬
nisse haftet , heraus . „Ach ja , heiliger Nikolaus, ich habe das
silberne Messer heute abgebrochen, als ich Holz für die armen
frierenden Vögelchen hacken wollte, damit sie sich ein Feuer-
Gen machen könnten. „Aber" — meinte er diplomatisch —
„ich Hab' meine Wichse schon gekriegt." Hansel bekennt sich,
zu einer seltsamen Antipathie gegen die Schulaufgaben,
verspricht aber, in Zukunft fleißiger sein zu wollen. Das
Rikolausgesicht wird immer milder . Sichtbar gerührt von
all den guten Vorsätzen, öffnet er endlich den großen Sack,
aus dem sich eine Flur von Lebkuchen, Äpfeln, Nüssen, und
was ein Kinderherz sonst noch mit Wonne erfüllt , ergießt.

Während die jubelnden Buben eifrig damit beschäftigt
sind, ihre Schätze cinzuheimsen, nähert sich St . Nikolaus
leise dem Ausgang . Doch da tritt aus dem Dunkel ein uner¬
warteter , später Gast hervor. Er öffnet dem heiligen Mann
zuvorkommend die Tür und begleitet ihn hinaus . Draußen
macht er sich in sehr ungebührlicher Weise mit dessen Händen
zu schaffen, und Hans , der des heiligen Nikolaus' Berschwin-
den plötzlich bemerkt hat und ihm in überquellendcr ^Dank¬
barkeit nachgeeilt ist, um noch, Adieu zu sagen, sieht mit Ent¬
setzen, wie Onkel Kurt den heiligen Mann sogar küßt. _

Als bald darauf Tante Ruth ins Zimmer trit -, spielt st«
mit gutem Geschick die überraschte. „Was, schon wieder war
er hier , und ich konnte nicht dabei sein! ruft sie empört.
„Ja ", meinte Hans , „du hast sicher Angst, aber hier, der Onkel
Kurt , der ist mutig ! Ich häb's selbst gesehen, wie er draußen
auf dem Korridor den heiligen Nikolaus geküßt hat .'
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ver Dersiroviantierunss vom Hunger  bedroht sind.
Lebensmittel können bell Truppen nur auf schlechten
Landwegen Zugsführt werden, und die Blockade der
Küste durch die türkische Flotte verhindert vollends eine
rechtzeitige und ausreichende Verpflegung . Dieser
Sachverhalt macht es auch erklärlich, daß die bulgarische
Regierung Bedenken gegen die Heranziehung  von
griechischen und von weiteren serbischen Truppen bis
vor die Tschataldschalinie hegen mußte . Die Erzwin¬
gung dieser Linie wäre schon aus politischen Gründen
für Bulgarien ziemlich Zwecklos gewesen, da es seit
langem feststeht, daß der Gebietszuwachs  auch
nicht  e n t f e r n t bis zu jener Grenze hin werde aus¬
gedehnt werden können. Tie an sich zwecklose
'Opferung  von T a u s e n d e n bei einem Sturm
auf die Tschataldschalinie wäre aber vollends ein bedenk¬
liches Unternehmen , wenn zuvor weitere starke Truppen-
massen vielleicht noch wochenlang  hätten verpflegt
werden müssen. Was I a n i n a betrifft , so würde cs
bei einer Fortdauer des Sonderkrieges zwischen der
Türkei und Griechenland immerhin denkbar fein, daß
dieser Punkt noch von den Griechen, die dort ohne die
Unterstützung von Bulgaren und »Lerben kämpfen, er¬
obert werden könnte. Dagegen müßte sich eine sonder¬
bare Lage ergeben, wenn auf anderen Gebieten des
epirotischen Kriegsschauplatzes, wo Serben und Griechen
gemeinsam kämpften , also namentlich am Ochridasee,
der Krieg zwischen Griechenland und der Pforte weiter¬
ginge, ivührend die Serben durch den Waffenstillstand
genötigt wären , die Rolle untätiger Zuschauer zu über¬
nehmen. Schon von diesem Gesichtspunkt aus kann die
gegenwärtige Lage nur als ein Übergangs-
z u st a n d angesehen werden, der voraussichtlich durch
rechtzeitiges Einlenken der Griechen  sein
Ende finden wird.
«mh ' _ __

DemtscheZ Reich.
* Ter Geschäftsführer des Hansabrrnfees, Dir. Kleefeld,

dem das Landtagsrnandat Olctzko-Lyck«ngeiboten worden ist,
hat nach der „Nat .-Ztg ." die Annahme parlamentarischer
Kandidaturen nach der Lage der Arbeiten des Hansabundes
zurzeit ab geile hat.

^ Das Zentrum keine konfessionellePartei . Die Zentrums-
dartei hat kürzlich «inen «Lsäffischen Kreisverein Saarälben-
ÄWhtenchsn gegründet . Der Vorstand dieses Vereins ist
nach dem „Lothr. Grenzbotcn " folgendermaßen zusammen¬
gesetzt: 1. Vorsitzender Pfarrer  Whert , zweiter Schrift¬
führer P s a rrer  Bchr , erster Kassierer Pf arrer  Wagner,
dritter Kassierer Pfarrer  Fersing.

* Bei feen Wahlen zur Stafetverorfenrtenversammlnng in
Arths unterlagen die Sozialdemokraten sämtlich, so daß von
bisher 7 in Zukunft nur 2 Sozialdemokraten im Kollegium
verbleiben.
v* * Der Nrichsverbanfe deutscher Städte (Verband der
Städte unter 25 000 Einwohner ) 'beabsichtigt anläßlich der
bevorstehenden Regierungsjubölfeier des Kaisers eine gemein¬
same Huldigung  zu veranstalten . Der geschäftsführenide
Ausschuß des Verbands ioird demnächst über die Angelegen¬
heit beraten . Die Mitglieldexgememden sollen % Psi pro
Dttwohner als Beitrag entrichten.

* Die diesjährige Generalversammlung des Deutschen
Benernbnnfees findet am 15. Dezember in Osnabrück statt,
und zwar mit folgender Tagesordnung : 1. Eröffnung durch
den Vorsitzenden, Hofbesitzer Wachhorst de Wente. 2. Bericht
des GeschästSfWhrers Dr . Böhme. Z. Bericht der Kaffen-
srüfun gKommiffion . 4. Ansprache des Reichstags - und Land-
tagsabgMvdnieten Hofbesitzers Wanchoss. 6. Ansprache dcS
Landwirts Harde (Nsntecklenburg) über das Thema : „Die
Ostmarkenfrage ". 8. Freie Aussprache. Es sind dafür vor¬
gemerkt Reichstagsabgeordneter Landwirt Kerschbaum (Bor-
illath, Bayern ), Gutspächter SchmidthalS (Grotz-Tschunk.awe,
Schlesien), Landwirt Trieschmarln (Oberellenbach, Bez.
Kassel), Landwirt Moritz (Wilhelmsau , Westproutzen), Land¬
wirt Reinecke (Schlehen, Posen ), Hofbesitzer Gemeindevor¬
steher Dusche (Isernhagen ).

Heer und Flotts.
Das 2. SrcüataiL -n in Wilhelmshaven stellt sofort bis

!5. Januar 1913 Dreijährig -Freiwillige ein. Gesuche sind dem
Komnnmdo des 2. Seebataillons vorzulegen.

Schiffsnachrichtrn. S . M. S . „v. d. Tann " ist am 2. Dez.
in Wilhelmshaven eingetroffen, S . M. S . „Zielen" ist am
£, Dezember in See gegangen.

Wie »Im>r»er Eozblsi »,
Kuslanv.

SchwerZ-
Loyalität der Tessiner. Bern,  4 . Dezember. In der

heutigen Sitzung ides Ständevats gab Bundespräsident
Forrer im Namen des Bundesrats eine bedeutsame Erklärung
über die schweizerisch-italienischen Beziehungen äb. Diese
seien stets Mt und freundschaftlich trotz verschiedener Zwischen¬
fälle, die durch die Kompliziertheit der Grenzen verursach!
seien. Dem Treiben >der irredentistischen Partei sei keine
größere Bedeutung zuzmnesssn. Die ' Jrredenta finde bei der
italienischen Regierung keine Unterstützung, beim Tessiner
Volk keinen AnKang . Der Sprecher des Bundes cats benützte
den Anlaß , um der schweizerischen Presse die Pflege guter
Beziehungen zu Italien ans Herz zu legen. Die Vertreter
des Kantons Tessin dankten dem Präsidenten für seine Aus¬
führungen und drückten mit begeisterten Worten die Lieb:
deS Tessiner Volkes zur Schweiz aus.

Frankreich.
Tic Umtriebe feer „Action frangaise " nnd der „Camelots

du Roy". Paris,  5 . Dezember. Der radikale Deputierte
von Versailles beabsichtigt, an den Minister des Innern eine
Anfrage über die am -letzten Sonntag von der royalistischen
Vereinigung „Action frangaise " in Versailles veranstaltete
Kundgebung zu richten. Es heißt, -daß diese Anfrage von den
Radikalen dazu benutzt werden würde , um ein tatkräftiges
Vorgehen der Regierung gegen die Umtriebe der „Action
frangaise " und der „Camelots du Roy" zu verlangen . Gegen
den Redakteur der „Action franyaise ", Charles Maurras.
wurde die strafrechtliche Untersuchung wegen tätlicher Ver¬
letzung und Tragens verbotener Waffen cingoleitet.

Verurteilung von Syndikatslchrern . Paris,  5 . Dez.
Das Marseiller Zuchtpolizeigericht verurteilte elf demSyndikat
des Departements Rhönemündung ange-hörende Lehrer wegen
Vergehens gegen das Dereinsgesetz zu je 60 Franken Geld¬
buße und sprach die Auflösung des Syndikats aus.

Rumänien.
Eröffnung fees Parlaments . Bukarest,  4 . Dezember.

Der König wird am 9. Dezember die neue Session im Par-
lamentsgebäude durch eine Thronrede eröffnen.

Amerika.
Der Rcchnungsvoranschlag der Vereinigten Staaten.

Washington,  4 . Dezember. Der Jahresbericht des Schatz¬
sekretärs forderi dringend eine radikale Reform des unver¬
ständigen und unwissenschaftlichen Bank- und Währungs-
shstems der Vereinigten Staaten und Iveist den Kongreß
darauf hin , daß die Bundesregierung , so lange das jetzige
System bestehe, für die auf Finanzpaniken folgenden kommer.
grellen, industriellen und sozialen Katastrophen allein verant¬
wortlich erscheine. Der Schatzsekretär veranschlagt die ordent¬
lichen Einnahmen für 1913 auf 711 Millionen Dollar , die
Ausgaben auf 670,8 Millionen Dollar , wozu die Ausgaben
für den Panamakanal mit 42 Millionen kommen, so daß die
Ausgaben die Einnahmen um 1800 000 Dollar überschreiten.
Für 1914 werden die Ausgaben einschließlich der Kosten für
den Panamakanal auf 52 530 000 Dollar höher als die Ein¬
nahmen geschäht, sie werden aber durch den Verkauf von
Kanalbonds im Betrage von 30 174 000 Dollar auf 22 556 000
Dollar reduziert.

Die Verlängerung der New Dorker Piers . Washing¬
tons . Dezember. Das zum Gouverneur von New Dark ge-
jvählte Kongreßmitglied Sulzer hat im Repräsentantenhaus
eine Vorlage cingebracht, in der die Verlängerung der Piers
auf der Westseite von New 8)ork um 100 Fuß nach der Fluß¬
serke hin wieder in Vorschlag gebracht wird . Eine solche Ver¬
längerung würde auch für die größten Dampfer ausreichend
sein.
•- —— - . .. .

Luftfahrt.
* Bon der Mainzer Flugschule. Vom 4. bis einschl.

30. November wurden an 15 Flugtagen auf Goedccker-Flug-
zeugen 82 Aufstiege unternommen . Es flogen insgesamt:
V. de Waal 9 Stunden 34 Min ., R. Schrooder 3 Stunden
24 Min ., I . F . Geiß 1 Stunde 54 Min ., M. Trautwein
1 Stunde 80 Mim . W. Roth 28 Min .. E. Heß 20 Min.
Apparate wurden nicht beschädigt.

Fliegerunfällc . Madrid,  6 . Dezember . Der Militär¬
flieger Corsico ist bei Flugversuchen, die er hier unternahm,
aus beträchtlicher Höhe abgestürgt und hat lebensge¬
fährliche  Verletzungen erlitten . — Paris,  4 . Dezember.
Im Aerodroin von Villacoubläy ereignete sich ein schwerer Un¬
fall . Der Eindecker des Fliegers Jmbach , eines angehenden
Piloten , schlug während der Anfahrt auf dem Boden um und

Aus LmM und Lrben.
* „Ich warte ". Von Marie von E b n e r - E s che n b a ch.

Er hatte sie sehr geliebt und :var von ihr noch viel, viel mehr
geliebt worden. Und hatte sie verloren . Sie war nun lang
tot und die Trauer um sie lang überwunden ; er durfte sich
ihr nicht hingeben, er gehörte der Welt und mit allen Kräften
seines Inneren seiner Kunst. —• Einmal , während einer seiner
Wanderungen in Italien , führte ihn der Weg in eine Villa,
wo er einst Studien gemacht hatte zu seinem berühmtesten
Bilde. —i Damals war seine Frau , seine Freundin und —
wie oft — Beraterin , noch bei ihm gewesen. So müde an dem
Tag ; und hotte sich auf eine steinerne Bank in die Nähe des
Eingangs gesetzt und zu ihm gesagt : „Geh nur , sieh dich um,
schaue, zeichne, laß dir Zeit . Ich warte ." — Er war fort-
gegangen und bald umfangen worden vom Märchcnzauber
einer Wildnis , in der nur noch Trümmer von der einstigen
großen Vergangenheit erzählten . Er hatte bewundert , gezeich¬
net , geträumt , geruht und sich kein einziges Mal auch nur
flüchtig erinnert : Sie wartet . — Heute, nach vielen Jahren,
war er wieder da, durchschritt die verwahrloste Stätte und
fand alles wieder, wie es einst gewesen. Nur lagen noch mehr
von ihren Sockeln gestürzte Statuen im Grase , und noch mehr
altes Gemäuer war unter den Laub- und Blütenkaskaden ver¬
schwunden, die sich darüber ergossen. — Zuletzt, alö er wieder
beim Eingang anlangte , stand er vor der steinernen Bank, auf
die damals seine Gefährtin so müde gesunken war . Er sah
die Getreue vor sich und besser als damals , denn heute sah
er die Spuren eures tiefen Leidens auf ihrem Gesichte. Die
Sehnsucht nach ihr ergriff ihn heißer, als er sie je gefühlt, der
kraftvoll beherrschte Schmerz um sie durchdrang ihn bitter und
qualvoll, weil nicht ganz vorwurfslos . — Und ihr geduldiges
(.Ich warte " schnitt ihm wie mit einem Messer ins Herz.
(Aus dem Dczembcrhejt von „Westermcmns Monatsheften ".)

® Paul Lindau und Albert Bassermann auf der Leine-
wanfe. Wie bereits bekannt, haben die deutschen Dramatiker
ihre gegnerische Haltung gegenüber dem Kino aufgegeben.
Sie haben beschlossen, selbst Filmdramen zu schreiben, und
die Vertriebsstelle des Verbandes deutscher Bühnenschrift¬
steller hat sich bereits eine Zweigstelle zur Organisation des
Bühnengeschäfts geschaffen. Der Reigen der Filmpremicren
der deutschen Dichter wird , wie die „Berliner Redaktion" er¬
fährt , eröffnet werden von Paul Lindau . Lindau hat sein
Drama „Der Andere" für die Vitascope-Gesellschaft bearbei¬
tet, die das Werk am 3. Januar 1913 herausbringt . Die
Hauptrolle in dem Film ist von keinem Geringeren als Albert
Bassermann dargestellt. Daß Bassermänn unter die Kino,
darstcller geht, braucht nicht zu überraschen. Er hat sich schon
vor einiger Zeit gelegentlich einer Rundfrage sehr energisch
dafür verwandt , daß auch im Kino hohe künstlerische
Leistungen möglich seien. Mehr wird die führende Betei¬
ligung Paul Lindaus am Filmgeschäft die allgemeine Auf-
rnerksamkeit erregen : ist doch Paul Lindau der erste Drama¬
turg des Berliner Hoftheaters , dessen Leiter Herr von Hülsen
ist, der in seiner Eigenschaft als Präsident des deutschen
Bühnenvereins eine energische Propaganda gegen die Kinos
gutgeheißen hat . . . .

* Reue Kunstblätter von Trowitzsch «. Sohn . Rechtzeitig
zum Feste bringt die Kunstanstalt Trowitzsch u. Sohn , Frank¬
furt a. O., einige wertvolle Neuheiten auf den Kunstmarkt,
die der besten Aufnahme gewiß sein dürfen . Man weih
längst, auf welcher Höhe die' farbigen Faksimile-Wiedergaben
des bekannten Verlages stehen und mit welch liebevoller,
künstlerischer Sorgfalt Trowitzsch u. Sohn die Herstellung
jedes einzelnen Blatics behandeln . Wenn sie uns jetzt
Joseph Stielers Hauptwerk, sein Goethebildnis , den Stolz der
Neuen Pinakothek in München, in klassischer Vollendung dar-
bietcn, so bringen sie damit von neuem den Beweis für den
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zerbrach. Der ungeschützte Kops des Aviatikers verfing sich
zwischen zwei Spanndrähten . Jmbach wurde skalpiert und
erlitt außerdem Verletzungen an den Hüften . Sein Zustand
ist ernst, aber nicht lebensgefährlich.

Hauptversammlung der Deutschen
Suhnengsnoffsnschast«

bst. Berlin , 4. Dezembec,
Die jahrelangen Kämpfe innerhalb der größten deutschen

Schauspieler -Organisation , der Deutschen Bühnengenossen¬
schaft, haben in immer steigendem Maße die Aufmerksamkeit
auf die Hauptversammlungen dieser Genossenschaft gelenkt.
Zn einer Zeit , wo nicht nur die beteiligten Kreise allein mehl
nach einem Reichstheatergcsetz rufen , wo die Frage einer Re¬
form der Theaterzensur immer brennender wird und wo die
Konkurrenz der Kinematographentheater die Existenz nicht
nur der Theater , sondern vor allem auch der Bühnenkünstler
gefährdet, erscheint es der Öffentlichkeit geradezu unfaßbar,
daß die berufene Organisation der letzteren in inneren Strei¬
tigkeiten, wie es vor allem die Präsidentschaftsfrage Niffcns
ist, beinahe verblutet . Der Kampf um Nissen,  der nun
schon mehrere Jahre hindurch tobt, beherrscht auch die Tages¬
ordnung der heute zusainmengetretenen diesjährigen Haupt¬
versammlung der Genossenschaft, und so erscheint es ange¬
zeigt, über die Verhandlungen etwas eingehender zu berichten,
zumal die Hoffnung begründet sein soll, daß der Fall Nissen
nunmehr endlich zur Ruhe und damit der langersehnte Friede
in die Reihen der schwergeprüften deutschen Schauspielcrwelt
einkehren wird.

Zu der heutigen Hauptversaurmlung , die im großen Saale
des Künstlerhauses in der Bellcvuestraße stattsindet , sind über
400 Delegierte der Deutschen Bühnengenoffenschaft aus allen
Teilen des Deutschen Reiches, ferner aus Österreich-Ungarn,
der Schweiz und Len deutschen Bühnen in Rußland nnd
Holland erschienen. Neben Schauspielern der Königlichen
Bühnen und sämtlicher übrigen Theater Berlins sieht man
auch die bekanntesten Mitglieder der Hoftheater im Reiche
und der städtischen und privaten Bühnen aus ganz Deutsch¬
land . Die Anträge , die der heutigen Hauptversammlung
vorliegen, beschäftigen sich in erster Linie mit der akuten
Präsidentenfrage . DaS Feldgefchrei: für und wider Her¬
mann Nissen füllt ganze Spalten der Antragsentwürfe , und
der Präsident selbst hat noch in letzter Stunde in den Streik
der Meinungen durch eine geharnischte Erklärung in dem
offiziellen Organ der Genossenschaft eingegriffen . Den An¬
laß dazu hat ihm die Tatsache gegeben, daß in den Reihen
der höchsten Instanz der Genossenschaft, dem sogenannten
Zentralausschuß , sich ebenfalls Opposition gegen ihn geltend
gemacht hat.

Ber Beginn der Verhandlungen verzögerte sich etwas , de!
ihm eine Vorkonferenz des Präsidiums vorcrufging. — Um
11 Uhr vormittags eröffnetc dann der Präsident Hermann
Nissen die erste Versammlung mit einer Begrüßung dev
Teilnehmer , unter denen sich auch mehrere bekannte Schau¬
spielerinnen befinden. Im weiteren führte er aus : Wir leben
in einer sehr ernsten Zeit , die mit Elektrizität gefüllt ist,
und zwar mit einer Elektrizität , di« nicht natürlich , sondern
vielfach künstlich erzeugt ist. — Der Redner gedachte dann der
Verstorbenen des letzten Geschäftsjahres und erwähnte da,
bei auch daS kürzliche Hinfcheiden Otto BrahmS . Hierauf
übernahm der Vorsitzende des Aufsichtsrats der PensionS-
anstalt Mylius  das Präsidium . Rach dem von ihm er¬
statteten Bericht gehören der Pensionsanftalt gegenwärtig
5519 Mitglieder an.

Die verschiedene Behandlung der Berliner und mancher
anderer Theater bei Prüfung der Mandate  wird
scharf kritisiert , ebenso die Frage der Berechtigung zur Be¬
anstandung der Wahl von Delegierten , die nicht als Dele¬
gierte ihres Landesverbandes , sondern eines anderen Lokal¬
verbandes erschienen sind. — Bei der Besprechung dieser
Frage geht cs zeitweise so stürmisch und laut zu, daß der Vor¬
sitzende nicht imstande ist, sich Gehör zu verschaffen. Schließ¬
lich wird die Frage des Übertritts oder Beitritts zu einem
Lokalverbande der Statutenkommission überwiesen . Sodann
wurde beschlossen, an daS Ehrenmitglied Frau Anna
Schram m, die gegenwärtig erkrankt ist, ein Telegramm zu
senden und darin die Wünsche um baldige Genesung auszu¬
sprechen. Von Ludwig Bar nah ist ein Begrüßungsiele-
gramm eingelaufen , dessen Verlesung stürmischen Beifall her¬
vorries . Es wurde beschlossen, an Barnay ein Danktelegramm
abzusenden. — Rickelt (Berlin ) brachte hierauf einen
neuerlichen Antrag ein, die weiteren Verhandlungen unter
Ausschluß der Öffentlichkeit  durchzuführen . Jn-

hohen Stand der deutschen Reproduktionstechnik im allge¬
meinen und ihrer Anstalt im besonderen. Joseph Stielerl
Schöpfung zeigt den Olympier in kaum wiedererreichter Ver,
geiftigung und doch voll lebendig realistischer Kraft . Die
Schatten des Alters haben sich auf dies majestätische Haupt
gesenkt, aber sie dienen nur dazu, den Genius und sein
inneres Licht um so heller herauszuheben . Die bezwingende,
dabei ungemein charakteristische schlichte Schönheit des Ori¬
ginals wurde in der vorliegenden wirkungsvollen Wiedergabe
völlig erreicht.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Geh. RegierungSrat Maz

Winter,  der Verwaltungsdirektor der Generalintendantur
der Königlichen Schauspiele in B e r l i n, begeht am komuren.
den Sonntag seinen fünfzigsten Geburtstag . Geheimrat
Winter gehört der Generalintendantur seit dem Jahre 1893
an, wo er von dem damaligen Intendanten , Herrn v. Hülsen,
an die Spitze der Verwaltung unseres hiesigen Hofthcaters
berufen wurde , was noch vielen erinnerlich sein dürste . Seit
dem Jahre 1903 leitet Geheimrat Winter als Verwaltungs¬
direktor die Administration der Königlichen Theater in Berlin

Wissenschaft unfe Technik. In Frankfurt  a . M.
wurden in drei stark besuchten Versteigerungen dieser Tage
viele seltene Münzen  aus Privatsammlungen Deutsch¬
lands und Englands verkauft . Auch das Kgl. Münzkabinett
zu Berlin hatte wertvolle Dubletten zum Verkauf gestellt
Besondere Beachtung fanden Karolinger und Schtveizer Mün¬
zen sowie englische Medaillen . Die Preise bewegten sich in
ziemlicher Höhe. So brachten Weißenburger Taler und
Doppeltaler 1800 bis 3600 Mark, eine Genfer Pistole 860 M.,
ein Sittener Taler 1200 M„ badische Münzen 528 bis 4600
Mark . Den höchsten Preis erzielte eine Doppeltalerkippe de§
Markgrafen Eduard Fortunatus mit 7250 M.
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folge heftigen, lärmenden Widerspimchs zieh: er den Antrag
zurück. — Ießner (Hamburg ) stellt den Antrag , das
Präsidium wegen Unfähigkeit und U n'.
stimmigkeit abzusetzen. (Zustimmung und Wider¬
spruch.) Der Vorsitzende Mylius erklärt hierzu , er verlasse
seinen Platz nicht, es sei denn, man schieße ihn herunter.
(Heiterkeit.) Nach einer weiteren sehr stürmisch verlaufenen
Debatte, in welcher von verschiedenen Seiten der Rücktritt
des Präsidenten verlangt wurde, während andere ihn in
Schutz nahmen , wurde eine einstündige Pause beschwssen.

Hierauf wurde der Rechenschaftsbericht  bekannt
gegeben, ebenso die Jahresrechnung rurd die Bilanz . Der
Jahresbericht wurde genehmigt . — Der Vorsitzende nahm so¬
dann in einer kurzen Ansprache aus die Angestellten¬
versicherung  für Schauspieler bezug und hob hervor,
daß die Härten dieser Versicherung namentlich für die Schau¬
spieler besonders empfindlich seien. Eine Änderung wird
aber von keiner Regierung befürwortet werden, solange nicht
das Gesetz eine Reihe von Jahren in Anwendung gewesen ist.
Die Verwaltung der Pensionsanstalt wird in dieser Beziehung
tun , was sie tun kann. Die Lage ist so zugespitzt, daß sich die
Schwierigkeiten in einer Weise häufen , daß durch sie die
Ruhe des Betriebes gestört werden kaum Der Rücktritt
des Direktoriums der Pensionsanstalt  ist,
wie der Direktor der Pensionsanstalt mitteilte , in Anbetracht
dieser Schwierigkeiten einstimmig beschlossen worden. Es
handelt sich um Gegensätze zwischen dem Direktorium und
dem Auffichtsrat . (Zurufe : Hört ! Hört !) Einige Herren des
Aufsichtsrates haben über die Köpfe des Direktoriums hin¬
weg Anordnungen getroffen , mit denen letzteres nicht einver¬
standen sein konnte. Ferner beklagt sich das Direktornim
darüber , daß ihm Insinuationen gemacht worden seien, die es
entschieden zurückweisen müsse. Die ,weiteren Verhandlungen
darüber nahmen einen sehr erregten , teilweise tumultuarischen
Verlauf . Aus eine Anfrage aus der Mitte der Versammlung,
ob das Direktorium nicht etwa deshalb zurücktrete, weil Per¬
sonen Kasstererdienste versehen, die nicht über allen Zweifel
erhaben sind, und weil einer dieser Kassierer sich selbst als
eine rechnerische Unmöglichkeit bezeichnet habe, erwiderte der
Obmann Köhler, daß die Versammlung die einzelnen Fälle
kennen müsse, wenn sie da? Gutachten, welches das Direkto¬
rium abgegeben habe, verstehen wolle. (Stürmische Zwischen¬
rufe : Wir wollen alles hören ! Wir wollen Ihr Urteil hören,
das unserrge bilden wir unS selber! Alles muß aufgeklärt
werden, nicht ein Punkt darf unbesprochen bleiben !) Als
Winds einem Delegierten gegenüber, der zu der Verlesung
eines Telegramms einige zweifelnde Bemerkungen machte,
entgegenhielt, er glaube ihm nicht, entstand abermals ein
furchtbarer Tumult . Es tvurden Ruse laut : Abzug! Ge¬
meinheit ! Lausbube ! Schuft ! Gefälschte Depesche nsw.
Nachdem der Lärm etwa 10 Minuten angedauert hatte , konnte
sich endlich der Vorsitzende Gehör verschaffen und rief Wuchs
für seine Äußerung zur Ordnung . In später Abendstunde
wurden die Verhandlungen auf morgen früh vertagt.

Ku§ Stabt unb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

St. Nikolaus.
Nikolaus soll Bischof zu Myra in Lykien gewesen sein.

Er wird als ein großer Wohltäter geschildert, der sein ganzes
Vermögen unter die Armen verteilte . Besondere Liebe hatte er
zu den Kindern ; stets trug er Äpfel und Nüsse für sie in der
Tasche. Die lieben Kleinen liefen ihm daher auf der Straße
entgegen und reichten ihm die Hand . Ganz brave Kinder
fanden morgens Äpfel, Nüsse oder Backwerk in der Stube;
der h. Nikolaus hatte des Nachts diese Gäben zum offenen
Fenster hrneingeworfen . Die Kinder der Stadt waren fast
alle brav , damit der gute Bischof sie nicht vergesse. — Auch
heute ist der wunderliche Heilige, der bärtige , strenge und
zugleich gutmütige Vorwechnachtsmann , in mancher Gegend
noch bei der Kinderwelt bekannt und beliebt. In seiner
BischoftStracht, mit dem langen Stabe in der Hand und dem
gefüllten Rucksacke, kommt er alljährlich am 6. Dezember zu
vielen Kindern . Unter die guten Kinder teilt er Äpfel, Nüsse
und andere Geschenke aus ; böse Kinder erhalten nicht selten
die Rute . Doch haben die Kinder im allgemeinen keine Angst
vor dem gutmütigen Alten, neckend rufen sie ihm zu:

^Heut' abend kommt der Nikolaus,Was will er denn mit mir?
Ich krie'n an der Z'ppelmütz
Und werf'n vor die Tür ."

Ander : Kinder sind weniger vorlaut und bringen folgende
Bitte zum Ausdruck:

„Herr Nikolas, Herr Nikolas.
Bring ' mir heut' zum Sechsten waS!
Ich stellte Vaters großen Schuh
Recht sichtbar vor das Fenster hin.
Gelt , Nikolaus, du legst was nin ."

— Der Name „Attbreasmarkt " hat , wie in Beantwortung
mehrfacher Anfragen in den letzten Tagen hierdurch mitgeteilt
sei. keine andere Bedeutung als die, daß er am ersten Donners¬
tag und Freitag nach Andreas (§0. November) abgehalten
wird . Früher , als Wiesbaden noch eine Kleinstadt war und
der Verkehr des Hinterlandes noch lebhafter als späterhin,
fanden vier oder gar fünf Märkte im Laufe des Jahres hier
statt. Ende der 60er Jahre aber ging man hiervon ab und be¬
hielt nur den letzten Markt bei, dehnte ihn aber auf zwei Tage
aus und gab ihm die Bezeichnung, die er noch heute trägt und
ihm zu einer seltenen, Generationen überdauernden Volkstüm¬
lichkeit verholfcn hat.

— Bilder aus dem Musikleben des Altertums . Im „Ver¬
ein für naffauische Altertumskunde und Geschichtsforschung"
hielt gestern abend der Direktorial -Assisient am Mainzer Zen¬
tralmuseum , Or . Friedrich Behn,  einen Lichtbildervortrog
über „Bilder aus dem Musikleben des Altertums ". Be¬
ginnend mit den gemernsamen Urformen , zu denen Trommel,
Pfeife , Harfe und die gerade Trompete zu rechnen sind, kamen
die Musikinstrumente der vorgeschichtlichenPerioden zur Be¬
sprechung, die Jägerpfeifen der älteren und die Tontrommeln
der jüngeren Steinzeit , die Hörner der Bronzezeit , voran die
herrlichen Lurcn des germanischen Nordens , die noch heute un¬
erreicht sind. Ausführlich wurden die Instrumente des alten
Ägypten gewürdigt , dessen Musik in den Ländern des Südens
die gleiche Vormachtstellung einnahm wie im Norden die der
Germanen . Ärmlich gegenüber den anderen Ländern ist der
Jnstrumentenbestand des alten Griechenland, doch sind die In¬

strumente dafür im einzelnen mehr dnrchgebildet; nur die
Griechen haben Noten gekannt. Etwas länger verweilte der
Vortragende bei dem vollkommensten Instrument des klassi¬
schen Altertums , der Orgel mit ihren mehrfachen Varianten,
deren eine möglicherweise auf Kaiser Nero als Erfinder zu¬
rückgeht. Am besten durchforscht ist bisher das Gebiet der römi¬
schen Militärmusik , auch das Wiesbadener Gebiet hat wertvolle
Zeugnisse geliefert . Die reich entwickelte Musik der keltischen
Völker konnte nur flüchtig gestreift werden. Den Schluß
machte die Besprechung der germanischen Instrumente der
Völkerwandcrungszert , der Chrotta und des Olifant . Der
Bortrag gewann ein besonderes Interesse dadurch, daß cs mög¬
lich war , die theoretischen Ausführungen durch Demonstratio¬
nen an den Instrumenten selbst zu begleiten ; das Mainzer
Zentralmuseum hatte mehrere Modelle antiker Instrumente
(Lure , Tuba , Cornu ), daS Saalburgmuseuni den Lituus ans
dem Rhein zur Verfügung gestellt, die alle durch geeignete
Blaser zur Vorführung kamen. Der Vortrag , der von den
sehr zahlreich erschienenen Zuhörern mit großem Interesse ent-
gegengenomrnen wurde, ist (mit einer Tafel „Musikinstru¬
mente") im Druck erschienen und in allen Buchhandlungen am
Ort zu bekommen.

— Ausstellung guter Bücher. Die „Wiesbadener Vereini¬
gung zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort und
Bild " hat sich bei ihren früheren Ausstellungen besonders an¬
gelegen sein lassen, auf die ungeheure Zahl unserer guten , billi¬
gen Bücher hinzulveisen , weil sie in ihnen ein wertvolles
Mittel zur Bekämpfung des Schundes erblickte. Auch die dies¬
jährige Ausstellung , die am 8. Dezember d. I . in der Turnhalle
der Schule am Blücherplatz stattfindet , wird diesen Standpunkt
erkennen lassen. Daneben ist aber diesmal auch den vielfach
geäußerten Wünschen nach teureren Büchern in ausreichendem
Maße Rechnung getragen worden. Einen besonderen Dienst
glaubt die Wiesbadener Vereinigung den Besuchern der Aus.
stellung dadurch zu erweisen, daß sic die Anordnung der Bücher
den verschiedenen Altersstufen entsprechend vornimmt . Hierbei
sind sowohl die Interessen unserer Kleinsten als auch die der
Erwachsenen berücksichtigt worden. Tie Bilderbuchliteratur,
die besonders in unserer Zeit künstlerisch so bedeutsam hervor-
triit , ist z. B. durch zahlreiche Erscheinungen der Berlage
Scholz. Loewe, Schafsstein und Callwey vertreten . Auch eine
Anzahl billigen und dabei künstlerisch wertvollen Wand¬
schmucks wird die Ausstellung zeigen; es seien nur die Namen
Ludwig Richter, Schwind, Millet und Anselm Feuerbach ge¬
nannt . Um ihrer Arbeit einen möglichst großen praktischen
Erfolg zu sichern, wird die Wiesbadener Vereinigung auch in
diesem Jahr bestrebt sein, die Ausstellungsbesucher durch sach¬
kundige Beratung bei der Auswahl zu unterstützen. Die Aus¬
stellung findet Sonntag , den 8. Dezember , in der Turnhalle
der Schule am Blücherplatz statt , und ist von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags bei freiem Eintritt geöffnet.

— Dezember-Sternschnuppen . Von den sechs wichtigsten
Meteorströmen des Monats Dezember nimmt der vom 9. bis
zum 12. der Erde begegnende Strom in: Hinblick auf die
Menge seiner Körperchen die erste Stelle ein . Die Meteore
strahlen in diesen Tagen zwischen den Sternen Alpha und
Theta der „Zwillinge " ans , welches Sternbild , leicht kenntlich
an den beiden hellen Gestirnen Caftor (Alpha) und Pollux
(Beta ), abends um 10 Uhr im Osten steht. Vermehrt werden
diese Meteore noch durch Körperchen, die, anderen Strömen
angehörend, also auch von anderen Orten des Himmels aus-
strahlend, vom 6. b:s zum 13. Dezember auftreten . Da der
Neumond aus den 8. Dezember fällt , stört das Licht des Monds
nicht.

— Zum Schankgefäßgesetz. Nach Artikel 1 Nr . 3 Absatz 2
des Gesetzes wegen Änderung des Schankgesätzgesetzesvon:
24. Juli 1809 (ReichSgesctzbl. S . 891) ist der Gebrauch von
Schankgefäßen für Bier mit einem Mindestabstand von
1 Zentimeter nur bis zum 1. Oktober 1913 statthaft ; demnächst
muß der Abstand des Füllstrichs von dem oberen Rand der
Schankgefäße für Bier zwischen 2 und 4 Zentimeter betragen.
AuS Interessentenkreisen sind wiederholt Anfragen gestellt
worden, ob es gestattet sei, Schankgefäße mit einem Abstand
von 1 Zentimeter auch noch nach dem 1. Oktober 1913 zu ver¬
wenden, wenn die alten Füllstriche und Bezeichnungen durch¬
strichen und die Schankgefäße mit dem neuen vorschriftsmäßi¬
gen Füllstrichen und den damit übereinstimmenden Bezeich¬
nungen versehen seien. Aus diese Anfragen ist vom Reichsamt
de§ Innern nachstehendeAntwort erteilt worden : Die Schank¬
gefäße dürfen nach Maßgabe des Reichsgesctzes vom 20. Juli
1881 an sich nur einen Füllstrich und eine Bezeichnung des
Sollinhalts haben (vergl. auch die Entscheidung des Kammcr-
gerichts vom 28. September 1885 — Jahrbuch der Entschei¬
dungen des Kammergerichis Bd. 6 S . 176). Jedoch sind Füll¬
striche und Bezeichnungen, die in haltbarer und jeden Zweifel
auSschlreßender Weise durchstrichcn sind, neben dem maßgeben¬
den Füllstrich und der d̂amit übereinstimmenden Bezeichnung
nicht zu beanstanden. Zur Beseitigung von Mißverständnissen,
welcher Strich Geltung haben soll, wird es sich empfehlen, den
neuen Füllstrich auf der entgegengesetzten Seite des Gefäßes
anzubringen.

— Beleuchtung der Fuhrwerke . Neuerdings wird auf di-
Beachtung der Vorschriften der Regierungspolizeiverordnung
hingewiesen, nach der alle Fuhrwerke während der Nachtzeit
durch hellbrenn-nde Laternen beleuchtet sein müssen. Fuhr¬
werke, die vorzugsweise der Personenbeförderung dienen,
müssen auf der oberen linken und rechten Seite mit Laternen
versehen sein, die von Entgegenkommenden und überholenden
deutlich wahrgenommen werden können. Bei anderen Fuhr-
werken genügt eine Laterne , wenn diese von vorn und auch
von hinten deutlich wahrgenommen werden kann. Anderen¬
falls müssen zwei Laternen , eine vorne und eine hinten , an
dem Führwerk angebracht Werdern

Brief des kleinen Schulmädchens an Knecht Ruvrccht.
Knecht Ruprecht, hör' mal , um was ich dich bitt ',

Bring mir doch auch solche Lampe mit,
Wie Anna sie hat und Marie und Liese,
Die nicht so qualmt und flackert wie diese.
Die sauber ist und blitzend und fein —
— und angeh'n tut sie ganz von allein ! ! !
Man braucht sich gar nicht die Finger verbrennen,
Laut heulend dann zu Mutti zu rennen.
Man macht nur „knips", und schon leuchtet sie hell,
Das Arbeiten geht noch einmal so schnell.
Knecht Ruprecht, hörst du? Recht scbön ich dich bitt ',
Bring mir 'ne elektrische Lampe  mit!

— Kleine Notizen. Die Eisbahn Adolfs hü he  ist
wieder geöffnet. — Der Weiher auf dem SS« rmen
Damm  wird augenblicklich, wie alljährlich um dies: Zeit,
gereinigt. #

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus»
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg) Gonesdienst in der
Haupssynagoge. Sabbat Chanuka: Freitag : abends 414, Uhr,
Sabbat : morgens 9 Uhr, Predigt 10 llhr , nachmntags JugenD-
gottesdienst 3 Uhr. abends 5.1b Uhr. Gouesdrenst tm Ge-
meirrdesaal: Wochentage: morgens 7li , Uhr, nachmittags
4% Uhr. Die Gemeindebiblio-hick ist geönn -t . Somwägs von
11 bi» 12 Uhr, Mittwochabends 814>dis 1014 .Uhr.

A l t - I s r a e l i t i s ch- K u l t u S g e m e i n d c (Synagoge
Friedrichstratze83.) Freitag: abends 414 Uhr. Sabbat: morgens
m  Uhr, Predigt 1014 Uhr, Jugendgottesdlenst 214 Uhr nach¬
mittags 3 Uhr, abends 514 Uhr. Wochentags: morgens7-,4 Uhr»
abends 4 Uhr.

Ctzeatsr, Kumt, D-ar-träge.
* Residenz-Theater . Am Samstagnachmittag 4 Uhr findet

eine Wiederholung des Kindermärchens „Schneewittchen be: den
sieben Zwergen" zu kleinen Preisen statt. Der Samstagabend
bringt die dritte Vorstellung tm Sudermarm-ZyKus: .„Die
Schmetterlingsschlachr". In den Hauptrollen sind beschäftig!
die Damen Lüdsr-Freiwald , Richter, Saldern , Trier und dt«
Herren Rücker, Kariak, Tautz. Hager und Schäfer. Die, Spiel¬
leitung liegt in den Hänoen des Herrn Keller-Rebri. Me
Kmnodie wird am Sonntagabend wiederholt, und zwar beginnt
diese Vorstellung nrn 148 Uhr. Sonn tagnachmi-tag wird ans
Wunsch auswärtiger Theaterbesucher das amüsante Lustspiel
„Wie rnan einen Mann gewinnt" zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Für das Abendkonzert am nächsten Sonntag
im Kurhause hat die Kurverwaltung den Mainzer Manner¬
gesangverein engagiert, der auch in den beide,: vorhergehenden
Jahren im Kurhause bedeutende Erfolge errang . Seit einigen
Jahren steh: dieser 150 Stimmen starke Chor u:uer der Leitung
des bekannten hiesigen Ehormeisters Wilhelm Geis . Auf der
großen Kunstreise durch Belgien und Holland im vorigen Jahre,
mit Konzerten in Ostende, Brüssel, Antwerpen, Scheveningen
nsw., fand der Verein die allgemeine Anerkennung von Presse
und Publikum . Aus den: reichhaltigen Progranim wären zu
nennen : „Pilgerchor" aus „Tannhäuser ". a capella , der
schwierige Chor „Hymne an den Gesang" von Hegar und der
große Doppelchor „Freiheit " von Zöllner, ein neues Werk, das
bis jetzt in Dentschlmid nur an drei Orten gesungen wurde.
Einige wirkungsvolle Volkslieder vervollständigen das Pro¬
gramm . Bor und nach den Chorvorträgen- wird das Kur-
orchester konzertieren.

* Bortrag . Professor Dr . Willy Hellpach aus Karlsruhe
sprach am Mittwoch, den 3. Dezember, im überfüllten Saal«
der Turngesellschaft im Aufträge des .Fkaüfvrärmischen
Vereins" über das interessante Thema „Probleme der
Frauenseele ". Er führte nngsähr folgendes <ruS: .„Das
ewig WeMiche zieht uns hinan." „Es ist unglaublich, wie der
Umgang mit den Weibern herabziehi." Gerade der Wider¬
spruch ist es, der aus Goethes tiefste Kenntnis der weiblichen
Psyche schließen läßt , denn die ist ein fortwährender Gegensatz
in sich selbst. Wir müssen also, um wirklichen Aufschluß über
die Frauenseele zu erhalten , zur Wissenschaft gehen. Aber er¬
leben können wir sie und das wahrhaft mrr in uns selber. Nun
müßte also eine Frau über die Frauenseele, d. h. nur über
ihre eigene Seele Aufschluß geben! Doch nicht jede ist zu
solchem Erleben gleich befähigt oder wenn auch, nicht genetge.
Ausschlüsse darüber zu geben. Daher ist diese Selbstbeobach¬
tung nur ein Hilfsmirtel zur Kenntnis des Seelenlebens . Ein
weiteres und gewiß wichtigeres Hilfsmittel ist die Beobachtung
des Ausdrucks des Seelenlebens (Lachen, Weinen, Erschrecken,
Erröten , Erbleichen, Zornes - und Schmerzäutzerung usw.) . Von
gleicher Bedeutung ist die Mitteilung seelischer Regungen durch
Handlungen (Mienenspiel, Gesten). Bei diesen Beobachtungen
drängt sich sofort mit Gewißheit die Tatsache auf : das Gemürs-
leben des WeibeS ist lebhafter als das des Mannes , aller Aus¬
druck ist bei ihr heftiger. Allerdings darf man die alte Tatsache
nicht außer acht lassen, daß bei den Gefühlsäußerungen des
Weibes stets eüvas Komödie mit unterläuft . So flieht d:e Frau
den Bewerber und lockt ihn gleichzeitig an. Die Unterdrückung
starker Gemütsbewegungen führt zu gewissen Entladmmen, die
sich eventuell regelmäßig wiederholen. Und es entsteht ein
Leiden: die Hysterie. Sra ist im übrigen eigentlich ettvas An¬
geborenes und Vererbtes . Jeder Schluß auf das wahre Seelen¬
leben ist durch derartig uichcwutzte. haMbewußte, hakbtzalho-
logische Zustände sehr erschwert. Haarfarbe . Schielen, Körper-
Verkrümmungen werden zu Schlüssen und — Trugschlüssen aus
die Seele des Trägers benützt. Zum Schluß die Frage : Geben
die mancherlei Probleme der Frauenseele praktijcke Ausblicke
für die Zukunft ? Eine Zeit, wo auch hier die Wissenschaft
dem praktischen Leben dienen kann, wird gewiß kommen. Eine
weitere Frage : Sind wir in der Tat in der Umbildung der
Frauenseele begriffen. Sicher geht die seelische Beteiligung
des Weibes am Leben heute neue Wege, aber ihre Umbildung
hat eine Grenze. Wenn die Frau ihrer Aufgabe der Fort¬
pflanzung. und Arterhaltung weiter gerecht werden will, sind
ihrer geistigen Beteiligung Grenzen gesteckt. Sie würde zu
männlich nwrden. Dem Redner wurde von den Über 1200 Zu¬
hörer:: lebhafter Beifall zuteil.

* Mein - und TaurmTklub Wiesbaden (E. B.) . Wie all¬
jährlich, so wird auch in diesem Jahre den Kindern eine Weih-
nachrSvorsreudedadurch bereitet, daß ihnen deutsche Märchen in
Wort und Bild vor Augen geführt werden; auch ein Weihnachts¬
märchen soll nicht fehlen. Die Veranstaltung findet an:
kommenden Sonntag , nachmittags 5 Uhr. in der Turnhalle der
Turngesellschaft, Schwalbocher Straße , statt.

a Vortrag . Am nächsten Sonntag , abends 8 Uhr, wird
MittelschuUehrer Kr aller  im Saale de? „Christlichen Vereins
junger Männer ", Oranienstraße 15, einen Vortrag über „Frei¬
herr vom Stern " halten, wozu jedermann freien Zutritt hat.

Bus  fcem Landkreis HHesimden.
o . Biebrich, 5. Dezenrber. Auf Grund einer Anzeige des

hiesigen „Vereins selbständiger Kaufleute uno Gewerbetreiben¬
der" hat die Polizei das Verkaurslokal  des Manufaktnr-
warenhändlerS Bronner in der Mainzer Straße geschlossen
und gegen den Inhaber Strafarrzeige wegen Steuerhinter¬
ziehung  erstattet . Br hatte hier das Warenlager einer im
AuSvê ans Wege:: Geschäftsaufgabe stehenden Firma anf-
aekaust und veräußerte die Ware nun hier in einem eigens er-
ofsneren BerkaufIlokal weiter, das er in seinen Anzeigen als
dre Filiale seines Frankfurter Geschäftes bezeichncte. Es wurde
mm festgesiellt, daß Br . in Frankfurt gar kein Ladengeschäft
besitzt, ,andern ein Wandcrlager . Da er nun die von der AuS-
verkaufsmasse stainmenden Artikel durch fortgesetzte Nachschübe
aris diesem Frankfurter Wanderlager ergänzte , stellte man sich
hier aus den Standpunkt , daß dann das hiesige Geschäft auch
weiter nichts als ein Wanderlagervertricb sei, für den Br weder
die vorgesckriebeneGenehmigung eingeholt, noch die nicht un¬
erheblich höheren Steuern entrichtet hat . Auf Grund dieses
Sachverhalts wird sich Br . nun vor Gericht zu verantworten
haben.

8 . Rombach, 4. Dezember. Der Männergefang Verein
.Liederkran  z" Rambach veranstaltet am kommenden
Samstag im Saalbau „Zum Tarlnus " (Inhaber L. Meister)
hier eine Wendunierhal ung, verbunden mit Gefangsvortragen
und Tanz — Um die hiesige Schv ldienerftell«  ba -wn
sich 12 Bewerber gemeldet, 3 auswärtige und 9 hwsiae ^.n
Wahl fiel auf den Maurer W Becker Ir von lner. Die o'umtlo .:
des neu gewählten Schuldieners beginnt am I . Wwar - 41a.
Seitheriger Inhaber der S elle war der Schuldiener
Fink von hier welcher den Dienst 14 Jahre lang veriah. - »
Zur Wahl der Wahlmänner zum Zwecke oer Kr e » tu -
abgeordnetenwahl  wurden me Mitglieder V .>
memdevorstandes und der Gemeindevertretung au
den 7 Dezember, nachmittags 6 .Uhr. m da? .meng-. ,.na :,,...
beruf« :.
wählen.

In der hiesigen Gemernde suw 4 Wahlmänuer ,ytt

ff» 4 Deaembe". Bei der" crm Uipttn  EecmZiHF **1
der Treibjagd  wurden
121 Hasen erlegt . — Lehrer Schn - roer von uur werde
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krankheitshalber ein halbes Jahr beurlaubt. — Im Jum
nächsten Jahres wird der Gesangverein „Harmonie"  sern
övsähriges , Stiftungsfest  feiern.

Naffauische NctchrichLsn.
IN . Kiedrich ( Rheingau ) , 4 . Dezember . Die heutige gut

besuchte Weinverftelgernng  der Bereinigung Kredricher
Weingutsvesitzer hatte bei lebhaftem Geschäftsgang nn zu¬
friedenstellendes Ergebnis . Ausgeboten wurden 90 Nummern
lg 10er, 1811er und 1912er. von denen mangels genugerwer
Gebote 10 Nummern zurückgezogenwurden. Für 1 Hatostuck
1910er wurden 640 M., für 1 Biertelstück desgleichen 280 M.,
für 13 Halbstück 1911er 950 bis 1520 M.. durchschmttlrch 1105
Mark, für 66 Halbstück 1912« 320 bis 4S0 M.. 2 Arertelstück
180 bis 210 M. erlöst. Das Gesamterffebnis stellte sich auf
13 WO M . ohne Fässer.

d. Idstein i. T>, 3. Dezember. Lehrer Hubert A u l -
mann  verläßt am 1. April 1913 unsere Stadt , um in den
Schuldienst der Stadt Frankfurt cinzutreten.

X Diez, 4. Dezember. Unter großer Beteiligung wurde
heute mitlag der Sohn des Schlossermeisters W. Möbus,
welcher bei einer Autofahrt bei Runkel getötet wurvo, zu Grabe
gebracht. Allgemein ist die Teilnahme der Bewohner, um so
mehr, da der Verstorbene als ein vorsichttger Fahrer bekannr
Dar. — Endlich wurde nach langen Vorbereiiungen in der
gestern abend stattgehaüten Versammlung ein „Gemein¬
nütziger Bauverein"  gegründet . 25 Herren traten dem
Verein sofort bei. 45 Anteile mir je 200 M . wurden gezeichnei.
Hoffentlich trägt der Verein zur Hebung der Stadt bei. Be¬
absichtigt ist, zuerst 2 Häuser zu bauen, und zwar in der neuen
Parkstraße,

w. Montabaur , 3. Dezember. Die Prüfungs¬
terinine  am hiesigen König!. Lehrerseminar  für 1913
sind wie folgt festgesetzt worden : Aufnahmeprüfung schriftlich
5. März , mündlich 10. März ; Entlassungsprüfung : schriftlich
23. Januar , mündlich 30. Januar . — Die Entlassungsprüfung
am hiesigen PräparandenkursuS findet statt am 17. Februar
schriftlich) und am 24. Februar (mündlich).

Kus dev Umgebung.
1. Mainz , 4. Dezember. Freiherrn v. Waldthausens

Waldaufkäufe.  die im Laufe des Sommers die Be¬
wohner von Mainz und Umgebung in nicht geringe Erregung
brachten, machen neuerdings von sich reden. Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren, sind neuerdings Unterhandlungen
,m Gange . Die Waldbestände, die erlvorben werden sollen,
liegen in der Gemarkung Buden heim  und Kreis- und
Provinzialverwaltung sollen mit der Veräußerung einvcr-
tanden sein, nachdem die Gemeinde Budenheim ihren Wider-
tand ausgegeben hat, weil Herr v. Waliuhausen eine Erhöhung
einer Gemeindesteuer um jährlich 4000 M in Aussicht gestellt
tat. Seinerzeit hieß es, Baron v. Waldthaufen habe auch
Mainz 100 000 M. zu Wohltätigkeitszwecken angeboten, wenn
man  ihm in der Waldfrage entgegenkomme.

ht . Frankfurt a. M., 4. Dezember. Das „Senden-
bergsche Museum"  hat neuerdings einige sehr wert¬
solle Bereicherungen  erfahren , dis sich durch außer¬
ordentliche Seltenheit auszeichnen. Es wurden ihm überwiesen
ins Kamerun ein Riesenducker (halb Schwein, halb Antilope),
rus Liberia ein prachtvolles Zwergflußpferd, aus Argentinien
rin Mähnenwolf und aus den Sammlungen der Forschungsreise
i»es Herzogs Adolf von Mecklenburg ein Riesenschuppentier aus
lern Kongo. Das Museum hat übrigens dom Herzog eine Fülle
der seltensten Jagdstücke erhalten , die gegenwärtig präpariert
»erden, um dann die Glanzpunkte der Ausstellung zu bilden.
— Um der drohenden Vertrustung der deutschen
sjigarettenfabriken  wirksam entgegentreien zu können,
hat der hiesige, mehrere hundert Mitglieder umfassende
Zigärrenhändlerverein  bereits den Botzkott  über
die dem am « ikanischen Ringe angeschlossenen Zigaretten¬
fabriken verhängt . Es dürfen von der« Fabriken Sulima , G. A.
Jasmatzi und Delta , sämtlich in Dresden , sowie Batschari in
Baden-Baden und Josetti in Berlin weder Reklameschilder
rusgehängt , noch Waren und Fabrikate feilgeboten werden.
— Das „Freie Deutsche Hochstift" traf eine dankenswerte Ein¬
richtung, indem es für die Besichtigung des Ga e t h e h a u s e s
für den jedesmaligen ersten Sonntag eines Monats den Ein¬
trittspreis von 1 M. auf 20 Pf . herabsetzte. Von dem be¬
grüßenswerten Entgegenkonrnien machten am Sonntag bereits
siele hundert , Personen Gebrauch. — Der Deutsche
Arbeiter - Esperantistenbund  hält zu Ostern 1913
hierorts seinen Kongreß ab . Die Vorbereitungen zu der
Tagung haben die Bezirksverbände von Kassel, Offenbach,
Mainz, Darmstadt , Wiesbaden und Frankfurt in einer am
Sonntag hier stattgefundenen Konferenz in die Hände ge¬klommen.

kt . Hanau a, M>, 4. Dezember. Bei Anlegungsarbeiten,
die gegenwärtig in der Gemarkung Bergen vorgenonunen
»erden, legte man ausgedehnte Reste der früheren Römer-
straße  frei . Es ist dies ein uralter Weg, der unter dem
Namen „Hohe Straße " schon in der neolithischen Zeit und
später zur Zeit d« römischen Invasion als VMerstraße dieme.
— In Gronau  wurden durch Professor Wolf aus Frank¬
furt a . M. bei der Suche nach neolithischen und fränkischen
Gräbern schöne Fund stücke aus der jüngeren
Steinzeit  und eine fränkische Lanzenspitze entdeckt. Bei
dieser Gelegenheit kam auch in einem dortigen Bürgerbause
eine große Kanonenkugel  zum Vorschein, die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach dem Schlachtfelds von Bergen am 13. April
1759 entstammt, da das Heer des Herzogs von Braunschwetg
sich nach dem Treffen längere Zeit bei Gronau und Dindecren
aufhielt.

an. Rieder-Ingelheim , 5. Dezember. Mit dem 16. Dezemve
ist es für dieses Jahr Schluß mit der Obstsaison des hiesige
Obstmarktes.  Wie alljährlich, so wurden auch in dieser
Jahre Tausende und Abertausende von Zentnern Svarger
und Obst über den hiesigen Markt in den Konsum gebrach
Abnehmer war der Großhandel in den rheinischen Städte
Köln, Düsseldorf, Frankfurt , Mainz , Wiesbaden usw. Viel
Waggons Obst wurden von der hiesigen Station in die Weit
befördert. — Welchen bedeutenden Umfang der Spargel
bau  in der hiesigen Gegend genommen hat (vielfach durc
Umwandlung von Reblagen in Spargelfelder ) besagen di
Verkaufsziffern  der vor einigen Jahren dahier er
richteten Markthalle. Noch in dem Jahre 1908 wurden hierfü
62 000 M. Spargel umgesetzt und in diesem Jahre erhöht fit
der Umsatz auf 264 000 M.

In. Darmstadt . 3. Dezember. Am Sonntagabend wuri
unter den üblichen Feierlichkeiten die Ausstellung „De
Mensch"  geschlossen. Sie wurde schätzungsweisevon ins«
samt 2o0 000 Personen besucht. — rmk . Die hessische
Heb « rarncn  haben erneut ein Gesuch au die 2. Kammer de
Stande erngcreicht, in welchem sie die Versicherung  de
Hebammen gegen Alter und Invalidität forderrr. In der eiv
gehenden Begründung ist auf die wichtige kulturelle Tätigkei

Hebammen Angewiesen, von deren wirtschaftlicher Lag
oft das, Wohl und Wehe gairzer Generationen abhänge. Eber
tuell ward die Ausnahme aller Hebammen in die Fürsorgekass
für dre Beamten angeregt. — In der Künstlerkolonie wurd
heute nacht m der Villa des Herrn v. Ost ermann,  der bs
karmtuch dre. Gronherzogltchen Porzcllansammlungen unte
seraer künstlerischenLeitung hat, ein Einbruch  verübt . Nm
Eindrücken em« Scherbe drang der Täter in das Haus eit
wurde aber beobachtet so,daß er rasch wieder verschwand. D
Herr v. Ostermann , verreist ist, konnte bisher nicht festgcstell
werden was der Dieb mitnahm . Bisher gelang cs nicht, de
Einbrecher zu ermitteln . — ,^ n dem N i e d er - Modau e
Zusammenbrucy  hat die Zivilkammer des Landaerickst
eine wichtige Entscheidung erlassen. Nach dem Bekänntwerdr
des Zusammenbruches haben eme Anzahl vermögender äßii
«lieber der Kasse in der Vomusstcht. daß sie für den Schade-
herangezogen würden , zur Sicherung des von ihren Frans-
einaebrachten Vermögens Htzpothekenemträgemachen lassen di

nunmehr der Konkursverwalter der Kasse als nicht rechtsgültig
angefochten hat . In vier solchen Fällen hat nunmehr das
Landgericht nach eingehender Prüfung entschieden, daß diese
Hypotheken , als zu Unrecht eingetragen,  keine
Geltung haben, zudem hiedurch die Gläubiger mit Unrecht be¬
nachteiligt würden.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

•wc.  Die Uhr des Geisteskranken. Ein Geisteskranker, wel¬
cher im September nach Wiesbaden gekommen war , wo er
früher in Stellung gewesen, hatte sich in der Annahme , da¬
heim zu sein, an einem späten Abend im September in ein
Haus an der Bleichstraße begeben; er war dort bis in den
vierten Stock vorgcdrungen , hatte sich seiner Stiefel sowie
seines Rockes entledigt und sich, nachdem er sich mit dem Rock
zugcdeckt, auf einem Podest zunr Schlafen hingelegt. Anderen
Morgens in aller Frühe wurde er dort von Hausgenossen ge¬
funden . Inzwischen waren Angehörige des Kranken dessen
Spur bis nach Wiesbaden gefolgt. Es wurde von ihnen fest-
gestellt, daß ihm die goldene Uhr mit goldener Kette fehlte, und
ohne viele Schwierigkeit von unserer Kriminalpolizei ermittelt,
daß eine Bewohnerin des Hauses, die Ehefrau des Arbeiters
H. L. B e cke r , das ziemlich wertvolle Objekt an sich genommen,
ihrem Mann gegeben, und daß dieser dasselbe auf dem Leih¬
haus versetzt, resp. die .Pfandscheine verkauft hatte . Die Frau
wurde .von der Strafkammer wegen Diebstahls zu 3, ihr Mann
wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis  verurteilt

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
ö. Rechtsanwalt und Kriegsgerichtsrat . Rechtsanwalt Dr.

Schreiber (Mainz ) hatte vor einigen Monaten anl Kriegs¬
gericht zu Mainz einen Angeklagten verteidigt . Im Plädoyer
hatte der Anklagevertreter die Redewendung gebraucht, daß die
Behauptung des Rechtsanwalts wegen der Vernehmung eini¬
ger Zeugen „b e w u ß t u n w a h r " sei. vr . Schreiber
strengte Klage gegen den Anklagevertreter , Kriegsgerichtsrat
Brendel , an. In der ersten Instanz wurde der Kriegsgerichts¬
rat von der Anklage der Beleidigung sreigesprochen, es wurde
ihm der § 193 Wahrung berechtigter Interessen zugebilligt . In
der Berufungsinstanz vorm O b e r kr i e g s g e r i cht erfolgte
am Samstag der Ausschluß der Öffentlichkeit. Kriegsgerichts¬
rat Brendel  wurde der Beleidigung für schuldig befunden
und zu 6 0 M. Geldstrafe  verurteilt . Dem Beleidigten
wurde die Befugnis zugesprochen, das Urteil an der Gerichts-
tafcl zu veröffentlichen.

w. Darmstabt , 4. Dezember . Das Schwurgericht verurteilte
heute den 26jährigen KesselschmiedKarl Sponnagel aus
Heddesheim,  der am 8, September d. I . den Feldschützen
Eckert aus Viernheim erschossen  hatte , wegen vorsätz¬
licher Körperverletzung mit tödlichem Erfolg , Widerstands
gegen die Staatsgewalt und Wilderns zu 6 Jahren und
1 Monat Zuchthaus  und 5 Jahren Ehrverlust , seinen
64jährigen Vater Georg Sponnagel und den Anton Ebert wegen
gemeinsamen Wilderns , beide ebenfalls aus Heddesheim, zu
je 6 Monaten Gefängis.

wb. Breslau , 5. Dezember. Der 20jährige Handlungs¬
gehilfe Bermnske. der den Lehrling Scholz ermordete  und
be' dem Kaufmann Simon mittels Einbruchs 400 M. stahl,
ist zü lebenslänglichem Zuchthaus  perurcheM
worden.

Sport.
Vkerderennen.

* Paris -Auteuil , 6. Dezember. Prix La Risle . 8000 Fr.
1 L. Brätes Tit Bito (Migsch), 2. Retardataire , 3. Apiarist.
Toto 44 :10, Pl . 15, 62. 13:10. — Prix Goveriior, . 4000 Fr.
1. M. Bollands Bisem (Hcad) , 2. Rozkaire, 8. Einrisse Horlowo.
Toto 64 :10, Pl . 18. 45, 18:10. — Prix Violon II . 10 000 tfr.
1. G. Bvaqueffacs Primat (Powers ) , 2. Selinonte , 8. Porr
au Prince . Toto 244:10, Pl . 46. 26, 20 :10. — Prix Astrolabe.
4000 Franken . 1. C. Älancs Soulard (R, Sauval ) , 2, La
Villetertre , 3. Clotilde II . Toto 50:10, Pl . 20, 36. 17:10. —
Prix de Alle es. 4000 Franken . 1. L. Oletz-Roeduers Maki II
(Heaih) , 2. Remne Menage, 8. Last Patron , Toto 24 :10,
Pl . 16, 16:10. — Prix Basgue . 1. H. de Mumms Pompadour
(Powers ) , 2. Beatitude , 3. Joli Carson. Toto 252:10, Pl.
67, 22:10. m

sr.  Die Schußliste Kaiser Wilhelms , der kürzlich sein 40-
jähriges Jägerjubiläum feiern konnte, veröffentlicht „Der
Weidmann ". . Darnach hat der Kaiser in diesen 40 Jahren er¬
legt : 2002 Rothirsche, 92 Rottiere . 1774 Damschaufler , 98 Dam¬
tiere , 3126 grobe Sauen und 316 geringe Sauen , 955 Reh¬
böcke, 17 988 Hasen, 2686 Kaninchen, 121 Gemsen, 532 Füchse.
3 Büren , 12 Elchhirsche, 6 Wisente, 3 Renntiere , 2 Mufflons,
6 Dachse. 1 Marder , 108 Auerhähne , 24 Birkhähne , 3 Bronze¬
puter , 2 Perlhühner , 38 578 Fasanen , 867 Rebhühner,
95 Grause , 6 Schnepfen, 2 Bekassinen, 87 Enten , 826 Reiher
und Kormorans , 1 Wal , 1 Hecht und 623 Verschiedenes, das
wären im ganzen also 70 845 Stück Wild.

sr . Dresdener Sechstagerennen . In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch gab es heftige Kämpfe. Gleich nach
%1  Uhr setzten im Anschluß an ein Prämienrennen die Favo¬
riten Lorenz-Saldow zu einem heftigen Vorstoß ein, und da
sich die beiden Partner vorzüglich ablösten, gelang es ihnen,
nach einer 8 Minuten langen Jagd , den noch aus drei Paaren
bestehenden Rest der Spitzengruppe unter großem Jubel des
zahlreichen Publikums zu distanzieren . Der Stand ist nun¬
mehr folgender : Spitze Lorenz-Saldow ; 1 Runde zurück
Lawson-Wiley, Stabe -Pawke, Hall-Halstead ; 2 Runden zurück
Röthig -Süßmilch . Rudel -Rosellen ; 3 Runden zurück v. Natz-
mer-Großmann , Techmer-Tadewald ; 4 Runden zurück
Kudela-Nowack; 6 Runden zurück Gcbr . Carapezzi . Im Laufe
des Mittwoch änderte sich an der Placierung des Feldes nichts.
Abends 7 Uhr (92. Runde ) haben Lorenz-Saldow 2486,770
Kilometer (2460,770 Kilometer 1908) zurückgelegt.

sr . Der Rlngkampfmatch Cyganiewicz-Sturm ist jetzt ab-
geschloffen worden und findet in den Tagen vom 16. bis 22.
Dezember in Frankfurt a. M. im dortigen Zirkus Sarrasani
statt.

Vermischtes.
Ein Revolverdrama in einem Hotel. Saarbrücken,

6. Dezember. In einem Hotel in der Reichsstraße in dem
Stadtteil St . Johann wurde beute imcht gegen 11 Uhr ein aus
Saarlonis zugereistes angebliches Ehepaar mit schweren
Schußwunden aufgesunden. Anscheinend hat der. Mann zu¬
erst die Frau getötet und dann sich eine Kuael in die Schläfe

beigebracht. Er wurde schiver verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht. An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Das Motit
der Tat ist noch nicht bekannt, ebenso sind die Itamen oer oetdep
noch nicht ermittelt . ^

Tod durch Erfrieren . Kassel.  5 . Dezember. Ern, 40-
jähriger Arbeiter trug in der Hohenzollernstraße Kohlen, stürzte
plötzlich hin und blieb, da sich niemand uni ihn rümmerie«
liegen. Er wurde später erfroren ausgefunden.

Ein großer Kohlenlagerbrand. Berlin,  5 . Dezember
Auf dem Gelände der städtischen Gasanstalt 2 brach durch
Selbstenizündung ein großer Kohlenbrand cms. Das nach vielen
tausend Kubikmetern zählende Lager englischer Steinkohle hatte
sich wohl an zehrt Stellen selbst entzündet. Um des Feuers
Herr zu werden, wurde das ganze Lager auseinanvergerissen.

Eine WUdschiveknjagd in Steglitz. Berlin,  5 . Dezember,
In dem Vororte Steglitz hatte sich gestern ein Wildschwein ein¬
gesunden, das wahrscheinlichirgendwo ansgebrochen war . SS
stürzte sich auf zwei unschuldige Lämmer und richtete sie übel
zu. Der Gärtner einer Villa holte seine Büchse und gab einen
wohlgezielten Schuß auf den Wildling ab.

Unfall in einem Braunkohlenwerk A l t e n b u r g , 5. Dez,
In den Rositz« Braunkoblenwerken Sachsen-Altenburg stürzt«
eine im Bau begriffene Kettenförderbrücke, ans der sich drei
Arbeiter einer Leipziger Firma befanden, in die Tiefe . Ein
Arbeiter war sofort tot, die beiden anderen sind schwer verletzt.

Zwei Bergleute verschüttet, Frankfurt  a , O.. 6. Dez.
Wie die Frankfurter „Oderzeitung" aus Finkenheerd meldet,
wurden gesterir in einer Grube der Franksurt -Finkenheerder
Braunkohlen-Aktiengesellschaftzwei Bergleute verschüctet. Ihre
Leichen komiten morgens geborgen werden,

Verbrechen oder Unfall? Ratibor.  6 , Dezember. Bei
Domsmühle wurde der Bahnarbeiter Pohl aus Ratibor als
Leiche ausgefundeir. Ob ein Verbrechen oder der Tod ourch
Erfri « en vorliegt, ist iwch unaufgeklärt,

Opfer des Eises. Dux,  4 , Dezember. Auf einem zum
Unionschachte gehörigen Teiche sind mehrere Kinder, welche sich
mit Schlittschuhlaufen vergnügten, eingebrochen. Drei Kinder
sind ertrunken, die übrigen konnten gerettet werden.

Sparkassenrun aus Kriegsbesorgnis. Budapest,  6 , Dez.
Unter der Landbevölkerung herrschen große Kriegsbesorgniffe.
In Lentschau wurde auf die Sparkasse ein Run Veranstalter.
In . Csongrad zogen Landwirte zu Hunderten vor die Bank¬
häuser, um ihre Spareinlagen a^ uheben.

Unterschlagungen. Wilna,  5 . Dezember. Wegen Wechsel¬
fälschungen in Höhe von 200 000 Rubel wurde gestern der
Sohn des Warschauer Groß-Industriellen PasikowSki verhaftet.

Der Zyklon im Indischen Ozean. Berlin,  5 . Dez.
illach einer in Berlin eingetroffenen telegraphischen Meldung
des Bezirksamtes in Jap ist die Palau -Jnsel Baoboltaob durch
einen Taifun verwüstet worden. Die Regierungsstation selbst
ist nur wenig beschädigt. Die Insel Baobeltaob ist die größte
deutsche Palau -Jnsel rat Großen Ozean, sie hat eine Aus¬
dehnung von 300 Quadratkilometern und zähl! 8000 Einwohner.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Der Barmer Bankverein Hinsbery, Fischer u. Ko. gc-
wärtigt aus den in den letzten Tagen genannten Fallissements-
beteiligungen nur 100 000 M, Verlust. Alles übrige sei gedeckt.
Eine Beeinträchtigung der Dividende Ci. V. 6i4>Proz.) aus diesen
Beteiligungen sei nicht zu befürchten.

* Württembergische Vereinsbank, Stuttgart. Die Deutsche
Vereinsbank und die Deutsche Bank, Filiale Frankfurt a. M„
haben die Zulassung von 10 MilL M. Aktien der Gesellschaft
zur Frankfurter Börse beantragt.

Berg- und Hüttenwesen»
* Bochum er Verein für Bergbau und GnGstahlfabrikation

in Bochnm. Von der Deutschen Bank, Zweigniederlassung
Frankfurt , ist der Antrag auf Zulassung von 6 Mill. M. neuer
Aktien zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse
eingereicht worden.

* Ans der Braunkohlenindnstrie. Einige größere Braun¬
kohlenwerke unter Führung der Werschen-Weißenfelser Braun-
kohlen-A. G. in Halle a. 8 . vereinigten sich zu einer Interessen¬
gemeinschaft infolge der Auflösung dos Mitteldeutschen Braun-
kohlen-Syndikats.

Industrie und Bandei
* Spiritus -Zentrale und Destillations-Gewerbe. Die

Spiritus-Zentrale teilt folgendes mit : Die Vertretung des
Destillations-Gewerbes ist mit der Spiritus-Zentrale dahin über¬
eingekommen, die Bemühungen um den Abschluß der ge¬
planten Ko n v en tion  der Spirituosennlndustrie zunächst
einzustellen . Im Laufe der Verhandlungen traten eine Reihe
von Meinungsverschiedenheiten zutage, die gerade wegen ihre)
geringfügigen materiellen Bedeutung nur daraus zu erklären
sind, daß innerhalb des Destillations Ĝewerbes die Ansichten
über die Notwendigkeit der Konvention und über die Möglich¬
keit ihrer Ausführung noch nicht hinreichend geklärt sind Es
wird deshalb , nach der übereinstimmenden Auffassung beider
Seiten, vorerst noch weiterer organisatorischer Vorarbeiten im
Destillations-Gewerbe bedürfen ; aus deren Ergebnis wird sich
der Zeitpunkt bestimmen, zu dem auf einer zweckmäßigen
Grundlage die Begründung eines engeren Zusammenschlusses
der Destillateure wieder in Angriff genommen werden kann,

* Preiserhöhungen der Eisengießereien. Die links¬
rheinische  Gruppe des Vereins deutscher Eisengießereien
beschloß, vom 18. Nov. 1912 ab die Preise für alle Handels¬
gußwaren um 1.50 M. für 100 Kilogramm, Stückpreise um
7(4, Proz. vom Nettobeträge zu erhöhen . — Die Hannover¬
sch e E 1b - und Harz gruppe  beschloß am 5. November,
auf die letzten Preise für Guß waren einen Teuerungszuschlag
von 5 Proz. mit sofortiger Wirkung eintreten zu lassen. — Die
Hessen - Nassauische G ruppe  beschloß , infolge der
Erhöhung der Preise für Roheisen und Koks durch das Roh¬
eisen- und Kohlensyndikat die Verkaufspreise für Maschinen¬
guß, Bauguß und Guß für die chemische Industrie ab
1. Januar 1913 um 1 M . für 100 Kilogramm und die Stück¬
preise entsprechend zu erhöhen.

* A.-G. für Elektrizitätsaalagen , Berlin. Die ordentliche
Generalversammlung setzte die Dividende mit 8 Proz. (i. V.
8 Proz.), sofort zahlbar , fest. Ein der Reihe nach ausscheidendes
Aufsichtsratsmitglied wurde wiedergewählt.

* Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert n. Ko., A.-G.
Wie die Gesellschaft mitteilt , ist nach dem in der Aufsichts¬
ratssitzung vorgelegten Abschluß der Halbjahrsversand auf über
3 Mill. M. gestiegen gegen 2% Mill . M. ,im Vorjahr. Die Be¬
schäftigung sei fortgesetzt befriedigend.

* Waggonfabrik-A.-G. vorm. P. Herbrandn. Ko. in Köln.
Ehrenfeld. Die am 28. Dezember stattlindende ordentliche
Generalversammlung soll auch über Erhöhung  d 'os
Aktienkapitals  ran 600 000 M. auf 3 600 000 M. be¬schließen.

* Tränkner u. Würker Nach! , A.-G. in L.-Eindenan. Id
der Sitzung des Aufsichtsrates wurde beschlossen, für das am
30. : September 1912 abgelaufene Geschäftsjahr wiederum eine
Dividende von .8 Proz. zu verteilen.
, . * Ne «e Rhssnats, A.-G. in Mannheim. Der Abschluß für
J911/12 ergab einen Gewinn von 75 635 M. (i. V. 33 676 M)
wodurch sich nach Abzug von 3781 M. (1685 M.) an die Rück¬
lagen der Gewinnvortrag auf 1838 644 M. (1 766 790 M)erhöht.

Der Samsrnngsplan der Berliner Eispalast-A.-G. sieht
nach Berliner Blättermeldungen eins 40proz. Zuzahlung vor
Die zugezahiten Aktien sollen eine Vorzugsdividende von 6

!
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Proz, ' sowie einen bevorrechtigten Liquida tionsanspruch von
Ö-40 Proz. erhalten. Ferner sei eine Zusammenlegung auf 2
auf 1 geplant.

JL-Cr. für Buntpapier- und Leimfabrikatien in Aschaffeu-
bnrg. Der bisherige Absatz berechtigt zu der Annahme, daß
die Dividende wieder mindestens 10 Proz . (wie i. V.) betragen
.wird.

* Die Mainzer Aktien-Bierbrauerei in Mainz schlägt 9 Proz.
(i. V. 10 Proz.) Dividende vor.

Die A.-G. Hackerbräu in München hat einen Überschuß
von 623 730 M. (608 688 M.) erzielt . Hiervon sollen u. a.
wieder 5 Proz. Dividende bezahlt und für außerordentliche
Abschreibungen und Rücklagen 272 410 M. (267 092 M.) ver¬
wandt werden. Der Mehrabsatz im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr betrug 2300 Hektoliter.

Versehiedenes-
* Saatenstand in Preußen. Der Saatenstand in Preußen

iu Anfang November 1912 war nach der „Statistischen Korre¬
spondenz“, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet : Weizen 2,9,
Spelz 2.7, Roggen 2.9, Raps und Rübsen 2,9, jünger Klee 2.5.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Berioht der Pretsnotierunge -Kommission vom 4. Dezember 1912.

Ochsen.
a) vollfleisoh .j ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b)  vollfleisch ., ausgemäst., im Alter v. 4- 7Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete . . .
d)  mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleisch .,ausgewaehs .,höchst . Sohlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
dl vollfleischige , ausgemästetc Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d)  mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Bering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .
b) feinste Mastkälber . . , . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . .
d)  geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
ej  geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b)  ältere Masthämmel, geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe.
e) mäßig genährte Hämmel u. Schafe (Merzsohafe)
d) Mastiämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
ö unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Lebend-
. gewicht.

■ic*lacht*

l-. rV- leg.
61- 64
62- 65

Per 50t *.
93- 98
95- 100

47- 50 86- 91

48—51
43- 47

82—87
73- 80

50- 65 89- 98

42- 45 83- 88

36- 41
30- 35

66- 76
60- 70

63- 68
59—61
53- 57
49—52

111- 115
98—108
88- 96
84- 86

40- 41 84̂ -86
34- 35 80- 82

87>/--88'/s
]67- 67i 2
691/2-701/»

87—89
86- 87
87- 88

Auf tri eb : Ochsen 56, Bullen 12, Färsen und Kühe 252, Kälber 555,
Schafe 149, Schweine 871. —Marktverlauf : BeiGrossvieh bleibt bei
gedrücktem Geschäft Ueberstand , bei Schweinen und Kleinvieh bei
mittlerem Geschäft ausverkauft.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 27 . November bis 1. Dezember.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Hamburg -Amerika - Linie. F319
Bureau der Gesellschaft WilhelmstraBe 10.

Karl Schurz.
Calabria . . . .
Patricia . . . .
Bavaria
Coroovado . .
Venetia . . . .
Ypiranga . . .
Frankenwald

nach Hamburgvon Gaiveston komm,
nach Hamburg
von Mexiko kommend
nach Havana

» Hamburg
ausgehend
naoh Havana-

Nov. 29. von Kingston.
» 30. Dover passiert.» 30. von New York.
» SO. von LasPalinas.
» 30. in Havre.
» 80. von St.Thomas
» 30. in Tampico.

Dez . 1. von Malaga.
Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam F316

Passage - und Reisebureau Born L Schottenfels , Hotel Nassau.
Rembrandt . . . . . .
Koning Willem I. .
Celebes . . . . . . . .
Lombok . .
Rembrandt . . . . . .
Celebes.
Bill!ton.
Vondel.
Prinzeses Juliana.
Krakatau.
Grotius.

auf der Heimreise> > Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise

> > Ausreise

Nov. 27. von Tanger.
> 23. passiert Perim.> 28. in Marseille.

28. von Marseille-
» 28. in Lissabon.
> 28. von Lissabon.
> 28. von Marseiile.
» 28- in Batavia.
> 28. von Batavia.
> 29. von Calicut.
» 29. in Lissabon.
» 29. von Lissabon.
» 29. p.Point de Galle.
> 29, in Singapurs.

Deutscher Reichstag.
Eigener DrahtLericht des «Wiesbadener TagbfattZ- .

H Berlin , 5. Dezember.
Am Vundesratstisch : Dr . SiSco, v. Hserrngen , Wacker-

zapp, v. Tirpitz, Dar. Delbrück, Kühn, KuaeLk«, später der
Reichskanzler.

Vizepräsident Dove eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Das Andenken des gestern verstorbenen Wgeordneten

Will - Stolp (kons.) wird durch Erheben von den Sitzen
geehrt.

Auf der Tagesordnung steht die
Zortsetzrrng der ersten Lesung des Etats.

Abg. Paasche (uatl .) :
Wir muffen es bedauern , wenn durch die Erklärung des

Wgeordneten Spahn ein neuer Kulturkampf entstehen würde.
Wir wünschen den konfessionellen Frieden . Es ist unver¬
ständlich, wie das Zentrum , das bMrnntlich keine konfessionelle
Partei , sondern eine politische nationale Vereinigung sein
will, in diesem Augenblick mit einem Mißtrauensvotum
Vorgehen kann. Herr Spahn hat kein Wort vom Etat gesagt,
alles andere Interesse läßt er zurücktreten hinter dieser ein¬
zigen Konfliktfrage . Wenn ein folgenschwerer Konflikt
kommen sollte, was wir nicht wünschen und hoffen, so trifft
die Schuld allein das Zentrum . (Sehr richtig!) Dem Reichs¬
kanzler danken wir für seine warmen , vortrefflichen Worte
im Interesse der evangelischen Bevölkerung. Es ist an¬
erkannt , daß oftmals gegen die strikten Bestimmungen des
Gesetzes verstoßen ,worden ist, die Regierung hat oft ein Auge
zngedrückt und keiner Partei ist es eingefallen, der Regierung
einen Vorwurf zu machen.

Die Entscheidung des Bundesrats enthalt nichts, als was
seit 40 Jahren geltendes Recht in Deutschland ist.

Nun will das Zentrum der Regierung und dem Volke den
Fehdehandschuh hinwerfen , weil seinen Wünschen in bezug
auf dieses Gesetz nicht Rechnung getragen wird . Ich hoffe,
daß das nationale Empfinden im Zentrum auch Herr dieser
Erregung werden wird . (Lebhaftes Bravo !)

Der Etat  bietet an sich ein recht erfreuliches Bild . Be¬
dauerlich ist, nur , daß trotz dieser guten Verhältnisse unsere

Staatspapiere einen derartig niÄrigen Stand haben. Wir
sollten viel mehr als bisher dazu übergehen, das Geld in
wirtschaftlichen Unternehmungen fremder Länder unterzu-
bringen nach dem Muster des Auslandes . Dadurch stärken
wir auch die politischen Interessen Deutschlands in diesen
fremden Ländern . Den Forderungen für Heer und Marine
zuzustimmen, sind wir bereit. Die Überschüsse von Post,
Telegraphie un!d Eisenbahn sind so gewaltig , wie man sie
vor zehn Fahren noch nicht ahnen konnte. Es wäre vielleicht
mehr zu bedenken, daß diese Einrichtungen in erster Linie
dem Verkehr dienen und erst dann dem Reiche Einnahmen
verschaffen sollen. Die weitere Vermehrung des Veteranen¬
fonds begrüßen wir aufrichtig . Da mag man in Zukunft
weniger rigoros bei der Gewährung von Beihilfen Vorgehen.
Der KoIonia  l e tat  ist besonders erfreulich, da nur Neu-
Guinea noch Zuschüsse für die Zivilverwaltung braucht. Auf
die Kulturfortschritte der Kolonien kann man stolz sein.
(Bravo !) Das ist namentlich von Kiautschou zu sagen.

Zur abfälligen Kritik bietet der Etat wenig Anlaß.
Wollen wir den Umsturz bekämpfen, so gilt es weniger gegen
die Doktrinen der Partei vorzugehen, als vielmehr eine ver¬
ständige VerwaltungSpraxis und verständige Rechtsprechung
zu schaffen. Dadurch werden zuftiedene Menschen geschaffen,
und wenn wir die haben, brauchen wir uns vor der Entwick¬
lung der Sozialldemökratie nicht zu furchten. (Beifall bei
den Nationalliberalen .)

Abg. I ) r. Wiemer (Vpt.) :
Bezeichnend ist es>daß Herr Spahn kein Wort vom Etat

gesagt hat . Ich hoffe, daß daS in Zukunft nicht wiederholt
wird. Der Reichskanzler hat Recht, wenn er die Schluß¬
folgerung zog, daß für das Zentrum die Jesuitenfrage der
Eckstein seines Programms ist. Wenn das Zentrum heute
aus Anlaß des Bundesratsböschlusses glaubt , gegen Reichs¬
kanzler und Bundesvat eine Kriegserklärung zu erlassen, so
hat auch folgerichtig die konservative Partei den Krieg erklärt.
Vielleicht zerschneidet Herr Gröber mit kräftiger Hand das
Tischtuch der Dafel, an der er bisher mit Herrn v. Hehdebrano
gesessen hat . (Heiterkeit. •— Mg . Gröber  ruft : Das
glauben Sie selbst nicht! — Große Heiterkeit.) Wir billigen
den Bundesratsbeschluß vollkommen. Das Vorgehen der
bayerischen Regierung gefällt uns nicht. Ihre Bundestreue
bezweifeln wir nicht, aber es ist eine andere Frage , ob ein
bestehendes Reichsgesetz durch Überredungskünste ins Gegen¬
teil ,verkehrt oder abgeschwächt werden kann. Der Bundes¬
ratsbeschluß bedeutet keine Verschlechterung des gegenwärtigen
Zustandes , eher bedeutet er ein Entgegenkommen. (Wider¬
spruch im Zentrum .) Schikanen und Nachschnüffeleien ver¬
worfen auch wir . Wir hoffen, daß eine gerade Praxis auch
in Zukunft angewendet wird . Das Zentrum behält sich sein
Verhalten vor. Wenn es die Konsequenzen ziehen wollte, so
hätte es schon Gelegenheit gehabt bei dem Antrag der Sozial¬
demokraten (Widerspruch im Zentrum .) oder bei dem Zu¬
sammenstoß mit Herrn v. Schorlerner. Charakteristisch ist es,
daß Herr Spahn aus Dankbarkeit für die sozialdemokratische
Zustimmung zur Aufhebung des Jesuitengesetzes rief : „Kehre
zurück, Frank , dir ist alles verziehen." (Große Heiterkeit.)

_Graf Westarp ist stolz auf die Folgen der Finanz-
r e f o r m von 1909,  die die Militärvorlage ermöglicht
habe. Haben denn die Konservativen schon damals die Mili¬
tärvorlage vovausgesehen? Wenn dies der Fall ist, verdienen
sie wirMch den Lorbeerkranz des Propheten . Die Scheck¬
steuer, die sich an das Steuerbukett nicht angliedern ließ, soll
-beseitigt werden. -Der Ertrag steht in keinem EinMang m!it
der damit verbundenen Belastung des Verkehrs. (Sehr
richtig!)- Ein endgültiges Urteil über die Finanzreform kann
man zurzeit noch nicht fällen. Ihre Entwicklung ist abzu-
warten . Das Anleihewesen hat sich gebessert. Die Vorwürfe,
die gegen die Börse und die Banken gemacht worden sind, sind

.nicht berechtigt. Die Aufbesserung der Postbeamten ist, wenn
sie auch nicht so reich ist, zu begrüßen . Auch der Ostmarken-
zulage stimmen wir zu. Die Entschädigungen für außer¬
ordentliche Dienstleistungen bei der Eisenbahn müssen reich¬
licher bemessen und gerechter verteilt werden.

Das Maß der Unzufriedenheit mit der wirtschaftlichen
Lage ist im Volke zum überlaufen doll.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß ein Umschwung in
unserer Handelspolitik  bevorsteht . Die neuen
Wahlen in Amerika haben ein anderes Regime zur Herrschaft
gebracht, das in mancher Beziehung den Zolltarif verändert
wissen will. Der Etat zeigt heute unerfreuliche Rückschläge.
Unerwünscht ist, d̂aß die Zuschüsse des Reiches wieder ange¬
wachsen sind. Auch die Einnahmen aus den Schutzgebieten
sind nicht so gestiegen, wie zu erwarten war . Ob die zu er¬
wartende Diamantensteuer den Rückgang aus der Diamanteu-
gewinnung aufhalten wird, erscheint mir zweifelhaft . Ebenso
bezweifle ich, daß das neu erworbene Gebiet ln
Afrika  dauernd ohne Mehrbelastung des Reiches aus-
kommen wird. Einem Ausbau der Bahnen in den
Schutzgebieten  stimmen wir im Interesse der dortigen
wirtschaftlichen Entwicklung zu, aber nur unter der Be¬
dingung, daß die Mittel in den Kolonien selbst aufgebracht
werden. In Flottenkreisen werden neue Forderungen über
das Mottengesetz hinaus laut , über die Forderung von

10 Millionen für den Neubau einer Kaiserjacht
„Ersatz Hohenzollern wird uns in der Budgetkommission d-e
Notwendigkeit nachgewiesen werden müssen. Der in die Er¬
scheinung tretende K lassgndün k e I in Marine¬
kreisen  ist unerfreulich . Wir verlangen , daß das Heer
dem ganzen Volke offen steht , keine Bevorzugung des Adels
und kein- Zurücksetzung des Volkes stattfindet . Auch die
Kriegervereine sollten .. .unpolitisch sein. Die politische
Gesinnungsschnüffelei unter den Reserve¬
offizieren  muß aufhören.

Wir sind für eine gesunde Fortführung der .Sozialpolitik.
Die Ausführung der Angestelltenversicherungsgefetzgebung
ist mangelhaft . UnserL wirtschaftliche Entwicklung hätte nicht
den Gasig nehmen können,̂ wenn nicht unsere intelligente
leistungsfähige Arbeiterschaft in gemeinsamem Wirken mit
dem weitblickenden lln .ernehmertum so erfolgreich tätig ge¬
wesen wäre . Wir wünschen, daß die Arbeiterorganisationen,
die den Klassenrampf ablehnen , sich kräftig entwickeln mögen,
insbesondere wünschen wir , daß sich der Reichsverband der
liberalen Arbeiter (Lachen bei den Soz .) kräftig weiterent-
Wickelt. Wir ^ eten nicht für blinden Gehorsam ein, aber
auch nicht für den Rebellentrotz. Wir gehorchen der Gesetz¬
gebung, wollen diele aber in freiheitlichem Sinne ausge-
staltet wissen. Dazu gehört aber auch eine gesunde Wahl-
resorm in den Einzelftaaten , besonders in Preußen . (Bei¬
fall links.)

Abg. Di'- Arendt (Rpt .) : Wir wollen den konfessionellen
Frieden hauen. Kein Augenblick ist ungeeigneter für kon¬
fessionelle Gegen)atze als  der jetzige. Eine solche Verschärfung
ist in dem Bundesratsbeschlust nicht zu erblicken, da er weiter
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nichts enthält , als eine Fortsetzung einer seit 40 Jahren be¬
stehenden Praxis . Das Zentrum hat das Jesuitengesei
jeibergeii bekämpft; gegen die praktische Auslegung sind be¬
rechtigte Klagen aber nicht erhoben worden . Wir stimmie*
den Ausführungen des -Reichskanzlers durchaus zu. Di«
Finanz re form  hat zu unserer wirtschaftlichen Lage
wesenMch beigetragen . Die Schecksteuer hat das nicht ge#
halten , was sie versprach.

überdies hat namentlich der kleine Mittelstand die größten
Lasten zu tragen.

Vielleicht läßt sich die Börsensteuer auch auf Reichs- und
Staatspapiere ausdehnen. (Sehr richtig!) Disi für das
nächste Jahr zu erwartenden Silbergedenkmünzen
müssen in größerer Zahl geprägt werden. Vielleicht könnte
der ganze Bedarf als Jubiläumsprägung ausgegeben wer-
den. Eine Vermehrung der Silbermünzen wäre überhaupt
zu empfehlen. Mit Genugtuung begrüßen wir , daß die Vor¬
schüsse der Heeres- und Marineverwaltung aushören werden,
das wirkt zinssparend . Zu erwägen ist es, ob die Durchfüh¬
rung der Heeresvorlage nicht beschleunigt werden muß. Hin¬
sichtlich der Kriegsteilnehmer  ist kein Staatssekretär
uns so entgegengekommen, wie -der gegenwärtige. Das wollen
wir anerkennen . Das nächste Ziel , für die Mindestbeanittelten
unter den Kriegsteilnehmern über die 20 M. hinauszugehen»
wird hoffentlich nun auch erreicht werden, ebenso die Herab¬
setzung der Altersgrenze von 75 auf 65 Jahre . Die Besser,
ftellung der Postagenten  ist dringend erwünscht.

Unser Kolonialetat zeigt eine günstige Entwicklung.
Es wäre schneller in dieser Hinsicht gegangen ohne die
Hemmung, die die Freisinnigen namentlich -dem Bahnlbau
bereitet haben. Eine solche Entwicklung unserer Kolonien
war seit den 30 Jahren ihres Bestehens nicht zu erwarten.
Die Reichswertzuwachssteuer entspricht nicht den Erwartun¬
gen ; sie gibt sogar zu einer Fülle von Klagen Anlaß , so daß
der Erfolg gleich Rull ist. Innerhalb der Gewerkschaften wird
die sozialdemokratische Gewerkschaftsbewegung äls veraltet
angesehen. Der wiÄliche Fortschritt ist in der nationalen
Arbeiterbewegung zu erblicken. Wir müssen uns gegen den
Radikalismus wenden, das hat für die äußere wie für d:e
Wirtschaftspolitik die größte Bedeutung . (Brcwo! rechts.)

Abg. Seyba (Pole ): Wir haben keinen Anlaß , auf den
Etat näher einzug-chen. Bei uns herrscht große Erregung
über daS Enteiguungsgesetz,  das gegen die Humanität
und Moral verstößt. (Vizepräftdent Dove bittet den Redner,
sich zu mäßigen .) Der Standpunkt des Zentrums ^in der
Jesuitenfrage wird von uns durchaus geteilt. (Beifall bei
den Polen und im Zentrum .)

Abg. Alpers (Welfe): Im Interesse unserer Industrie
müssen die gewerblichen Schulen mehr als bisher gefö-rdert
worden. Eine Zollunion Kvischen Deutschland und Lster-
reich-Ungarn ist dringeuid erwünscht. Unsere Hmidelskreise
beschweren sich darüber , daß die Handelsverträge mit dem
Ausland immer einseitiger zuungunsten Deutsch¬
lands  ausgelegt werden. Wir protestieren gegen die
Treibereien gegen England . Unser Handel mit England hat
sehr große Bedeutung . (Bizepräsident Dove bittet den Redner
wiederholt, nicht auf Fragen der auswärtigen Politik eiugn»
gehen.) Wir sind keine Partikulariften . Wir fordern für
unser Heimatland nur das gleiche Recht. Unsere vaterlän¬
dische Gesinnung unterliegt keinem Zweifel . Wir sahen in
dem Welfenhause keine, überirdischen Gestalten , wir glauben
uns aber als freie Männer eher zu unbedingter Treue ver¬
pflichtet. Daneben halten wir für unser geliebtes Vaterlano
Treue . (Beifall bei den Welsen.)

Abg. Lensch (Soz .) : Wenn Dr . Arendt von Koalitions¬
freiheit und Koalitionszwang sprach, so kann er sich einmal
in seinen eigenen Kreisen nmsehen, wie es da steht, und sich
dann an seiner eigenen Rase fassen. (Heiterkeit ; Zurufe:
Antisemit !) Mir ist völlig unbekannt , daß Dr . Arendt Anti¬
semit ist. Er legt doch großen Wert auf das Preußentum.
(Heiterkeit.) Dr . Spahn  hat eine echte Jesuiten-
rede  über die Jesuitenfrage gehalten. Das ist um so
charakteristischer in dem Augenblick, wo die Opposition an
katholischen Arbeiterkreisen aufflackert. Man will durch die
Aufwerfting der Frage des konfessionellen Friedens die
Arbeitermassen ablenken von dem Koalitionsgedanken und
den Teuerungsverhältnissen . Wie stellt sich nun der Reichs¬
kanzler, dieser Schöpfer des deuffchen Gesetzes, zu der in der
Enzyklika des Papstes erscheinenden Verkrüppelung des
Koalitionsrechtes ? Es ist nicht national , den Klaffenkampf,
wie das hier vom Reichskanzler und den rechtsstchenden Par¬
teien geschah, zu bekämpfen. Die Erfolge der Aktien Krupv
zeigen, wie die arbeitende Bevölkerung ausgefogen wird , und
das Leben des Fürsten Pleß mit seiner wunder,
schönen englischen Gemahlin (Vizepräftdent Dr.
Paasche : Das gehört doch nicht zum Etat .) zeigt, wie das
Erpreffertum in den besitzenden Klassen umzugchen verstchr
mit den aus Arbeiterkraft geraubten Profiten.

Unter dem Schutzzoll hat die arbeitende Klasse besonders
schwer zu leiden,

so daß dieser den Namen Raubzoll verdient. Wie seinerzeit
von den Konservativen gesagt wurde , sie seien das Korps ve:
Landräte , so kann man fetzt von den Nationalliberalen sagen,
sie sind das Korps der Auffichtsräte . Heer und Marine wer»
den in erster Linie in ihrem nationalen Sinne verwendet,
zum Schutze ihres Kapitals . Die arbeitendeu Massen wissen,
daß sie ausgebeutet werden. Ein Krieg würde nicht wegen
ihrer Interessen begonnen, sondern lediglich welgen der In¬
teressen ihrer sozialen Feinde. Die herrschenden Klaffen
mögen es sich gesagt sein lassen, Weltgeschichteist auch Welt¬
gericht. Sie seien lgewarnt ! (Beifall bei den Soz . ; Zurufe :,
Und der Etat ?)

Hierauf vertagt sich das Haus.
Persönlich bemerkt Dr . Arendt (Rpt .) : Der Vorredner

hat auf meine Kosten einen Witz gemacht. Da -dies der einzige
Witz, in seiner ganzen Rede war , will ich darüber hinweg¬
gehen. (Große Heiterkeit.)

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der Etats¬
beratung und Anfragen . — Schluß 614  Uhp

s
Die Geschäftsordnung.

wb. Berlin , 5. Dezember. Die Gefchäftsorbnungskom-
miffion beriet heute den Antrag Albrecht und Genossen zu De»
Frage , ob auf Grund des § 33a der Geschäftsordnung An¬
träge zulässig sind, die spezialisieren, nach welcher Richtung
-die BehanÄung der den Gegenstand der Interpellation bil¬
denden -Angelegenheit durch den Reichskanzler der tlnschauunji
des Reichstags entspricht oder nicht entspricht. Die Kom¬
mission gelangte nach eingehender Beratung zu dem Be¬
schlüsse, die Entscheidung über diese Tei-lfrage heute zu ver¬
tagen und -die Beschlußfassung bis zur Regelung der gangen
Geschäftsordnung zu verschieben-
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KbgLGrdNetenhKUZ.
(Fortsetzung des DrahtberichtS in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

K Berlin , 5. Dezember.
In der weiteren Beratung zum

wassergesey
führte Abg. Lippmann (Fort ;cyr. Volksp.) auS : Seit der Kodi¬
fikation des Allgemeinen Preußischen Landrechts ist das Ge¬
setz das umsangreichite preugriche Gesetz. Die großen Ge¬
danken der Borlage Md von alten Parteien gebilligt worden.
Die schnelle Erledigung des Gesetzes verdanken wir zum
großen Teil der Regierung , welche die Materie so geschickt
und klar behandelte, daß uns die Arbeit sehr erleichtert wurde.
Wir müssen bedauern, daß das Privateigentum an den
Wasserläufen erster Ordnung aufgehoben worden ist, und daß
sie Eigentum des Staates sein sollen. Die Befürchtung , dag
der Fiskalismus  wieder aufkommen kann, haben auch
dir Bedenken gegen die Eingriffe in die bestehenden Rechte
behoben. Es mutz ein Ausgleich zwischen diesen Rechten und
den allgemeinen Interessen gefunden werden.

Abg. Bitta (Ztr .) : ' Durch das Gesetz wird die Rechts¬
einheit und Rechtssicherheit auf dem wasserwirtschaftlichen
Gebiet geschaffen.

Lanüwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemcr sprach
seine Genugtuung über die freundliche Beurteilung aus , die
der Gesetzentwurf auf allen Seiten des Hauses gefunden hat.
Nach dem Ergebnis der bisherigen Beratungen sei kaum ein
Zweifel darüber , daß der Gesetzentwurf auch die letzte Klipp»
ohne Havarie passieren werde. Der Minister hob hervor, daß
er sich mit den Bundesstaaten , die nicht die gleichen, vielleicht
auch nicht so strengen Vorschriften wie Preußen haben, in
Verbindung setzen werde, um durch gesetzliche Bestimmungen
ober sonstige Vereinbarungen zu erreichen, daß die Master,
laufe, die nicht ausschließlich dem preußischen Gebiet ange¬
hören, nicht verunreinigt werden.

Abg. Liebknecht (Soz .) : ES ist bezeichnend, daß der
Minister meine Rede nicht abwartete . Unsere Stellung zu
dem Gesetz scheint ihn nicht zu interessieren . Wir erkennen
nicht an, daß das öffentliche Wohl bei dem Gesetz immer in
ausreichendem Maße berücksichtigt wird.

In der Einzelbesprechung begründete der Abg. Br.
v. Kries (kons.) zu § 1 den Antrag Bitta -Kries , nach welchem
die Fischteiche nicht als Wasterläufe betrachtet werden sollen.

Der Antrag wird nach Zustimmung des QandwirtschaftS-
'mmisterS angenommen.

Nach § 20 ist verboten, Erde, Sand , Schlacken, Steine,
Holz, schlammige und feste Stoffe sowie Tierleichen in den
Wasserlauf cinzubringcn.

Dazu wird ein Antrag Bitta - Kries  angenommen,
nach welchem die Vorschriften für das Einbringen von Fisch¬
nahrung nicht gelten sollen.

Wg . Ecker-Winzen (natl .) beantragt , daß die Bestim¬
mung nicht gelten soll für künstliche Wasterläufe erster Ord»
nung , die Eigentum des Staates sind.

Der Antrag wird a b g e l e h n t.
Nach ß 71 steht dem Antragsteller gegen den Beschluß über

den Verleihungsantrag Beschwerde bei dem Landeswasser.
amt zu.

Abg. v. Kries (kons.) begründet den Antrag Branden-
stein, wonach der Stromausschutz die zweite und das Ober-
»erwaltungsgericht die dritte Instanz sein soll. Er führt auS,
Wir wollen eine derartige Organisation der Behörden, die
das Vertrauen der Bevölkerung hat ; wir wollen Selbsiver-
Ivaltungsbehörden haben, die Träger der Volksstimmung sind.

Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemrr : Trotz
den Ausführungen des Vorredners bestehen die von dem
Minister des Innern in der zweiten Lesung gegen den konser¬
vativen Antrag geäußerten Bedenken fort . Ich bitte den An¬
trag abzulehnen.

Abg. v. Woyna (kons.) und Lippmann (Fortschr. Vpt.)
erklären sich gegen den Antrag , der gegen die Stimmen der
Konservativen abgelehnt  wird.

Nach dem 8 79 kann die Verleihung zurückgenommen wer¬
den, wenn Gefahr oder Nachteile für das öffentliche Wobl
durch die Verleihung entstehen. Nach § 70 kann die
Verleihung ohne Entschädigung zurückgenommen werden,
wenn sie auf Grund von unrichtigen Nachweisen erfolgte.

Zu den beiden §8 . wird der Antrag Bell iZtr .), Wobna
(kons.) und Lippmann (Bvt.), nach welchen derjenige , der
durch die Täuschung die Verleihung herbeiführte , in vollem
Umfange Herangezogen und ersatzpflichtig gemacht werden
kann, angenommen.

Bei tz 110 tritt Abg. Hahn (kons.) dafür ein, daß die zur
Unterhaltung des Wasserlaufs Verpflichteten auch Schä¬
digungen, die durch die Gewalt des Masters an sich entstehen,
beseitigen sollen.

Unterstaatssekretär Freiherr Coels van der Briiagen er¬
widert , daß das Gesetz in jeder Richtung nach Billigkeitsrück-
sichtcn ausgeführt werden würde.

Zu den 8§ 281 bis 308 werden Bestimmungen über die
Vergütung von Hochwassergefahr getroffen.

Rach Annahme des 8 261 wird die Weiterberatüng auf
Freitag 11 Uhr vertagt.

Der Krieg auf  dem Balkan.
Fine Balkankonsereu ', im Auswärtigen Amt?

v . Berlin . 8. Dezember. Der hiesige österrcichisch-
nngarische Botschafter sowie die Vertreter von
Rumänien , Bulgarien . Griechenland und Serbien weil¬
ten heute vormittag längere Zeit  auf dem Aus¬
wärtigen Amt.

Nach dem Abschluß des Waffenstillstandes.
A Kiamil -Pascha über Deutschland. Berlin,

ei, Dezember. (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tag¬
blatts ".) Tie Friedenskonferenz zwischen den Balkan-
staaten ist bekanntlich nach London einberufen worden.
Auch die Franzosen hätten sie gern in ihrer Hauptstadt
gehabt, aber dem Einfluß des englanÄfreundlichen
Kiamil -Pascha ist es zu danken, daß sie nach London
kommt. In einem Interview des „Berl . Tageblatts"
mit Kiamil -Pascha hat dieser erklärt , daß er durchaus
.nickt deutschfeindlich wäre . Cr habe in nahen Be-
Ziehungen zu Kaiser Wilhelm I ., Kaiser Friedrich und
auch zu dem fetzigen Kaiser gestanden. Er b e w u n°
chere Deutschlands Macht und Stärke und wenn
Deutschland heute ein Wort zugunsten der Türkei
sprechen wollte io würde es dem Osmanen -Reiche einen
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unschätzbaren Dienst erweisen. Ein einziges  Wort
Deutschlands genüge,  denn bei seinem gewaltigen
politischen Einfluß werde die Stimme Deutschlands in
der ganzen Welt gehört werden.

Tie FriedenKpräliminarim . L on d o n, 5. Dezem¬
ber. Der Beginn der Friedwsverhandlungsn .ist auf
Mitte Dezember angesetzt. Es verlautet , daß die Frie¬
denspräliminarien unter den Beteiligten bereits fest-
gelegt seien. Auch hofft wem, daß Griechenland ein¬
lenken werde. Man erwartet bestimmt, daß in den
nächsten Tagen auch von den griechischen Delegierten
der Waffenstillstand unterzeichnet werden wird.

Die Bulgaren bei den Verhandlungen . Paris,
8. Dezembew Der „Matin " veröffentlicht einen länge¬
ren Artikel über die Lage auf dem Balkan, in dem es
u. a . heißt : Entgegen der in Athen und auch in Belgrad
geäußerten Ansicht scheinen doch die Bulgaren bei den
Verhandlungen große Geschicklichkeit an den Tag ge¬
legt zu haben. Insbesondere war es ein ganz gutes
Manöver , gegen die Ottomanen die sprichwörtlich ge¬
wordene Langhnnkeit anzuwenden , an der bisher schon
so oft der Wille Europas gescheitert war.

Griechenland und das Protokoll . K o n sta n t i-
n o p e l, 5. Dezember. In offiziellen Kreisen ist man
der Meinung , daß der Fall von Chios und Janina als
unvermeidlich bevorstehe und daß Griechenland das
Protokoll über den Waffenstillstand unterzeichnen werde.

Die Einstellung der militärischen Operationen.
C e t t r n j e, 6. Dezember. Der königliche Befehl zur
Einstellung der militärischen Operationen in allen Ge¬
fechtslinien wird im Laufe des Tages den Truppen¬
kommandanten zur weiteren Verlautbarung mitgeteilt.
In der Hauptstadt und auf dem Lande erweckt die Mit¬
teilung von der vorläufigen Waffenruhe Befriedigung.
Ter König ernannte drei Delegierte für die Londoner
Friedenskonferenz , die morgen abreisen.

Ter bulgarisch-griechische Konflikt. Budapest,
8. Dezember. Der Konflikt zwischen Bulgarien und
Griechenland wird hier sehr ernst beurteilt . Man glaubt
sogar an die Möglichkeit, daß cs wegen Saloniki zu
einem Krieg zwischen Bulgarien und Griechenland
kommen könne.

Ter Eisenbahnverkehr in Bulgarien wieder ausge¬
nommen. Sofia,  5 . Dezember. Der Eisenbahnverkehr
in ganz Bulgarien ist von heute wieder regulär aufge-
nommen worden , da das Wagenmaterial wieder zur
Verfügung der Eisenbahn-Verwaltung steht.

Rückkehr des Kronprinzen von Serbien nach Belgrad.
Belgrad,  5 . Dezember. Kronprinz Alexander ist aus
Saloniki in Uesküb eingetroffen . In feiner Begleitung
befand sich das ganze Armeestabsquartier.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
H- Zur Abberufung des russischen Botschafters in Bel¬

grad. Berlin,  5 . Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Dem „Lokalanzeigcr " wird von ver¬
trauenswürdiger Seite mitgeteilt , daß die Nachricht von der
Abberufung des russischen Botschafters in Belgrad v. Hart¬
wich nicht zutreffe . Sollte tatsächlich Herr v. Hartwich aus
Belgrad äbberufen werden, so würde daS für die Lösung des
österreichisch-serbischen Konflikts von weittragender Bedeutung
sein ; denn Herr v. Hartwich  ist es gewesen, der bisher
die Serben  gegen -Österreich aufgehetzt  hat , und an
ihm liegt die Schuld, wenn die Lösung des Konfliktes bisher
nicht gelungen ist. Seine Abberufung wäre ein Zeichen für
die Schwenkung Rußlands und den guten Willen des Zaren,
eine friedliche Politik einzuschlagen.

Ter Fall Prohaska . B e I g r a d, 5. Dezember. Amt¬
lich wird gemeldet, daß der mit der Aufklärung der
Affäre Prohaska betraute österreichische Konsul Edl in
Begleitung des serbischen Mmisterial -Direktors Rakiz
von Uesküb nach Prizrend abreiste.

Dreibund und Treverbomd . Wien.  8 . Dezember.
Bei Besprechung des Standes der augenblicklichenLage
meint das ..Fremdenblatt ", daß es mit Helfe der euro¬
päischen Diplomatie gelingen dürfte , Verwickelungen
innerhalb der beiden europäischen Mächtegruppen zu
verhindern . _

Letzte Drabtfeeridfte.
ölljähriges Jubiläum der sächsischen Handelskammern.
Dresden , 5. Dezember . Heute vormittag um 11 Uhr

fand im HandelIkcrmmergebäude in Gegenwart des Königs
sowie der Reichs-, Staats - und städtischen Behörden die offi¬
zielle Feier des Bestehens der fünf sächsischen Handelskam¬
mern in Dresden , Leipzig, Chemnitz, Zittau und Plauen statt.
Unter den Anwesenden bemerkte man den Vizepräsidenten
des Reichsbankdirektoriums v. Glasenapp , den Präsidenten
des R-ichstageS Be.  Kaempf u . a. Nach begrüßenden Worten
des Präsidenten der Dresdener Handelskammer Gehmmen
Kommerzienrat Hansel (Pirna ) ergriff der König  daS Wort
zu einer beglückwünschendenAnsprache, ,n der er u . a. mit
Genugtuung hervorhob, daß Handel und Industrie in . eurer
40jährigen FriedenSzeit sich unter fcent Schutze einer starken
Regierung und guter Gesetze glänzend entwickelt habe und
sich dadurch das Gedeihen und der Wohlstand aller Volks¬
schichten gehoben hätte . Er habe die feste Zuversicht, schloß
der König, daß dem Deutschen Reiche unter der
Führung des Kaisers und unter dem Schutze
seiner Land - und Seemacht die Segnungen
des Friedens noch lange erhalten bleiben
werden.  Wir alle, die wir uns der Vorteile des Friedens
erfreuen , wir wollen uns in diesen ernsten Zeiten gesagt sein
lassen, daß wir uns fern halten von aller weichlichen Ge¬
nußsucht, daß wir gewillt sind, nicht nur im gebotenen
Augenblick Gut und Blut einzusetzen, sondern unser per;ön-
liches Wohl jederzeit dem Dienst des Vaterlandes unterzu.
ordnen . Gern bestätige ich Handel und Industrie meines
Landes » daß sie anderen Ständen an Opferwilligkeit nie nach-
qestanden haben . Mögen sie auch ferner dauernd blühen und
gedeihen zum Wähle des Landes . — Glückwünsche sprachen
sodann ferner aus Vizepräsident des Reichsbankdirektoriums
Dr . v. Glase  n a p p und Reichstagspräsident Dt. Kaempf.
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Generalstreik in Reuß.
* Gera , 5. Dezember. Als Antwort der Sozialdemokratie

aus den Gesetzentwurf der reußijchen Regierung , betreffend
die Abänderung des Landtagswahlrechtes , hat das Gewerk¬
schafts-Komitee für morgen einen halbtägigen  General¬
streik angesetzt.

Das Befinden des russischen Thronfolgers
O London, 5. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TaMatis ".) Aus Petersburg wird der „Daily Mail"
gemeldet, daß der Thronfolger immer noch zu Bett  liegt
und daß sein Arzt den ganzen Tag über an seinem Kvarcken-
lager weilt . Es sei völlig ausgeschlossen, daß das linke
Bein jemals wieder gebrauchsfähig  werde . Und
wenn der Thronfolger am Leben bleibe, so werde er sein ganzes
Leben hindurch lahmen. Vorläufig besteht der Plan , ihn an
die Küste dos Schwarzen Meeres zu schaffen, aber der Zar
konnte sich bisher nicht entschließen, hierzu seine Erlaubnis zu

Ein neuer deutscher Flugrekord.
Berlin . 5. Dezember. Der Flieger Friedrich  hat

heute vormittag einen neuen deutschen Dauerflugrekord aus-
aestellt. Friedrich stieg um 8'/-! Uhr vom Flugplatz Johminu --
thal auf und landete 5 Minuten nach Upr. Der tjliegec
6at mit dieser Flugleistung von 5 Sninden und 5 Mmuten c*®
bisherigen Dauerrekord L-uvalacks übertroffen.

Ein Fliegerunfall.
wb. Worms . 5. Dezember. Heute früh gegen 9 Uhr wollten

die beiden Meger Leutnant Reinhardt  und em Artillerre»
Offizier als Begleiter von der Darmstädter Fliegertruppe aus
dem hiesigen Exerzierplatz landen, verfehlten aber infolge des
dichten Nebels den Platz und stürzten in eine Wasserlache, dre
zum Glück nur wenig Wasser enthielt ; die Flieger sind un¬
verletzt.

Zum Raubüberfall auf den Geldbrieftrüger Hoffmaun.
** Berlin , 6. Dezember. Einer der Räuber , die gestern

den überfall auf den Geldbriefträger Hoffmann M Ait-Ätoab-lr
verübten, ist heute mittag in der Person des . Kellners Rost
verhaftet  worden und dem Polizeipräsidium zugesuhrk
worden. „ ,

Jugendliche Räuber.
** Pilsen , 5. Dezember. In der Nähe der Stad ! über¬

fielen  stoet 10jährige Schulknaben einen glerchalterigen
Kameraden,  der den Wochenlohn seines Varers der
Mutter überbringen wollte, raubten ihm das Geld und ver¬
geudeten es in Näschereien und Spielsachen. Die Gendarmerie
verhaftete die jugendlichen Räuber.

Ein Doppel-Raubmord.
wb. Itzehoe, 8. Dezember. Der Landmann Holm  in

Loft bei Höhenaspe und seine Haushälterin wurden gestern
abend in ihrer Wohnung mit durchschnittener Kehle
tot  aufgefunden . Es liegt unzweifelhaft Raubmord vor. Die
Tat ist wahrscheiiflich Dienstagabend begangen worden.

wb. Wildpark, 5. Dezember . Der Kaiser  begab sich
heute nachmittag um 1 Uhr 55 Minuten mittels SonderzugcZ
nach Bückeburg.

* Berlin , 5. Dezember. Das Kronprinzenpaar
traf heute morgen von Öls kommend in Berlin ein und hat
im Kronprinzenpalais Wohnung genommen. Morgen früh
wird es die Heimreise nach Danzig antreten.

wb. New Uork, 5. Dezember. Nach einer Meldung der
„New Dork Times " entschied das Direktorium der Great
Northern Railway , 21 Millionen Dollar Aktien an die Aktio¬
näre zum Parikurs auszugeben . Der „Times "-Korrespon-
dent teilt mit, daß die Neuemifsion hauptsächlich zum Er¬
werbe bau Aktien und Bonds irgend einer Bahn dienen,
deren Erwerb das Direktorium genehmige. Auch können die
Mittel zu Verbesserungen und zum Bau neuer Strecken be¬
nutzt werden.

Reklamen.

WWMSMWM

A, fl

SalemÄiciktim
mi£Hbhlmundsfiick,

SaiemGold
GaldmandsfLids.

Cjgareöen,

TSFdM WöTVtydM.
JfSnsmi-Qßcdiia&n, JhxiM -Ojzallfähn,
j &mZ&Ltätfuixwig Da Öngüml-DMadl-̂ ^
DfÖjrQiiaUlaL . D%cu£ 3n £ vmW <£öük.

ttäoMSabaka
Qgaisöin’Datdk.
ybiuteeSkmcfca '

%hDfäiQ03 &Gtk'

^'MtigsvdadijeQ.

Die Morgen-Ausgabe um faste ’i 4 Seiten
und die Perlagsberlagc „Der Roman".

Dtrsniwori»» ,»r den polititöm und onjerariiien Teil A. HegsrborN.
Erdenbelm: für geuMeron: B. v. Rouen no. f; jür Lokales„nd imtniitOel
C. Rötberdt : für die Süiseioe» u. Reklamen: H. Dornauj : lämIKLi» rrneddadeu

DlL« und Lrrlsg der L SÄellenberg ichen tzoi-Buchdruuerc! m Meddali«

EsrechKund- der RedaMon: 12 bis 1 Uhr in der pisIUifcSjc« Kbldtaisg«o« io bis N Ubr.



Nr . 570. Freitag , 6 . DezemÄer 1912. Wissd-rssttsr TrrgLLM» Morgen-Ausgabe , 1. Blau. G -ite ? «

Arbeitsmartt der Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeige« im MbertsmarkP' kosten in »inheittkÄer Satzforrn l5 Pfx ., m davon abweichender Satzansffhrung2« Rfe. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Aurwäriige Anzeigen 36 P ?g. Ott Zeile.

SSMfeäMjsV-rf- n-n.
KaufmSnntiches H>'ersonak.

Fräulein mit Kenntnissen
der Gabelsberger Stenogr . wird für
schriftl. Arb. auf ca. 3 Wochen für
vorm. 9—12 gesucht. Selbstgeschr.
Off . mit Anspr. für die Stunde unter
M . 515 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhbranche,
Verkäuferin u. Lehrmädchen per sof.
gesucht bei Konrad Tack u . Cie., G.
m.  b . Marktstraße 10, Hotel
Grüner Wald.

Verkäuferin für Metzgerei,
leinbürg . Köchinnen. Stubenmädch .,
das nahen , fris . u. servier , k., Mein-
.rnädchen, w. kochen k.. best. Kinder¬
mädchen, Hausmädchen, Küchen¬
mädchen sucht Karl Grünberg , ge¬
werbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgasse 17, Part . Tel . 4341.

T. jg. Verkäuferin , mögl. branchek.,
sofort zur Aushilfe gesucht. Papeterie
Holstinsky, Kl. Burgstraxe 9._

KewerMEr« Personal.
ModeS.

Erste Arbeiterin für f. Putz gef. Off.
inner F . 515 an  den . Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort oder später
durchaus zuverl., sehr liebevolle, er¬
fahrene u. fand. Wärterin zu zwei-
Mtzrig., sehr schwierigen Kinde bei
gutem Gehalt . Gute Zeugniffe cr-
forderlich. Ma ni zer Straße 64, 1.

Mädchen,
welches kochen kann n. alle Hausarb.
versteht, gesucht. Näheres Brerstadter
Strafte 9, klein es Haus.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Ne röstraße^ lö , 1 _ _
" ~ ' Tüchtiges Mädchen
aeiu ckt Eltviller S traße 17. 2 r ._

Ern Mädchen für den Haushalt
gegen hohen Lohn sofort geiucht
Erba cher Straß e 7, 1, bei Kraft.
"Zuverl . selbsWMges Mädchen
sucht Ellcnbogengassê 2,̂ 3^ ^ ^ ^

sliül
Jg . nettes Mädchen für Hausarbeit

gesucht. Demf . ist Gelegenheit gebot.,
die Schneiderei gründlich zu lernen.
Bab elsberger -Straße _

Sofort tücht. Wein,näbchen
gesucht, w. perfekt kochenk. Zu nreld.
Hotel In ternational . ^_ ,_
Eins , reinl . j. Mäd- ., v. S—12 Uhr
gesucht Göbe nstra ße 18, Part , links.

MonatSmädchen
gesu cht S chwalbacher Str , 7, 1 lmks.

Putzfrau ab 15. d.
zum Reinigen und Heizen von Aenr.
Kontor von morgens 7—8 Uhr ges.
Kleine Langgasse 4, Part.

Männttche Pers - nrn.
Kansmännisches Persouak.

Jüngerer Verkäufer «. Lagerist
der Mannfakturwaren -Branche auf
1. 1. 13 gesucht Herrngartenstrage 10,
Part . Vorzust. abends nach 6 Uhr.

KewerSkiches Perlsnak.
Oberkellner für . Reifendehotel,

der in Geschäftsreisendehotel . >chon
tätig war , durchaus tüchtig u. fol. nt,
gesucht, desgl. Saalkellner u, tucht.
Hotel-Hausdiener . Karl Grunberg,
aewerbsmätziger Stellen -Vermritler,
Goldgaffe  17 . Part . Telep hon 4341.

Maschinen schrei»-r,
vollständ. selbständ.. ges. Kar ! Blumer
,. /x -*.- Dotzheimer Straße bl.

Ein junger Schuhniachc?
gesucht. Kaufmann . Mauergaffe 14.

Tüchtiger jüngerer Kutscher,
mögt, verh., ohne Kinder , von Herr-raögl. Verl;., oyne Kinoer , von Herr¬
schaft gesucht.. Off . m. Zeugtnsadfchr
u. Gebalts anspr . u. P . 514 Tagbl .-H.

Ern engl. Fräulein
daZ auch franzost,ch sprichst sucht
Stelle in best. Familie zu Kindern.
Räb eres Baühaus Kranz. _

Perf . Köchin füllst Stelle,
übern a. Aushilfe. locht bei Soupers
u and. Festlichkeiten Frau Schmidt,
Westendstraste 42. Lel. 6o34._

Tückt. Hausmädchen I »* ‘ ©| £“ e*
3u erfragen Mainzer Straße 3b.

Weidlich - Ne*f- ne ».
Knv«Michss Personal.

'""Büglerin "sucht Knuden a. d. H.
Fauvbrunnenstrage 10, 3 l.

Weibliche U-vs- nen.
KanfmännUcheoPersonal.

FräuLeirr,
gcb., f. Maschine u. Stenogr . gesuchl.
Antritt sofort oder 1. Jan . Schriftl.
Ang. mit Gehaltsanspr . an ,

He rmann Paulst̂ Rhetnstraße
Wir suchen zum baldigen Eintritt

«in jüngeresFräulein
für Bureau. Offerten mit GehaltS-
Lufprllchenunter D 514 an den
Tagbl.-Berlag erbeten._

Stenographnch
und stcnotypiftifch sichere Dame oder
Herr für zwei Vormittagsstunden
täglich gesucht. Offert mit Anspruch.
nach Kayellenstraße 48._ _

' Tüchtige

UerkKuferin,
die auch in schriftlichen Arbeiten er¬
fahren isst zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Ausführliche Offerten mit
Gehaltsang . unt . T . 514 Tagbl .-Berl.

Zur Aushilfe bis Weihnachten
suche ich mehr, zuvcrläfiige freundstBerkänserinnen.

Schokoladenhaus Earl F . Müller,
8 Langg affc 8.

HewerSlkches Perkonsst
MonatSfrnu , reinl .,

vorm. 0—10%, nachm. 2—3 lihr ge¬
sucht Mücherstrahe 13, 3 r . _

ine Mer,
die gui schneidern und frisieren kcmn,
gute Zeugnisse hast wird in die Um¬
gebung Frankfurts gesucht. / Vorstell,
mit Originalzeugnissen Freitag , de»
6. Dez., nachmittags 3—4% Uhr t«
Wiesbaden , Hotel Wilhelm «, Sonnrn-
berger Straße 1, oder Offerten mit
Zeugnisabschriften ebendaselbst.

Gut bürgerl . Köchiu
mit guten Zeugnissen per sofort oder
später gesucht. Borznftellen

Adolfsallee 81.
Gesucht für einen gr. Hausstand

zum 1. Januar oder früher
§rf. tücht. Stütze.

die Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann. Offerten unter H. 510
aii den Tagbl .-Verlag.

Sanb . Frau 2—3 Std . nachmittags
gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.

Trellen -Gesuche

Weiblich - Person --'..
Hewervkiches Personak.

Junges gebildetes

im Kochen u. allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren, sucht Aufnahme in
feinem Hause als Stiche u. Gesell¬
schaft der Hausfrau Gefl. Of-erten
unter A. 104 an den Tagbl. -Berlag.

WiinnUche Mors»»-«.
FtausmäsuisK -s Personal.

Flotter Fakturist,
perf. Stenograph u. Maschstrmrschr.,
Kennt» , d. einst m dopp. Bnchf̂ Ein-
jähr .. jucht per 1. Iw -. 1A3 vaffende
Stellmrg , evtl, auch auswärts . Gefl.
Anfragen unter B. 161 an TaMst-
Zwei gitclle, Bismarckrmg 29, erbeten.

Fräulein»
23 Jahre alt . im Rahen , Bügeln
„sw. perfekt, gelernte Modistin, sucht
zur Erlernung von Küche und Haus-
halt ohne gegenseitige Vergütung per
1 Januar Aufnahme m Iilter Fam
Offert erbeten an Paula Schmidt.
Bisterfchied (Pfals ).

Selbständige Köchin,
cuguisse, sucht

Betrieb. Off.

Se
prima Zeug- - --
größerem Betrieb. Off. an M.
Erbenheim, Obergaffe 17.

'ücht Stellung in
R. Bötzel,

StellsNiMmedote

Wännitch - Personen.
Kaufmännisches H'erfsnak.

Für ein hiestges Fabrikgeschäft wird
für einfache Bureau arbeiten und
für Stadtgänge braver

imgrr Um sesitzi.
Bewerbung , mit Gehaltsanspr . unter
D. 516 an den Tagbl.-Verlag._

Caaes-verMstaltlmgrn. » vergnüguNgen

Lcrein Frauenbild. - Frauenftudinm.
IVA—12h  Uhr : Vortrag über Gc-
fundheitslehre . . _

Mg .-Vitt»ria - Stift , ^ Handarbett- -
kränzchcn 3Va  Uhr , Oramen-
stratze 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein. AlandsTurner - der Knaben-AÄt ei lung l,
8—10 Uhr : Ri-egenturnen der
aktiven Türmer u. ZögilinM.

Jugeud-Bereiniguug der, stadst ü-ort-
bridungsfchule. 7.45 bis 9.4o Uhr.
Lehrlingsheim . , ^ _ , .

WieSb. Fechtklub. 8—10 Uhr : F -chl«?' -
Manuer-Turuverein. Nachm. 8Va bis

10Va Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab: Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

TurngeseLschaft. 8.30 b-S 10 Uhr:
Turnen der MännerabterlunLen.

Stvlzescher Ste »ogr.-B. E. B. Stolze.
Schrev. 8.30 Uhr: UebungHabend.

Kneipy-Berei«. 8.80 Uhr: Verstmmnl.
Ste »«graph.-B. GabelSberger. E. V.

8.80—40 Uhr: Aufängemrdurfuö.
Ehristl. Verein jg. Männer. E. B.

8.30 Uhr: Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz. 9 Uhr:

Probe der Mandolinen-Ahte-lung.
Ev. Arbeiter-B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wirgbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr: Probe.
Sprachcnvercin Wiesbaden. 8.45 Uhr:

Englischer Mittelkurs. .
M.-Gcs.-B. Cacilia. 9 Uhr: Gefangpr.
M.-Grs.-B. Concordia. 9 Uhr: Probe.
Männer-Gesangverein Hilda. Probe.

Versteigerung des Wohnhauses mit
Nebengebäuden, Feldstrahe 15 hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer 60, vor¬
mittags 9% Uhr. König!. Amts¬
gericht, Abt. 9. (S . Tagbl . Nr . 535.
S . 11,'),

Sängerchor Wieso. 9 Uhr: Ge,ang.pr.
Schnbert-Bund. 9 Uhr: Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr: Probe.
Verein für HandlungS-KommiS vo«

1858. S Uhr: Berfammilung.
Plattdütscher Klub MieSbaben. Abd».

KlockS: BereenSabenL. ^ r „
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr: Prob«.
Stenographen - Klub Stelze - Schrey.

g Uhr: Uebunosabend.
Fortbikbungsgruppe Stolze - Schrey.

Dtkt»t-Uebnn«en abends 9—10 Uhr
UWetttspoet . Klub Athletta. Aegr.

1&V2. Abend» ö Uhr : Uednng,
Bavern - Verein Wiesbaden . E . V.

Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe.

K » « rsrrch- 1 | §
Freitag. 6.Dezbr. 284. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement M.
Der Graf mn  MembrrrK.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willnrr und Rob. Bodanzky. Musik

von Frans Lehsr.
Personen:

Ren«e, Gras von
Luxemburg . . . Herr Lrchtenst-nitürst Basst Basilowitsch Herr RchkopfräfinStasaKokozow Frau Blerdireu

ArmandBrissard, Maler Herr Hcrrmann
Angölc Didier,Süngerin .

in der Großen Oper Frau Liriedfeldt
Juliette Vermont .
Sergei Mentschikof,

Notar.
Pawel». Pawlowitsch.

russ. Botschastsrat
Völögrin, Munizipal-

bcamter . . . .
Anatole Saville, l«
Henry Boulanger.IA
Charles Lavigne, i ~
Robert Marchan»,!"

erstes n « d vsrrtcßmstes
: K 'arivtv am Platze:

1. G IS. I« Ser M.
Versäume keiner das großartige

Frau Krämer

Herr Döring

Herr Schmidt

Herr Weyrauch
Herr Masche!
Herr Orth
H:rr Geisel
Herr Ncrking
Frau Kambcrger
Frst Brandt
Krl. Rehländer
Frl. Frank
Herr Spies;
Herr Schäfer

•| lrri

Versteigerung von fünf Aeckern,
Wdesheimer ,Straße hier , an Gc-
richtsstelle, Zimmer 66, vormittags
9 Uhr . Kgl. Amtsgericht, Abt. 9.
£©. Tagbl, Nr. 531, S . 10.)

Gidone,SÄ: »»“•
AmSlie,
Francoir , Diener . .
Baron Sullijinac . .
Der Manager des . . ,

Grand-Hotel . . . Herr Andriauo
Jules . Oberkellner . Herr Otton
James , Liflboy . . Frl . Schneider1>.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brrstard
während des Karnevals . 2.  u . t.
Drei Monate später im 'Mal - d.r
Sängerin Didisr . 3. «i:
Vestibül des Pariser Grand -Hotel
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.) „ .. .
Ort der Handlung : Paris . — Z--^-

Gcgelüvart.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. uno

2.  Akt treten längere Paulen c.n.
Gewöhnliche Preise.

Anfan« 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr,

anzusehen.

Schlager auf Schiager!
Alle 3 Tage Repertoirwcchsel, u. a>:

3 RUvas.
Der Hixfek menschlicher Kraft.

M. Irukius.
Ssns - and Ir »« rE -D « o.

Ralf Devrirnt.
Mimrksv.

Anfang 8V4 Uhr.
An beiden Andreasmarrttagsi!:GLirK-Hala-Horstessung

mit doppelt öesetzLem Grchester.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Die Direktisrr.

KekÄrnr-ShsÄtss.
Freitag, den 6. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig
Kasprache drs Mksiaus

Zum ArrdveaKiagK.
Verfaßt von Julius Stoscuthal.

Nikolaus . . . . Nikolaus Bau«

Arrmsrift . Grotesken -Avettd
Ksttcheas Gednrtstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Personen:

Geheimrat Dr. Otto GiscliuS,
UniversitätSprofeffor Georg Rücker

Mathilde, feine Frau Sofie Schenk
Lsitchen, beider Tochter Stella Richter
Cölestin- GiscliuS,

Schwester des Ge»
hennrats . . . . Lüder .Freiwald

Dr. Traugott Appel,
Privatdozent . . Rudolf Bartak

Bobette, Köchin bei
Giseliu« . . . . Minna Agt«

Ort: Kleine Universttätsstadt.
Zeit: Gegenwart.

Hierauf:

Der Herr mit der
yr « « e« KraMatte.

Groteske in 1 Akt von Andrü Billard.
Person«» :

Iwanow, Beamter der Crnsurbchörde,
Staatsrat . . . Reinhold Hager

Sfimotfchka, seincFrau Stella Richter
Salomou Nbromowitsch

Sandomirrki, Hand»
lungsreisender . . Willy Ziegler

Der Herr mit der
grünen Kravatte . Walter Tautz

Zum Schluß:
Die Haseupfols.

Tragikomödiein einem Aufzuge von
Hans Brennert.

Personen:
Der Kanzleidirekter. Reinbold Hager
Der erste Kanzlist . Rudolf Bartak
Der zweite Kanzlist. Georg Rücker

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

M-urhaiis zuW iesbaden
Freitag , 6. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonaemeat
Konzert d. städt. Karorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtissber

Kurkapeümeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Der Geist

des Wojewoden “ vor. Grossmanr.
2. Intermezzo aus „Naila “ v. Delibes
3. Von Gluck bis Wagner , Potponrri

von A. Schreiner.
4. Schlesische Lieder für 2 Violinen

von B. Bilse.
5. Ouvertüre zur Oper „ Traviata“

von G. Verdi.
6. Herzwunden und
7. Letzter Frühling .für Streich¬

orchester von E. Grieg.

8. Phantasie aus der Oper „ Der
fliegende Holländer “ v. Wagner.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages -, Abonnements - oder Kurtax-
karfcen.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr Konzertm . Schiering.
1. Jubel -Ouvertüre von Weber.
2. Peer Gynt -Suite Nr . 2 v. Grieg.
3. Aquarellen , Walzer von Straass.
4. Träume von Wagner.
5. Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“

von Berlioz.
6. Rondo von Haydn.
7. Phantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ von Weber.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

llneplifüi-
:: :: Theater ::

Berliner Hol Taunussfcr. 1.

Meute znm letzten Male
das grossartfee humorist.

ündreasnarU-
Programm.

Vom  Samstag ab:ft$MHieben.
Eine Episode aus dem

SsiksnkriLg.
Das MS« m

Sims UÄrteBsL
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ThisserQewöbnticbe Gelegenheit
Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen. — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante , praktische und haltbare

Damen - und Herren-Regenschirme ä Stück 6.50 Mk.

Goldgasse 23. $ tf 9 Dinggasse 29
5057

Ein praktisches Geschenk!

Reise-Toileite-Jfecessaires
15 . - ,
K188

mit nur guten Einrichtungen zu Mk . 4 .50 , 5 .—, 6 .—, 8 . —, 10 .—, 1
18 . —, SO.— und höher, in allen Lederarten,

3ührers feferwara-»,Kojf erhans
Johann Ford . Fühi 'si!' , Hoflieferant. Grosse Burgstrasse 10.

© © © © © © © © SS © © © © © © © © © © © © © © © © D©
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Für

Unterkleider
empfehle ich in allen Sallfarhen:

Titania , reine Seide. .
CjrJCa d G ZI SO , reine Seide

l* sir
Seidenhaus

©
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Hl. Witfgensfeiner,
Langgasse 3.

©
©
©
© 3 Langgasse.

Q©©©©©©©© ©©©© ©©© ©©©© ©©©©©©©
|as iaftliaus„Km ßcaffche»Ws" in hailtrStin
ist per sofort Mk. 20.000 unter der Taxe zu vrekaufen oder an einen tüchtigen
Wirt zu verpachten. Näheres zu erfahren Wiesbaden » Hotel „ Relchsvost ".
RikalaSi -r.-st- , 6 tu . '

Lk̂ üßöp Deutsch,
Telephon 560 f îainz Kaiserstrass » 1

Maiiufakturwaren-Grossliaiidluiig,
gegr.. 1848,

unterhalten grosses, gut sortiertes Lager.

J ägers
Woll - Unterkleidung -.

: Anerkannt:
älteste und bewährteste

Leibwäsche.

Niederlage:

Franz Schirg
Hoflieferant,

Webergasse i , Hotel Nassau.

K12l

Mir -Sete
4 Grosse Burgstr. 4.

Reichhaltige Auswahl, moderne
Fasson, in allen Preislagen.

Erstklassige Fabrikate.
Anfertigung

. nach Mass.
Fachkundige Bedienung,

An robier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
SchÜtZenhofstr .2,EckeLanggasse

Herren mit trockenem, sprödem,
dünnem Haar , das zu HsarauZfaü,
Juckreiz undHaar-

sc Slawe*
neigt , sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich Lmalrges Waschen
des Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter -Shamvoon (Pak. 20 Pf .), da¬
neben möglichst tägliches kräftigesEin»
reiben des Haarbodens mit Zucker'S
Original - Kräuter - Haarwasser (Fl.
1.25), alsdann gründliches Massieren
der Kopfhaut mit Zucker'S Spezial-
Kräuter -Haarnährfctt (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt. Echt bei Wilh. Machen-
heimer, F . H. Müller , Ehr . Tauber
Nachf., Hans Kräh , Ferd . Alexi,
A. Cratz, C. Portzehl, W. Minor,
Drogerien , und in der Parfümerie
Altstaetter . K164

nur an Wieder Verkäufer. ca.
F4-9I

Paletots und Ulsters(Kelfemafter)
in moderner Ausführung (Gclegenbei skauf) , früherer Preis

Mk. 35.—, 40- 50.—, fetzt Mk. 25 . - , 30 .- und 35.
Wcllritzstraße 13 , Ecke Helenenstraße.

warme Lchuhwaren
Marktstraße 22 § HuhhaU § SüüÖd Marktstraße 22 Gummischuhe

AcrrrreWclcrr -, IrLz - oder Leder -, sowie
alle erdenklichen Sorten Wirrter -ScHuflwcrrerr,
ferner Jagd - und Kouristenstisfek , Schntstiefel,

in enormer Auswahl zn be¬
kannt billigen Preisen , raes

Handtasche», Reifekoffer,
Btnseuku er, Rucksäcke,

Portemonnaies
und a»e ikedertvnren»

Größte Auswahl. Billigst: Preise

A . Iietaräfiert,
__ F ulbrunnensrraße 10. H-ll

lii liiiiin
Mk. 1.35 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.

| W. Boppert& Co.
Mnlrritiusftrn st« 5 '

1
1895

Für Werhimchten!
Schöne Tafeläpfel , Goldparmänen,

Ananasäpfel , Reinetten Pfd ^ 25 Pfg.
Taunusstraße 6. beim Hausmeister.

Weihnachts-Geschenke in grösster Answahl.
£. fh . Dortier, Optiker,

larktstrasse 14,
Operngläser

von 8..— bis 120.—
Feldstecher

von 10.— bis 160.—
Barometer

von 6.— bis 150.—
Thermometer

von 50 Pf. an
Brillen,Kneifer,Lorgnetten.

Lesegläser, Kompasse,
Reisszeuge etc.

Optisch meefc. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. 3.— an,
Dampf- und Uhrwerkeisen¬

bahnen, Heissluftmotore,
Elektromotore,

Laterna Magikas1.90, 2.50,3.— etc.
Kinematographen

von 3.— bis 75.—
Projektions-Apparate.

am Schlossplatz.
ExperimeEtierklißten

f. Knaben, neue Zusammen¬
stellungen, von 7.50 an,

Meccanos7.—, 13.50, 21.—
34.— etc.

Akkumulatoren,Ind uktions
apparate , Dynanios.
Funkeninduktoren, Mar-
koni-Apparate etc.

Influenz-Maschinen in allen
Grössen. 2013
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besonders
preiswert

besonders
preiswert

Stück elegant©

aus gutem haltbarem Drell und ge¬
musterten Satinstoflen, grau, c-hamp.-
weiss,' mit reicher Spitzen- u. Seiden¬
band-Garnierung. Beste Verarbeitung,
dauerhaft u. solid im Tragen. Garantie
für tadellosen Sitz.

F143
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r\ amen- f Interzeuge  °
in Qeutfchem u. 5 cbu/eizer-Fabrikat.

Hemöhofen.
Baumu ;ol!e, ffÄ

3 .60,

latt gewebt , rchwere
ualität , ohne RermelBenger ’s „Ribana “, &!

Baumu/olie, Ia Qualität , in Kippen gertricht , mit
kurzen unä langen Rermeln , 4 .75,

fT“\ r»r>ii-ir » ganz vorzügliche Qualität , weich u. elartifch,
11 lc . rU 1U » nicht einlaufend , ohne Rermel , V. Rermel

unä lange Rermel . 7 .40 , 6 30,

Untertaillen.
ry _ , - II _ weiß , gerippt gettricht , lehr anfchmte - ^15tsaumaioiie , gene, mitV. Rermeln cjnd langenH

Rermeln . 1.45 , 9

Baumujolle,

Reine LL/oIle,

1.45,
- -- - - - S i

Rermel , >/. Rermel u. lange Herme ! T§
1.05 . 1.80 , W

t*
_

bette Qualität , vorzügliche Kon - Oft’]
fehtion , in weitz unä naturfarbig , Ar

Vl Rermel 3 .- , V. Rermel 09
Reine LüoIIe,

Üirektoire-Beinkleiäer.
M

C? nnmt unllt ? gewebt , gute Qualität , taäellorer Sit ?, M 25 88DUUmuJOUt :, in flen verfchledenften modernen ü
Farben . . . . 2 .—, 1.50 , V g

I _ Rncimmnllp gerippt gertricht,sehranrchmie - « sQft K
IQ QQUmUlUlUi , genä und elaftirch, nur in weiß H

3 .50 , 90 m
C? nnmmnllp gewebt , mit gerauhtem Putter , Tehr «dil R
(3QUmU/UI !K, warm u. angenehm , in allen mod . gä ““'*

Strumpffarben . 4 .50 , “ w
C? r»ir -ir » lllnllp  gettricht in weitz, tchwarz unä Olh'iCi  2
Keine VX/Olie , naturfarbig , befonders für grotze ^

Kälte und Leidende . . 7 .30 , W B
N

. . . . . ui . . >i» a >ii . >. g

bcsi & Grv

Kirchgaffe Erke marktFtra §e.
■■ ■ ■ ■ 11111 ■ ■ Bl BB I HB B Bfl 13 EE0 85E B 3 BJ

asiereti Sie sieh
selbst!

und benutzen Sie
meine bestbewährten

Rasier-Äpparate!
Bitte beachten Sie meine

Spezia -Ausstellung!
Sie werden staunen.

Schönste Weihnachtsgeschenke
für Herren. 207s

Der Name Eberhardt bürgt
für volle Garantie.

0. Eberhard!,
Hofmesserschmied, Langg. 46.

Eisbahn Avolfsyöhe
geöff net!

Laferln amerik. Schnlien.
Aafträsra naoh Maas. 1 ' 9

Herrn , Sticktüoerm, Gr. üurgstr. S.

Odenrfpritzen.
Billigste Bezugsquellef. Wied-rvrrkäufer

Ring -Drogerie,
Bis :narckrin>i 31, Ecke Frankenftratze.
AMgnitäten billig.

Mainz , Christofstr. 9. Tel. 349. F5Q

Grand - Cafe „ Bristol “ ,
Bärenstrasse. : : Bärenstrasse.

Ueber Andreasmarkt in sämtlichen Räumen:

©@Grosser Stummel@®
mit verstärkter Tiroler - Kapelle,

T. Etage Bristol -Bar.  _ Kfinstler -Konaert.
Heute Freitag » den 6. Dezember» abends 9 Uhr:

Großer Andreasmarkt Rummel
in den Räumen des

RömersaaLs, Strftstraße 1.
Es ladet freuudlichst ein ,Der Borttand des Rad -Sport »Ktttds t -lv -.

ImchmiS lWze KrrWeriil,
VÄL ?" """" " "LLLSL f&

Hemann Heiitemann , Mainz,
Spezialhaus für Kleiderstoffe tt. Seide.

SF Gelegenheitslaus in Zigarren.
Mittlere Farben einer 13-Pf .-Zig «rre

100 Stück Wk . 8.—
Marke Rinaldo , bei

A . M# seiiai 9 WilheLmsLratze 28.
Günstiger Einkauf für Wiederverkäuser.

TanzschiilsN
des Herrn W. Klapper,
py Heute Freitag -^39

Grsszer

^nöteasmariitrHtnuHcl
mit Tanz

im Saale des „ Kath. LesevereinS",
L»isenplatz, an der Kirche.

Anfang K Mir , Ende H?
Bei B ier.. . . .

Hermama*Westaumnt,
27 Heleneustratze 27.

Während der beiden Markttage in
sämtlichen dekorierte» Raumen:

W * Grsirer "*^ 9

Reichhaltige Speisenkarte.
— — Wild rrnd Geflügel . — —-

Es ladet frenndlichst ein
__ Ph. Bender Wwe.  _

„Zum Herder"
Ecke Herserstr . n . Niehlstr.

Mn beiden Mnsreasnrarkt -Tagenr

:: Konzert. ::
SV Reichhalt . Speisekarte . ^

I . V.: Willielin Mentses,
früh. Oekonom im Offiz.-Kasino.

fvto ^ r,  Kufnskmsn u.

Vergrößerungen
apdj nach iedee Platte u.eiüi •

Lichtechte KunskDrucke
für  fiuhfotsgrafen de; frei « .'

Geschäfts-Eröffnung.
Niederlage

Frlekels Fis chhalle,
Spezialität in

Thüringer WnrstNaren,
Herderflratze 11.

Als von " ? !, u. billijgi -s
die beim Sieben der brsswen

Tees sich ergebenden

MGG -GDlLLGW«
Feine Qualität per Pfund

MU . 1 .4 » .
Hochfeine Qualität per Pfund

*Wb. l . ttO . 35

Hassowa-iraserie,
Christ. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
—— M-ircligasse 20.

KlKMsrKmMer Kusch,
Doüheimer Str affe 2i . Tel . 1737.
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Adelheids, io Zi,n. u. Küchem. GaS
—W- Mh. Leute zu vermieten. 8786
«^ rtzratze 17l"Vdhl M .. '1 Ziml u.Küche, sch one Aussicht. 821001
Mrerstratze  4 8 1 Zint . u.  Küche. K65
Btticherstr.  2v Msdl m. Küche fl 8316
BLücherstt.^ 7, B. DaL 1^ . u. McSe

an r. Le ute^v. sof. Bes. 3—5. 8388
WLeMr . L "1," 1 qrl irdl , OJC

! Wörtbstr . 24, Vdh. Dachw. u. Frtso .,
ie  1 Zim. u. Kü chez„ vm. 823260

Ziet enr ing 3, H„ 1 Z.  u . K, R. S . 2,
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 8853

2 I rmmrr -.. .

.Jt «jijetmpr Strotze 62, Äth., 1 Zim.
u . Küche zu vermieten . Näheres

„ 2 Siiegen . bei Spieß . B392
Dotzheimer "Straße 98, Mb ., 1 Zim ..

K., Kell.. sof. Ääh. Vdh. 1 lks. 8817
Dotzheimer Str . 146 1 Zim . u. Küche

k-rrontsp .i billig Lu vermie ten.
MeonörenstrKe C MI 2 Tr ., 1 Z„

u Mans . Küchel 15 Mk., p. Jan.
p~du verm . Nä h . Hi nterh . P . 8848
Elcon orenstr.  7 , .'C i 7i.. « JR . Rr . 5.
Me nKsaenaaK §"1 Zimlu . K. ' 3319
ftlrviller S tr . 5. H., i" Z./1 "5i7M208'1
Gn eisenaustr. 11 ich I-Zim .-Wobn.
Wbrnftr . S, Mtb. , il Z. u. K, 819789
Mben tzr. 19, Hill., ' 1 Z., Kl 822648
HsrtinMräßr f fUintmer u. 'Küchel

10 ad. 18 Mk. zu verm. , 3823
Helenenstr.  1 . Lachst., "1-Zl-W. '"8671
Helenenstr . 27 i Z. u. M.. 'Ssth7Fspl sl
Hellmündstr . 31 frdll ' ge'r. W.. Vdh. 1,
- . .n. d.  Str .. Abschl., 1 Z., K. N. V. 1 l.
He Lmun dsträße L'L,  Dachl ., 1 ZTTil W.
Kellmttndstri 40, 1, Dw ..H . 17 Ml
Hcilmundstr . 53 1 Zim . u. Küche sof.
, vd. sp ät . Näh. Gebe. Schmitt . 3824
Kerderstr̂ 1̂ ÄG .-W..,1,H .,L .,K14
Hecherftraße 22 1 Mm .. F £ u. Zübl
— 1 St i, bei &;rcimer.__
Hermann str. W.  Artsp .7'1-Z.M . z. vl
Hr!r„rLnustrsße 2«, Vdh. Pl , 1 Zim..

1 Kü che zu verm. Näh. im Laden.
Herrngärtenvr . 7 1 Z. u.  Kl , iTAänl
Kirschgra be«H Zim . u. Küche. 8289
Kochstiittenftraße 14 1 groß. Zim . u.
. Küche sofort zu verm. 3825
Jahn str. 16.  GTPl .MZ . u. Kl N. Vl'Pl
Karlstraße 2 1 Zimmer 7,'7 Küche."
Karlstr . .8 1 Z. n. K7 s. Nah. M rtschl

Adlcrstr. 3. Neub.,̂ 8dh.. 2-Z.-W. 3834
Adlerstr, 37, Hl7̂ - u. 3-ZlW. N.'P . '1 r.
Adlerstraße .49 2 Zim7 u. Auch«. 3864
Adler straße 60 2 Z. u. K„ Gas -Sinrll
_1 ?er sofort zu vermieten. 8812
AdolfSavee 6, Äh . 3, 2 Z.. K., Keller
. SU verm . Nähl Bdb. Bart . 3838
Ädslfftr . IH ÄlZim . u. Zub . 3!69
Albrcchtstraße 35 2 Zim ., Rüche »sw.

per ,of. zu verm. Nab. N. P . 8357
Bahnhosstraße8, 3. St ., 2 Zim. mit

2 großen Mansarde !,, .Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzverctns, p. sof. od. sp. zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein,
Lmsenstrake 19. 8888

KeLerftrilße 15, Gth., Mans .-Wohn.,
2 Zim . u. K„ Abschl., Klos., p. sof.
od. svüt. Näh. Vdd. Bart . 3703

äinE W ST u. K. Nl P ostklÄcrL
Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-
, Wohnung sofort &!l verm. _ 3748

Körner str. 4, Mtb ., 2 Z., Küche, Kell.
auf sof. Näh. Vdh. Part . 1. 3384

Lahr-str. 26, Fsp., 2 Zim. u. Kucke v.
sok- od. sp. zu bm. Näh,  das . 3385

Lsrelev-Ni»a 10 27Z.-W, im Lth . 1.
per sof. Näh. Hth. 2 r.  B21047

VahnSöfstr. 9 Ms.-W.. 2— ' n!
Küche, mit u. ohne Werkstätte, sof.
Näh. das, b. Noll, Zioarrenl . 3803

Bertram str. 19,  S7 . 8- Z7-W.  L '2'iÜIO
Bertramstraße 25, 'Gtb. '1, schöne 2-

Zim .-Wohn., m. Balkon u. Zubeh.,
sof. od. sp.  N . Bur . Hof r. B2S627

Merftabter Höhe 58 schSne 2-Z'.7W'..
mit Balkon, pl s. o. sp. N. 1. 8360

Jlsmarrkririg 7,  Hth . 1, 2.Z.-Wobn.
per sof. od. spät, zu vermalt 21021

BiSmarckr. 427 Hth., 2' Zim . u. .Küche
. .. sof. zu v. Näh. Mtb.. Bur . B21188
W»>chstratzx 4L, im Dachgeschoß," ge¬

räumige Wohnung , 2 Zim .. Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster._ _ _ B18904

Blrickstratze 46 T ^ imuter , Küchel
2 Keller, 1 Mans . zu bin. B 21358

Möcherstraße 22 27Z.-W7 v. s. od. svl
_gu bm. Näh . Vdh. 2 St . 8862
NKkowstraßetz 2 Z."u. K., 18 M. 88713

Ki rchgaffe 19 Mfd.-'W» 1 Z.L , Küchel
»örüerstratzr 8, Hth., sch. 1- u'. "L7Zl-
^ Wo hn, sof. od.  sp . N^,Alberti .,38v 1
Lothringer S tr . 31,"H.. 1 Z. ,' K7 3327
Maueruasse  8,1 Lim ., K. u. K. z. vm.
Moribsir . 23, G.. 1 Z. u. K. o. Bnrl
Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z„ Küche, rm

Abschl., gl. oder ,„,ät.  Näh . Vdĥ 3,
Nero straße 10"Lim . u . K. 'sof. ob. spl
Rettelbeikstr. 13 1LLK ^ rieu." B21010
Nettel beckstr.  20 1-Z.-W., MN . MI
Ö̂ra aieusir. 47, H.l 1- Zl-W. "N '7'B. Bl
Ö raaie nstraßr 62 1' Zim. u. K. 3330
Mat ter S tratze' 34, Md .. 1 Z7 u. Kl
Rhcingauer Str . 4, HI,  1 Z. ul Kl 8331
Rhein «. Str . 17. H., 1 K. "3332
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche. 3775
Miehlftraße 17  1 Zim . u. Kücke auf

fast, och später . Näh. B. ^  B24029
Köbersträße 4 schöne Wohn., 178. u.

Küche, Klosett im^ Abschluß, zu v.
Wmer berä 5 "1 L7 u. Kl"z. vm. 8714
Römers. 14. S . 2. 1 Z.. Qm
Römerberg 34 1 Zim .. Küche u. Keller

sofo rt .zu veru, . Näh. H. 2. 31 35
Koo!istratze"20 sch. "1-ZllW.l Frontsp.
Saalgaffe 88, Hth., 1 Zim . u. Küche
.sofort oder fväter zu Perm. 3336
Warnhorststr . 11, H., 1-Ll -A7 s. o."sp.
Sckarnhorstftr . 42, D ., gr 7Z .,"K"3338
Schiersteiner Str . 9 1 'Z. u. K. 3014
Schierst. Str . 9. Dch , 1—2-Z.-W. 3339
S chierst. St r . 11 1 Zim.  u . « 1,3840
Schulberq 11 1 Zim . ü. Küche. 3675
Schulbera 17 "1 Ziiu . u. Küche. 3781
Schulber« 19, H., 1 Z7, 1 Kl B 23802

Bülöwsträtze 11, Hth., s -Zim .-Wöbn.I
, mon. 20 Mk. Näh. Bordcrb . 1 St,
Castellstraß« sch. Mansl -Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
zu verm, NM . 2,Tr . l. _ 3137

D- tzheimerSStr . 40, Ml. sch. 2 Z7 sof'.
Dotzhrimer Srr . 61. KtSTDackL . sckl

2-Z.-W., &gs.  N . V. 1 l. »21027
Dotzheimer Straße 63 2 Zim ., Rüche,
, Keller, Mtb ., Näh. 1 l. B 23140

Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim ..
_Küche . Äbschl., neu he rg ., 28—26 M.
Lndwisstraße 2,L , 2 Km .,u . v.
Lvifenplav 6, £>., 2lZ. W. N. 1, 3852
Lü'ifenstraße 15, Dachw., 2"L . u. Kl
Marktstraße 13, Stb ., 2 Z„ 1 K., per

sof. od. spät, mit Nachlaß gcg. ctw.
_Hausarbeit zu  vermieten . 3819
McheMerg 28 2 Zimmer , Rücke

per sofort zu vermiet en._ B 21817
M - ritzstraße 24, Hth. Fsp., 2 Zim .,

Küche u . Keller sof. zu v. Näh.
_V . 1 St .» Moritzsir. Lt , Drog . W58
Nari 'tzstraße 25 2 sch. Zim . u. Küchel

Frontsp ., «u verm. 3729
Moripftr . 28, Stb ., Lachwohn., 2 Zll

Küche u. Karnrner an stille Leute
zu verm._ Näh. 1. Stock. 3394

Mufeumstraße 1v»"4. Et ., L-Z.-Tl per
sof. od. spät, zu v. N. Delasvee-
ftr aße 8, 2 Stiegen . , 839?

Nerosträße 16," Hthl, 2 "Zimmer "u.
Küche sofo rt od 7vät. zu vm. 3899

Ueröstraüe 28, 2 St . hoch, 2 Zimmer
^u, Küche zu vermieten . , 3867

Nersstraße 27. Vdh. ffrtsp., 2" Zirn. u.
Küche fr . 300 Mk. N. H. 1 r. 8738

Nettekbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-
Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
cm. A. bei Steitz , im  Lad . B2I019

Äcttelbrckstraße 15 neu hergTÜ-Zl-Wl
Nettelbeckstr.' 18, MS ., 2"-Zim .7Wohnl,

auch mit Waschk., zu vm. B21051
Nettelbeckstr. 24, Mtb .. sch. S-Zim .-

Wohnun gen̂ bill. _$u vm . B 19750
Rsebrrwaldftraße 53 2 Z . ü. K., mit

groß. Veranda , per 1. Jan . 3828

Dotzheimer Sir . 78l"2 Z. n. K. 3864
Dstzb. Str.  85 , Mtb . D .,"27Z7'W. so fl
Dotzheimer Str . 98. Mtb ., 2 Zim .,

Küche. Keller sofort. .900—320 Mk.
Näh . Vorderh. 1. St . lks.  3365

Dotzheimer Str . 101, H. 1, 2-Z7-Wl
_nt . Abschl. p. sof. od. spät. B 21030
Dstzhrimer Str . 169 L-Zim .-Wöbn.

per sof. od. spät, zu verm. Nah.
daselbst bei I . Wcbervals. 3366

Eckernfördestraße 5, H„ 2-Z.-W. per
sofort od er später zu verm. 3744

WeonorenKräß « 2, Msd.-Wl, 2" Z7" ül
K., zu vm.  Näh , das. Part . 3807

Elconorenstr . 4 sch. '2- u. 3-Zrml-Wl
zu bm. N. La ngsame 25, 1._ 3368

Eleonsrcnftr . 9 2 Zl, K. N. Nr . 5, 1.
ElläflerLMtz 6. .<5., 2-Zl.Wl B21031

Schwakbacher Straße 21 2X1 Z. u.
Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . 3689

schwa lb. Str . 23. Fspz. u. K. N. Pl
Schwalb. Str . 79 sch. h. Dachw., 1 Z.

u. Küche, sof. od. sväter  zu verm.
S chwalb. S tr . 83 Dachw., 1 u. 2'Z:, s.
Schwalb, Str . 99 1 Z. u.' Kl" s. od. spl
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche pl
_s of. ober  svätcr zu berm. _ 3342
Sedanstr. 9 sch. Z. ü. « „"Hsh. B20011
Steingaffe 12 1 gr . Zim. üI"K.. 13 Ml
St eina. 34, 1, Zll"K. "s. o. spl"821015
Stiftstraße 17~ist die Frontsp ., 1 Zl

u. Küchê sof. oder 1. Jan . zu vm.
Näh. Müllerstraße  2 , Laden. 3763

Mälramstr . 9 Zimmer . .C Tl 23 151
Walramstratze 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh . Part . B21V17
Ealramsträße 22 kl. Wohn'.'. 1—2 Z.l

K-, K., Gas , Waff., saub. L. B23294
Wal'ranrstraße 31, bei Schmidt, t-Z.-

Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. B2 1018
Weberchafle 43 1 Kr. Zim . u. Kirche

per sofort oderMat .̂ N^,P ._ 3o46
WWttHMs .. 1-ZlM  s °ü, S347
Welle itzktr. Ä 1 Zim . u. KuS p. 3348

Mhtzraße 22,1 Km . u. Küche zu
vermieten . Nab , brr Kuhn . 3808
cstendstraße 4 großes Zl '-n. üTKuN
mit Gas zu Mn. Ng^- 1,7- B22666
'K ^ WTsvTTliMZlMMW
SrthstrTT L., 1 Z., K-, D -, ' "

Eitvitler Straße 2 gr. 2-Z.-W., Bad,
elettr . Licht, Mans ., zum 1. Jan . 13
zu vermieten._ Räh . Part . I. 3816

Tttvi llec  Str . 4, Slb ., L-Z.-W. sof.
Ntvlller Str . 9 2-Zim .-Wohnl, Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu vm. Preis 18 Mk. man.
Näh, bei Frau Küinrnel das. 3372

Erbacher St r. 8. S .,Nl ' P . r.
Faulbrünneustr . 3, Hl, 2 Part .-Z . f.

Geschä stSzw. o. Möb.-E. R. B. 1 l.
Kaülbrnnnenstraße 9, Bdb. 2 (37.,

2 Zim . v. sof. od. sp. zu vm. 3375
Frankenstr '. 1 2' Zl."K7 M.. p. s7ü. k«.

Näh. Sellmu ndstr. 32. fß._  L2103 -1
Frankenstr . 19_ sonn. 2-Z -̂W. 3J28
Krankenstr . §8,  S kh7, 2 "Zim .. K7, gll
Franlenftr ." 25, Stb . P ., 2-Zrm.-W.
Friedrichstr . 27 2 Z., Kl u. Zübl an

ruh . Leute sof.  od . sp. zu vm. 3776
Gerichtsstraße 9, Fsp., 2 Zim. u. St.,

m. 22 Mk.. p. 1. 1. 13. R.  P . 823357
Vneisenaustr . 10, Pl 1, 2-Zl-Wo hn.
Gnri senaustr. "14p Ktd., 2-Z,7 Wl, so fl
Mbenst r . 8.. MV ., L s>8l Zirn. u. K.
Göbenstr. 11, Gthl . S-Zim.-W. 820284
GKenstr7l9 , H.. schl"2-Z.-W. 821040
Göbenstr . 32, Hth. Dachst., 2 Z. n. K'.l

monatl . 23 Mk. Herborn . 82 1041
Güterbabnhof West 2-Zim .-88ohn. p.

s. od. sv., bei P eter,Heß ._ B21042
Gnstav -Ädolfstr. 10 ' schone geraum.
^2- Kimmer -Wohn.  zu verm. 33 77

Güstav -Adolfsträße 17 2 Zim . u. Kl
sof. Näh. P „ bei Reußer .̂ ,8878

Hallgarter S tr . 3 2lZl-W. sof. 3379

Oranirustraße 11 2-Z.-Wohnuna n.
kl. Werkst, p. s. od. sp. zu  v . 3403

Dra nieuvr . '17. SlI 2 "Z. u. £t_  3752
WilivvSbergsträße 17/19 klI"2-Z'im.-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2.  Stock rech ts ._ 3404

Ra'üent . S tr . 12~2~3 . u. lZb . B21v5'3
RieWtrirß e 4 ,2 Lrni . u . 'Küche." 3777
R'iehlstr . 7, Hthl 2 M m. ü.'"Kl  zu vm.
MMstraße K  2 -Zl-W.. ak. od. "ss8I
Wderstrl 9, Frt 'sp., 2 "Zl, K., K., 280.'
Mderstr . 17. Fsp., 2"Zl u. K. all 8016
Röderstr . 27. B.  F sp., 2 Zl u. K. Nllr .
Röderstr . 34 2 Zim . u. K., Htb.. z. vl
Rüm erbcrg 2 2 Zim ., K. u. Kell. 8290
Römerberg 3 2 Ziinmer u. W.  3853
Römerbergtz 2 Z. u. K.. Wh7" '3685
Römerb . 36, B., gr. Ms.-W.," 2 Z., Kl
Rüdcsüeimer Str . 27 L-Zim .-Wohn.

im Stb . sof. z. v. Näh. Part . 3840
S chachtstr. 8Ä -Z.-W. glDo, sp.,"20"Kl
Schachtstraße 24 schone "2-Z.-Wohn.

zu ve rm. Näh, im Laden. ^ 3780
Schacklstrnße 26 2 Zimmer ul^ üche

billig zu ver mieten._ _ 8412
Scharnharftstr . 9 2-Z .-W., Hth., gil

od. spät . Näh. V. P . l. B 21055
Scharnharststr . 11,  H ., 2 Z. u. K., Janl
Scharnharftstr . Ä » Äth., 2 Zl, Kl/ an

r . Farn . gl. od. sp. St. Vdh. 822800
Schierstl S trl 0. G. D „ 2 Z.. K. MS
Schiersteiner Straße 19, Vdh., 2—8-

Zim .-Wohn. u. K. zu verm. 6414
ZWerNiüer Gtr . 34, Hl 1 rlUF ., Kl
SÄ 'iersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , L-Zim -Wohn. im Stb.
bill. zu ve rm . Näh, dase lb st. 87 78

Hartinststrl (Th—I -Zim.-Wohnunäen.
R. Äartinattr . 6. P . I,  Kletti . F390

Hrlenenstraße lZ,1 . LDZnri.-Wohn.l
mit Küche u. Keller, auf s. od. sp.
zu verm . Breis '350 Mk. 8880

He llmun dstr. '18, H. D .. 2 Z. u.  Zbl
Hellmündstr . 44, Backerlad., gr. belle

ÜZ .-W., Fsv.. auf 1.  Jan . ,̂3848
Hevmundstraßc , Vdh. u. Htg. Dach

1, 2-Z.-Wohn. per 1. od. w. Näh.
-uuci ... 1523622

dlLBleichstraße 47, Bu reau. . . .
Herderstraßc 7 2-Z.-W. aus 1 Ac

zu verm. Näh. Kleisistraße 4 oder
Herderstratze 7, beLRützer ^ _ 8809

KaZUsttze 8 DgchlW.. 8 Z.. « ., sof..
für Wäs che rei.  Ku ndsch, vorh. 3790

Aariftraße 39, Kt §l/ schone Dachw.,
2 Z. u. K., sof. oder fvät . zu verm.
Näh. Hausmeister , Mtb . 2. B21045

Schulberg 21, B . 1, ges. rühilge Läge,
, best. 2-Z.-W. an kl. Fam . gl.  3248
Schwaibächer Straße 6, Hth., 2-Z.-

Wobn. auf sof. Näh. Laden . 3415
Schwa'i'bacher Gtr . 19, .Hth., Dachw.,
_ 2 Zim . u. Küche,  monatl . 18Mr.
Schwalbacher Str . 28, Gib ., sch. 2-Z.°

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näh. Fr iedri chstraße 80, 1._ 3416

Schwalbacher Str . 38 2-Zrm .-Wöhn.
u. Zubehör im S eitenbau zu verrn,

Schwalbschcr Str . 50 Fronisp .-Wohn.,
2 Zim.. Küche u. Keller P. sof. od.
spät. Näh, bei Meineckp,_ 8679

Schwalbacher Str . 79 gr . h. Dachw..
2 Z. u. Küche m. Aüschl. sof. od. ip.

SSrwMacher Str . 88/ '2l 2-Zl-W. mit
Gas,  80 V Mk. jäßrl . Nah. Part,

Schwalbacher Straße 85, Dach, 2-Zl-
Wohn., mit Gas , f. 828 Mk. iährl.

LtztöaÄ. 'Si r . Ä A Z. u . K s. o. sp.
Sedanplatz' 3 hübsche kll L-Zün .-B .,

Stb ., per 1. Jan . zu verm. Mon.
22 Mk. Näh. Vdh. 1 r. 8 24112

Srdanstraße 9 schöne 2-Zim .-Wobn.,
Fr . Mi ttelb., zu verm . 3851

Seerabenftraße 16, Gth . 2, schöne,8-
Z.-W. sof. od. sp. zu verm. Nab.
Bülowstr . 1, Dambmann . 823034

S teingäste 34  2"Zim. ul K. CS . K2 '0
Walrämstraße 2, 'Bdh. Part ., 2 Zim.,

Küche u. Zubeh., auf Wunsch mit
Werlstätte , zu verm. Näheres bei
Link, 1. Etaae . 8 22992

Walramstr , i^ grl 2-Zl-W., Wh ., 320.
Waterl »»sträße 3, Stb . Dachl 2-Z.-W.

z« verm. Näh. Vdh. Part , rechts.
Weilstr . "Ihs"schone Z-"Z'im.-Wll"D .,. gr.

Fenster , sof. od. ŝp. ß .Jß, _299«
Wellritzslr. 10, "2-Z'rm '-Wobn.' m. Bad.
Wellritzstr. 21,  1 , 2 Zim/Küche . 8424

Wellritzstr. 20, H. 1. 2-Z.-W- m. Zub.
per 1. J anuar . Näh. Vdh. 1_L_

Werderstraßc 12 ein kl. Hth., neu
heraer ., enth. 2 Zimmer , Küche u
reich!. Zube hör, zu öenn ._ B 23693

Westendstr. 10, Mtb ., Frtsp ., 2 Zim.
u. K. sof. od. sp.  N . V. 1. 8 21063

Westendstr. 15 Maui .-W., 2 Z.̂ u. K,
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W., Hth.,

zu verm.  Nä ü. Hth. P . r. c4Jo
Nork str. 4 2-Z.-W., H., sof. 821 037
Borkstraße 22 2/Z'im.-Wohn. zu vm.
Borkstr. 31. £>., 2 -Z.-W. N. V. 3 ll
Ziete»r'ing 3l H".l"2 Z. ü. K. N. H. 2.
Zietenring 8, Hth., 2TStrn ., Küche,

Keller sofort zu .vermieten . „ 3429
Zimmermannstr . 9, Fsp., 2-Z.-W. 3754

S ZiMmer.
Adlerstratze 11 2 gr ., 1 kl. Z., Vdh. 1.

neu renoviert , per fof. od. fv. 8432
Adler str. 19, 1 St ., 8 Z. v7W.  8433
Adölfstr. 8 3-Z.-Wöhn„ MitteKl / sof.

od. spät. N. Hausm ., H. 2. 3434
Albrechtsträße T, S7 große 3-Zim.-W.

auf sofort oder später zu vm. 3737
Mhnhofstratze 6, Hsfdau , abgwchloss.

Z-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise-
kainmer u. Zuveh. sof. zu verm.
Rah . iin Bureau Louis Franke,

lilh elmstr atze 28. 8435
Dlrr 'stad'tcr Hetze ä'8 sch. 3-Zim.-W„

Ball , sof. od. sp. Näh. 1. Et . 3437
Uismarckrrng 17, 2, llüchöne große

Zimmer mit Bad, Balkon usw., per
sofort oder später zu vm. 8 22929

NiSmartkrnig 3?,, 1, 3/Zl-Wöhn. zu v.
Näh. 3 St ., Reimann , 8 20401

Pllicherplatz 2,"Ü"^ tl" r ., 3-Z.-Wohn.,
Bad u. Zubeh. per sof. Näh. das.
Ecklad. u. Adelheidstraße 14. 8438

Blücherstraße 17, 'Mittelbau , schone
3-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
verm. Ä. bei Bleikart , Mtb . 1. 3291

Blücher ftr. 19 sch. 8'-Z.-Wl"söf. od. sp.
Bülow str. 9 gr. 3-Z.-Wlls. o. sp. 3283
Dotzbeimer Str . 28, 2, mod. geraum.

8-Zim .°Wohuung per 1. Avril zu
vermieten . Räh . 1 r . B 22730

Dotzheimer Straße 61 schöne 8-Zim.
Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas . Balkori, sof. od. spät, zu verm.
Näh eres Vdh. 1 links ._ B21072

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 "girrt , u.
. Küche zu v. Näh. V. P . r . 821073
Dotzheimer Str . 87 sch73Wim.-Wohn.,

Vdb.. a. 1. Avril . N. B. I. 8 238 72
Dstzlseimer Str . 88, H. Neub., mehr.

Wohn., je 3 Z., Küche, Balkon  usw.)v o Q»i omuiv/ >c/uuu>i 1*. 1»17»
Dotzheimrr"Sträße 98, Vdh., .4 Z„.St..

Ke ll., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 8442
Dotzheimer Str . IN , Vdhl 1, 87Z.-W.

sof. od. sp.  z . v. Räh . das. B2 1074
Dotzheimer Str . 102, Vdh. 2, 3-Z.-Wl

p. 1. Avril . N. Molkereilad. 822555
Dotzheimer Straße M , Gth., 3-Z.-

Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Str aße 110, Vdh. 3. Wolf. B3 29

Dotzheimer Str . 150 ZlZim.-Wohü
au f gleich  o d. spät, zu vm.  821075

EUviller Straße 3, Hth., schöne 3-Zl^Wohnung zu vermieten . 3445
Elt v. Str . 14, Mtb., gr. 3-Z.-W. 3806
Erbacher Str . 5 schöne große ZTZmr.-

W.  m . all. Zub . sof. o. sp. 8 21816
Frankcnstr . 4, P ., gr. 3-Zim .-W. u.
_Küche mit Gas per 1. J an . 823707
Frankenstr . 23, a.  Bism .-R., 8-Zl """
Friedrillsstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche
_z u v.  Näh , b. Hausmerster . 3447
Friedrichstraße 12, Stb . links, 3 .

Küche, Kammer , Keller u. Zubeh.,
zum Preis v. 320 Mk. per gleich
oder später . Näh. C. Kalkbrenner.

Fried richstr. "37, S tb., MAS ., 8705
Friedrichstraße M 3-Ziml-Wöhnüng,

Seitenü , zu vm. Nah. Wilh . Gasser
_ u. Co., Fri edrichstra ße 40, 1. 3779
Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 gr . Zim . u.

Küche auf sofort zu verm. Näh.
bei Heinrich Jung . 3448

Gei'sbergstrnße 9 3 ZlTHMsb .l
Solzstall zu v. Näh. 1 St . r . 3832

Nöbenstr. 9, M b., 3-Z.-W., ev. Msi.
Gtzbenstraße 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnnng mit reickl.
Zubehör pr eis wert  zu verm. 8449

Goldaaffr 5, Weygandt , eine 8- u. eine
2-Zim .-Wohn. zu verm., auch zu-

, summ en abzugeben._ 3450
Gustao-Bdoisstraße 13, 1, 3 Zimmer

sBalk.s, Mans . u. Zubeh. per sof.
oder später zu verm. 8451

Gnstap -Ndolfstr. 14 rmt '®
Hallgarter Str.  3' Z-Z.-W7m7Zl 3151
Hartingstraße 6, Vdh. 1, schone frew

liegende 3-Zimmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. . Januar , evtl, früher , zu verm.
Nab, bei .K letti . Vdh. Par t. F8 52

Hellmündstr . 4, 2 l., fcSöne3-Zim .-Wl
- nut Ms. z. 1. April. Näh. Lad. 3821
Hellmündstr . 33lH , 3 Zl, K.. April.
Hellmnndstra ße 37, Mtb. Pll "3-Zl-W.
Hellmündstr. 40, 1, 3-ZZMl" sä fl"od. sp.
Hermannstrl 8," 1, '8-Z.-W. nebst lKüchc

u. Zub. sos. od. später . Näh. bei
Grein rm 1. Stock. F388

Herman nstr. 20  sch. 3-ZllD . s. o. "sv.
Herrngartenst ". 7,Ht 'Sl7"drei 3-Zim ."-

Wobn. n.  Ja n. od. April . _ _ 3841
Iohannisürrger Straße 4 3-Z'im.-W.

zucherm .. Näh. 1 r . 8457
Johlmnisberstee Str . 9, ' H.l 3lZl-Id,

K.. Abschl., neuherg ' 28 Mk. 3458
KaisrrMr .-R. 2. H. D., 3 Kl Z.. L . 'Kl
Karl str. 30,"Mb . DüchHschlP -Zl-Wl' pl

per 1. Jan , zu v. Nah. Part . 3461
Karlstr . 38. "Nb . 2, 3 Z. u. Ä. % V. ll

Kiedricher Str . 12, Hth.. 3-Zim .-W.
mit eia. Wa schk. u. Tro ckensp. 31ck>

Lnisenstraße 14 im 2. Stock, schönr
3-Zim.-Wohnungen m. . Bali . u.
Zubeh. zu vm. Näh. das. im Kontor
der  Weinhandlung A. Meter. 3701

Mctzgergaffe 28/30, "iT3/B .=5S5lT@as,
Zentr al-Heiz._ Nä h.

Michelsberp. 12 3 Zim ., 1 Küche, 2 K.^
Zu beb. per sof. od. spät. SU verm.
Näb. daselbst Laden._ B21081

MörDstriche 9, Mtb. i , 3-ZimWer-
Wohnung. Näh. Vdh. 1. Et . _ _

Moritzstc. 15 3-Z.-W.," Stb . P ., ev.
Bureau m. Lag ere. N. 1 l. ^ 3468

Maritzstr. 23, n. Bahn , Gth . Dacküill,
3 Zim . u. K„ 320, m. od. o. Werkst.

Moritz str.  02 , H., "Fsp.-W., 3 Z. 3757
Reroftr . 36 3-Z.-W. für "25 W . z. vl
Nette.' l,eckstr. 19, P ., n. "h. 3-Z.-W.
K ttelve ckstr. 26 3-Zim.-Z§ll̂ 48v Mk,
Niederwald str. 5, H., 3lZllW7^l "847?
Oranienstr . 22, Stb ., sch. 3-Z.-W. tu

sofort zu vm. N. Vdh. 1 St . 3-47L
Raurntaler Str . 3, Mtb ., 3-Zl-Dach-
_geschoßw. gl. od. R. V. 821083
Äheingäver Str . 18 3-Zint .-Wobnnng
_Vers ctzungsh. auf I anuar . 820577
RicMr . 5, Vl, 3lZ.-W., 2 Mk. 3476
RieMr . 6l"Gth ., sch. 8-ZlMl ^ 821lM
Riehlstraße 19, Stb ., sch. 3-Zitn .'-W7,

neu herger ., prei sw., gl. od. später.
RLderstratze 26 2 herrsch. 3-Zimmer-
. W. m. Balk.. Bad. Elek tr .. sof. 8817
Römerberg l 8 Zim . u . Küche z. vm.
Kömerberg 5,  Frtsp ., schöne 3-Zim .--

Wohn.̂ zu vm. Räh. Part . 8246
RüdeSheimer Str . 18. 1 r ., zu verm.

Wegz. h. 3-Z.-W., neuz., m. Nachl.
Rüdesh . Str . 4"0. Gth ., 3 Z., Ms.-W.
Scharrihorststr. 9, U., sch. 3-Z.-W.,
, Bad , 2 Ba lk., G. u. El ., s. Nah. P.

Scheffelstr."10, 1, prachtv. 3-Zl-W. ml
reichl. Zub. p. 1. Apr. N. P . l. 88 80

Schierste iner Str . 11, G., 8 Z., Dach.
Schiersteiner Str . 32, Hochpll3 Ziml

tt. Küche z. 1. April . N. das. 8Ai8S9
Schwältzacher Str . 55, Dachwohnung

(Mittelhaus ), 8 Zim ., Küche. Glas-
abschl., Wasser usw., per sof. 3481

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W.,
Bad u. Zb. s. o. fp. Näh. 2 r . 8482

Schwalbacher Straße 61 3 Zimmer
_u . Küche zu vermieten ._ 3822
Schwalbacher Str . 69 3-Zim ^Tohül

sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. Lkronenbrauerei. 8483

Schwalb. Str . 77, Gicbelw., 3 H
Küche, Kell., au 300 Mk. 3236

Sedanstrape 3, 2, schöne 3-Z.-Wvhn.,
mtt Zubeh., per sof. od. spät, zu
vermieten . Räh . Pa rt . 821087

Sedanstr . 5, V., 3 Z'l, Küche u. Zulll
sof. od. spät, zu vermieten. 3484

Sedanstr . 10 gr. 3-Zl-W., Hth., cmf
sof. od. sp. Näh. V. 1 r . 821088

Stiftstraße 21,"iZth ., 3 Zimmer mtt
Zube hör zu vermieten . 3231

Tannüsstr . 13, Stb . 3, 3-Z7W . mit
Zub ., Zentralheiz , mt r . Leute fof.
N. f' . Haas . TaunuSstr . 13, 1.  3A >0

Wällüfer ^ Ltr7H ^ schon̂ 3lZl7Tll
m. Zubehör , per sof. od. sp. Näh.
daselbst, Vorderh ., b. Müller . 3825

Walrämstr . Ist, 2,  3 Zim. Kirche ul
Zub.. per sos. Näb. Lad. B21002Qlü'.. VZL TUT» ym»«

Weißenburgstr . 10 3-Z. -Ä ., Gthl
Wellritzstr. 1V"ZlZim.-Wo hn. m. Bad.
Wellritzstr. 27, 3 Zim., K. u. Kl, im

Seitenü . Pr . 30 Mk. p. M. 3490
Westendstr. 15 8-Z -W. i. Vdb. 821095
Westendstr. 15 3-Z.-W.. Gth. "821088
Westendstr72l7 ^ db.. 3-Z.-W. p. sof.
Westen dstr.  3 9 3-Z.-W. Ä. dass 1 Stl
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwar

schöne 3-Z.-Wohrt. zu Perm.  8847
Wärthstraße 5, 1, 8 Zimmer , Küchel

Mansarde , neu herger ., per sof. tfo,
später zu v. N. Ko ntor , Hof. 3791

W'örtbstr . M7  Fsp., abgefchll 3-Z.-W.
Böekstr,i'traße 23, 1. Et . r „ 3 Zinul mit

2 Balk. u. reichl. Zubeh. sof. weg-
zug sh. zu vernt. Näh, das. 823437

Dsrkstr. 25, l ^ stl , 3-Ztm .-Älokm. mtt
Zub. per fof. Näh."Lad en. 3493

Uorkstraße 33, 2, 3-ZllW7"sof. od. spl
N. R. S chmidt, Scharn horstftrl 1.

Frontspitz-WoOning, 3 Zimmer ü.
Küche, an ruhige Leute zu verm.
Räh . P latter Straße 12, P . 3408

Schone3 ZllH . Garten zu verm.
gl. Räh. P . Fink, Atzelberg. 8765

_ 4 Jimmetz»
Ulbrechtstraße^ 36̂ sch7 4-Zitn^ Wohn.

m. Zub . sof. od. sp. Näh, r. 3407
Bcrtramstr . 9, 1 (nahe^Medrichstr .).

schone 4-Zun .-W. m. r . Zubehör a.
sofort oder,ipäter zu verm. Näh.
Vtldner , BtS marckrina 2. 821101

BisnmrZrtttg ^ ölTMchpärtll " schöne 4-
Z.-W.,, Küche, Bad u. reicht. Zub.,
per sos. od. spät. N. 1 r . 822830

B-smarckr. 12, 1 2. od. 3. Stll ^ wbl
.....4-L -W, o. gl.. bezw. 1. Apr. 823280
Bismarckrina 2f7Ddh . 3, 4-Z7N . pl

lof. od. spät. Näh. 1 S t. I. 821218
Ecke Bistirarckring u. Hermannstrl,

^eu !, ichöns 4-Zimmer -Wohnung
Mtt . Zubeb , billia  zu vm . 8 20348

N -ichstraße 18. Hthll' U Z. ul Küche
aus son od. spät, zu vm. Näh. bei

„ ^wrtwald , Fauibrunnenstr . 7. 3498
SülowfSTIS sch. 47FlHa/tTWll "Bälkll
-B ad usw., 1. April . R.  1 . Et . links.
Dotzlieimer' StraßH "Mtttelbll " sch"

4-Ztm .-Wobn. sof. od. svät. zu ver-
^mtete n.  Räh . Bdb. 1 l.  8 21106
Herderstratze 27, 1. Et ..' 4l od. LZ7

Wohu auf 1. Apr. N. P . r 3214
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.Herderstraße 12, Ecke Luxemburgpl .,
> prachtv. 4-Z.-W., Hpt-, Bad, rcichl.

Zub./ per 1. April . NA . das. 885-4
Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4-Zim.-Wobn.

3m.Zubeh.zu vm.Rah.das. 8501nstraße 34, 1 r ., 4-Zim .-W. mit
,2b., v. sof. Näh. 2 St . lks. 8502

«M-ellenKr. 14, P .. 4~ S. in. ZS. sof.
od. spat. z. v. Anzust 4—8. Näh.
Ab ler , Rrko lasstr aße 24, 3. 3803

Ka rl straße 28 schöne  gr, ^ -Z.-W^ sos.
Krrchgaffe 40, 2, 4-Zim .-Wohn. aus

1. April , geeignet für Arzt oder
.̂ Anwalt . Näh. Adl er-Ap otheke. 3272
Älöpstöckstraße 11 Frontsp .-W.» 4 Zs

mit Bad usw. sof. od. später . 8506
Nö rue rstraße 6 sch. 4-Z.-W. N. Burks
Lanssgasse 14 4-Zim .-Wohn., 3. Etage,
. 450 Mk., per 1. Ja nuar zu Perm.
Lehrstr. STTSi ., .ft., Kam., Mails .,

gl. od. sp., 600 Mk. R. 7, 1. 3510
Msrttstraße 12 4 Z., Küche u. Zub.

zu Perm. Näh. 2 Stiegen rechts.
Wüseumstraße 1«, 2. Et ., 4-Z.-W.,

m. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestraßc 3, 2. _8511

Kederwaldstt . 9, B., 4-Zim .-Wohi>.
. mit Zub . per 1. Apri l 1913. 8845
PhilippSbergstraße 20, P . r ., 4-Zim.-

Wohn verz ugsh . zu beim. 3749
Platter Straße 4-Zim.-Wohnung für

628 Mk. auf gleich zu verm. Räh.
Dlattev S traße 12._ 3191

Sfe obere Platter - u Klingerstraßc
schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.
Rah . Klingerstraße 1, Part , rechts,
oder Platt er Straße 12.  3846

» »erstraße 1, 1. od. 2. Etage , -TT).,
8 Balkouc, Küche, Keller, Zubehör,

31 1 verm.  Näh . Lad en . __ _ 8888
Rtzeirigauer Straße 15 sch. 4-Zim.-

Wohnuug zu vermieten . B 23681
Meiustr . 38, Alleeseite, zum 1. April

herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 8 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,

_ Hof. Telephon 102._ 3270
«iederbergstraßc ~7~4/8im .-W. zu vm.

Näh. Emser Str . 43, P . » 23481
schlichter straf?e 12, 2, eine gr. 4-Z.-

Wrryn. zu verm. Näh. Part . 3760
Pchwalbacher Straße 44, 8, Alleeseite,

Maße 4-Zimmcr -Wohnung, mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh, das, b. Hausmeister . 8761

veerotzenstr. 22, 1. Ei ., schöne4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zub . sof. od. sp.

, zu vm. Näh. Nr . 20, P . r . 8 21112
Veerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn

für sof. od. später zu verm. Freie
. Sage , Waldnähe , Straß enb. 3519
Stiftsträße 27, 4 sch. 4-Zim .-Wöhn.

u. Zubeh. per sof. od. später . 3520
TÄergaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verni.
Näheres im Laden.  3521

Wcbergaffc 46, 2/4 "Z., K.. Zub., sof
Pr . 520 Mk. Näh. Zig .-Gesch. 3794

Weißenburastraße 2. 3, 4-Z.-W7̂ ür
sof.  o d. spät. Näh. P art , r . 8698

Eck«' Wellritz- ns Hellmundstr . 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.
sof. od. spät . N.  La den Part . 3523

Wörthstraße 5, 1, 4 Zim., mit Bad,
Küche, Maus ., iieu hergerichtct, per
sofort oder später zu verm. Näh.
Kontor , im Hof._ 3792

Aorkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. m
r . Zub . sof. od. sp. N. P . B 21113

5 Jlsamer.
Adelhcidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zum

Avril zu verm. (Südseite!). 8826
8driheidstraße 53, 1. Etage links,

schöne 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu vermieten . Besichtigung

„11 —12 und 8—5 Uhr. 3772
Adolfstr. 8 gr. 5-Z/-W., 2. Et ., auf

sof. od. spät . Näh. bei Hausmeister
Rübenach, Hth. 2 St . _ __ 3527

Albrechtstraße 16 ist die i . Etage,
bestehend aus 6 Z irnmcrn u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

„ Kaiser -Friedri ch-Rin g 56, P . »252
»rnbtstraßc 1, 2. Et ., schöne moderne
^ 5-Z.-W. weg szu gsh.  N . Lad. 3696
«iSmarckr. 3 Wohn. v. o^ Tu . reichst
_ Zub., der Neuz. entspr . B22932
Nsmarckr . 21, 2, sch. 5-Z.-W.' d. Neu/,.

entspr. m. a. Zs a. 1. Ap ril , N. 3 r.
Nsmarckring 25, 1, ö-Z.-Wohn. zu

verm. Näh, bei G ai scr.  B21115
Tämbachtal 8 der Neuz. entspr . 5-Z.-

Wohn, sof. zu Perm. Näh. P . 2523
Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Zss2 Mänss

sofort zu vm. Näh, das elbst. 8171
Dotzheimer Straße 43, 1. Stock, 5 Zss

mit Balkon u. Zub ., Soiinens ., aus
1. April oder früh . Näh, das. 3766

DoWunrer Straße 60, 2, schöne große
. K-Zim .-W., mit geschlosst Veranda
„ u. Zub. p. April zu v. N.  P . 3810
Emser Str . 20 Part .-Wohn., 5 Z., per

1. 4. od. früh . Näh, da se lbst. 3860
Emser Str . 43 5-Zim .-Wohn. zu ver¬

mieten . Nä heres Part . B 23480
Erbacher Str . 6, Bel-Et .s sch. gr. 6-Z.-

Wohn, zu vm. Näh. P art , r . . 3833
Goethestraße 15, 2, gr. 5-Zim .-W. m

Zub. sof. od. spät. Näh, das. 3530
Herrnmühlgasse 9, an der Gr . Burg¬

straße, 6-Zim.-W„ 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., p. 1. Jaii.
zu verm. Näh, daselbst Par t. 3239

Kaiser-Friebrich-Rina 30 5-Zim .-W.
aus 1. Apr il . N. Nr. 82, P . l. 3228

Räiser -FriedrrWRing 62, 2. Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör aus 1. April  zu vm.  3223

Kapellenstraße 14, 1, 6-Zim .-Wotzn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
An,useben 4—5 Uhr. _3533

Kirchgasse 29 sssZimmer-Wohnüng.
1. Etage , vollstanvig neu u. e' -gant
herger ., mit Zubeh.,, sof. ev. später
zu vcrm. Näh. daselbst. 8780

Karlstraß - 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spat,
zu v. Pr . 975 Mk. N. Part . 3534

Kl- pvstockstraße 11, 2. Et ., herrschastl.
5-Ziin, -Wohnung per 4 April zu
vermieten . Nah. Part . 3262

Klopstockstraste 21 6 Ẑ.-D ., mit Zen¬
tralheiz . und allem Zubehör, per
1. April 1918 zu verm. Nah. das. o.
Adelhcidstraße 95, Part.

Langgaffe 3 ö-Am .-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu »m. Nab. Baubureau
Bildner , Dojzbeimer Str . 41. 3535

Luisenplatz 4. 8" Sl -, herrsch. ö-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p,. 4 Apr. od. s. N.
das. od. Heß, Lmsenpl. 1, P . 3242

Möhringstratze 7, 1. Billa , 5 Zimmer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern , Spei,e-
tamm . ii. Badcz., per ,of. od. spat,
zu verm. Näh. daielbst. 8536

Moritzstraße 23, 8, freundst sehr gr.
5-Z.-W. u. reicht. Zub. N. P . 8o37

Moritzstraße 25 5 schone große « tm.,
Kücke u. Zub. auf 1. 4. 18. o730

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
elektr. Lickt gl. od. spat . 3o38

Nikolasstr. 20, 3, Wohn., 5,gr . Zun .,
Balkon, Badeziin , Zub., sof. od. sp.
Näh. Kock. Bahlihosstr. 16. 8540

Philippöbergstraße 39, 4 5-Zimmer-
Wobnilna auf Apr-.l zu vm. 8261

Rauentalcr Str . 5,2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungcu m. Bad, Balk., El . u.
GaS, sofort, ev. 4 Jan . od. 1. Apr.

Rauentaler Straße 20,1 , neu Berger.
5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zu vcrm. Näh. Bart . r . 3544

Rbeiustraße 38, Alleeseite, z. 1. April
herrschastl. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Nah . tu der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Televbon 102. 3216

Rheinstraßc 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W.,
Part ., evt. als Bureau zu v. 8684

Rheinstraßc 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näberes 1. Stock. 3667

Nhcinstr. 447 herrschastl. 5-Zim.-W.
(Sannens .). Näh. 8, v. 9—4, 2—6.

Rüdesheimer Straße 31, 1 tet , 5 ä
u. Zubehör zu vermieten . V21119

Schefselstr. 2, 4 Et ., 5-Zim .-Wohn.
mit Balkon, Bad usw., auf gleich
od. später zu vm. Näh. P . 3544

Sckiersteiner Str . 45, Eckh., 3. Et .,
5-Zim.-Woh». mit Zubeh. 1. April
zu vm. Näh. Part , links. Besicht.
91/2—1144 4—5'/ - Uhr. 3769

Schiersteiner Straße 20 schöne5 Zim.
u. all. Zubehör z. 1. April . 3240

Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.
ö-Zim .-W. mit Zentralheiz . 354s

Schulberg 6, 2. Et ., 5 Z. u. Zub . sof.
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 8546

Stiststratze 24 5-Zim.-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock. 3230

TaunuSstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f.
bald oder sväter zu verm. 3547

Villa Wiltzelminenstratze 37, an den
Nerotalanlagen , schöne Hochpart.-
S-Zim .-Wohn. per sof. oder später
zu verm. Näh. daselbst. 3829

Wallnfer Str . 12. 1, sch. 5-Z.-W. m.
Badez. u. Zub. P. sof. od. sv. 3548

Schöne billige ä-Z.-Wohn. sos. zu b.
Näh. Borbach, Luxcmburgstraße 7.

6 ZimMer .'»
Äd- lfsallee 26. Hochv., 6 schöne Zim ,̂Badez. sof. od. iv. Nah. 2 St . 35o2
Adolfsällee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage. 3781

An d. Ringkirche, KlarcntKr Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim.-Wohn. aus
sof. od. später . Näh. Part . l. 3553

An der Ringkirche 10, Hochw, 6 Z.,
per 1. Avril zu v. Näh. 1 St . 32o6

In Billa Emser Straße 75 .herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohu.. mit Garten¬
benutzung per 1. April 1913. Nah.
Walkmühlstraße 17. oc>77

Friedrichstr . 27 ist die von H/Zahn-
arzt Becher seit viel. I . mnegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reichl. Znb..
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.
re. rc.. per 4 Avril 1913 z. v. 3oc>4

Friedrichstraße 36 6-Zim.-Woyn. un
2. Stock sofort zu vermieten , auch,
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1550 Mk., modern cinger. _ 3789

Gocthestraße 8, 2. Est. hemfch. SB.,
ß gr. Zim ., Balk., Bad , 2 Maus,,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. Avril
zu vm. Näh. das. Part . 8278

Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder spater
zu vermieten . Näh. daselbst. 85o8

Kaiser -Friedr .-Ring 88, 3. Et ., 6-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Avril
z. vm. Näh. P . l. Tel . 4683. ,3870

Kaiser -F-riebrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad ». Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 3559

Kaiser -Fr .-Ring 09, 4 sck- 6-Z.-W.
nebst Zub ., Bad, Balk.. elektr. L. u.
Gas . rein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näheres Part . 3716

Langg. 14 6-Zim .-Wobn., 2. Et ., alles
Frontz ., Badez. u. Zb., 4 1- 0. 4 4.

der Neuzeit entsprech. eingerichtet
Näheres Tapeteng eschäft,_ 356.0

Lui'senstr. 49, T7u. 2. Et ., 6 gr. Zrm,
Kücke, Bad . 2 Mans .. Balk., Gas
u. elektr. Lickt, per sof. od. fM*
Näh, das. 2. Et . links._ 3561

Luxrmburatzlatz 3, 3, sehr große fro.
6-Zim.-W. mit r . Zub. u. Garten¬
benutzung per sofort oder spater zu
verm. Näheres daselbst u. BiS-
marckring 37, 2._ J52U ?J

Rheinstraßc 68. 2. schöne 6-Zimmer
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Nah. Part . 3o64

mit Zubehör per sofort oder
später zu verm.. Näheres daselbst
Parterre , bei G rethc r. _3562

Rüdesheimer Straße 13, 2 ,Treppen,
neu hergcr . herrsch. 6 Zun ., Bad,
elektr, Licht, Veranda , reich!. Zub.
per 1. April 1918. N. P . » 18886

Schiersteiner Str . 36, Neub., herrsch.
.. 6-Z .-W0H11. „mit^ Zen traIH^ L208S6
Webrrgasie 14, 2. ev. 3. Et ., 6 Zim.

11. Zubehör, gleich od. spat, zu vm.
Näo. 2 St ., bei Denosl. _ 3665

Wilhelmmenstr . 8 sch. 6-Z.-W., 1. u.
2. Etage , reichl. Zubeĥ , p. 1. April
1913 zu vcrm. Näh. Part . 3861

7  Zimmer.
AdolsSallee 7, 1. 7 Zimmer , Bade-

zimmer u. Zubehör.  N äh. P 8567
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne.7-Ziui .-

Wohnung per sof. od. spater zu
verm. Ääh. Hausbesitzer- Verein.
Luisenstra ße 19. _ 3568

Billa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1.. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
14 bis 1 Uhr. Anzufragen tm
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neu dorser Str . 1,_ 3o69

Serichtsstraße 3, 27 (21, 77Zim.-W.,
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spat, zu ver¬
mieten . Preis 1400 Mk._3570

8  Aunmen Nstd «rrtzr.
Kirchgaffe 29, 1, Et .. O-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wrlh. Gasser

. u. Co., Friedri chstraße 40, 1.  3782
Loreletiring 5 schöne 8-Zim.-Wohn.

Näh. Lorelevrina 10. H. 2 r . 8248
Loreleyring 5,l8 -Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Kir chg. 24,  L ad. 3747
Nerotal 8, Part ., 8 Zim ., Bach elektr.

Licht, Zentralheiz . usw. zu verm.
Näh, daselbst 3. Etage,  8831

Taunussträße 55, 1. EtlT ^ Zimmer,
Bad , Küche, elektr. Licht, Gas , per
1.„April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter . B 20588
Läden «nd GsfchäKsrmnme.

Ädlerftr . 65, Werkst., ca. 40 Qm ., ev.
als Auio -G arage , m. od. 0, Wohn.

Adolsstr. 3 sch. Laden m. Ladem . u.
Lag err . z. vm. R. b. K. Klotz Wwe.

Wolfstr . 5 Laden per' sofort od. spät,
zu verm. Näheres daselbst. 1' 385

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später . Näh, daselbst. F 385

BahnhosstrFße 2, Part ., 3 Zimmer,
bisber Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, unges. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Burcau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. Au-

. zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein / Luiscn-
stra ße 19. 3740

Bahnhofstratze 3 schöner Laden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßendcn 2 Laden-
ximmern auf 1. Avril zu verm.
Näh. Hausbesitzer-Verein , Luisen-

sstraß - 19._ _ 3741
Vahnhofstr. 9 Werkst. Näh. Noll. 3805
Nismarckr. 32 Lad, m. 2—3 Z . B21126
Weichste. 20 gr. Werkst, m. u. 0. Wi,

per April zu vm._ Rah . Uhrenlad.
Bleichste. 40, P ., sch. Werkstätte, auch

als La ger, zu verm. B 21127
Dotzheim er Str . 11 2 gr. Dachzim. f.Lagerraum  od . Möbel ciuzuuellcu.
Dotz heimee Str.  6 1 We rk st. 0. Lagerr.
Do ich. Sie . 85, Sout ., Lad., gl. 0.  Apr.
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Eine,

u. 6-Zim.-Wohn. mit reichst Zub.
f. 700 Mk. Familieiiverhältn . halb.
auf 1. April 1913 zu verm. B23282

Elsäßrr -Platz 7 Bureau u. schöne
Lagerräume. _ _ B21129

Faulbruinienstraße 2 Lade», event.
mit Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apotbeke.  8273

Friederchstraße 10 zwei große Helle
Werkstätten, auch als Lagerräume
geei gnet, per sof. zu vermiet . 8682

Wbensteape 15 großThelleWerkst . f.
icd. Betr . geeig., sof. od. sp. » 21130

Wbenstraße 28 sehoue Helle Werkst, u.
Lage rraum billig. N. V. P . r.  8801

Mbenstr . 32 Laden mit Laden>
ca. 60 gm, per sof ort ._ B 2

Hartingste . 7 Werkstätte, 25—30
„„uiik̂ Waiierleitung .̂

Hellmundstr atze Werkstatt, Lagerr. b.
Herder,traye6 Ladenm. Nebenrav

großem Keller, Küche u. eventr
Stallung au , ,of. od. später . R
daselbst 1. Stock, bei 3k

Herberstr. 19 kl. Ladenm. Zim. <
gleich od. ,pat.  Näb . Hockp, r . 3;

Herrn gartenftr. 17 Lad. m V-
Aäh. b. Roll , Bism arckr, 9.

Jahnstr . 34 Backr., 35

Karlstr . 32 gr. Werkst, billigst"
Lahnstraße , 22 Werkstatt , sehr'

u. bell, ,o,ort zu  vermieten.

zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver
mieicn . Rad . Metza erladen . 3596

Möritzstrst 23, P ., Werkst,
Moritzstraße 43 Laden oder Bureau

zu vermieten . Näh . 1. Stock.

Moritzstraße 23 gr . Räumlichk. für 8
Engros -Geschäst ßeeipn., best, aus z
1 Laden, 2 Biireauraumen , Lager-
halle mit Sousol . Hofkellê, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 8 Pferde mit Heu- u. <
Haferboden zu vm. Nah. 4 o598

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W..
aus gl. od. spät, zu verm. 8601

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw ., Drogen - od. Delrkat.-
Geschäft. zu vermieten . » 22064

Rettrlbrckffr. 15 Werkstätten, Lager-
räume . Bierk. in. Abfüllr ., Stall.

Netteltzeckstr. 20 gr . hTM 'st., a.'Wasch.
Oranienstr . 22 h. Werkst, billig. 8157
Rheins . Str . 18 gr . Werkst. » 21133
Nheinftraße 29, itde  Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ,ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. HauZbes.-
Verein , Luisenstraße 19. 8605

Rüeinstr . sv. 1, Dur .. Stb . z v. 3606
Rheinstratze 64, Part ., 2 gr. Helle Z„

Zentralh ., elektr. Licht, für Archit.-
Bur . geeign., auf 1. April od. früh.
Näh. daselbst 2. Stock. 3871

Nheinsir . 70, P ., 2 Bur .-R., 480. oTöö
Rheinstr . 70. H.. 300. 8734
Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu vcrm. Rah. Moritzstraße 66.
Part , r ., bei Sckäfer . 3823

Röberstr . 26, Sofeinbau , ca. 54 qm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst , v. Möbeln geeig. 2739

Römerb . 36 Lad. m. 3-Z.-W., 5oss Mk.
Scharnhorststratze 10 Lagerraum od.

Werkstätte. ca. 100 gm. B 20121
Schulberg 25 Werkstatt mit Speicher

zu vertzi. Näh. 2. St . links.
Bckwalbächer Str . 44 100 gm großer

heller Lkaum als Laden, Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. F 598

Seerobenstr . 5 sch. Werkit. u. Wasch¬
küche m. od. ohne Wohn. » 14332

Laden Taunusstratzo 31 per sofort
oder später, event. 2 zusamm., mit
oder ohne Wohnung, p. 1. Okt. 13.
Näh. 1. Et . oder Hausmstr . 3857

Tautzusstraße 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.
.Hausverwalter Holz. B 21553

Waldstraße 02 Laden mit Zubeh., für
iedes Geschäft vassend, zu verm.

Weilstraße 8 gr . helle Werkst. 3608
Wcllritzsrrahc 11 Laden zu vermieten.

Näh. im Putzgeschäft. 3609
Westendstraße 15 Werkst, s. jed. groß.

Gesch. geeign.. 6 m br .. 10 m lang.
Westendstr. 40, P . r .. Laden m. Zim.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sos.
oder sväter zu vermieten . 86l0

Asrkstraße 7 Wkst., Lager u. Stall b.
Zictenring 13 Laden m. Nebenraum

f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 3611
Zimmermannstraße 3 Lagerh. oder

Werkst., sowie Stall , sof. B 20296
Laden mit 2-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Räh . bei Jean Spring.
Bismarckring 23. »23745

In unmittelbarer Rühe der Lang-
qaffe großer Laden bill. zu verm. ;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres Langgaffe 17. 8612

Ein gr. Laden in. 2 Schaufenst ., eb.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
Januar oder später zu verm. Neu-
gasse 8, Samenhandlung . 8862

Scköner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederivaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister . » 390

Große helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass., per sos. od. spät, zu
vermieten Oranienstraße 12. 3613

Großer schöner Laden» besonders für
Damen - u. Herren -Frlseur - oder
Bapierwaren -Gcschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstraßc 115, 1. 3666

Für KohlenqesHäst pass. Räume u.
Hosr. f. gl. ob. sp. R. illiehlstr. 19. 3.

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Näh. Friedrichstr . 50/1 . 3614

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
riug 5. 8615

Uills « »md- |p,ifm
AdolsSallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr . Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern . Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß . 3212

Gnftav -Freistag-Straße 6 Herrschaft).
Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Ties-
part .-Zim ., Balk., Badezim .. sowie
reichl. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licbr, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Berein.
Miete 12.000 Mk. F376

Das Gartenhaus Kapcllenstraße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmittags . 8824

Villa Niederbergstraße 3, an der
Emser Sir ., 8 Zim ., reichl. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759. 3617

Schützenstr. 10 Hochs. Billa mit allem
Kamst d. Neuzeit zu bin. od. zu vk.
Näh. Bischofs. Kirchg. 14 2. -3222

Billen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu

i vm. Näh. Eigenheimstr . 14 3796
Wohnmrsrn ohne Jimmer-

AttLNtze.
Jahnstr . 40 kl. W. an ruh . L. 3618

Blair. Seite 11.
Röme rberg  6 kst u. gr. Ms.°W. 86 18

zu verm.
AusWäierrs - Msch»-r« e- n.

1, 2 Z. u. K., Zub., 1. Jan . 3680
zsnnenüerg, Wicsbadene^ Str . 37,

1 4-K -Wnbn.. los, od. spat. 3622
X27ZMhhm ^ ebst Zub., 1. Stock,
Ptzreis 270—280 Mk. zu v. Wiefcu-
straße 2, Ecke Waldstraße.

eil.

Aorervero, ^ ^
verimBüdingenstraßeLlreMs.

(ertramstr . 12, 1 bleiZTmTHm.
lletckiktr. 21. 1. sch. M. iklMi-

7m7Z7Abill.bl. Zim.

7M
Frredrichsträße9, 2, aut «robl. Lrau,

volle P ension, 70 Mk. _ _.

t UimttHU.. , ■. —- -
Fähnsträße 4, 1. eley. möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu verm.

NT ckaakl« 7. 4. möbl. Zimmer , ssepme
.. . . schön möbl. Zim.
Msenstraßß 4. 3 r ., m. Z., bei Kurtz,
Luisensrr aße 7. 2 st, be ss. mobl̂ ZiM:
Linsenstr . 18 frdl . m,Hos ^ od̂ spat,4U ]I4. XO|UJl. Ul. ——» TT.,7-
Mauer g. 17, 8. St ., sch, m. Mans.-. -̂
Mauritiuöstr . ü, 2 r ., gut möbstL ^ d.
MickieHera 26. 2. eins, m. Zim.  bill,
Moritzstraße 7, V. 2 l., möbl. Wohn-

u.  S chlafzim mer,  auch geteilt, z. v.
Moritzstr. 11. 2, möbl. W.- u. Schlaf-

zim., sev. E„ a. e,nz„ sof. , zistLrm
Mörrtzstraß722 1 möbl. Km . zu vm.
Moritzstraße 49, 3 r.. m . Z„7 -tz0 M4
Neua ässe 5. 1 r., möbl. Zim. billig,
Nikolässtraße ' 8, 2, großes möbl. Z-,

mit 1 oder 2 Bett ., m. od.  o ^ Phnst
Oraniens tr . 6. 2 r.. gut nwbl. Z. sos.
Oränienstraße 29, 1. möbl. Zim. z. v.
Dränier :straße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an nur ruhig . Hess. Herrn zu verm.

an kinderloses Ehepaar gegen
Uebernahme von Hausarbeiten per
1. April abzugeben. Ofst m. Res.
u. R . 516 an den Tagbl .-Berlag.

MMsträ ße 7, 2 r.,7schön nt, Z^ Mst
Rieklstratze 10. 1 r., sck, mM TZim.
Riehlstratze 12, 1 l„ aut möbl.  Zim,
RLmerbera 10. 2, mbst Z.. sep. Emg.
Römerberg 21. 1. sch. mblTZim ., sep,
S Äarnhorst str. 24, Hp. l., 2 mbst Z. b.
Schützenhofstraße 2,  1 . gut möbl.  Z.
Schivalbacher Str . 71, 3. sckTmobl.

gr. Z. m. 1 od. 2 B.. in. oo. o.  P.
Schwalb. Str . 85. P ., m. Z., 15 Mk.
Spiegelgaffc "! , 3 r ., elegant möbliert.

Zimmer mit sep. Ein gang zu vm.
Steingaffe 12. 1, kl. möbl. Zim. sos.
Stringaffe 16 frdl. m. Z. m.  2 Betten.
Steinaaffe M möbl. Z. m. sep. Eing,
Taunusstr . 51/53 sind sch. mbl. Maus,

mit 1 u. 2 Beiten , heizb., bill. zu
vermieten . Nur anständ. Mieter.

Walramstraße 227Vdh. 4 sauü. mbl.
Zim . mit 1—2 Betten zu verm^ ,

We bergasse 3. HTTeinf.  inöbst Zim.
Mb „ergaff̂ . cheleg ^ MTlMZ ..
W-ilstr . 7 m, heizb. Z. b. WüffTssSt,
WeWräff7l 7787rnobl . hzb. Msd. s.

getvst  Zimmer und Mansurden etr.
Ble ichstraße 26. 1. beizb. leer . Zim.
Bülowstraße 12 st hzb. Frispz . so fort.
Dotzheimrr Str . 11 leeres gr. Zim.

im Seitenbau zu vermieten.
EltvNer Straße 2 3 Maus , zu verm.,
_leer oder möbst Näh. P art , links,.
Hellmund str. 34, 1, sch, gr. Mansarde.
He llmundstr . 40, 1 I., leeres sep. Zim.
Hellmundftraße , Bdh. Dach, sckchii. gr.

Z. p. s. 8st Bleichstr. 47, Bur , 4J ?.
J ahnstr . 36 I. Zim ., 10 MTkiräh . P.
Mrchgasse 19 heizb. Ätansardzim . fr.
Luisenplatz 6, P ., kl. leer es Z7 Rah . 1,
Manergasse 8 heizbare,Mansarde ._
Moritzstr. 18 gr. Ms.. 2teil ., m. Herd.
Oranienstr . 50 1 leere heizb. Maus.
Riehlstr . '3 2 sch. Mans ., zus. od. ge t.
Wälramstr . 11 heizb. Mans. Näh/1.
Wellritzstraße 22, Vd h72 r., gr . l. Z.
Schönes Frontspitzzimmer sos. zu v.
_Näh . Vorbaa >, Luxemburg st raße  7.
Leere hzb. Ms. N. Seerobenstr . 11, 2.
KrUrr , Rrmisen , Ktaltnngen str.
Bahnhssstraße 2 ist ein ca. 400 qm

großer , unges. 150 Stück fünenoer,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm
Anzuscheu von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Vahnhopstraße,4 h
oder Hausbesitzer - Verein , Luifcn-
straße 19. 37̂

kcllerp̂ soimt zuDerm «6U
Helenenstr . 1 gr. Ke llTZ/KartoWk^
Herderstraße 6 . (stallmm i E

2 Pferde am sof. Nah. L. BeckesGr . « urastraße^ tztz-

UMuUasttz ' äTWeinkeller ' mich

SKerist ^ tr .̂ tz Blerk., Stall , u. W.
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Bermie tu ngeo-
8 Mmmsr.

Zür Rutscher!
Kdlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

nttt Statt für __3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od.  spater zu verm. B 390

3 Zimmer.
Hartingstraße 13. 1. Et .. 3 Zim . mit

Balkon u. reicht. Zubehör sof. zu
_petm . Nah. 2. Et . rechts. 3818

SoRichard, ■ „ - «nerstratze 28 , 2,
treunM. 3-Z,mmer!,ohning an ruhige

amilie per 1. April zu vermieten.
artenb nutzuna.

Für Aerzte!
Taunusstr - f-c 12. 1. Etage, 3-Zim .-

Wohnung zu verm. 3835
4 Ummer.

AdolfSallee 17, Htrh. t , sind4 Zimmer
mit Zubehör auf 1. Januar 1913,
evrut. später zu vermieten. Anzusehen
»tritt. Näh. Bord rh. Part . 3820

Aahnhofftr . 8, L >Et., hoMerrschaftl
4-Zrm.-Wohn., Zentralheiz ., Pers .-
Anfzug, Tresor re., sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
iet gebet.  3632

'Wehergasie 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
gerichtet, sos. od. sp ät , zu v. 3793

Wojjriszffs 11 4 - Zim. - Wobnung
WrUUtzlU .. 11  p . sos.o. spät, zuver-

miet-n, ev. m.  Ladcn. Näh. Part . 3182

__ 5 Ummer .

Loreley - Ring 7 , P . ,
3-Zim.-Wohn. u. 2 anschließende
SSureanrämne m. Bef. Eing ., auch
als 5-Z,m .-W»hn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Rah . bei Georg
Thon, Wellritztal._ B 20662

Siffi tltu&aüertalic3
lvord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
«rontspitzzim . k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3785

6 Zimmer.

benntzunq, pcr 1. April zu »ermieten.

NerotaL 4 , Part . ,
schöne 6-Zimmer -Wohn. wegzugsh. '
. per 1. April 1913 zu verm. 3724

Adolssaüee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
_zu vermieten . gggg

Jüdrrr und Ceschnftgr -äume.
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer
_ Laden sofort  od er später . B24000

Larrggaste 4 Laden
mit oder ohne Werkstatt- u. Laqerranm

zu vermieten. Näh.  Laden r. ' 3229

LangWffe 19.
Die von der Fa . W. Hinnenberg

rnnegehabten Ausstellungs - Lager
stnd per Januar

oder spater za vermieten.
- „ _ _ Gerstel & Israel

Langgaffe 48 , 1~~

Arz« mms -tmt
»» allererster Lage, Ecke Weber-
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasze. 1 Packraum , Parterre,
dee sofort od. später zu vermieten.
Glachchrlder- Ausstatt . kann über¬
nommen tverden. Näh. 1. Stock u.
be» den Wohnungsvermittlungs-
BureauS . 3341

12  Entreftls , grotze, nirMllllllljll » 16 Bureau od.Schneiderei
zu vermie en. Näh. 2 Tr . rechts.

Mlirttstr . 22S % fg % r.
raum und Kontor , u verm. Näh. bei

Nikolasstr. 41. 3642
R «« «ass« 4 Laden sof. o. sp. zu

vm. Näh, das. 1. Et. Weygandt. 3645

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, an » Ring,
auf sos. od. spät, zu verm. Näh.
Militn <-r » Dotzheimer Str . 43.

Moderne

Geschäftsräume»
500, 200 und 100 oMeter , Garten-

feldstraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher n. hell, f. Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu vermieten . Gas , elektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrich straße 12.

Zwei Läden
Grabenstraße 3, ». Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 tief , neu und
modern herger., ,nit o. ohne Ein¬
richtung, soŝ Mig ^zu v. B21151

Maleratelier
zu vermie ten Michelstesz 0,1 3727

Morttzstraße 7, 2 Erker
i4.uui .it mit Ladenzimmer, geeignet

fit ModeS u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohrimrg p. 1. April zu verm. 3643

mit Zimmer — auch für Burean
passend— für 750 Mk. zu vermieten
JlBilMet Straße 19.

Mkolasstraße 12
llroßer schöner Laden, fauch zu Aus¬

stellungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3, Stock, per 1. Jan . zu
vermieten Näh. bei Georg Ablcr,
Nikolasstraß e 24, 3._ 3855

Websvgasse5
(Eingang Spregelgaffe 1)

erste .Geschäftslage, ist der vordere
Terl der 1. Etage sofort zu verm.
Pas, , für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Sause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 8646

M MW r . 37Wsd . Mk !li . v.

WellrlMraße 45
ein fle. Eckladen (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermieten. Näh.
Metzg-rladen. B21147

AknSorWlO3. (2. SSM)
6-Zimmer-Wohuung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör , auf
1. Januar oder später zu vermiet.
Näh, das elbst Pa rterre.  3833

Biktoriaftraße 17,
hochherrschaftlicheWohnung von sechs

Zim ., im 1. Stock, rnit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der Reichs-
bank. _ F378

8 Zimmer und mehr.

Mr Aerzte lehr geeignet!
Bahnhofstratze 8, 2, 9-Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen-
tralbkiznug, Lift rc., auch a!s 4- und
5-Zimmerwoim«»g geteilt perl .April
19-3 zu vermiiten. Näheres daselbst
im Laden bei üebfr.  3158

ZilhgchseillllVilleAlW
(Nähe Tennisplätzen ),

modern eingerichtetes Hochparterre,
8—10 Zimmer , schöner Park usw.,
mit oder ohne Stall oder Garage,
zu vermieten per Januar od. Apr.
Offerten unter K. 506 an den
Tagbl .-Berlag.

Wielandstr » 8  Laden, für Kurzwaren-
gcscb. geeignet, m. Wohn, zu verm. 3649

WöriWraße 127 " "
Ecke Rheinstr ., Laden , seither gutgeh.

Butter - u. Eierbandlung , zu verm.
Robert Wetz, Wört hstr. 12, 1. 3800mooeri mreo, Wor rrgir . ic , i.  a «uu

mit 2-Z mmcr-Wohnung
VUvvH zu vermieten. Näheres

Albrechtstraße 44,1.
8774

Bleichste . 15, 2 Erker, p. 1. April z. v.

Ladeu für Färberei
und chem. Wafchan''a!t, Manu-
fakturwaren od. besser-« Spezial¬
geschäft mit NZ .-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ning 2 zu verm. Nähere«
■Silrfni ' r , Dotzheimer@tr. 43.

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß^
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit ober ohne
Wohnung auf April 1913 zu «m.
Näh. Albrechtstraße 8, 1. 3188

geloniaintcn- und
HÄ

fcosnkar » ), Eck« Moritz - u.
rrdelheivstr . » zum 1.A «»r. oder
später, ev nt. mit kompl . Ein¬
richtung » billig zu verm. Näh.
bei FHiii cr,  Gr . Burgstr. 10. 372,

Laden
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer -Uihlein, Fanl-
brunnenstraße 11, 1 St . 3674

Eckladen
Schwalbacher Straße 47 , 5 Schau¬

fenster. Sout ., p. 1. Jan . od. spät.,evtl.
geteilt. N. 3, l. angew » «.<i . 3647EMaden^

Taunusstraße u. Querstr . mit reicht.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitzer-Vereins . . F378

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Upr.
zu verm. N. Moritzstraße 7. 3269

Laden,
hell und gcräumiq, zu vermieten. Näh.
__ fcet Weil , Wi lb-lmstr. 4, 3186

Metzgerei AorkstraßelZ,
Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver-
rnieten. Näheres Kaiser -Friedrrch-
Ring  56 , Parterre . §252

Uillerr und Häuser.

Auswärtige Wohnungen.
Herrschaftlich«

4 — 5 - Zim . - Wohnung
in Villa auf 1. April zu vennieten.
Auf ruhige Mieter wird gesehen.
ChernSkerwe g 7, Adolfshöhe.

Wöblierie Zimmer , Mansarden
_ tit.

Emser Str . 44 , 1 r.,
schön  möbliertes Zimmer sof. zu v.

Herrngartcnstraße 5, 2,
gut möbliertes Zimmer zu vermieten.
Luisenstraße 5, Garteilhaus 1 r .,,frdl.

möblicrtes^ Zimmer,zu , vermieten,
Mauersäffe 17 2 große fein möbl.
_Zimmer , 1 S tock, sep. Eing ., zu v.

Aheinftratze 77 , 1,
in ruh . best. Häuslichkeit, 1 oder zwei

Sonitenzim . zu v-, & 30 Alt. p. M.
Scharnhorststr 11, Hochp., sch, m. Z.
Villa Biktormstnißc 16,1

cleg mbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
feine ruhige Lage, Südseite , an
Däuermieter zu ver mieten.
Gr. Höchp.-Zlmmer,

möbl.. n-it prachtv. Klavier, an Daner-
_ntleicr Bismarckri 38 abzng._ B 2 537
Rnständ. Geschäftsfräul . findet billig
_möbl Zim . Näh. Dambachtal 2, 2.
Schön möbl. Kart .-Z in g. Haus zu

verm. Dotzheim er Stra ße 35, P . l.
Ml . WM>,. Mi .,

Näbe Bahnhof u. Gericht, Herrngarten-
straße 9, Part ., billig abz ugcb-n.

D«Ams- lfllihn
SM - unö SilnMkl

zu verm. Bad . elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 89, links hoch. E rdgescho ß.

Nähe Gerichtn.Bahnhof
gut möbl. Zim. frei (Gas , Elektr.,

_S chreibt!?ch>. Moritzstraße 27, 2.
Großes elegant möbl. Zimmer , mit

2 Betten , elektr. Licht, Dauerbrenn,
zu vermieten Nerostraße 44, 2.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer, reichl. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikola sstraße 20. 3784

pc®üttcnMafßiuiiig(!r.77
12 Zim ., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt , anderweitig zu verm.
Näheres vordere Billa , Part . 8247

Mlla ptlitoiiflßraie3.
Ecke Frankfurter u. Viktoriastraße,

mit 9 Herrschafts - u. Nebenräum .,
Gas , elektr. Licht, Garten usw., ist
auf gleich oder später zu permiet.
Gesl. Anfragen beim Besitzer 8859

__ I . Brahm , Parkstraße 10. _

Billa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,

_Stiftstraße 24. _ _ 3232
Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,

Landesdenkm., zu v. Arch Didion,
Wiesb ., Bi ebr. Str . 46, Tel . 6472.

§m  laus ®Me,
Wörtherstraße 19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100  Stück haltendem Keller,
großem Laaer , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
groß. Garten , per 1. Januar 1913,
event. auch früher , zu verm. oder
zu verkaufen. Näheres unt . A. 93
an den Tagbl .-Berlag . 3837

Leer«%immev«nd Mansarde« etc.
Blüchcrstraße 4, 3" St77Hschöne

leere Z. mit Gas an einz. D o. H.
ßMr-K» ttiW 74,1.

Sonnenseite ^ zwei leere od. möbl.
Zimmer , mit od. ohne Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe-
paar zu vermieten.

Keller, Remisen, jAtaU»»ngrn rtr.
lyorkstratze 16 großer Hofkeller und

geraum . Werkstatt sof. z. v. B21144

Stall« «« aSgJr .T.
mit Betriebsräüm-n

-aUUUCUCi zu v. Al brechtstr. 44.
Großer vorzüglicher Eiskeller, in der

Kellerstraße 23 gelegen, sofort ganz
oder geteilt zu vermieten . N. bei

_Herrn Weidmann daselbst._ 3866
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,
, mit hhdr. Aufzug, 2 Bureaus,
^ Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.

Näh, das., Tapetengeschäft. ...,3525
Stall74ur 1 Pferd , Futterbod/ ^ lem.,

evt. 8-Z.-Wohn. u. Bierkeller, auf
gleich od. spät, zu v. Off . u. S . 161
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Mietgosuche
Kleine Biüa

in der Nähe von Wiesbaden für
sofort zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter I . S . 13082
bes. Rudolf Mosse, Berlin SW . Bl52

Kl. Hotel
oder bess. Gasthaus zu mieten ges.
Badeort oder am Rhein bevorzuat.
Vermittler verbeten. Ausführl . Off.
» K. W.  postl . Mainz Fraueulobpl.

Dame sucht Zimmer
mrt besserem Eingang . Offerten «.
tt . 516 an den Tagbl .-Berlag.

Ruh . Ehepaar mit 2 erw. Söhn,
sucht zum 1. April geraum . 2-Zim.-
Wohnung mit Zubehör , Nähe Rhein -,
Friedrichstraße . Offert , mit Preis
unt . 0) . 516 an den Tagbl .-Berlag.

BonJrrnendeksrateur
8—4-Zim.-Wohn. z. 1. April gesucht,
wenn mögl. mit Atelier od. kl. Werk¬
stätte. Offerten mit Preisangabe u.
K. 516 an den Tagbl .-Berlag. _

Arzt
sucht 4—5-Zim .-Wohn. in Kurlag«
zum 1. April 1913. Offerten unter
N. 516 au den Tagbl .-Berlag.

Wohnung
von 6—7 groß. Zim., mit Zub.. Bad,
elektr. Licht, zum 1 4. 13 ges., zwisch.
Hauptbahnhof u. Friedrichstr . Gesl.
Off . u. B. 512 an den Tagbl .-Berlag.
'mmmmmwsmM'mm'mmmmmm.

Für einen Schüler (Ober,
sekundancr) wird Autnahmc in
einer Lehrer- rcsp. Proieüoren-
Familie in Wiesbaden gesucht,
wo möglichst noch ein oder einige
andere ' Schüler erzogen werden.
~ I . Off. u. E. 516 Tagbl.-Verl.

Gesucht in der Wilhelmstrasse

Saden
auf sofort od. später . Offerten untei
Z. 489 an den Tagbl .-Verlag.

Hühnerstall oder Raum
einen einzurichten , sucht zu miete»
Enck, Nerostraße 27.

Jeder Mieter
TwrSangedis WohnungBifsteö denHans- s.QruMößsitzsr-yerelBE

« . V.
aesohlfOwtclle: Lulsemtreus 19.

Telephon 439. F376

| Wohmrngs -Nachweis-
Bureau

Lionk Lie..
Baftntzofstratze 8.

Telephon 708.
Größie Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

'S/
RSaiqlither Hotepeciiteur

ßttcnmaycp
Sltadt -IJiuziige.

®J efe ersied elis n gen
von und nach answärti.

Aufbewahrungen
filr kurze und längere Keil,

Yerpackungeu,
Spedition von Büntei -Ia 'isen*
■cSatten , laulenern etc . etc,

1896

Sloreaui
5 Wilioiaasirnsse 5.

Geld-und  ZmmobllienMarft des Vierbadener Tagblatts
Lekale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldvertehr
Kspitalreu -Angehotr.

Kapital ausinleihcn.
Auf 1. oder auch gute 2. Hypothek,

stnd 120,000  Mk für 1. April 1913
auszuleihen . Bitte unter W. 515 an
den Tagbl --Berlag zu schreiben.
' ” sruszul -ihen
159,000 Mtk . » auch geteilt,
an erster Stell «. Bestrhende Hypo¬
theken werdcn angenommen.

Kensal Meyer Aatzberger.
Adelheidvrak « 10. - Teleptz . 524z

per Ende Dezbr . 1912 gesucht. Dvpp.
Sicherung , sowie, wenn verlangt,
auch guter Bürge vorhanden . Ver¬
mittler verbeten. Offert , unt . B. 516
an den Tagbl .-Berlag.

10.000 Mk.
für hiesiges gut fnndiertes Fabrik-
unternehmen gesucht Off . B. K. 250
Postamt 4, Wiesbaden , erbeten.

35—45,000M. «Ti
innerhalb 60 % der feldger. Tape,
aus ein Haus , 1. Lage, v. e. vermög.
Mann gesucht per 1. 1. 13. Off. U.
O. 510 an den Tagbl .-Verlag.

Mer sucht
oder zu  verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatis
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Neue Billa , nächst Kurp., f. 53,009 M.
zu vk Off . Postlagerkarte 64 Wiesb.
«Ö O ÖÖ € > 0 « > O € 3>O »

giöil)fiaitoiJrf[£iiiusfr.7§
Billa » Komf. d. Neuz, zu verk.Näh. X
Arch. 84. Bi » « r , Dambachtal41. 8

♦OOO Q oooooo ♦
Klernes Haus zu verkaufen,

Adelyervstraße 22, 3x3 gr. Z>, 3 K.»
3 Balk.» Gas , el. L.. r . Zub., bes. ge-
ergnet zum Alleinbewoh». für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anzuschen b. 11
bis 12, außer Sonntags.

Einsam,lren -Billa , Siegfriedstr 6.
Landesdenkm.» zu vk Arch. Didion.
WieSb.» Biebr  Str . 46. Tel. 6472.

Immobitien -Ka«fg,s «ch ».

Villa für etwa
120,000 Mk., am liebsten in der

Nähe der Kuranlagen
zu kaufen gesucht.

J . Me ier , Agentur , Tannnsstr . 28.

« » der Kuhber stratz,
sofort zu kaufen gesucht.

Imnnd , Agentnr , Weilstraße 2.

Kleines HauS, Nähe Nerotal oder
Svnnenbcrg , zu kaufen ges. Off. nur
von Elgen.t I . 513 Tagbl .-Berl.
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Vorkäü-fe
Kl. Milchgeschäft zu verk.

Off. L. 161 T aabl.-Zwa it., Bismarckr.
Kriegshund.

Airedale-Terrier . 5 Monate alt . rein¬
rassig. zu verlaufen Moritzstraße 54,
Laden.

^ ^ .nscher. hirschröt, echt,
zu verk. Westendstraße 3, Stb . 2.
Waldvögel u. Kanarien in gr . ÄuSw.
bill. Helenenstraße 24, Mtb . 3.
Karlarienhahne , ff. Sänger , zu verk.

Belte, Michelsberg 18. Tel . 3198.
Kanarien . Stamm Seifert,

bill. zu verk. Bleichstraße 40, 3 r.
Reue goldene Damen -Uhren,

Gelegenheitssachen, u. Gar . sehr bill.
zu verk. Näheres im Bureau , Part .,
b. Meher Sulzberger , Adelheidstr. 10.

Neuer silb. Stock u. Federbetten,
Händl . Verb. R. Scheffelstraße 8, P

Böcklin „Im Spiele der Wellen",
mit schönem goldenen Rahmen,
Größe 130 X 160, zu verkaufen Hos-
vergolder Karl Schäfer , Moritz¬
stra ße 64. _ __
Gr f neue Camera , Photogr , App.,

bill ia -in verk. Rheinstraße 100, 3 St.

Gut erh. Kleider-, Büchcr-
u . Porzellauschr . in Eich., Mah .und
Kirschbaum, Sofas , Sessel u. Tuche
all. Art, Etageren, Säulen, Palmen¬
ständer, Lüster, Perser Teppich,
Schreibt ., gr. u. kl. Spiegel , a. Z 'nn-
u. Porz .-Standuhren , Bild., alte turk.
Wandteil .. Räucheraef. Adolfsallee 6.

Damen -Rlug , Brillant , m. Saphir,
als Gelegenheitsk. b. Herderstr . 2, 2.
Herren -Pelz mit Persianer -Kragen,

schmale F ig., 36 Mk. Metzgerg. 27, L.
Fast neues Pelz -Jackett (Seehund)

bill. zu verk .Metzgergaffe 27, Laden.
F . alt . D. Pelzpal . (Fee ,n. Skunks)
40 Mk. Metzgergaffe' 27, La den. _

Hocheleg. Pelzschal u. Muss
(Seal -Bis am)  bi ll. Metzgerg. 27, L.

Pelzstola , Murmel , 4 Köpfchen
tt. Schweife f. 26 M., schw. Plüschjack.
(41—46) für 8 Mk., bersch. Kleider¬
röcke, lila Winterhut für 5 Mk.
verk.  Näh . Tagbl .-Verlag,

Elegant . Sealplüschmantel,
reich mit Velz billig zu verkaufen
Bahn hofstraße 6, 1.

1 schw. Jackett, 1 braunes Kleid,
1 bl. Kostüm billig zu verk. Wellritz¬
straße 21, P art.

Schicke Peluchejacke,
dreiviertellang , Fig . 12—44, zu ver-
kaufen Albrechtstraße 31, 1 re chts.
Gesellsch.-, Straßen - u. Ballkleider
billig zu verk. Metzgergasse 27, Lad.

Eleg. fast neue Damenkleider
bill. zu verk. Coulinstraße 3, 1.
Schw^ sackettkl.. Tuch, sch. Chev.-Kl.,
Gr . 46—48, vk. Dreiweidenstr . 4, 3 r.

Eleg. Mischgarn . 25 Mk.. Petze
billig Wellritzstraße 2, Putzgeschäft.
Einige gnt erh. Anzüge, Frackanz.,

Fräcke, einz. Westen, sowie Paletots
u. einige Gummimäntel preisw . zu
verk. Näh. Taunusstraße 13, 1.

Ein schw. Gehrock-Anzug
u. ein anderer Anzug zu verkaufen
Oranienstr aße 66. Hth. 1 r.

Gelegenheitskauf!
Gebe meine gesamten Lagerbestände
in Mster, Paletots , Pelerinen und
Bozener Mäntel . Serien - u. Knaben-
Konfektion, zu jedem annehmbaren
Preise ab. Restposten Knaben-An-
züge und einz. Hosen. Kein Laden.
Albrechtstraße 10, 1 S t. _

1 Ulster, f. neu. 2 Paletots,
1 Jackett-Anz. z. vk. Dotzh. Str . 41, L.

Fast neuer Kinematvgraph m Films
billic; ^ u^verk. Rheinstraße 100, 3 St.

2 Stollwerck-Automaten , 1 2-teit.,
1 1-teil., sow. 6 Rollschutzwände bill.
an verk. Adolfstraße 7, S chrein erei.

1 Stoewer -Rekord-Schreibmafch.
(fast neu ) zu verkaufen Auto-Garage
Büdingenstraße 2. _ __

Pianino , mit schön, groß. Ton,
umständehalber billig zu verkaufen.
Off . u. T. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Große neue Akkordzither
15 Mk.  Faulbrunnenstraß e 3, H. P.

Grammophon -Automat
mit Platten billig, auf Wunsch Teil¬
zahlung . Borkstr aße 23, Hinte rhaus.

Grammophon und Platten
billia su verk. Borkstra ße 23, Hth.
Kompl. Herrenzimmer «dunkel eich.)
zu vk. Sonnenberg , Wiesb . Str . 79,1.

Mod. hell Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Eich., mit 3t. Wollmatr.
u. Keil 290, groß. 2tür . Spiegelschr.
65 Mk., Vertiko 35, Büfett . 120 Mk..
Flurgarderobe , Trumeauspiegel und
verschied, mehr spottbillig zu verk.
Hellmundstraß e 46, 1.  Eta ge liiM,
Einbettiges gebr Schlafzim., f. n.

und verschied, and. zu verk. Händler
verbet. Bis marckring  38 , 1 links.
Nußb .-Schlafz. u Büfett , Vertiko.

Sekretär , Kafsenschr., H..-Schreibtisch,
Waschkom., Pr. Küchen-Einr ., Sofa u.
2 «Seff., mod., Kleider- u. Spiegelschr.
billig zu verk. Herman nstra ße 12, 1.
Sof . bill. zu verk.: 2 Betten 20—Ms

Kleiderschr. 14, Sofa 10, Diwan 28,
Deckbett 10, Tr .-Spiegel 28, Chaisel.
8 Mk. Fra nkenstraße 25, Pa rt.

Sofort billig abzüg. 3 Betten 15,
20, 30, 1- u. 2t. Kleider- u. Küchen¬
schränke 16. 26, Sekr . 60, Chaisel. 17,
Diw . 46. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.

3 Betten , Küch.- u. Kleiderschr.,
Seff ., Stühle . Chaisel., Waschk., Bild .,
Svie g., Watr . u. a. Maur itruspl . 3, P.

Bill, abzug. Bett . Bertiko, Sofa,
Küchen- u. Kleiderschr., Kommode.
Hellmundstr aße 44, 1. Stock.

Ueberzieher. Gehrock, Smoking,
Kin derwagen bill. Äeugafse 5, 1 r.
Schöne neue Ueberzieher u . Smoking
zu verk. Schwal bacher Str . 63, 1.

Pelzkragen für Kutscher
zu verk. Mo ri tzstraße 82, Hth. P . r . ,,
Eine Anz. Kiesteu. zurückges. Stoffe»
paff, zu Anzügen, Paletots , Hosen,
Westen, sow. Knabenkleidern, werden
billig abgegeben. H. Haas , Taunus¬
straße 13. 1.__
3 Bde. Platen zu jcd. annehmb. Pr .,
u . 1 neue Zieh-Harmonika bill. zu
verk. Adlerftratze 32, Klein. _

Gut erh. Möbel, Betten aller Art
zu verk. Rauentaler Stra ße 6, Part.

Bett ohne Federn
zu verk. Drude nstraße 8, 2. Hth.

Zwei 3t. Roßhaar -Matratze»
a, 35 Mk. Rauenta ler Straße 6, P.

Verschiedene Garnituren
in Seide u. Plüsch, Sofa u. Sessel,
mit u. ohne Umbau billig zu verk
Adolfstraße 3

Schön. Plüschsofa u. 2 Sessel 55,
nußb .-pol. Waschk. m. Marmor - und
Spiegelaufsatz 65, egale mod. eiserne
Bett , mit vrima Wollmatratze 30,
Chaisel., Tepvich u. v. mehr zu verk.
Hellmundstraße 43, 2. Etage. iNittlere
Türe , von 11—12 und 8 t Uhr
. Chaiselongue 16 ü. 18 Mk.,
m Decke 24. Rauentaler Str . 6, P.
ÄiHuhtv . Ottom . 12. Pnpp .-Sofa
3.60 Mk. MeiMraße , 39^ Part.

Wegzugsü. zu verk. 2t. mod. weiß
Toilettenschr., w. Kom., w. ob Tisch,
Läufer , 2 gr. Goldspiegel, Goldstuhle,
ferner gebr. Schlafzimmer u. K., gr.
Eckschr., Sekretär , Stuhle, . Regale,
Zuschneidetisch, Kleiderbusten usw.
Häfnergaffe 16, 2 «SU_

Moder'ne Küch emErnr -chtn ngen '
in allen Preislagen . Mobelschrein.
H. Belte, «Äöbenstraße^ .

Kaffenschränk mit Tresor
billig zu verk. F ra nkenstraße 15, P.

Diplomaten -Schreibtisch m Sessel
(neu ) zu verk. Roonstraße 12, Part.
Schön. Schreibtisch, Eichen, 75

Sofa , 2 Sessel 95 Mk., Diwan 30,
vollständ. Bett (nußb .) 76 Mk . Flur¬
garderoben 16—25 Mk., Berich, billig
sscharn hors tstraße 46, h. Wer kst.
Nußb . SÄreibtUch^ Trumeäusviegel,

gr. Diwan , Ausziehtisch, Stuhle,
1—2tür . Kleiderschr., Waichkommode
bill. zu verk. Bleichstr. 16, H. P . l.

Prima Eichen-Ausziehtisch ,
mit 6 dazu geh. Eich.-Stühlem Sofa
mit Umbau, Eich.-Flurtml ., Salon -,
Spiegel - u. a. Schränke, Nußb.-Sekr .,
Diivans , Ottom ., einz. Sessel, bersch.
Tische u. Stühle , Oelgemalde, engl.
Stiche, Paneelbretter , Panava , mit
Gobelin, Trum .- u. andere Spiegel
u. sonst, sehr schöne Gebrauchsgegen¬
stände, pass, für Weihnachtsgesch.,
billig zu verk. Frankenst raße^ Q.

Biolin -Notcnpult u. einige Leitz-
Ordu er zu verk. Lan ggaffe 14, Lad.
Kinderarbeitspult u. Rodelfchlitten

billig zu verk. Liheinstraße 100, 3.
Gute Nähmaschine billig

zu verkaufen Erholungsheim Sieg-
fried, Bi erstadter Höhe.

Sinaer -Nähmaschine billig zu verk.
Bleichstraste 48 . Menchc, Hth. 1 l._
Singer -Mihmasch., H.- «. Fußbetr .,
sof. spot tbill . Göbenstr. 9, M:b., P . r.
Singer -Nähmaschine f. 25 Mk verk.
Roonstr aße 6, 1 rech ts . 824094

Theken u. Regale
billig zu verk. Franke nstraße 15, P.
„ 2 Schaukasten billig zu verk.
Schaefer , Wilbelmstraße 50._.

Gr . Puppenk., Pnppenst ., Kauflad .,
Dampfmasch., Laterna Magica , a. w
n. P hilippsbergstraße 25, 2.

Gut erhaltener Kachelofen
bill. abzug. Einser Stra ße 24,_ju_
Gut erh. Gasofen , ca. 4 Abzugsr .,
zu verk. Wielandstraße 10, 1 reasfs.

Pracht ». Salon -Lüster (5flamB,
neuer Dauerbrandofen , Waschmangel
bill. zu verkaufen Frankenstraße 9.
Gaszugl ., Lüst., Pendel u. Gasherde
bill. Schwalbacher Straße 85, Part.
Zurückges. Speisez.-Ikr. ' elektr. Lüsü
u. G.-Z.-Heizof. Schwalb. Str ^86/tz,

Einfläm . Gaszuglampe
bi ll. zu verk. Kap ellenstraße 2_._ t^
1 Zinkbadrwannc mit Ablauf bill.

Westendstraße 89, Hth., 2, Mitte,_
Schmelz-(Wand ->Keffel

für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor,  S chalterhalle re chts.

Gepr . Lehrerin „
ert . ß. Untere , u. Nachh. r. a. Fachern.
Näheres im T agbl.-Verlag ._ *£

Engl . Franz ., Italien ., Deutsch
spricht ied. in 30 Std . ä 0.75, prakt,,
15 I . i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm.  W . Hemmen, Neug assc, 6.

Violin-Unterricht
sowie Harmonielehre erteilt Denlfs-
musiker, ehem. «Schüler erstkl. Lehrer.
Zu erfragen Bleichstraße  82 , 3. Ct.
Opernsängerin ert . GesangAstterr„
St 2 M. Off . Postlagerk. 2, Wiesb. 2.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Kausgesuchp
Prima Damen -Brillantr,ng

zu kaufen gesucht. Oft . u. R. 515
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Uhren,
antike Stand - u. Taschenuhren werd.
angekauft Grabenstra ße 36._

Gut erhalt . Knabcnanzügc
für 11j. (Zwill .) u. gut erh. Puppen¬
wagen von best. Herrsch, zu k. gesucht.
Off . K. M. 800 postlag. Bi smarckrg.

Gut erh. Kinderkleider
f. Jungen v. 10 I . u. Madch. v. 4 u.
11 I .. gut erh. Puppe mit Wag. zu
k. ges.  Off . V. W. 300 vostl. Bism.  ^
Brockhaus kleines Konvers.-Lexitorü

1910 zu kaufen gesucht. Herder-
straße 9, 2 links.

Sehr gut erhalt . Eisenbahn
mit Schienen und sonstigem Zubehör
billig zu verkaufen

Gneisenaustraße 22, 3 links.
Eisenb., Statt , kompl. Puppenstube

zu verk. Adlerstr. 24, H. P . r ., 2—3.
Gut erh. Speditionshans u. Psördeft.
mit elektr. Beleucht, zu vk. Klopstock-
straße 13, 2 l. An zusehen bis 3 Uh r.

200 Puppenwagen,vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettenaeschäft, Mauerg affe
Gb . Halbverdeckz. Zum ., n. Federr .,
40— 60 Ztr . Trag kr., z. vk. Weilstr . 10.

Zwei gebr. Feder-Handkarren
sehr preisw. zu verk._ Steiugass e 18.

Gut erh. Herren -Fährrad
mit Freilauf billig zu verk. Näheres
bei Hoch. Feldstraße 22.

Herrenrad mit Freilauf billig
abzug. Hellmundstr aße 28, Hth. 1.

Gebr . «. neue "Herde n. Oefen
billig zu verk. Ke ßler . Norkstr. 10.
Kleiner Herd, vorzügl. im Brand,

bill. Rau , BIü chListraße 6.
Wurmbachscher Füllofen , wie neu,

20 Mk. R au , Bl ücherstraße 6._
Kleiner eis. Ofen

mit Ofenrohr billig zu verk. Taunus¬
straße 22, Laden. _

Karl May , von Band 15 ab,
zu kauf, ges. Riehlstraße 27, 1 l._
~Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Part , l.

Gebrauchtes Pianino
billig zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar sucht Betten , Schränke,
Waschkom. u. and. Möbel zu kaufen.
Off . R. 161 Tagbst-Zwgst., Bi smarckr.

Kinderbett u. Klappwagen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter S.  S . 27 hau ptp ostlagernd.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zim . zu möbl. Off . H. 161 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.
Gebr . Küchenschranku. and. Möbel

kauft F rankenstraße 25. Part. _
Klnderschreibpult billig zu kaufen

ges ucht. Off. B, 2 hauptpostlagernd.
Ein Nachtstuhl

zu kaufen ges. Steingasse 10, Laden.
Kinder-Eisenbahn , Rodelschlitten

zu kaufen gesucht. Offerten I . 161
an Tagbl .- Zweig st., Bismarckring.

Hasenfelle, alt . , Eisens Lumpen
u. Flaschen kauft ' zu hohen Preisen
an Will,. Rau , Blücherstraße 6.

Verpachtungen
75 Ruten grosies Grundstück,

nächst der Friedensstr ., zu verpachten.
Rah . Schlichterstraße 14, Pari.

Verloren

Kanarienvogel mit Ringchen entfl.
Wiederbr . Belohn. Karlstrabe 41, 1 r.

Schreibarbeit (Adressenfchreiben rc.)
sucht Hb " Frau ' m. sch Handschrift
Oti . u. O. 515 an den Tagbl .-Verlag

Akkumulatoren werden geladen
u. repariert . E. Stößer , Hermann-
straße  1 5. Tele vhonch2l8.

Möbel ! Beizen, P »ftere«.
Reparat . aller Art billig. Mobelschr.
SckarnborMr aße 46, h. WerM - .
Herren -Schnciderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mt .,
Samtkrag . Kleber, Hellmundstr . 39,1.

Schneiderin
hat noch Tage frei . Tag 3.50 Mk.
A. Ferv . Loreley-Rin g IQ̂ ^Sch
T. Schneiderin empf. sich im Hause.

Zu erfraaen im Mar ienhauch,
Schneiderin empfiehlt^sich,

Taa 2 Mk. Westendstraße l, _ji _
Perfekte Schneiderin

sucht noch einige Kunden in u. a. o.
Hause. Göbenstr aße 16, Part . ,

Fräulein , in allen Näharbeit .,
Schneid, bew., empfiehlt sich. Tag
1.80 Mk. Rbeinitraß e 91, 3.

Wäsche wird ausgebessert.
Riehlstraß e 23, Part.

Schweizer Sticker,»
empfiehlt sich z. Monogrammsttcken.
Alte Ko lonnade 35._ _ _
Perf . Friseuse s. n. einige Damen.
Näh.' Kl opsto ckstraße 13, 2 l.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land wird angenom.
Frau Ballieur , Kloppenheim.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land äugen . Eig. Bleiche
Frau Werner , Kloppenheim. j

Biel Geld zu verdienen ^
durch meinen gesetzlich gesck. Massen-
ai-tikel̂ Drudenstraß e 8, 2. Hth.

Hausmusik. Cellist w. Anschluß
an gemütlichen kleinen Zirkel. Off.
u. L. 515 an den Tagbl .-Verlag.

Verläufe

Glllgehendes Pütz-, Kur;- auü
WeWareu-l

in auiblühendem Kurorte heiratshalber
baldmö lichst zu verkaufen. Nähere» zu
»fragen bei Z. Meingartcu , R «« gS»
dorf bci Neuwied a. Rh.

10 kräft Läuferschweine abzugcb.
Sounenber 'a, Kaiser -Wilh .-Straße 5.

Äntike Brillant -Ohrringe zu verk.
«äh . im Tagbl .-Berl . 824109 8d

Billig zu verkaufen eine noch neue
goldeue Herrennhr

mit 3 Golddeckeln, Minuten -Schlag-
werk und Chronograph , u. Garantte
Neugaffe 21, 1 rech ts.

Herrenuhr,
14kar. Gold, sehr schwer, mit Schlag¬
werk, wegen Sterbefalls billig. Off.
u T. 515 an den Tagbl .-Verlag ._
iJartic letten- «.DWenMe.
passend zu Weihnachts - Geschenkt »,
bedeutend unter Preis zir verkaufen
_ Oranienstraße 55« __

Zivil-Uniform,
4. Rangkl . (Verwaltung ), große Fig .,
wenig getragen , billig zu verkaufen,
desgl. Winterpaletot (von Jureit)

Schenkendorfstraße 5,  3 links.
«r. Aiissehlis», SiSS,

Reise-, Schiffs-, Hand-, Kaiferkoffer
bAig z» verkaufen Neugaffe 22, 1.

Ei» Paar kunstvoll geschnitzte

— Congo-Arbeit —, Pracht Zimmcr-
Deksratkon, geeignetes Welhnamts-
gcschenk, preiswert abzugeben. Off.
unter T. 7388 an ^ . F52D Frenz , Mainz.

. . « « ! A
Billiger Verkauf wegen Ersparnis
hoher Ladenmiete ! Herren - w Dam .-
Schreibtische, Diplomaten , Spiegel -.
Bücher- u. Kleidcrschränke. Bertitos,
Näh- u. Phantasie-Tische, Sofas,
Ottomanen , Flurständer , « chlafzim.»
sehr billig, kompiette Pisich-Küchen,
Büfett . Ausziehtische. Trum .-Spiegel
usw., auch als Festgeschenke passk" "'
Nur 10  Friedrichstraße 10, «Zertenb.

Gelegenheitskallf.
Neuer Safianleder -Seffcl. Glashütter
Taschenuhr mit Nacht, zu verkaufen
Roonstraße 22, P ar t. - —-
Dezimal-u.Tafelwagen

billig zu verkaufen.
y.  M'i ;>** e e. Wc»rttrstra br n.

so gut wie neu, 11—12sitz., zu federn
annehmbaren Preise zu derkaufen
Aachen, Rarkktr aße 5. _15

Umständehalbersofort billig z» verk.
MMWrmrd,

2 KMdfidMM-gk», l Md
mit EefGrr. «HSSfcJSff
Große Seestraß- 11. Telephon 3730 H.

Prachtvolle Weihnachts-Geschenke.
25 Fahrräder , a. f. Mädch. >«. Knab.,
v. 65 Mk. an, 1 I . Gar .. Nähmasch. v.
65 Mk. an, 5 I . Gar ., sow. Laternen,
Taschenlampen n. alles Znbeh. billig.
F . E . Mayer , Wellritzstr. 27, Repar .-
Werkst. Tel . 4362. Sonntags geöffnet.

Ein fast ne«. Fntlofen
mit Majolikamantel (Syst. Ricsner ),
sowie eine neue Hundehütte umzugs¬
halber abzugcben. Näheres zu er-
frage » im Ta gbl.-Verlag . Oz

10-20LeeIanclie-Eleiaeiite
(40 EI. —12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

Gebrauchte

Luftpumpe
billig zu verkaufen, Näheres im
Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

SdiMlHlM-)» !
iür Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereren (Walzenkoch.), Färbe¬
reien . Waichanstalten usw., billig zu
verkaufen. Rah . im Tagblatt -Koutor.
-Malierhallc rechts. *

Mehrete eigene Fenster
mit , Rohglasberglasung billig zu ver-
kausen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schakterhalle rechts.

Sehr scharfer, wachsamer
Huns,

Spitz bevorzugt, wird zu gesucht.
Off . mit P r. u H, 516 Tagbl .-Berl.

tt.  GrossiiHt,
MrMAilleS?. « el .4424
kauft V. Herrschaft, z. holl. Preisen
guterh. Herren-, Danicn- u. Kiaderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zallngebisse rc.
Telefon -Anruf od . Post », genügt.

FrauGlM m  sn ©p,
Bil .w ebergnise9,1 , fein Laden,
E - Telephon
rahltdie atterhSchstenPreis « f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Ätachl.  Postk . ge«.

Frrm
Gradenstratze 26 » Telephon 3883,
zahlt nachweislich um Vesten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
P elze, Mö bel,Aallngev .»Gold.Silber rc.

A.  Geizhals, Äfeg
lauft von Herrschaften zu honen Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheme, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahnscbisse. Auf Best, k. ins Hau»._

«I CtlJlt. MmIbup,
mögl. mit Laufgewicht, zu kaufen ge¬
sucht, Tragkraft und Preisangabe
erbeten unter N. 3647 an D. Frenz,
Annonc.-Exp., Taunnssttaße 7. Fe>2

Flügel oder Pianino,
besseres Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Off unt E 513 an den Tagbst-Berl.

MseMe tzLm» «N
Scb . «stitl , Blückerstraße 6.

Flaschen all . Art , Alteisen. Lump..
Säcke, sowie getr. Kleider kauft zu den
höchssen Preisen G«i>. Still , Blüchcr-
straße 6. Postk. genügt. 823909

Wer Sprachen leieM
und schnell

erlernen will, so daß er sie
nicht nur lesen u. schreiben,
sondern auch fließend sprechen
kann, nehme Unterricht bei
uns nach unserer bewährten
Methode durch nationale diplo¬
mierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen_sind über

die ganze kultivierte Vv eit
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kostenlos.
Berlitz ® cli « © l

Inisenstrasse 7.

figL Cnterr. SSSSJ



Serie 14,

English Lady.
Konversation und Litera turo

__ Mainzer Strasse 48.
En̂IJscfieFTTiiterncfitT-

__ a * l9a  Slia rpe , Luisenpl atz 6, 1.

Le$ons de francais,
conversation , grammaire . Prix
modöres. S’adrosser P. 505 au
bureau du  jonrnal . *

lehrt Praktisch lanaj . L'uLhalter. Off.
UN.er 1 * olo öti den Taghl.-Verlag.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. WLMLadMsN TrsZKlau*

Schreibarbeßten
«.Bervitlfüttigurrg » werden billigst
u. sorgtältigst schnell erledigt in Schreib,
llnde des kauim. techn. Hilfsvereins,
Suifettsi raste 15

Freitag, 6. Dezember 1912. Nr. 87«.

,Sm  Meffsgc, 'LE,.
w Dotzh enn er St rafte jo . 1.

Der Herr
!?• Mern (Mittwochs abend im Lass
<vmfiil,lr 9 einen falschen Ueberzieher
tuutcrj mitgen. bat,, ist erkannt und

^^iucht, denselben im Cafe
HadZSurg abzugebeu.

. , BsvzüMchcr
' PrZvKL-MiitaqsLisch
empfiehlt von 70 Pfg. an
-_ E . Jade , Nerost raße 16.

|insnpf-ichfeöern*Innipni
«icrgenj abgkholt und abends geliefert.
Lei. 1544. Tla, ratzer . Karlflr. 38.

ClLktrtstkre Maffa «ert.
Frau Henmetinirf , (frjtl . geör.

Main zer Ttratz e 17, Yartt . '
Willst ft & ~ ärztl . gepr.,Marie Eisinsjsiar,
Schwaibacher Str . 69, 1, n. Michelsberg.
KAntzewKege- » nlnrt
Taeni t wak , Tmninsstr. 27, II.

Maniküre

Berühmte Phrenvrsgin
(Chiroimmtin) deutet Kopf- n. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen.
_Fr . Ella btssebacb, Michelsberg 12, 8.

Gerühmte Pdrsn sloanr.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren ti. Damen, dir erbe am Platze.
KI äse Wo  If . Wrbergasse 58, Part.

Echt Leerormand . Chirsmarttr»
KU »« *.;» « *«!». Schwalb. Str . 09,1,

am  Michelsberg, früher Coulinftr. 3.

Berühmter Erfolst
in Phrenologie n. Chiromantie. Frau
S7l»eKek «iiLt« ,MichclSberg 20,tzth.2.

»äRrceile & ot <arel,
Merosirass © is . Kt.

On parle fran paia. — Engiitli gpoken.
Maarurre

Frieda Mtcl .el . TaunuSstr. 19.
Man i kwr©

Ms S !i» Uperbt , Herrnmühlg. 9, 2.
On parle franoaig.

_ M«n gpreekt  hoüandwh.

JBVLA. Kupfer,
Scinved. IleilgpninaL.tik u. wianneile
Behandlung, B. a8».)gfaK««e SK, ö.

PhrerrsLsgirr.
EC13ne F » *sli ©s*<!ejr,
S ckntt gaffs 0, I . Gt.

Uhrerwrogi»'
Frau ESemriette SSeclier,

Walramstraße 8, 4 Ct . l.

APHrsMogin^
SchaÄtftraße23,1 St ., Frau Bniss
Msara . Sprechftd. 10—1, 4—10abends.

BerühmSe erstkLasflgs
Phrenologm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen Sprechstunden von
morgens 8 biß 9 Uhr abends.

Fr . Susanne «Sriästewalel,
Bleichstrsxe36, Vdh. 1.

Jtriitc HlsreiioioilK
AnimMell &jseii . Michelsberg36,2.

|rrailei-gttÄ,P | teral88iii
fricitiüiMt8. Mi». 1.

»MW
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herrin u.
Dame « . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

Rlätlie Efläuser.

Berühmte Phrenologin
(sicherer ELfalg ), französisches u.
deutsches GnftsM vertraut . Fra«
Anna,  Müller , Wevergaffe 49 , 1»

8«hes mrllkij. EiniAMMM
verfch. sich Herr ans bess. Kreisen
durch Betätig , für großzüg. Untern .,
an dessen Spitze erste Herren der
Großfinanz u. Industrie stehen. Dis¬
kretion selbstverst. Näh. unter Chiffre
G. D. 2390 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Berlin W. 8. F90

werden zu
kaufen ge¬
sucht. Ang.

Lüol " 8s»? in
>90

(auch Ideen ) an Fa.
«kaffril 12/3«.

iarleliensiieniiittier F181
von reellem DarlehenZgesch. ges. Off.
K. P . 1110 Jnvalidendank , Berlin.
' TKMig ^ uttsnSfähigeWrrtsLeuLe
für ein gutgehendes Restaurant am
Hauptbahnhof in Mainz für sofort
gesucht. Näheres bei Anton Hofner,
Kaiser -Wilhelm -Ring 4, Mainz.

Ein Viertel Abonnement c
2. Parkett, 1. Reihe, abzugeben.

Klemael , Emilrenstraße 3.
Schöne Kegelbalin Dienstags frei.

„Teutonia ", Bleichstrahe 30._
214 fr . Entd » und Pension »ei

Frau ami », Htbarrims , Schwnl»
backer Straßs ttl , 2. Lisck.

Damerr
finden streng diskrete liebevolle Auf-«
nähme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Hermbericht, kein Vormund er¬
forderlich. was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Bus Pasteur 86.

Welt-Betekti vbureau

59 S @ ^ IB10S e6
Luisenstrasse 22,

Ecke Bahnkofstrasse,
Telephon 4180,

eS:  Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobach taugen.

Grosses erfoJgr . Institut.

%

U jjfSiw
E. « . 14.
Erwarte Nachricht. e.

Israelitische Kultusgemeinde.
«Äh JP ei  Rrmürmatious - Kutcrricht beginnt Dienstaq , de»
!G. Dezember . ' F301

Anmeldungen hierzu nehme ich wochentäglich 11—12 Uhr entgegen.
Wiesbaden , den2. Dezember 1912.

Kapellcnstrahe 40.
Nr . Kober , Stadt- und Bezirksrabbiner.

Mi für« «Me . (l B.)
1. A !lk!l-Neye!tz!l!s für WeWHIen 1912.

^ r«;J ma/ üu':s ’ Kapellcnstraße , 48, 10 Mt ., Frau Olga von
A 'Urschk̂ O Mk., Baronin Lydia von Küster 20 Mk., Miß a. DeaS 25 Mk.,
jl . Jt. 50 Pf ., Firma I . Hertz 20 Mir . Stoff und 1 Mantel , Frau Apotheker

Spreljachen, Frau Schwengcr Spielsachen, Schuhe, Herr I . Blaeser
o Mk., Frau von Maltitz 20 Mk., Herr Pfarrer Gruber 10 Mk., Herr Josef
Baum 10 Mk., Frau I . Sehd 10 Mk., Erträgnis des von Herrn Franz
schellcnberg dankenswerterweise veranstalteten Phonola -Dea -Konzerts
163,90 Mk., Frau Konsul Knoops 36 Hemdchen, 12 Hosen, Schürzchen und

In unser Handels - Register
Nr . 108, wurde heute bei der Firma
„Gesellschaft für Land - und Rhein¬
transporte Wilhelm Ruppert u. Co.,
mit beschrankter Haftung " mit dem
Siö in Wiesbaden eingetragen:

Heinrich Dörr ist abberufen und
an seiner Stelle der Kaufmann
Arvid Lohmeier zu Wiesbaden zum
weiteren Geschäftsführer bestellt. *

Wiesbaden , den 2. Dezember 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

^sche , Schuhe, Walter Säger Spielsachen, Frau Erich Stephan Büches
Spielsachen, Nelly, Leo u . Margarita Heymann Spielsachen und Bücher,
Louis ß . Erb 80 Paar Hosen, Frau W. S . 20 Paar Strümpfe , Firma
M. Schneroer dlv. machen, Fräul . Matt Knabenblusc , 2 Paar Pantoffeln,
Zraul . Krone 1 Paar Stiefel , Frau H. M. Stoff für 80 Hemden, Fräul.
Vorbach 3 gestr. Kappen. Frau L. Simon 20 Paar Strümpfe , Frau E. Spann
10 Mk., Frau Dr . B. 12 Anzüge, Frl . Pawlikowska 3 Anzüge, Frau A. P.
0 Anzuge und Spiele , Fräul . Emmy Modrach 4 Dtzd. Taschentücher, Frau
Dr . Saffian 20 Leib. u. Seel , Fräul . von Winning 6 Anzüge, Herr Oberftl.
Pfaff 10 Sweaters , 2 Anzüge und getrag . Kleidungsst ., Frau Wiedemann
10 Lerb u. Seel , Fr . von der Wiese 38 Anzüge, Frau Bürgermeister Knall
8 Dutzend Taschentücher, Frau Bürgermeister Müller 1 Anzug, Frl . Werner
2 Dutzd. Taschentücher, Firma Herz Stoffe , Frau Gräfin Reina 3 Anzüge
und Bucycr, Fräul . Lina Modrach 3 Paar Strümpfe , Firma Schneider
6 Hosen, 5 Blusen , Hüte , Frau Dr . B. 20 Leib u. Seel , 12  Hemden , acht
Anzüge, Frau Kommerzienrat Gräber Kleider, Schuhe, 2 Anzüge, zwölf
Taschentücher, Frau General Röiher 1 Anzug, 2 Leib und Seel , Frau Fritz
Hermann Spielzeug , Frau E. MetzkeS1 Dutzd. Strümpfe , Fräul . Best sechs
Paar Strümpfe , Frau Emma Becker 3 Sweater , Herr WentS 3 Anzüge
Frau Rat Kreis 12 Taschentücher, Frau Dumcaux 1 Anzug, Dietrich von
Reudendorf Soldaten , Frau Th . Gessert 20 Mk., Frau Demeaux 10 Mk.,
Fräul . Potschweid 3 Puppeilservice , Frau v. Luzius Kleider, Spielsache!' ,
Firma M. Schneider 1 Mantel , 1 Rock, 0 Schürzen , Mützen, Jäckchen, Frau
Dr . Linck 20 Klebcfpiele, Frau E. Rudolph Hemden und Jacken, Fräulein
Feldmann Pelz und 2 Blusen , Frau L. Fosz Schürzenstoff, Frau Hertzog
und Fräul . von Doemming Biberstoff, Frau Bettina Lebrecht 10 Mk., Frau
Quirin 3 Mk., Frl . Eh. Witzmann 10 Mk., „Wilhelm " 1 Mk.. Frau Dr.
Urlaub Stoff , Spiele , Seife , Frau Scheuermann 6 Kleidchen, Frau Charl
Klug Zeug, Spielzeug , Nähkasten, Frau Dr . Lahnstein 6 Kleider, C. G. zwei
Paar Strünipfe , Herr Amtsgerichtsrat Bierbaum Spielsachen, Herr Löhn¬
dorf 20 Mk., Frau Geh. Rat Diesterweg 10 Mk., Skatgewinn 3 Mk., Frau
Mayer -Windscheid Stiefel , Frl . Schmitt und Firma I . Stamm Stoffreste,
E. P . Wäschestoff, Frau Gallus 8 Paar Strümpfe , Frau L. Hardt 24 Paar
Strümpfe , 12 Knabenhemden , 2 Schulranzen , Frau Kahn 2 Anzüge, ' ein
Sweater , 3 Hemden, 3 Hemdhosen . 3 Paar Strümpfe , 6 Kapven, Hand¬
schuhe, Spielzeug , Fräul . Gallus 4 Paar Stiefel , Frau Ernst 4 Anzüge,
3 Mützen ,3 Paletots , Frau Pfau 4 Mützen , Stiefel . Hemd. —• Durch den
„Tagblart "-Verlag von : Oberst W. 1.10 Mk., I . N. 10 Mk., Eh. M. S Mk.

Mit dem wärmsten Dank für diese Gaben weisen wir darauf hin , daß
kein Verein Wiesbadens die ihm werdenden Geschenke der Weihnachtsliebe
unter einer so großen Zahl Pfleg - und Schützlinge zu verteilen hat , wi¬
der unserige . Natürlich darf die Hortkaffe mit ihren mehr als bescheidenen
Mitteln durch die Bescherung nicht belastet werden. ' P217

Wir bitten daher innigst um weitere Spenden für unsere 500 Hort-
linder. _ Der  Borstand.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß ich durch die Bekannt¬
machung vom 12. Juli 1907 nach¬
stehende Festsetzungen getroffen habe:

„Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen
hat und aus welche die Bestimmungen
des 8 189- der Reichsgewerbeordnung
keine Anwendung finde«, sind
folgende:

a) die 3 Samstage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten,

b)  1 Wochentag vor Neujahr,
c) 3 Wochentage vor Ostern , da^

runter der Gründonnerstag,
c!> 8 Wochentage vor Pfingsten ." *
Wiesbaden , den 21. November 1912.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schelienberg ’sche * * * *
* * * * » Hofbtichdruckerei

Wiesbaden.

Berbmgnng.
Die Ausführung der Wandbe-

svamrnng für sämtliche Ruhe- und
Auskleideräume des städt. Badhauses
auf dem Adlergelände soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Bauabteil.
Adlerbad, Adlcrstr. 4, eingesehen, die
Angebotsunterlagen auch von dort
kostenlos, so lange Vorrat reicht, be¬
zogen Ivcrden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Wandbespannung " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9. Dezember 1912,
vormittags 9'D Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebeucn
und ausgefüllteu Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8, Dezember 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteil . Adlerbad, Adlerstraße 4.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Akzise-Amt.

entschlossen senden Sie
»DsNTZ Ihre Adresse zur Ueber-

nahme der Cigarrenagentur. Vergtg.
Dik. 250.— pr. Mt. ob. tohe Provision.
A- Pieck & Go .. Hamburg . F9ü

iwii:
küffl. Verdienst durch Gsneralver-
trrev einer gesetzl. gesch. Tclepvon-
Nruheit . Detail Mk. 6.— KlOOtad}
«tanzend anerkannt. Leichtester Per.
kau:, ca. 8«« Mr . Betriebsinittcl er-
forderlich. Offerten unter A. 105 an
den Tagbi.-Perlag.

Nr bringen Urnen das billigste
nnd beste Heizmaterial!

KeinRuss ! Kein Rauch! Keine Schlacken!
Grosse Hitze! Langdauernde Glut!

Union Irikefs»
Erhältlich in den Kofilenhandlungen!

F 85

Danksagung.
Für die vielen und herzlichen Beweise inniger Teilnahme

bei unserem schweren Verluste sagen wir Allen unseren
innigsten Dank.

Familie Karl Dsri,
Familie Nhrrftiarr Wirf !er,
FamilieI . Zargen , Wwe.

Allen Denen, die unfereur lieben Entschlafenen während seiner
Krankheit und bei dem Tode desselben so teilnahmsvolle Auf¬
merksamkeit erwiesen haben durch Zuschriften. Kranzspenden und
Anwesenheit bei der Trauerfeierlichkeit. insbesondere dem Herrn
Pmrrer Ist. Schlosser für die trostreichen Worte, dem Kriegcrverein
„Gerwania-Allemamiia". dem „Evangel. Arbeiler-Vereiu", 'fortde dem
-Verein der vereinigten FuhrwerkSveiitzcr" im Namen der Hinter¬
bliebenen herzlichsten Dank.

Weck. Wwe., geb. GoMied.
und Kirrdsv.

Wiesbaden, den 5.  Dezember 1912.
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Nr. 573 .

ASend-Arrsgsthe.
8. Blatt.

Samstag,

7. Dezember 1912.
6« . Jahrgang.

Vornehme
Weit ) na ^ ts^ Gesdienke[

in der erften Etage meines Geschäftshauses:

Große Ttusfteltung
von modernen Suifcases , Handkoffern

und Handtaschen
mit Toilette- Uecessaires - Einrichtung für Damen und
Herren — größte Ttuswahl in allen Preislagen am
Platze — von Ttlk. 24.50 an bis zu den denkbar

eleganteren , mit echten Beschlägen etc.

Eine Tlnzahl Getegenheitsstücke werden außergewöhnlich billig verkauft.
Extra-Bnfertigungen , auch unter Verwendung von eigenen Toilette-Gegenständen , bitte baldigft aufzugeben .

JM̂oderno leere Fleisesäcke , JRffdsäcke etc .
777eriage~ u. Teekörbe, TTlenage- u. Tee kaffen, Hufomobil -
und Picknick-Körbe, für 2, 3, 4 u. 6 Personen eingerichtet.

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch . Frankfurt a. M., Zeil III . F200

Jlur Tleubeifen,
99

Lederwaren- u. Hofferbaus
Inhaber J. T. Führer,

Große Burgßraße tö,
Telephon 726.

Beachten Sie, bitte, meine 12 Schaufenfter.
Titte Waren sind mit Preis ausgeffettt.

Prämiiert: Silberne Medaille . V0B * §gQlclGI *Giy

Spiegel«.» MIM-
WW-GeWsl

®foh . Harms
Telephon 2155. Z Häfnergasse3

jmpfiehlt sein Lager nur erstklassiger Bilderrahmen , Leisten zu Ein-
■ahmungen in jeder Stilart von den einfachsten bis zu den ^ feinsten.

Neuvergoldungen von Spiegeln , Rahmen , Möbeln u. alleniD
Begenständen in anerkannt guter Ausführung zu den billigsten Preisen

Den Rrstbeftand
einzelner Größen von

Ulsters
und 2181

aller 6rossen.Leiterwagen, Selbstfahrer
Rodel, Schneeschuhe

Turngeräte , Kinder pulte«

Paletots
modernste Formen

und erstklassige Ware,
bisher im Werte von Mk. 28—54

zum Preis
von Mk. 19- 38

Ein solch. Unterpreiz- Angebot
muß Jedermann anSnutzcn.

t r

TUT« für Haushalt
jUj ßltCt 11 und Gewerbe.
Alles solid und billig.

Leiter gerii st -Bau-Anstalt,
UIoritKStvasse 45.

Am RSmertor 4.
Lieferant des Konsum-Vereins
für Wiesbaden und Umgegend.

Das Strauhfedernhaus
Kuss , Langgasse 11, bietet für

lechncrchts-Geschenke

Moderne Spazierstöcke
in jeder Holz - u . Bohrart empfiehlt von 60 Pf . an in grösster Auswahl

Wilhelm Henker,
Iflarktstr . 32 . Teleph . 2201.

melitfa ,(-
pp

die schönstenMmWer«
.UNd

Mllliseii
in allen modernen

Farben
zu VngroSpreisin.

Kaffee¬
filter.

Beste AnsBütznng des Kaffees.
Keine Siebe, keine Reparaturen.

Vollständig schlammfreier Kaffee!
Passt auf jede Kanne.

Hunderte am Platze im Gebrauch.
—  Preis (Aluminium) M. 2.25.

}m  Indienm ptaUronen
empfehle meine stets frisch cintrefsenden
Kokosnüsse per Pfund 80 Pf.
W. Zung. Makronendäckerei. Bleichsir.9. ^

Ericf) Stephan.
^ r . l. Ä UöfrtOPfl

Kleine Burqstrasse. Ecke Häfnergasse.Kia



Seite 18. 5?V-vt ri-Ausgabe , A. Blatt.

MSASU ÜQ22 UN nach

WWM . 28
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Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 7 . Dezember 1913. Nr . 373.

Luk 'Werte  bis Mk. 150.—- 20 PfflTPflf
auf Werte bis Mk. 1000 .— KF llU £ üill
auf Werte über M. 1000 .— > O
unt. Beibehaltung d. bisher, offenen Preise.

Hervorragendes WeiilliaclltS-ADgebot!
Halbseidene Hegenschirme in bewährter Qualität mit echten

Malakka-Griffen und Ia Doubl4-Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. 6 .50
die gleiche Ausführung in Ia reiner Seide Mk. 8 .50

Grösste Auswahl in modernen SpazlerstScken in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8. Eise mann,
LanggasseI, neben Guttmann.

Bitte meine Auslagen zu beachten.

Großer

* Juwelen,
Gold , Silberwaren , Uhren»

August Schwanefeldt,
Wiesbaden , 1786

(früh , Inhaber der Fa.  E . Schürmann & Co., Frankfurt a . M.).

Büro für Organisation unä Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbüch , aller Branchen.
Aufstellung von Bilanzen und

Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen , wöchent-
lieh, monatlich.

Einrichtung u. Führung nach
dopp. amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬
trauensarbeiten.

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
LZ » Thnmami)

Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger,
Philippsbergstr . 25, I . Philippsbergstr . 25, I.

1 eiMtS -Mlf Reise-Muster
□ □
□ P

HanSkleidcrstvffe . . . Meter von 30 Pf. an
Loden - u . Damentuch « . Meter von 48 Pf . an
Karos u. Schotten für Blusen und ßR

Killüerkleher . . . . Meter von OG Pf . an
Cheviots, reine Wolle, in all. Farben, Meter 93 Pf.
Kvstümstoff« .Meter von 98 Pf. an
Blusenstoffe in uni, gestreift und mit ot>

Bordüre, prachtvolle Stoffe . Meter OO Pf.
Schwarze Kleiderstoffein gr. Ausw., Mtr.v. i . ivan
Meitze Wostbatiste . . . Meter von 78 Pf. an

PolterengTckoWll
Knaben-SweaterS .von 95 Pf. an
Kuaben -Weste« . . . von 1.00 an
Hrrren -Weste« . . . . . . . von 1.78 an
Hrrren-Socke» .von 28 Pf. an
Normal-Hemden .von 95 Pf. an
Normal -Jacken . von 75 Pf. an
Herren -Futterhosen . von 1.10  an
Leib - u . Seel -Hosen in Normal, RA

geüktert und geringelt . . .von -IG Pf. an
Damen -Weste » . von 75 Pf. an

AbgepOe Kleider
in

Weihnachtr-MW
6 Meter

Diagonal
in verschied.

Farben
das Kleid 4»6 Meter

Cheviot
das Kleid

'M
6 Meter

Kleider-
Druck

Io Quai,
das Kleid

!25
6 Meter
B 'wost-

zeug
dar Kleid i

170

vamen -lvafche.
Damenhemd., Achfclfchl..

a. gut. Kret. m. gest. Passe »ed Pf.
Da,nen-Hemde«,Vorder-

schl. mit Fcston . . . . "OPf.
Damenhemd., Achselschl.. 1 <) Z

mit prachtvoller Stickerei l *uU
Damen-Hemden, Achsel- 1 KO

schluß, mit Madeira-Passe
Untertaillen . . von 65 Pf. an

Beinkleider aus Ak̂ _ .
Kretonne festoniert

Beinkleider aus 1 OX
Croise, festoniert . l *uU

Beinkleider a. Kre- 1 90
tonne mit Stickerei I . Gv

Kniebeinkleiderm. 1 OX
breiter Stickerei . . 1 . ^ *1

Austandöröcke. gebogt1.35

95m
1.20

Rachtsacken aus Croise
mit Fcston . . . .

Rachtjackeu aus Croise
mit Sflckeceitesatz . .

Nachtiacken mit Umlege- 1 r/v
krauen und Festen . . .

Nachtiacken aus schwerem1 H{\
Pikee mit bniter Stickerei 1 . » G

Stickerci-Unterröcke von1.75 an

Kinderschürze» St. v. 35 Pf. an
HauSschürzen St . v. 65 Pf. an
Slefvrmschürzen Oft

Stück von sei Pf . an
»lusenschürzen qn ,Stück von Pf . an
Zierschürzen Stück von 25 Pf. an
Knabenschürzen Opl

Stück von 06 Pf . an

- MlvW.-
Kiffenbezüge, geb., v. 55 Pf. an
Kiffenvrzügemit Einsatz

von 75 Pf. an
Kiffeubezüge mit Stickerei-

Einsatz . . . von 95 Pf . an
Damastbezüge» UOx 18.

von 2.75 an
Bettücher, weiß Cr tonne,

15stx -25 . . von 1.85 an
Bettücher, Halbleinen,

100x225 . . von 1.95 an

Färb. Taschentücherv. 18 Pf. an
Weiße Taschentücher mit

bunrem Rand . . von 12 Pi . an
Weiße halblein. Taschentücher,

gebrauchsfertig . von 2 !»Pf. an
Seidenbatisttüchervon 10 Pf. an
Taschentücher mit gestickt. Namen

3 Stück im Karton . . 43 Pf.
Kindertücher. . . von8 Pf. an

Als ichrgmShiilich billig für Mische Gescheite.
l Post.
130cm __ _ _ _ _ _ __
glanzreiche Ware, Mir.

70
m.

!Ä ffiembcntmtr,
sol. Fabr ., Derkauf«w. l>. 7tt 5,
als weit unt. Pr . Mtr . 48 H u.

38
Vf.

1 Posten
extra

billig
gerauht. Meter

150 em große Tischtücher| 75in Damast, schöne Muster,
steunend billig. Stück

1 VBen DaiM -MMNer.
rein Leinen, schöne moderne Muster,
Ia Fabrikat , fertig gesäumt . . Stück

Pf.

Pf.

Sämtl icheGeschenkartikel wer»«« sorgfältig gebunden UN» verpackt,
Tisch- und Dettwä che wird gratis genäht.

Mülttür.

Lieferanten des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend.

MM
Vis aus unseren Kollektionen aussortierten Heise -Muster

in

Besitzen, Spitzen, Stickereien,
:: Perl*und Bitter-Besitzen::

schwarz u. hell (für Ball geeignet)
geben wir, um damit zu räumen,

zu billigsten Preisen ab.

Wilhelm Gasser*C°.
Friedrechstrasse 40 , I . Etage,

Ecke Kirchgassa . « Ecke Kircbgasse,

:□
Ich lache , weil ich durch

Akker ’s Abtei - Sirup
Hört einigevon meinem ernsten Brustleiden genesen bin.

Stimmen von Tausenden.
Herr August Steinicke,  Musfeldstraße 7, Duisburg,schreibt uns:
„Zehn Jahre lang litt ich an Asthma und konnte zum
Schluß m ine Geschäfte nicht mehr wahrnehmen. Keine
10 Schritte konnte ich hintereinander machen, so furcht¬
bar quälten mich die Beklemmungen. Ich wußte mir zum
Schluß ke.nen Rat mehr. Dann kaufte ich den so sehr
gepriesenen Akker’s Abtei-Sirup und nach dem Gebrauch
von nur wenigen Flaschen fühle ich mich gesunder als vor
10 Jahren und kann ich mein Geschäft in seinem ganzen
Umfange wieder allein besorgen.“

Ein sehr gutes Mittel gegen Asthma, Bronchitis, Husten, Er¬
kältung, Keuchhusten, Verschleimung, Seitenstechen, Influenza
und gegen alle Brust- und Lungenbeschwerden ist der

Akker ’s Abtei -Sirup.
Preis per Flasche von 230 g
Mk. 2.—, 550 g Mk. 4.— u.
1000 gr Mk. 6.50. Man fordere
den roten Streifen mit Unter¬
schrift des General-Agenten
L. J. Akker. Engros-Vertrieb:
Handelsgesellschaft „Noris“,
Zahn & Co., Köln. Zu haben
in den Apotheken: Löwen-
Apotheke, Langgasse 37,
Theresien-Apotheke, Einser
-- " F 152

Bestandteile : 20 Ko . m xifc . Honig,
*8  Ko . Zucker , 400 Gr. Nussblätter extr .,
200 Gr. Spir . v. Salmiakstein , 550 Gr.
Gerstenzucker , (zehnfache Stärke ) 150
Gr. hxtr . v . hei ! ro spanischem Saft,
200 Gr. distillierte .- Wasser , 5 Gr . Sal¬
miakgeist , 92 L . Fenchelwasser , 3 L.
Weingeist , 9ü Prozent , 201 Gr . Salicyl-
säure , 150 Gr . Natriunisalicylat , 18 Gr.
ZimmtöJ , 38 Gr. Zitronenöl m . Fencnel-
öl , 300 Gr. Anistropfen , 25 Gr . Spir.
v . Vanille.

Oranien -Apotheke , Taunusstr . 57.
Strasse 24, Victoria-Apotheke Rheinstrasse 41.
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Aeusserst billiges

Weihnachts-Angeboti»Borsets!
Serie I:

Langes modernes Corset
aus Ia Satindrell,

vorzügliche Einlagen.
Alle Farben und Weiten

lagernd,

2.86
nur Mk.

Serie II:
Ganz langes Directoire-
Fasson mit zwei Haltern

versehen.
Rostfreie Einlagen und

Schliessen

nur Mk.3.86

Serie III:
Prachtvolle ganz moderne

Form mit 4 Halter.
In Ia Unidrellen und

brochierten Stoffen.
Waschbare Einlagen

nur Mk. ^ lSO

Serie IV:
Allerletzte Neuheit,

macht elegante schlanke
Figur in bester Ver¬

bindung mit Hygiene.
In farbigen Satinstoffen

und Ia Brocatstoffen,
4 Paar Halter,

nur Mk.5.80
Corsettenhans Martha Gasstnann,

11 Kircfiigasse 11. Telephon 3S § 3.

Empfehlen
und gewähren

1 « »/» Rabatt
vom 1. 12. bis 31. 12. auf

Aquarell-Farben, Oel-Farben.
Tempera- und Pastell-Farben,
Pastellstifte. Pastellpapiere u. Pastell-

Farbkasten. - .
Malleinwand und Malkasten in ieder

Grütze,
sämtliche Lacke, Oele, Firnisse, Mal»

firnisse, und Malmittel,
Bronze-Farben m 20 verschredenen

Nüancen,
sowie div. Bedarfsartikel für Kunst-

uud Dekorations -Malerel
Prima Borsten- und Künstler-Mal¬

pinsel,
Ltaffeleien, Klapprahmen. Klapp¬

bretter und Malbretter,
Plastilin - und Modellierhölzer.
Fertige Oelfarben, Lackfarb., Hart¬

trockenöle und staubbindendeS Futz-
bobenöl.

Rörigs Fußbodenlacke und Rörrgs
Rörolinweih, Emaillefarbe

zu Fabrikpreisen.

August Rorig&Cie.,
Marktstratze6, am Markt.

Neben dem Kgl. Polizei -Präsrdium.
Erstes Farbenspezialgeschäft am Platze

Gegründet 1895.
Telephon-Nummer 2500 Komptoir

und 3350 Fabrik. 2051

Für Weihnachten!
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl Ott,W'iirzbnrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

PP" 1 Preis 91k . S SV
die grosse Flasche
einschliesslichGlas,

ist in Wiesbaden HUF bei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee, Fernspr. 505,

zu haben . 1990

Man verlange dort auch die
ausführl. Preisliste über die
altberühmten €htt' sc^eri

Griechischen Weine.

I verdampfschalen
aus porösem Ton,

ärztlich empfohlen
als bester Zimmerluftbefeuchter«

Julius üollathj
2. Telephon 1956»

Hie
grosse Blöde l

Fantasie -Muffen
Pein -Wagnerkappen

Ballhauben.
Anfertigung injed . Art!

Gerstel &Israel  I
Langgasse ig.

2021 H

Für den

Weihnachfs - Verkauf
ganz bedeutende Preisermässigung:

Damen - Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Morgenrock Stoffe,  W oll - und
Baumwoll - Flanelle , waschechte Siamosen U. Druck för Servier- und Hauskleider,
XJnterröcke , Schürzen , Taschentücher , Normal -wasehe , Leib - tmd

Bett - Wäsche , Tisch -, Küchen - und Bade - "Wäsche.

Hqnamapur
beste Schuppen - Pomaile

»bso’ttt sicheres Mittel fragen Kopf»
schuppenu. Haarausfall, k Mk. I>—bei:
Drogerie Cratsi , Lengs. 23, Ferd.
Alexl , E *l . Brecher Kaclif . ,
Ernst Hochs , Bruno Backe.

— Herren - und Knaben - Anzug - Stoffe, .

Bleyle ’s Knaben-Anzüge u. s. w.
Einzelne Kleider und Tleste von allen Artikeln

zu aussergewohnlich billigen Preisen. 2015

SfdMMß ffrosse Burgsfrasse7.

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
. mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 152t

Eegfeiischirm ©. Eigene rationelle
Fabrikation.

——  Kraftbetrieb . —
Massen -Aus » » hl.

Alleräusserste feste Preise.

Ia Apfelwein
30 Pf . per FL,

Borsd. Apfelwein
35 Pf . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1.25 u. 2.50 per FL,

Johannisbeer-Sekt
1.40 per FL

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengßlj

Apfelwein -Kelt . u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg -Wiesbaden.

Telephon 2633,  _

Zwiebeln 10 m.  37 Pf.
Tchtvalbacher Straffe 91»

wm m 32 WlaH*tsfcrasse 32
EBb Einhorn). - Tel. 2201.
S .aiy ' afil .m .lyH ^ Ueberziehen, Reparaturen

——  Solid — Schnell — Billig,

Sie Wen Die fjülfte!
Eine Elsässer Fabrik hat mir den

Alleinverkauf ihrer Warenreste aller
Art übertragen . Durch Ersparnisse der
hohen Ladenmiete verkaufe ich zu
staunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht und Meter . Elsässer Resten-
verrauf zu Fabrikpreisen1^»Gneiiena ustrasre 13, Part , l.

Ein praktisches  *

Weihnadits- j
Geschenk  |

ist ein guter  J

Linoleum Teppich  |
!

Grosse Auswahl.
Billigste Preise. 2027

WilhelmGerhardf,
Mauritiusstrasse  5-
Telephon 2106. —

♦
f♦
♦
♦
*
♦
« « » « » ♦ » « • « » «

♦r
r
♦
*rr
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Weihnachts-
Ausstellung in

Handarbeiten!
angeiangen , vorgezeichnet und fertig.

Reichhaltigste Auswahl in Geschenk - Artikeln.
Unsere mit einer ganz her¬
vorragenden Auswahl aus¬

gestattete
Spezial-Abteilung
Handarbeiten

bietet in jeder Preislage u.
Geschmacksrichtung

passendeu.schöne Geschenke

Hut-Schränke, Blusen-Schränke, Etageren,
Toilette-Schränkchen, Schreibtische,

Truhen, Stühle, Sofas, Herren- Westen,
Handschuh- u. Krawatten-Kästen etc.

in hervorragender Auswahl zu billigsten Preisen.

Fachmännische
Bedienung.

Anfertigenu.Aufzeichnungen
werden schnellstens und zu

billigster Berechnung aus-
:: :: geführt. :: ::

Blumenthal
K168

Die IDeihnadib -Umstellung
von mechanischen, optischenu. elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet, und bitte um Besichtigung.

ßeinridi Kneipp, 2033

Goldgasse 9.
Spielwaren, Maschinen

und Apparate,
welche zum bevorstehenden
Feste der Reparatur be¬

dürftig sind, bitte
mögl. sofort einzniiefcrn.

Eigene Werkstätte.
Ersatzteilef.alleMaschinen

Telephon 2078.

Bnehnolz -Coonae
bekannt für beste Qualität.

die minderwertigen
energisch zurück und

Gesetzlich geschützt.

Weisen Sie
Nachahmungen
trinken Sie nur den seit, über 30 Jahren bekannten und bewährten
echten naturreinen Rotwein

„J . Rapp ’8 Brindisi“
mit dem „Rappen*-.

Achten Sie beim Einkauf genau darauf, daß Etiketten , Kapseln
und Korken die nebenstehend abgcbildete, amtlich eingetragene Schutz¬
marke, einen „Rappen“ tragen. .Alles, was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird, ist kein J . Rapp’s Brindisi. —

,,.T. Rapp’s Brindisi-* mit dem „Rappen** wird regelmässig von
Herrn Prof. Dr. Fresenius untersucht, ist vollständig naturrein
und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 90 Pf. per Flasche ohne Glas, sollte
der vorzügliche Qualitätswein zur Erhaltung und Förderung der Ge¬
sundheit in jeder Familie täglich getrunken werden. 2034

Je Happ 9 Hoflieferant, Weinbau und Weingrossh.,
Neiigasse 20.LLt : Moritzstrasse 31, Zweig-

Verk.-Stelle:
Weitere Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Bitte probieren Sie!
meine beiden Spezial - Qualitäten von direkt importierten

Original üotsro Portwein
ä Mk. 1.75 per 1[i  Flasche,
a Mk. 2 .25 per */i Flasche,

frei Haus Wiesbaden.
*— Bei Abnahme von 10 Flaschen gewähre 5 °/o Rabatt. —

Verlangen Sie meine ausführlichen Listen. .-

Telephon
tfr . 505 u. 4248.

Friedrich Groll,
Weinhandlung und Delikatessen,

Ecke
1917

Adolfsallee,
Goethestrasse.

Elegante 13riefpapiere
irr. Blätter

Bogen
Kassetten

Mode 1913!

Carl Koeh,
Hoflieferant, 2052

Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

IDiesbadener fflöbeliMgazin
und Bettfedemliaus,

Eike der Rellmund- und IDellritzstraße, bei der
Dßlfulefelmlle, I. Etage.

Günstige Einkäufe ermöglichen mir außergewöhnlich billige Preise.
Ein Posten

eieg. Ssiilafzimmer,
nußb .-pol., innen ganz eichen,
mit wunderb . Intarsien , 2tür.
Spiegeischrank, Waschkommode
mit hob- Marmor - u. Spicgel-
auisatz. 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter -r 260 Mk.

Mit 3tiir. Spicgelschränken und
Waschc-Ernrichtung ä 380 «. 420

Gestrich. u. Pitsch-5Mchen v. 50—200
Vertikos non 35—90
Schreibtlsche von 60—150
Ausziehtische von 25—90
Diwan von 50—120
Sofa -Umbautcn von 60—150

Ein Posten

sieg. Milaftimmer,
hell eichen, innen ganz eichen,
mit Intarsien od. Schnitzereien,
2tür Spiegelschr., Waschkom.
mit hoh. Marmor - u. Spicgel-
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter ä 270 u. 290 Mk.

Dieselben Schlafzim . in Nus?b.,
Eichen oder Satin , gestrichen,

ä 140—200 Mt.
Mod. Wohnzirümer von 100—800
Büfetts von 120—200
2tür . Sviegelschränkc von 50—200
Bücherschr. m. Messingr. von 65—200
Küchenschränke von 28—SO
Kleiderschränke von 16—35

Langjährige , teilweise dauernde Garantieleistung.

max Bauer, Eflie IDellrllz-u.fiellmundllr., i.a



Verlag Langgasse 21
„Tagl»latt -Ha»s" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«.
wöchentlich

Vezngs -Prets für beide Ausgaben : 70 Big. monatlich. M. vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschliehttch
Bestellgeld. - Bezugs «Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m « te-daden dre ZweigstelleBis-
marckrlng2S. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der «stadt ; in Brebrrch. die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt »Träger.

12 Ausgaben. Feri »spr «cher-Ri »fr
„T»g»l«tt -Ha«t " Rr. SSL0-S3.

Bon 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«, außer Sonntag«.

Anzeiaen -Preis für die Seile : iö Psg. für lolale
in einheitlicher Eatzsorm: SOPfg. in davon abweichender
Anreisen: 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 fflJO Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . ,ur loiaie
Reüamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach b^ nderer BerechnungBei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenraumen eniipremeno_ _

mW ^ di? M7̂ Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts - Berlin 8^ .. Teltower Str . 16, Fernsprecher VI5788
Für die Ausnabme von Anzeigen a» v- rge!chriebn>en
Tagen ,md Plätzen wird feine Gewabr übernommen.

Zrettag , 6. Dezember 1912. Kbend-Ausgabe. Nr. 871. » 60. Jahrgang.

Reichsleitung und Zentrum.
O Berlin , 5. Dezember.

Im Reichstag zeigte sich heute eine Art von
heiterer Ratlosigkeit.  Man hat sich dre
gestrige Kriegserklärung des Zentrums an den Kanzler
gründlich angesehen, man hat sie auf alle ihre versteckten
und offenen Möglichkeiten hm geprüft , aber man rst
darum nicht klüger geworden, und niemand wagt zu
sagen, daß nun wirklich der Krieg ausbrechen wird.
Nicht einmal die ersten Maßnahmen zur Mobilmachung
des Zentrums find wahrzunehmen. Wenn es aber doch
Ernst werden sollte, so ist es einstweilen schwer zu ent¬
rätseln , bei welchem Anlaß und mit welchen Mitteln
der Angriff auf die Regierung stattfinden könnte. Die
ersten Redner der heutigen Debatte , die Abgeordneten
Paasche, Wiemer und Arendt , konnten demgemäß, inso¬
weit sie sich mit den gestrigen Vorgängen beschäftigten,
nur feststellen, teils mit offenem Bekenntnis und^teils
durch tastende Deutungsversuche, daß ihnen die Sache
undurchsichtig geblieben ist wie den meisten Beobachtern
rn und außer dem Hause. Jedenfalls ist durch diese
Reden klargestellt, daß niemand einen neuen Kultur-
kampf will , daß der etwaige Wunsch des Zentrums nach
einem Konflikt kein Echo in den anderen bürgerlichen
Parteien erwecken würde, es sei denn, daß das Zentrum
seinen Worten entsprechende Taten folgen läßt , die
aber bisher niemand recht erwartet , die sich bisher auch
der rechten Vorstellung entziehen. Ter Abgeordnete
Paasche hatte gewiß recht mit seiner Behauptung , daß,
wenn es zu einem Kampfe kommen sollte, nur das
Zentrum und nicht die Regierung die Schuld daran
tragen würde. Seine Hoffnung , daß der gesunde poli¬
tische Sinn und das nationale Empfinden des Zentrums
noch den Sieg davontragen und religiöse Zwistigkeiten
verhindern werden, kann den Klerikalen zeigen, wie
arg sie sich irren , wenn sie bei der evangelischen Bevölke¬
rung kriegerische Gelüste voraussetzen, gegen die sie sich
zur Wehre setzen müßten . Auch der Abgeordnete
Wiemer und seine Parteifreunde sind nicht auf eine
Wiederholung des Kulturkampfs erpicht, und die Frei¬
konservativen sind es nach der in ihrem Namen vom
Abgeordneten Arendt verlesenen Erklärung auch nicht.
Weder Paasche, noch Wiemer, noch Arendt , um das zu
wiederholen, können sich ein Bild davon machen, was
nun eigentlich das Zentrum vor hat . Wremers ironische
Erwartung , daß nunmehr das Tischtuch werde zer¬
schnitten werden, an -dem Heydebrand und Spahn bisher
einträchtig zusammengesessen, beantwortete der Abge¬
ordnete Groeber mit dem ihm etwas hastig entfahrenen
Zwischenrufe: „Das glauben Sie doch selber nicht." In
der Tat . das glaubt der Abgeordnete Wiemer nicht, wie
es niemand anderes glaubt , und der fortschrittliche Red-
ner bemerkte denn auch sogleich, es sei ihm wirklich
zweifelhaft, ob die gestrigen Worte des Zentrums ernst-
gemeint seien. Im übrigen traf Herr Wiemer eine
empfindliche Stelle , als er betonte, die Erklärung
Gpabns müsse doch auch dem Verhältnis des Zentrums

zu den Konservativen gelten. Gerade weil das so ist,
und weil diese beiden Parteien aufeinander angewiesen
bleiben, wird der Kriegsansage des Zentrums schwer-
lich sobald irgendeine reale Handlung Nachfolgen.
Wenn aber doch, dann kann das Zentrum aus den
heutigen Reden von links her die Gewißheit schöpfen,
daß die Nationalliberalen und die Freisinnigen durch¬
aus hinter dem Bundesratsbeschluß in der Frage des
bayerischen Jesuitengesetzerlasses stehen, wie denn der
Abgeordnete Wiemer mit bestimmten Worten betonte,
daß seine Partei den gestrigen Darlegungen des Reichs¬
kanzlers völlig beitrete , daß das bestehende Gesetz nicht
durch Auslegungskünste in sein Gegenteil verkehrt wer¬
den dürfe, und daß die Entscheidung des Bundesrats
unmöglich als Verschlechterung des gegenwärtigen Zu¬
standes dargestellt werden könne. Kommt im Januar
der Zentrumsantrag auf Aufhebung des Jefuitengesetzes
zur Verhandlung , so werden die Freisinnigen wohl wie¬
der für den Antrag stimmen, wie der Abgeordnete
Wiemer heute bereits durchblicken ließ : aber solange
das Gesetz in Kraft ist, darf es nicht durch außergesetz.
liche Verwaltungspraktiken verwischt werden. In
Reichstagskreisen unterhielt man sich heute, wie be¬
greiflich, mit beträchtlicher Neugier darüber , wie das
Zentrum den angedrohten Krieg gegen die Regierung
durchführen könnte. Man kam dabei zu keinem Ergeb¬
nis . Tps Zentrum wird den Etat selbftverständlich
Nicht ablehnen, und es wird nicht einmal das Gehalt des
Reichskanzlers verweigern. An größeren -Gesetzent¬
würfen aber, mit denen sich der Reichstag in dieser
Session zu beschäftigen hat , liegt bisher nur das
Petrofeummonopol vor. im Januar 'wird sodann die Be¬
sitzsteuervorlage eingebracht werden. Eine Verioerfung
des Monppolgesetzes würde der Reichskanzler, so__sehr
ihm das Gesetz am Herzen liegt , schwerlich als genügen¬
den Anlaß zum Rücktritt betrachten, und was die Besib-
steuervorlage betrifft , so ist es das eigenste Interesse
des Zentrums , das im vorigeil Sessionsabschnitt zu¬
sammen mit den Nationalliberalen in der Form des An¬
trags Bassermann-Erzberger diese Vorlage gefordert
hatte , sie so auszugestalten und so an ihr mitzuarbeiten,
daß , etwas Brauchbares herauskommt. Allerdings,
kriegerische Reden  aus dem Zentrum mag es noch
manchmal geben, mehr aber wird wohl nicht geschehen.
So bleibt eigentlich nur bestehen, daß der Jesuitenerlaß
des Ministeriums Hertling und -die entgegenstehende
Entscheidung des Bundesrats einen Gegensatz zwischen
Berlin und München an den Tag gebracht haben. Das
ist in der Tat nicht wenig, aber zu einem Krieg zwischen
Reichsleitung und Zentrum langt es nicht.

Tie erste Antwort des Vatikans aus die Entscheidung in
der Jesuirrnfrage.

Im „Osservatore Romano " erscheint jetzt, wie der
„F. Z." aus Rom gemeldet wird , anläßlich der Reichs-
tagsdeboite nach der Erklärung Spahns die erste Ant¬
wort des Vatikans auf die Entscheidung des Bundes¬
rats in der Jesuitensrage . Tie fortdauernde , nicht zu

beseitigende Gegnerschaft gegen die Jesuiten in Deutsch¬
land sei ein schmerzliches Phänomen der
deutschen Gesetzgebung.  Eine Interpretation
habe eine aerrnqe Ernsthaftigkeit , welche, um einer
Klasse geistlicher Bürger Freiheit zu gewähren oder zu
verweigern , zwischen einfacher Messe und Hochamt sowie
zwischen Ort und Zeit der gottesdienstlichen Handlung
unterscheidet. Aber abgesehen davon könne man rnchr
umhin , den grundsätzlichen Widerspruch und
Mangel an Logik  des deutschen Jesmtengesetzes
hervorznheben. Anstatt sie als Priester in ihrem Lande
leben zu lassen, untersagte es ihnen die Ausübung jener
Funktionen , welche, wie Spendung der Sakramente,
mit dem Priesteramt streng verbunden seien. Dre Note
schließt mit den Worten : „Mithin ebensosehr um
unserer Würde und Konsequenz als auch um des Um¬
standes willen, daß alles, was den Charakter ernes Aus-
nahmeg-esetzes hat , ein außerordentlich gehässiges Aus¬
sehen gewinnt in einem zivilisierten Lande, können wir
nur wünschen, daß eine Situation aufhöre , welche so
ungewöhnlich, so beleidigend  für eine so respek-
tadle Klasse des Volks und so peinlich  für alle
deutschen Katholiken rst."

Oer Ritz im Valkanbund.
wb. Semlin , 6. Dezember. Die bulgarisch-griechischen

Differenzen rufen in Belgrad Aufregung hervor, weil man
befürchtet, daß die Existenz des .Balkanbundes dadurch ernst¬
lich gefährdet wird . Serbien spielt nach Möglichkeit die Ver¬
mittlerrolle . Es ist -aber anzunehmen , daß der Bund schon
setzt wahrend der kommenden Friedensverhandlungen ge¬
sprengt  werden wird . Dazu wird beitragen , daß _auch
zwischen Serbien  und Bulgarien eine gewisse Rivalität be.
merkbar ist, weil Bulgarien die führende  Rolle als
Hauptmacht auf -dem Balkan haben möchte, was auch Serbien
für sich beansprucht. Schließlich berührt in Belgrad die freund-
liche Haltung Bulgariens gegenüber Österreich-Ungarn sehr
unangenehm.

Die Haltung Griechenlands . Paris,  5 . Dezember.
Dem „Temps " wird aus Konstantinopel gsmeldet, daß man
dort gegen Gvrechenland sehr aufgebracht sei und in amtlichen
Kreisen sogar die Ausweisung der Griechen plane, über di«
Ursache -der Haltung Griechenlands sei man sich nicht recht
klar. Die denen nehmen mit lebhafter Genugtuung am, daß
zwischen Bulgarien und Griechenland ein tiefgehendes Zer¬
würfnis herrsche, andere wieder glauben, daß das getrennte
Vorgehen Griechenlands auf einem Einvernehmen mit den
Balkcmstaaton beruhe und den Zweck habe, während de:
Frisdensverhandlungen die Dardanellen -Mockade aufrecht-
echalten zu können.

Die Zriedensverhandlungen.
Die türkischen Friedensbevollmüchtigten. Als türkische

Bevollmächtigte bei den Friedensverhandlungen sind aus-
ersehen der Minister des Äußern Norungdiang , Handels-
minister Rsschid-Pascha, der türkische Botschafter in London,
Tewfik-Pascha, und der Rechtsbeirat Reschid-Bei.

Die serbischen Friedensdelegierten . Belgrad,  5 . Dez.
Zu serbischen Friedens -delegierten sollen der Präsident der

Die Iahrmarktstadt.
Bon vr . Hans Wantoch.

Rote, blaue, grüne , gelbe Lichtplakate leuchten, löschen und
entflammen , flimmern unstet vor den Augen. Ein Wahn¬
sinniger , blau -weiß kostümiert, mit dem Zweispitz eines alt¬
bayrischen Postillions bedeckt, stürzt aus dem Hausflur , kreischt
in den Straßenlärm , „Mister meschugge" und verschwindet.
Dröhnend brüllt die Stimme eines Zeitungsausrufers : „Die
größte Liebestragödie for 'n Groschen" ! „Ich sah einmal die
Erde schön, nun muß ich blind durchs Leben gehn ", singt die
winzige Unschuldsstimme eines kleinen Mädchens in das
rasende Gelärm vorüberflutender Menschen, heulender Auto¬
huppen, rasselnder Droschkenräder. Gemächlich schaukelt ein
Fastnachtszug mitten in der unaufhaltsamen Hast : Männer
in weißen Hemdärmeln , roten Westen, schwarzen Lederhosen
schwingen Krüge und rufen ein „Prost !" mit dunklem bay¬
rischen Bier . Ein Glühlicht-Salainander krümmt sich ein
schwindelnd hohes Haus empor. Nachtlokale und Banken,
Tingeltangel und Theater , Schuhe, Zigarren , Grundstücke
preisen sich in elektrischen Reklametafeln an. Ein Heils-
armee-Girl sucht zu bekehren und eine Dirne lockt. Zeitungs¬
verkäufer rufen die letzten Ereignisse der ganzen Welt in die
Straße und funkelnde Aufschriften an allen Stockwerken aller
Häuser bieten Genüsse für die nächste Stunde . So ist Berlin,
die Friedrichstraße , wenn es Feierabend geworden ist, kunter¬
bunt durcheinander Lust und Laster, göttliche Bekehrung und
irdische Verlockung, Weltereignis und Tagesbedarf . Ein
schreiender Jahrmarkt aller Geschehnisse, aller Gebrauchs¬
dinge und künstlerischen Ergötzungen vom erlauchtesten
Theaterwerk bis zum letzten Kabarettschmarrn . Es flimmert
vor den Augen, es gellt in den Ohren , es schwindelt im Kopf.
Ran fühlt sich gepackt und vergewaltigt , wie von dem schreien¬
den „Künstler " vor seiner Jahrmarktbude . , Hier aber dringt
alles  schwindelhaft schreiend auf einen ein, auch Dandy-
Geschäfte verlieren ihre tenue, auch Banken trommeln
Reklame. Aber es wäre doch nur ein Kostüm, eine ungc-

bändigte Umgangsform einer zügellos aufülühenden Stadt.
Dies : „Alles ist da, alles könnt ihr haben, in Massen liegt es
gespeichert!" — es sitzt tiefer im Wesen Berlins , es ist die
Gebärde dieser Sradt . ihr Lebenswille und ihre Lebenshaltung.

Ganze Städte schlingt sie in sich. Da ist Neu-Köln und
da sind Hamburger Grachten am Krögl, englische Villen-Kolo-
nien im Westend und die prunkende Patriziergrandezza der
Wiener Ringstraße unter den Linden. Alle Kulturen dünken
Uns angesammelt . Die Vergangenheit aller Völker bietet
sich dar. Wir Wiener haben ein Kunsthistorisches Museum
und ein Naturhistorisches. Berlin hat eine Museumsinsel;
da liegt das alte Museum und das neue, die Nationalgalerie
und das Friedrichsmuseum , das für die Erinnerungen an die
Hohenzollern, und nahe bei das . Zeughaus ; und schon gräbt
der Spaten das Erdreich für einen neuen Monumentalbau
anderer sehenswerter Dinge . . Die köstlichsten Werke aus
Antike, Mittelalter und Neuzeit sind hier vereint , in Massen
auf einen winzigen Raum zusammengepfercht, und ander¬
wärts wiederum ist die Scheußlichkeit zu Mengen anfgesummt.
Aber vergeht mir die verschriene Siegesallee nicht, wenn ihr
an Berlin denkt. Auch sie ist ein charakteristisches Zeichen der
Stadt . An einem einzigen mißratenen Denkmal ginge man
vorüber. 32 zwingen zum Stehenbleiben . Und das ist das
Wesen Berlins : Man kann nicht daran vorüber wie an der
Äusruferstimme des ^ ahrmarkthändlers ; die Massenhaftigkeit
verlegt den Weg. Ins Gigantische wächst alles auf oder . . .
es tut wenigstens so. Denn auf die Menschen in dieser
jungen Stadt wirkt nur bte Masse suggestiv. Und wer gelten
will, wer sich durchsetzen will, muß ein schmetterndes Plakat

Ganz Berlin ist ein Plakat , und das gibt ihm den markt¬
schreierischen Zug. Wer draußen im Vorort Schöneberg
anderthalb Paar Stiefels ins Schaufenster zu stellen vermag,
heißt seinen Laden „Größtes Schuhwarenhaus Schönebergs".
Ein schmutziger Vorstadt-Barbier , der einem die Haut vom
Gesicht schabt, ärger als es dem bejammernswerten Heiligen
Sebastian geschah, hängt sich über die beklemmend niedrige
Einaanastüre das Sckild : „Institut iür kosmetische Körver-

pslege" ! Jeder Kreisler verwandelt sich in einen Kolonial-
waren -Jmporteur ; und ich bin sicher, daß jene nützlichen Ein¬
richtungen, die man zuweilen braucht, aber in guter Gesell¬
schaft ständig verschweigt, irgendwo die Goldlettern -Ueber-
schrift tragen : „Hygienische Tigestionsanstalt . .

Die Wertheimwelle spült über die ganze Stadt , schwemmt
jeden Zwerg zum Gernegroß auf und bestimmt den Rhythmus
des Lebens, Ausgeburt dieses Lebens ist sie und sein Aus¬
druck zugleich. Aber immerhin : Wertheim ist da. Und ihr
könnt hier vom Keller bis znm Boden euer Haus bestellen,
könnt essen und Bauparzellen erwerben, eure Schulden durch
die Wertheim -Bank begleichen und aus euer Guthaben in
Österreich einzahlen . Ihr könntet hier euer Leben ver¬
bringen wie auf einer Robinsoninsel und wäret doch im
Zentrum des Lebens, wenigstens durch Abgüffe und Repro¬
duktionen in Kenntnis von allen Schöpfungen der Welt . . .
Ihr könntet hier euer Leben verbringen : wenn Wcrtheim auch
ein Hotel in seinem Häuserblock untergeüracht hätte. Dies
eine fehlt ihm noch, dann umschlössen diese Messel-Gebäude
in der Leipziger Straße wirklich eine Stadt in der Stadt . .

Aber wer weiß : Wertheim ist kein Ausgang , sondern ein
Anfang , wie Berlin . Und es hat in diesem Anfang von kaum
mehr als einem Menschenalter alles erworben, was in andern
Städten durch Jahrhunderte organisch geworden ist. sJne
Jahrmarktstadt ; ein riesenhafter Triumph der Metropou' über
ein ganzes Reich, ein unerhörter , unvergleichlicher on
vier Millionen Menschen über 60 Millionen Leipzig war ernst
der Buchladen der deutsckien Sprache. Jetzt ' st Aw der >u ge
Riese Berlin über die Schultern gewachsen. © „eraleicMidb
als das Exportkontor des Reiches, Berlin hat unvergleichUcy
größere Räume eröffnet, ^ n Darmstadt . org er  pjx
für die Kaufmannswelt ausschlaggebend gewesen Me d e

«Sw » k WWWsr
lubS SpKdel̂ der °Ap°M des wiener Burgtheaters hat
anno 89 das wehmütige Bekenntnis E ^ rgeschrieben "Wenn
wir den Geist der Zeit richtia verlieben. io mebren sich dre

T”
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Wkuptschina Nikvlitsch und der fortschrittliche Parteiführer,
der frühere Ministerpräsident Novakovic» ernannt worden.

Tie Zukunft Zyperns . London,  6 . Dezember. Die
Frage der Zukunft Zyperns bei der Neuordnung der Besitz-
Verhältnisse im Orient ist in England wiederholt aufgeworfen
worden und kam gestern im Unterhause  zur Sprache
Ein Abgeordneter fragte an, ob Zypern im Kalle einer all¬
gemeinen europäischen Konferenz zur Sprache kommen
toevde, isorcms Greh zur Aütwort gab, es sei zu früh , über
das Konferenzprogramm zu reden, bevor noch entschieden sei,
ob der Augenblick überhaupt für ein« Konferenz geeignet ist.
'Auf eine spätere Frage sagt« der Staatssekretär , man sei noch
nicht so weit, daß bei allen Mächten Übereinstimmung dar-
:über herrschte, daß eine Inferenz opportun fei. Die
Haltung Englands bleibt nach einer ferneren Auskunft Greys
weiterhin die strikter Neutralität.

von den Rriegsschauplätzen.
Zur neuen „Heldentat " der Griechen.

Die Beschießung Balonas . Wien,  5 . Dezember. Be-
NÜglich der Beschießung Balonas durch griechische Torpedo¬
boote erklärte der Kommandant , daß er nur die unbe¬
kannte Flagge,  die auf dem Zollhaus gehißt war , be¬
schießen wollte. Diese Flagge war die albanische,
i Einstellung der Aktion? Rom,  5 . Dezember. Wie
bWlautet , hat der griechische Gesandte aus der Konsnlta mit-
geteilt , daß ein« Wiederholung der militärischen Aktion gegen
Balona nicht mehr stattfinden wird.

Die öffentliche Meinung Italiens . Rom,  6 . Dezember.
Die Hartnäckigkeit, mit welcher Griechenland gegen Balona
borgeht, macht einen ungünstigen Eindruck auf die öffentliche
Meinung Italiens , welche, da sie die große Wichtigkeit der
Sache kennt» über die nlbanesische Frage mit der Regierung
vollständig eines Sinnes ist. Außerdem dürsten jeden Augen¬
blick, wenn es nicht vielleicht bereits geschehen ist, der italie-
nische und der österreichische Gesandte in Achen Mitteilungen
^machen, daß Italien und Österreich es niemals uNd unter
'leinen Umständen gestatten würden , daß Balona oder die
'Halbinsel des Japs Linguetta und die Insel Saffeno von einer
Macht besetzt und in einen Flotten - oder militärischen Stutz-
>punkt umgestaltei werden. Diese Ermahnung wird in der
sForm freundschaftlicher Courtoiste , aber zugleich in entschie-
'dener Form abgegeben werden. ES ist nicht daran zri
zweifeln, daß Griechenland aus sie hören wind, um so mehr,
als eS die freundschaftlichen Gefühle kennt, welche Griechen¬
land gegenüber von Österreich und Italien gehegt werden und
die nicht verfehlen werden, Griechenland in einer anderen
legitimen und vernünftigen Forderung zu unterstützen. Man
regt sich über Episoden, wie die von Balona , nicht auf , weil
Italien die Aktionsfreiheit der Kriegführenden vollständig
anerkennt . Es scheint indessen, in einer Situation , wie sie
gegenwärtig gegeben ist, und bei den Entschlüssen, wie sie
Italien und Österreich faßten , daß gewisse Handlungen , die
auf die öffentliche Meinung wenig günstig wirken, bester
unterblieben wären.

Die Frage der Nahrungsmittelversorgung Adrianopels.
Konstantinopel,  5 . Dezember. Die Blättevmeldung,
daß bereits ein Lebensmitdciltransport nach Adrianopel abge¬
gangen sei, ist falsch. In âmtlichen Kreisen verlautet , daß
LobsnsmittÄ vielleicht niemals nach Adrianopel gesandt wer-
den. Die Regierung glaubt , daß die Festung genügend
LebenSmittÄ bis zum eventuellen Abschluß der Friedens-
Verhandlungen besitzt. Der engültige Tex! des Protokolls ist
amtlich noch nicht veröffentlicht worden. Die Meldung vom
Abgang eines Eisenbahnzuges nach Adrianopol ist ebenfalls
falsch. Zur Wiederherstellung der Eisenbahnverbindung muß
erst die Brücke bei Bascheichkoj wieder in Stand gesetzt werden.
Die Militärverwaltung hat aber die Orientbahnyesellschas:
«ufgesordert , die Brücke noch nicht zu reparieren.

Razim -Pascha in Konstantinopel . Konstantinopel.
5. Dezember . Razim -Pascha sowie der Chef des General¬
stabes un!d eine Reihe Generalstabsofsiziere sind in Konstan-
tinopeil eingetroffen.

Oie Haltung der Mächte.
Das ExpoiK Poincarös Paris,  6 . Dezember. Herr

Poincarö hat die angekündigt« Darstellung seiner auswär¬
tigen Politik und der augenblicklichen Lage gestern nachmittag

Zeichen, daß der dramatische Genius von Wien Abschied
nehmen und einer großen Stadt im Norden zustreben will".
Nie und nimmer wäre das Bild Berlins ein rundes , ganzes,
ein Mikrokosmus der ganzen Welt, wenn nicht auch die Veste
Kunst der heutigen und der vergangenen Erde darin seinen
Platz hätte . Aber die geschästige Welle des Erwerbs spült an
die Museumsinsel und Max Reinhardt spielt hier, der dem
Theater in den zwei Jahrzehnten seines Wirkens die demo¬
kratischste und die aristokratischste Wirkung abgerungen , das
Theater der Dreihundert und das Theater der Fünftausend
gegründet hat. Und es ist wiederum Berlin , das Wesen dieser
Stadt , das sich in diesen beiden Grenzmöglichkeiten ausdrückt,
in denen etwas Auffallendes , Außerordentliches , Aufsehen¬
erregendes steckt. Auch Max Reinhardt ist transvarent wie
ein Plakat . Der Napoleon des Theaters reist wie ein fah¬
render Jahrmarktskomödiant von London nach Budapest, von
München nach dem Königreich Belgien. Er ist unersättlich wie
Berlin , braucht zu den erlauchtesten Kunstwerken der Klassiker
die Zwischenaktsmusik der erlauchtesten Musiker von heute,
die Dekorationen von Roller und die schönsten Spiclkräfte
der deutschen Bühne . Alles rafft er an sich, alles bietet er
dar , und man kann nicht an ihm vorüber . Zum Verweilen
weiß er zu zwingen, laut und lärmend wie die Jahrmarkts¬
stadt Berlin , der Stapelplatz aller Städte und Industrien,
aller Strömungen und Strebungen der ganzen Welt.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,  den 8. Dezember : „Der Kaufmann

von Venedig". Märchenspiel in H», Akten von William
Mhakespeare.  Musik von Leopold Stolz.

Das neue Schauspielensemble des Hoftheakers. das nun
Allmählich beginnt , zu einer künstlerischen Einheit zusammen-
Mwachsen , soll, so scheint es, wieder bald eine Veränderung
erleiden . Herr Kar ! E r n st vom Straßburger Stadttheater
erschien als Gast mit ernsthaften Absichten, wohl um Herrn
Lehrmann zu ersetzen, der eigentlich bis jetzt noch kaum die
rechte Gelegenheit hatte , uns sein wirkliches Können vorzu-
-führen; eine bedeutendere Rolle im modernen Drama haben
.wir jedenfalls von ihm noch nicht gehört. Ob Herr Ernst wirk¬
lich Besseres zu leisten vermag ? Uns scheint er nach dieser
Darstellung deö Shhlock ein sogenannter Lenkender Schau-

nicht vor der Kammer , sondern vor dem Kammerausschuß
für die auswärtigen Angelegenheiten entwickelt. Seine Mit¬
teilungen enthielten schlechterdings nichts Neues  und sttto
interessanter durch das , was sie nicht sagen, als durch das.
was sie sagen. Hevr Poincars hat es unterlassen,  auch
nur mit einem Wort die leiseste polemische Absicht, sei es
gegen die Rede des Herrn v. Bethmann -Hollweg, sei es gegen
die Haltung Österreich-Ungarns , zu äußern . Er hat es auch
nicht für geboten erachtet, Rußland  der französischen
Bundes 'treue bis znm Kriege einschließlichzu versichern. Das
Fehlen dieser Elemente gibt dem ganzen Expos« einen frie d-
fertigen und optimistischen  Ton , den man nur als
erfreulich bezeichnen kann. — Was die Bemühungen Frank¬
reichs um den Frieden  betrifft , so erklärte Poincars:
Frankreich tat alles, was in seinen Kräften stand, um den
Konflikt der Balkanstaaten vor dem Ausbruch zu beschwören.
AlS er dann unvermeidlich war , widmete Frankreich alle An¬
strengungen der Lokalisierung des Streites . Um diese beiden
Absichten nach und nach zu verwirklichen, nahm Frankreich
von Anfang an mit gutem Willen an dom regelmäßigen täg¬
lichen Meinungsaustausch zwischen allen Mächten Europas
teil. Frankreich glaubte immer , glaube noch, daß die Lösung
der gegenwärtigen Schwierigkeiten in einer gemeinsamen
übereinstimmenden Aktion gesucht werden müsse. In diese
allgemeinen Besprechungen, die die Umstände nötig machten,
sei Frankreich nur in voller Übereinstimmung mit seinen
Freunden und Verbündeten eingetrcten und würde sie auch
in diesem Sinne fortsühren . Die Regierung halte die Kon¬
tinuität ihrer äußeren Politik für unerläßlich und wolle, daß
ihre Bündnisse und Freundschaften bei der Regelung der
gegenwärtigen Zwischenfälle neuerlich Kvaft und Wirksamkeit
beweisen.

Eine serbenfreundliche Auslassung beS russischen Ge¬
sandten Hartwig . Belgrad,  6 . Dezember. Einom Korre¬
spondenten gegenüber äußerte sich gestern der hiesige russische
Gesandte Hartwig wie folgt : Die Ansprüche Serbiens auf
Albanien sind berechtigt.  Serbien führte seinen Krieg
mit der Türkei erfolgreich und kann jenen Teil der eroberten
Gebiete okkupieren, der ihm genehm ist. Österreich  hat
ja keinen Krieg mit der Türkei gehabt. Mit welchem Recht
verlangt es jetzt gewisse Vorrechte aus Gebiete wie Albanien?
Hartwig betonte auch, er tue nur das , was seine Regierung
ihm befehle, und daß alle Beschuldigungen, daß er auf eigene
Faust Politik treibe, unrichtig seien.

Die Meldung von der Abberufung HartwigS unrichtig.
Petersburg,  6 . Dezember. Offiziell wird erklärt , der
Belgvader Gesandte Hartwig habe nickt demissioniert.

Ein neuer russischer Vermittlungsvorschlag zur albani¬
schen Frage . Paris,  6 . Dezember, Rußland ist mit einem
neuen Vorschlag hervorgetreten . Albanien soll unter türkischer
Oberhoheit bleiben. Serbien soll die kommerzielle Benutzung
eines neutvalen albanischen Hafens sowie einer neutralen
zu diesem führenden Eisenbahn zugesichert werden.

Ssasonow schweigt. Petersburg,  6 . Dezember. Auf
Wunsch des Zaren wivd der Minister des Äußern Ssasonow
in der Duma nicht über die -auswärtige Loge sprechen.

Die österreichisch-serbische Lage noch immer kritisch»
Wien,  6 . Dezsmber. Dem „Neuen Wiener Tageblatt"
wird auS Belgrad gemeldet - Nach der Anschauung hiostger
diplomatischer Kreise ist die Situation zwischen Serbien und
Österreich kritisch  und es besteht eine pessimistischeAuf¬
fassung gegenüber einigen Fragen . — Die Lage wurde gestern
abend wieder sehr pessimistisch  beurteilt . Veranlaßt ist
diese Stimmung hauptsächlich durch die Rede, welche der
Ministerpräsident Graf Stürghk gestern im Justizausschuß
anläßlich der Beratung der Kriegsgesetze gehalten hat. Gral
Stürghl sagte, daß die Behauptung , als ob die Lage ent¬
spannt  sei , unrichtig wäre und daß die mMärische Lage
heute genau so wäre wie vor einiger Zeit.

Serbiens Hoffnungen auf Rußland . Belgrad,  6 . Dez.
In einer Zuschrift des früheren Justizministers Arang-
j u l o w i t s ch an ein Blatt heißt es : Wir Sevben zittern,
daß Rußland auch diesmal nachgeben  könnte und sich dann
dasselbe diplomatische Spiel wiederholen würde wie 1908 und
1909. Trotzdem ist unsere Hoffnung stärker als unsere Furcht.
Die Micke aller Slawen sind jetzt auf Rußland  ge¬
richtet. Es muß sich in der gegenwärtigen Lage ent¬
schlossen  zeigen und ein offenes Wort sprechen. Daß eS
nicht vorbereitet sei, kann niemaick glauben , denn schließlich

spieler zu sein, der nirgends etwas Falsches gibt, verständig
seine Wirkungen disponiert , der aber eine Kapellmeistermusik
uns vorspielt, ohne das Packende, Fortreitzende einer eigenen
Persönlichkeit. Seine stimmlichen Mittel sind beschränkt, daS
Organ ist eigentlich zu weich für den Charakterspieler , und
so mußte der Künstler in der Szene mit Tubal , wo nun ein¬
mal die allergrellsten Töne notwendig werden, manche Akzente
noch durch eine allerdings recht ausdrucksvolle Geberdensprache
unterstreichen. Die Gerichtsszene brachte ebenfalls nicht die
lebte Steigerung . Auch hier fehlte es nicht an Korrektheit der
Auffassung, aber im ganzen war dieser Shhlock doch ein
mürrischer, wenig liebenswürdiger alter Herr , mit dem man
nicht gerade gerne Brüderschaft trinkt , dem man aber so teuf-
lisch« Dinge kaum zutraut . Und wir wollen lieber Wildes,
Extravaganzen sehen. Ausschreitungen einer starken Eigen-
natur , als solches Mittelgute , das sogar zur Langeweile herab¬
sinken, nirgends eigentlich erwärmen kann. * * *

Nus Munk und Leben.
Theater und Literatur . „Der Retter in der Not"

von Franz von Schönlhan  und Rudolf P r e s b e r wurde
gestern vom Münchener Volkstheater trotz eines Einspruchs
des Berliner Theaterverlags zur Uraufführung gebracht.
Die Darsteller unter ihres Direktors Regie verhaften dem
harmlosen Schwank zu einem sehr freundlichen Heiterkeits¬
erfolg.

Anna Schlamms  Befinden hat sich soweit gebessert,
daß sie Ende Dezember wieder auftreten wird. Die Künstlerin
wird wahrscheinlich in Lubliners Lustspiel „Die glückliche
Hand" nach langer Pause die Bühne des Schauspielhauses
wieder betreten.

Bildende Kunst und Musik. Der neue Vorstand der
Berliner Sezession  konstituierte sich gestern und
wählte einstimmig Paul Cassierer  zum Präsidenten.

Die drei Frankfurter  Autoren Emil August G l o -
g a u, Karl N o o r t und Joseph Wolfs  haben eine in Heidel.
berg spielende Studentinnenoperette , betitelt „Das neue
Weib" geschrieben, die demnächst in Hamburg zur Urauf¬
führung gelangt und auch schon von weiteren Bühnen ange»

Wann wird es einmal vorbereitet sein, wenn nicht jetzt? TS
war unvorbereitet zur Zeit des japanischen Krieges, zur Zeit

. der bosnischen Aktion, aber jetzt hat sein Kriegsminister selbst
erklärt , daß sich Rußland aus fein Heer vertasse»
könne.

Aus dem österreichischenWehrausschuß. Wien,  5 . Dez.
Der Wehrausschuß des Abgeordnetenhauses nahm das Unter¬
stützungsgesetzmit mehrfachen Abänderungen an und begann
die Verhandlungen über das Rekrutenkontingent.

Kus Rumänien.
Zur Abreise des Kronprinzen von Berlin . Berlin,

6. Dezember. Bei der Abreise des Kronprinzen von Rumäne»
hatten sich zur Verabschiedung auf dem Bahnhof Staats¬
sekretär v. Kiderlen -Wächter sowie die Herren der rumänischen
Gesandtschaft eingefunden.

Dir Thronrede bei Eröffnung des Parlaments.
Bukarest,  6 . Dezember. Dre gestern im Minijterrat fest-
gesetzte Thronrede dürfte einen Passus über die auswärtig«
Politik und einen Wer militärische Mehraufwendungen
enthalten.

Erfolgreiche Vorstellung des rumänischen Gesandten in
Athen. Bukarest,  6 . Dezember. Wegen der Meldung
über griechische Greueltaten an der kutzowalachischenBe¬
völkerung in Mazedonien ist die Stimmung in Rumänien
sehr erregt . Einige Blätter erörtern die No«Wendigkeit de»
Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zwischen Rumänien
und Griechenland. — Nach Meldungen auS Athen hat Minister¬
präsident VenizeloS auf die Vorstellungen deS rumänischen
Gesandten eine strenge Untersuchung der Massakers unter den
Kutzowalachen zu gesagt.

Eine Verstärkung der Schwarzenmeerflotte . Bukarest,
8. Dezember. Rumänien kaufte vier große Kriegsschiffe zur
Verstärkung seiner Flotte i«n Schwarzen Meer an.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser in Bückrburg. Der kaiserliche Sonberzug

traf gestern pünktlich um 6 Uhr 80 Minuten nachmittag» m
Bückeburg ein. Der Kaiser  wurde von dem Fürsten , dem
Prinzen Adolf und dem Fürsten Hermann empfangen.
Darauf fuhren der Kaiser und der Fürst nach dem Schloß.
Am Schloßportal wurde der Kaiser von der Prinzessin z«
Schaumburg -Lippe begrüßt . Um 7i/2 Uhr fand Tafel jm
Schlosse statt.

* Ein Riicktrittsangrbot des bayerischen Ministerpräst»
denten. Von sehr gut unterrichteter und zuverlässiger Sette
wurde in München gestern bestimmt erklärt , daß der bayerisch«
Ministerpräsident bei seiner Audienz beim Prinzregenten am
Dienstag um seine Entlassung nachgesucht habe. sWaS jeden»
falls eine Folge der vom Bundesrat getroffenen Entschei¬
dung in der I e s u i t e n f r a g e ist. D. Red.) In allen
Staatsämtern wurde die Nachricht bestätigt. Der Regent habe
seinen Entschluß, so heißt es, noch nicht bekannt gegeben,
dürfte aber das Rücktrittsgesuch Hertlings nicht annehmen
und dem Ministerpräsidenten demnächst einen neuen offi¬
ziellen Beweis seines unerschütterlichen und geschmälerten
Vertrauens geben. (Vergl . Letzte Drahtberichte .)

* Zum Rcgierungsjubiläum des Kaisers beabsichtigt da»
Präsidium des H a n s a b u n d e s ein Werk „Die freiwilligen
sozialen Fürsorge - und Wohlfahrtseinrichtungen in Industrie»
Handel und Gewerbe Deutschlands " herauszngeben.

* Der BundeSrat hat folgende Vorlagen den zuständige«
Ausschüssen überwiesen : Der Entwurf einer deutschen
Arzneitaxe  für 1913, der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Berechnung des Kapitalwerts der nach Maßgabe der
Paragraphen 618 und 617 der Reichsversicherungsordnung
gewährten Abfindung für Unfallrenten,  den Ent¬
wurf einer Bekanntmachung , betreffend übergangsbestim»
mungen zur ReichsversicherungSordnung.  Dem
Anträge , betreffend die Festsetzung des Gesamtkontingents der
Brennereien  für das Betriebsjahr 1912/13 wurde die
Zustimmung erteilt.

* Traub lehnt die Wahl als Presbyter ab. In der Re,
präsentantensitzung der Dortmunder Rcinoldi > Gemeiich«
wurde belanntgegeben, daß Pfarrer Traub die aus ihn ge*
fallem Wahl zum PreSdyter nicht angenominen Hab«.

nommen worden ist. Der Operette haftet das .Kuriosum an»
daß die Autoren in ihr ein unbewußtes Plagiat verübten,
indem sie kraft „Duplizität der Ereignisse" den Grundge¬
danken von Oskar Blumenthals neuestem Lustspiet „Ein
Wasfengang" vorausgeahnl haben : auch bei ihnen fordert
nämlich ein Weib leine Korpsstudentin ) den Mann leinen
Kommilitonen ) zum Zweikampf heraus , den sie eigentlich liebt.

In Darm stad  t wird auf der Mathildenhöhe, auf dem
Platze vor der Russischen Kapelle, eine monumentale Brun»
nenanlage errichtet werden. Beim Wettbewerb unter Mit¬
gliedern der Künstlerkolonie gingen acht Entwürfe ein, und
der Großherzog entschied sich für den Entwurf deS Architekten
Albin Müller.

Mattia Battist in  i beschloß gestern sein Gastspiel im
Berliner  Königlichen Opernhaus . Er wußte die verhält¬
nismäßig kleine Rolle des Vaters Germont in Verdis „Bio-
letta " insbesondere im zweiten Akt zu einem wahren Kabi,
nettsstück zu gestalten und erntete stürmischen Beifall , weicher
auch den einheimischen Hauptdarstellern , Fräulein Alsermann,
Herrn Kirchhofs in verdienter Weise in reichem Maße zuteil
wurde. Die Oper wurde ganz italienisch gesungen, was ihr
sehr zugute kommt.

Wissenschaft und Technik. In Marburg  beträgt dir
Gesamtziffer der Studenten nach der letzten Jmmalrikulrtion
2109, darunter 128 Damen.

Dem Herzog der Abruzzen  wurde für seine Er-
farschung des HimalayagebieteS von der französischen Akade¬
mie der Wissenschaften ein Preis von 3000 Lire zuerkannt.

Die Ergebnisse der Ausgrabungen bei den
Eskimos,  die Stefansson , -der Entdecker der weißen
Eskimos, im vergangenen Jahre bei Point Barrow an der
Stätte eines vevlassenen alten Eskimodorses vorgenommen
hat , sind nun im New Dorker Naturhistorischen Museum aus¬
gestellt. Zu den interessantesten Stücken zählen eine Anzahl
ausgezeichnet erhaltener Felle von Moschusochsen, die höchstens
60 Jahre alt sind und damit den Beweis erbringen , daß in
jenem Teile Alaskas entgegen der bisherigen Annahme der
Wissenschaft vor einem halben Jahrhundert Moschusochsen
lebten.

In D u r i n k i im Kreise Staryi -Oskol wurde ein gut
erhaltenes Mammut - Skelett  aufgefunden.
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* Die Vorlage znr Erhöhung der Beihilfen für Kriegs¬
teilnehmer wird demnächst dem Reichstag zugehen. Sie
würde einem mehrfach ausgesprochenen Wunsche des Reichs¬
tags Rechnung tragen . Wie eine offiziöse Korrespondenz be¬
rechnet, würden, falls bei 250 000 Beziehern eine Erhöhung
von 120 auf 150 M. vorgenommen würde, Mehraufwen¬
dungen von iy 2 Millionen Mark notwendig sein. Die kom¬
mende Gesetzesvorlage werde Maßnahmen Vorschlägen, die
etwa 8 Millionen Mark erfordern . Voraussetzung für die
Vorlage sei allerdings , La die Mittel aus dem Petroleum¬
handelsmonopol gewonnen werden sollen, daß die Monopol¬
vorlage zunächst im Reichstag verabschiedet werde. — Wieder
einmal müssen wir uns dagegen wenden, daß man die Zu¬
wendung an Kriegsteilnehmer als Vorspann benutzt, um eine
andere Vorlage zur Durchführung zu bringen . Die Reichs¬
zuwachssteuer wurde gleichfalls auf diese Weise mit den Bei¬
hilfen für Kriegsteilnehmer verkoppelt. Es ist ein bedenk¬
liches Vorgehen, wenn man bestimmte Einnahmen aus einer
Vorlage von vornherein für bestimmte Ausgaben in Rechnung
stellt und die eine Vorlage von der anderen abhängig macht,
obgleich sie sachlich miteinander nicht im geringsten zusam-
menhängen.

* Der Landtag des Fürstentums Reuß j. L. wählte den
bisherigen Vizepräsidenten Oskar Troeb-Lobenstein zum Prä¬
sidenten.

* Vom Evangelischen Bund . An Stelle des verstorbenen
Landtagsabgeordneten D, Albert Hackenberg wurde einstim¬
mig der Oandtagsabgeordnete Graf Otto M o l t ke in den
Zentralvorstand des Evangelischen Bundes gewählt. Graf
Moltke hat die Wahl angenommen.

* Schutz des Spandauer Stadtwaldcs . Die Span¬
dau .er  Stadtverordnetenversammlung nahm die Be¬
dingungen des Zweckverbandes an, durch welche auf 50 Jahre
ein Teil des Stadtwaldes  gegen Bebauung geschützt
bleibt.

* Ein Merkblatt über das BersicherungSgesetzfür Ange¬
stellte, das am 1. Januar 1913 in Kraft tritt , ist im „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht.

* Die nächste internationale ScerechtSkonferenz, die zu¬
nächst auf unbestimmte Zeit verschoben war , wird im Früh¬
jahr 1913 in Brüssel stattfinden.

* Tie deutsche Kolonialgescllschaft, die heute am 0. Dez.
äüf ein dreißigjähriges Bestehen  zurückblickt, hält
in Berlin unter dem Vorsitze des Herzogregenten von Braun-
schweig ihre diesjährige Wintervorstandssitzung ab.

parlamentarisches.
Eine weitere Anfrage . Die Abgeordneten Biet-

m c y e r und Behrens (Wirtschaftliche Vereinigung ) haben
im Reichstage folgende Anfrage eingebracht: Gedenkt der
Herr Reichskanzler Maßnahmen gegen das Vordringen des
amerikanischen Tabaktrusts  in Deutschland zu
treffen , um den deutschen Tabakbau , Tabakindustrie und
-Handel sowie die darin Beschäftigten gegen Schädigungen zu
schützen?

Die Wohnungsfrage . Die Kommission des Reichstages
für die Wohnungsfrage nahm gestern Stellung zu der Er¬
klärung des Bundesrats vom 29. November, daß die verbün¬
deten Regierungen in die Beratung der Resolutionen des
Reichstages über die Wohnungsfrage eintraten , und daß es
sich vor allem darum handelt , die Grenzen der Zuständigkeit
zwischen Reich und Einzelstaaten festzustellen, die von ein¬
zelnen Staaten anerkannt , von anderen bestritten wird . Es
wurde ein Antrag angenommen, die Subkommission zu beauf.
tragen , die m-iteren Arbeiten für die Kommission vorzube-
rciten.

DaS Postscheckgesetz. Die Budgetkommission des Reichs¬
tages begann und beendete gestern die erste Lesung des Post¬
scheckgesetzes.

Die Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses hat
nach längerer Debatte gegen eine Stimme einen freikonser¬
vativ-nationalliberalen Antrag angenommen , der die Staats¬
regierung auffordern will, die bestehenden akademischen
Kurse für Volksschullehrer derart auszubauen , daß Polksschul-
lehrern die Erlangung einer akademischenAusbildung ermög¬
licht wird, die sie befähigt, als Kreisschulinspektoren
und Seminarlehrer  Anstellung zu finden. Weiter soll
noch mehr als bisher Gelegenheit zur Vorbereitung auf die
Mittelschullehrer -Prüfung gegeben werden.

Kurland.
Gsterrerch-Ungarn.

Deutschfreundliche Kundgebung. Brünn,  6 . Dezember.
Heute abend veranstaltete der Verein ehemaliger Angehöriger
des 49. Infanterie - Regiments  unrer der Teil¬
nahme von mehreren Mitgliedern des Gemeinderats und 150
deutschen Hochschülern eine Lohalitätskundgebung , worauf sie
vor das deutsche  Konsulat zogen, die „Wacht am Rhein"
und die Volkshhmnc sangen.

Die Studentenausschreitungen in Wien. Wien,  5 . Dez.
Heute vormittag begann der Prozeß  gegen 14 Hochschüler,
meist Bosnier und Dalmatiner , wegen Aufreizung , Auflauf
und Majestätsbeleidigung . Es handelt sich um Vorgänge in
der inneren Stadt am 24. November, wo Studenten hochver¬
räterische Rufe ausstießen . Die Verhandlung wurde geheim
geführt.

Zeitungsvcrbot . Budapest,  6 . Dezember. Den in
Belgrad erscheinenden Zertungen , darunter der „Tribuna"
und der „Samo Prawa " wurde das Postdebit für Un¬
garn  entzogen.

Belgien.
Die Hccresreform . B r ü s s e l, 5. Dezember. In einer

Sitzung der Rechten machte die Regierung heute genauere Mit¬
teilungen über die beabsichtigte Militärreform . —
Das Militärgesetz sieht eine Armee von 330000
Mann  bei 13 Jahresklassen vor. Eine Reserve wird aus den
Leuten bis zu 33 Jahren und ein Landsturm bis zu 45 Jahren
acbildet. Das Jahreskontingent beträgt 83 000 Mann . Die
Militärbefreiungen betragen bis zu 45 Prozent der Militär-
kkslichtigen. Es verlautet , daß die Rechte dem Entwurf keinen
Widerstand entgegensetzen werde, da die klerikalen Antimili-
tariften Stimmenthaltung zu üben gedenken. Das Gesetz soll
möglichst noch vor Weihnachten durch die Kammer angenom¬
men werden. Die Dienstzeit bleibt nach wie vor 13 Monate.
Die Begründung des Gesetzes wird erst später dem Parlament
zugchen.

«i'rankretcn.
Bourgeois Präsidentschaftskandidat. Wien,  6 . Dezem¬

ber. Einer Pariser Meldung der „Pol . Korresp." zufolge, hält
Leon Bourgeois , der bisher erklärte, eine Kandidatur für die
Präsidentschaft der Republik nicht anzunehmen , an dieser Ab¬
lehnung nicht mehr fest. Es heißt, daß er sich von seinen
Freunden hat bestimmen lassen, seine Kandidatur für die Prä¬
sidentschaft anzumelden . Es ist nicht zu bezweifeln, daß eine
große Anzahl republikanischer Stimmen auf ihn entfallen
wird.

Eifersucht auf Deutschland. Paris,  5 . Dezember. Das
„Echo de Paris " erklärt , daß eine neue Gefahr am politischen
Horizont aussteige, die von Deutschland ansgehe. Unverkenn¬
bar bemühe sich das Berliner Kabinett um die Freundschaft
Englands und suche auf diesem Wege die Tripelentente zu
sprengen.

England.
Verurteilung einer Frauenrechtlerin . London,  6 . Dez.

Gegenüber den Frauenrechtlerinnen scheint man in Schott¬
land  nicht so viel Geduld zu haben wie in London. In
Aberdeen wurde die Frauenrechtlerin Brown , die einem Geist-
lichen ins Gesicht geschlagen hatte , verurteilt , obwohl die An¬
geklagte um Befreiung von der Strafe dringend bat , weil sie
sich nachher entschuldigt habe und der Geistliche im übrigen
dadurch doppelt belohnt worden sei, daß die Zahl seiner Ge¬
treuen  durch den Zwischenfall nur noch gestiegen sei. Die
Frauenrechtlerin wurde aber zu 10 Tagen Gefängnis und
40 M. Geldstrafe verurteilt.

Ksien.
Der Kabinettswechsel in Japan . Yokohama,  6 . Dez.

Der Mikado nahm Saisonjis Rücktrittsgesuch an. Als aussichts¬
reichsten Kandidat für die Nachfolgerschaftsieht man heute den
Baron Hirata aus Saisonjis Gefolgschaft an. Der neue
Kriegsminister wird vermutlich aus der Militärpartei genom¬
men werden, wahrscheinlich aber zunächst die strittigen Divisio¬
nen noch nicht fordern . (F. Z.)

Der Boykott der russisch-asiatischen Bank. Peking,
5. Dezember. Wie der Minister des Äußern , Yuchensiang, der.
sichert, wurden Maßnahmen gegen den Boykott der russisch-
astatischen Bank ergriffen . Der Boykott nimmt merklich ab.

Amerika.
Der Bericht des Marinefekretürs Meyer. Washington,

5. Dezember. Dem Kongreß ging der Jahresbericht des
Marinesekretärs Meyer zu, der die Schaffung eines „Aus¬
schusses für nationale Verteidigung " befürwortet : In dem
Bericht wird mit Bezug auf die Neubauten von Schiffen
erklärt , daß die Vereinigten Staaten in wenigen Jahren , falls
das gegenwärtige System von zwei Schlachtschiffen jährlich
nicht geändert werde, von der 2. auf die 4. Stelle in der
Reihe der Nationen gesunken sein würden. Dann fährt der
Bericht fort : Eine Gesamtzahl von 41 Schlachtschiffen
mit einer entsprechendenAnzahl von anderen Kriegs - und
Hilfsschiffen  ist nach der Meinung des Marinesekretärs
das Wenigste, was die Bereinigten Staaten in ihren Be¬
ziehungen zu den anderen Weltmächten auf eine sichere Grund¬
lage stellen wird. Diese Zahl müßte sobald als möglich erreicht
werden, und dann müßte man die Flotte durch Ersetzung
veralteter  Schiffe durch neue nach einem einheitlichen
jährlichen Ersatzprogramm auf ihrer vollen Starke erhalten.
Die Mobilmachung der Flotte zeigte das Bedürfnis nach
Schlachtkreuzern und kleineren Schiffen, wie Spähschiffen,
Torpedobootszerstörern , Kanonenbooten, Unterseebooten, Koh-
lenschiffen und Munitionsschiffen . Das Marinedepartement
erkennt deutlich den Werr von Torpedobooten und Untersee¬
booten. Gern würde es mehr von diesen besitzen, ist aber der
Meinung , daß es, bis mehr alte Schlachtschiffedurch neue er¬
setzt sind, klüger iit, für S chl a cht s chi f f e zu sorgen, als die
Stärke in Schlachtschiffen für Schiffe von geringerem Gefcchts-
wert zu opfern. Zwar sind nur drei Schlachtschiffein dem
diesjährigen Etat aufgeführt , doch meint das Departement,
daß die Lücken, die die Flotte an anderen Schiffstypcn auf¬
weist, in Übereinstimmung mit den Vorschlägen des Generals
Board ausgesüllt werden sollten. Der letztere schlägt im An¬
schluß an seit 1900 dauernd gemachte Erfahrungen vor. daß
der Kongreß in der kommenden Session für eine Vermehrung
der Flotte durch folgende Neubauten  sorge:
4 Schlachtschiffe, 2 Schlachtkreuzer, 16 Torpedobootszerstörer,
1 Torpedobootszcrstörer-Tender , 2 Transportschiffe , 1 Muni-
tlonsschiff. 6 Unterseeboote, 1 Unterseeboots-Tender , 1 Mate¬
rialschiff. 2 Kanonenboote, 2 Sochseeschleppdampfer, 1 Trocken¬
dock, 1 Versuchsdock für Unterseeboote.

Weiße und Neger. R i chm o n d, 6. Dezember. Auf der
Jahres -Konferenz der Gouverneure der Vereinigten Staaten
hat der Gouverneur von Süd -Carolina die Erklärung abge¬
geben, daß er keine  Verurteilung eintreten lasse, wenn die
Bevölkerung einen Neger gelyncht  hat , der eine weiße Frau
ermordet, vorausgesetzt, daß der wirklich schuldige  Neger
gelyncht wurde. Der Gouverneur von Connecticut hat sich
für die Wiedereinführung der Prügelstrafe bei gewissen Ver¬
brechen ausgesprochen.

Ranaöcr und
die Reichsverteidigung.

Ottawa , 5. Dezember. Der kanadische Premierminister
Borden legte heute ein Gesetz vor, das die verwendbaren
5  e e st r e i t kr ä f t e des britischen Reichs ver¬
größern  soll . Er hob dabei hervor , daß bei dem jetzigen
Stand der Seemacht am meisten die Tatsache hervortrete , daß
die britische Marine vor 12 Jahren auf allen Ozeanen die
Übermacht besaß, während sie heute außer in der Nordsee
nirgends in der Übermacht sei. Er halte die Lage für ernst
genug, daß Kanada dem Mutterland eine sofortige Unter¬
stützung gewähren muffe. Er schlage deshalb vor, daß Kanada
dem König7 Millionen Pfund Sterling für drei
Dreadnoughts  gebe , welche die größten und stärksten
Schiffe werden sollten, die man für Geld haben und mit Hilfe
der Technik bauen könne. Sie sollten in England gebaut und
der Admiralität für die allgemeine Verteidigung des Reichs
zur Verfügung gestellt werden. Borden fübrte aus:

Das britische Reich ist keine große Militärmacht , seine
Sicherheit berubt ganz und gar auf der Flotte . Augenblicklich
ist die oberste Pflicht, die Sicherheit in den beimiichen Ge¬
wässern zu verbürgen , durch die Zurückziehung oder die Be¬

schränkung der Geschwader in allen Teilen erfüllt . Trotzdem
sind die Kosten um beinahe 50 Prozent gestiegen, aus dem
einfachen Grunde , weil die fremden Mächte ihre Flotten der-
grötzern, besonders Deutschland.  Die britische Flagge
wird nicht länger die vorherrschende im Mittelmeer  sein.
Mit aller Anstrengung des Reichs wird es unmöglich sein, die
notwendige Stärke auf diesem wichtigen Seeweg vor 1915 auf
1916 wieder zu erlangen . Österreich mit nur 140 Meilen
Meeresküste und überhaupt keinen Kolonien baut eine furcht-
bare Flotte von Dreadnoughts und die italienische Flotte wird
noch furchtbarer sein. . . . . ,

Borden fragte , ob es nicht an der Zeit sei, lenen srühermr
Zustand in gewissem Maße wiederherzustellen. Kanada sende
diese Schiffe, damit sie in die Schlachtlinie des Reichs mit
denen des Mutterlandes , Australiens und Ren-Seelands ernge-
reiht würden . Die Reichsregierung habe angedeutet, ftc wurde
den Vertreter Kanadas in London als ständiges Mitglied des
Ausschusses für die Reichsverteidigung willkommen heißen. .

Borden verlas ein langes Memorandum  des engli¬
schen Marineministers Churchill,  in dem die Seemacht
Deutschlands und Großbritanniens , sowie diejenige der ande¬
ren Nationen aufgeführt wird und genaue Vergleiche gezogen
werden. Darin heißt es, England besitze zurzeit 18 Schlacht¬
schiffe, Schlachtkreuzer und Dreadnoughts gegen 19 solcher
Schiffe, die sich rm Besitz der anderen Mächte befänden. Im
Jahre 1915 würden sich die Ziffern auf 35 resp. 51 stellen.
Churchill fügte hinzu , es würde jedes Vorgehen Kanadas , die
Stärke und Beweglichkeit der Marine und damit den gemein-
samen Sicherheitsfaktor zu erhöhen, überall als ein bedeut¬
samer Beweis für die geeinte Kraft des Reichs und den er¬
neuten Entschluß des Dominion angesehen werden, sein Teil
zur Erhaltung der Unverletzlichkeitdes Reichs beizutragen.

Luftfahrt.
Eröffnung der ersten Luftwarte . Rostock,  8 . Dezem¬

ber. Die RostockerL u f t w a r t e. die vom Hauptmann a. D.
Hildebrandt (Berlin ) im Frühjahr ins Leben gerufen worden
und unter der Leitung des Universitätsprofeffors Kümmel!
steht, wurde heute eröffnet , nachdem im Laufe des Sommers
die erforderlichen Baulichkeiten ausgeführt worden sind. . Der
erfte Aufstieg fand in Gegenwart von Vertretern der städtischen
und staatlichen Behörden, der Universität , wissenschaftlichen
Vereinigungen und des Begründers Hildebrandt statt . . Das
Institut ist das erste, das sich vornehmlich der Aufgabe widmet,
mit Hilfe von Ballonen und Drachen Untersuchungen der
Elektrizität in den höheren Schichten der Atmosphäre anzu-
stellen.

Eine Waflerfahrt der „Hansa ". B e r I i n, 5. Dezember.
Heute nachmittag ging das Luftschiff „Hansa " bei seiner Fahrt
auf die Havel herab und fuhr eine längere Strecke a u f d e nt
Wasser.

&u$ Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Landes -Kusschutz.
Heute hielt der Landesausschuß unter dem Vorsitz des

Bürgermeisters a. D. Or . Heußenstamm (Frankfurt a. M.) in
Anwesenheit des Oberpräsidenten Hengstenberg (Kassel) eine
Sitzung ab. Zunächst gelangte ein Schreiben des Oberpräst-
wnten wegen des Zeitpunkts der Einberufung des 47. Kom.
munallandtags zur Verlesung, worauf der 21. April 1913 als
Tag der Einberufung in Vorschlag gebracht werden soll. Die
Anträge der Bezirkskommission zur Erforschung und Erhal¬
tung der Denkmäler innerhalb des Regierungsbezirks Wies¬
baden auf Bewilligung von Beihilfen im Interesse der Denk¬
malpflege fanden Annahme. Aus dem Dispositionsfonds des
Landesausschusses wurden 250 M. für die Errichtung eines
Bärensiandbilds in Holzappel bewilligt. Der Krankenpflege¬
station Hahn-Bleidenstadt wurde die bisherige Beihilfe auf
weitere 3 Jahre bewilligt, sowie Darlehen aus dem Melio-
rationssonds den Gemeinden Lixfeld, Sinn , Öllingon, Lang¬
hecke, aus der ständischen Hilfskasse den Gemeinden Ober-
stedten, Eifa und Arzbach gegeben. Sodann bewilligte man
1500 M. als einmalige Unterstützung dem „Verein für nassaui-
sche Altertumskunde und Geschichtsforschung" zu den Kosten
der Deröfsentlichnng des Werks „Das frührömische Lager m
Hofheim" von Prof . vr . Ritterschlag aus dem DiSpositions-
fonds des Landesausschusses. Angestellt wurden zum 1. Januar
1913 die Anwärter Meuser und Frehling als Sekretäre bei der
Landesdirektion , dir Hilfsarbeiter Wilhelm , Tiepke und Götze
als Bureaugehilfen , Dingler als Kanzleigehilfe, Höhler als
Verwaltungsgehilfe bei der Landes -Heil- und Pflegeanstalt
Weilmünster . Der Wegemeisteranwärter Müller erhielt seine
Ernennung zum provisorischen Wegemeister. Ihm wurde die
Wegerneisterei Freilingen übertragen und Wegemeister Klersh
von dort nach Montabaur versetzt. In die Fürsorge des
NassauischenZentralwaisenfonds wurden als Halbwaise 4 Kin¬
der aus Niederlahnstein , 2 aus Dotzheim ausgenommen. An
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters a. D. Strobel in
Niederlahnstein wurde das Ehrenamt eines Vertrauensmanns
für den 4. Bezirk des Kreises St . Goarshausen zur Kontrolle
der Familienpflege für Waisen dem Stadtsekretär Reck in
Niederlahnstein übertragen . Als Oberpflegerin für die An¬
stalt Eichberg wurde Gertrud Teßmann aus Rostock probeweise
angenommen ; drei Pflegern und einer Pflegerin in der An¬
stalt Eichberg, einem Pfleger und zwei Pflegerinnen in der
Anstalt Weilmünster für 6jährige Dienstzeit die reglements¬
mäßige Prämie von je 300 M. und einem Heizer in der n-
stalt Weilmünster eine solche von 400 M. für 12 jährige Diens -
zeit bewilligt. Aus der Unterstühungskasse für die ständigen
Bediensteten und Arbeiter des Bezirksverbands wurde emem
Wegebauarbeiter in Münster bei Höchst a. M. eme lahrüch^
Rente und den Hinterbliebenen eines W-gearbeiters -
josbach Witwen- und Waisengelder gesprochen . Sur: JuJ» » fast
die israelitische Kultusgemeinde in Langen,w ^ einsame
israelitische Volksschule ' st ^ ankftir • • ^ {ne 0rt | aOrtskrankenkasse Langenschwawach, ?«****•ssm sssssmS  ns.
lisch- Kirckengemeinde zu Ems. die uvm« >
lassen- Strafgefangene in Frankfurt w
das Ursulineninstitut zu Frankfurt a. M. Zur W . twen-
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und Waisenkasse  für Kommunalbeamte wurden zuge-
lagea : die israelitischen Kultusgemeinden Bierstadt, Wallau,
Nassau, Diez, Oberlahnstein und Konigstein, die israelitische
Volksschule in Frankfurt a. M., das deursch. israelitische Kin¬
derheim daselbst, die Oxtstrankenkasse Eltville , die Gemein¬
samen OrtskrankenkassenWiesbaden, Langenschwalbach-Wehen,
die Allgemeinen Ortskrankenkaffen Limburg , RüdeSheim,
Dillenburg , die Übergangsstation Frankfurt a. M,»Eckenheim
und das Institut Hoffmann -St . Goarshausen . Sodann nahm
der Landesausschuß Kenntnis von dem Bau einer Er¬
ziehungsanstalt  für katholische männliche schulentlassene
'Fürsorgezöglinge . Es wurde mitgeteilt , daß eine Kommission
die vorzüglich organisiert und geleiteten Anstalten in Rengs¬
hausen, Rheindahlen und das Martinistift bei Münster in
Westfalen besichtigt, sowie die Bauplätze in den Orten , die für
die Errichtung einer solchen Landeserziehungsanstalt diese
Plätze dereitgestellt, in Augenschein genommen. Man beschloß,
iafs di« Kommission di« Bauplätze noch in weiteren Orten ein-
sehen soll. Schließlich wurde die Wanderordnung  nebst
'Sonderbestimmungen für die Wanderarbeitsstätten , die Ord¬
nung für den Arbeitsnachweis und die Hausordnung für die
Wändeeardeitsstätten genehmigt und der Landeshauptmann
beauftragt , die Verhandlungen wegen Errichtung einer
Wanderarbeitsstätte  zu Frankfurt a. M. im Anschluß
an die bereits bestehende auf dem „Roten Hamm" unter Mit¬
wirkung des Vereins für Wanderarbeitsstätten zu Frankfurt
a. M. weiterzuführen , ebenso die mit dem Kreis Wiesbaden-
Stadt und Limburg wegen Errichtung provisorischer Wander¬
arbeitsstätten in Wiesbaden und Limburg , ferner Übergangs,
stationen zu errichten in Herborn , Weilmünster , Oberlahnstein,
Nastätten , Rüdesheim, Hachenburg und Montabaur mit Be¬
ginn des kommenden Jahres.

— Der erste Andreasmarkttag hat den üblicher! Verlauf
genommen und bei dem prächtigen Wetter zahlreiche Gäste von
^auswärts in unsere Stadt geführt. Der Besuch des Marktes
und di« Inanspruchnahme der dort gebotenen Belustigungen
waren außerordentlich rege. Auch die Kramstände, die über
einen von Jahr zu Jahr sich vermindernden Umsatz sich be¬
klagen, werden auf ihre Kosten gekommen sein. Stark besucht
war auch der „Dippemarkt " auf dem Luisenplatz. Die Wies¬
badener Hausfrauen laffen sich nun einmal nicht davon av-
bringen , die Ergänzung des Bruchs bis zum Andreasmarkt
'zurückzustellen. Abends flutete dann der Verkehr vom Markt¬
platz nach der Skadt zurück, und die gewaltige Menschenmenge,
-welche der Andreasmarkt auf die Beine gebracht hatte , verteilte
sich in die verschiedenen Lokale, die, reich geschmückt, die Gäste
erwarteten . Hier entwickelte sich bald die angeregteste Stim¬
mung . die auf mancherlei Weise ihren Ausdruck fand. Wo
der Trubel am größten, war es nach Ansicht der Teilnehmer
am nettesten. Wer in dem einen Lokal genug mitgemacht
Hatte, zog ins andere, dessen Gäste ihn freudig in Empfang
nahmen . Fahrendes Volt, das mancherlei Künste oder Kurz¬
weil trieb, unterbrach den Lärm auf Augenblicke und zog dann
belohnt wieder fort, um anderen Platz zu machen. Wo die
Räumlichkeiten das Tanzen gestatteten, waren die Teilnehmer
besonders ausdauernd . Der lebhafte Eindruck, den die innere
Stadt während der ganzen Nacht machte, fand wenig Unter¬
brechung und ging in den Morgenstunden in das Geräusch des
Alltags über.

— Der Beamten -Konsumverein , E. G. m. b. H., wird auS
dem Reingewinn seines ersten Geschäftsjahrs an die Vereins-
Mitglieder eine Rückgewähr von 7 Prozent für Warenent¬
nahme verteilen und die fälligen Beträge ab 5. Dezember cr.
im Borstandszimmer , Oranienstraße 14, vormittags von 9
dis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr, gegen Rückgabe der
Gutscheine verteilen . Die in der Generalversammlung vom
4. d. M.. in der die Vorlage und Genehmigung der Bilanz so¬
wie Entlastung des Vorstandes erfolgte , vorgenommenen Er¬
satzwahlen ergaben : Wiederwahl der Herren Dr . Hardtmuth
und Keiper für den Aufsichtsrat und Brinkmann für den Vor¬
stand. Neugewählt wurde Herr Eblers in den Aufsichtsrat,
Herr Christ in den Vorstand, ausgeschieden sind die Herren
Nacke und Gerke. Der Verein zählt gegenwärtig 650 Mit¬
glieder. Seine Geschäftsstellen befinden sich Oranienstraße 14
und Scharnhorststraße 27.
' — Krüppelfürsorge . In der am 5. d. M. in das Landes-
HauS einberufenen sehr stark besuchten außerordentlichen Mit¬
gliederversammlung des „Verein? für Krüppelfürsorge , E. V.",
wurde entsprechend einem vorliegenden Antrag des Vorstandes
und des Verwaltungsausschusses beschloffen, dem Abschluß
eines Erbbauvertrags zwischen dem „Verein für Krüppelfür-
sorge, E. V.", und dem Magistrat der Stadt Frankfurt a. M.,
wonach eine „Orthopädische Herl- und Erziehungsanstalt " für
80 bis 100 Betten auf einem von der Stadt Frankfurt  zur
Verfügung gestellten Terrain in der Nähe der städtischen
Krankenhäuser in Sachsenhausen errichtet werden soll, zuzu¬
stimmen. Gleichzeitig wurde aber ein von Geheimrat Kalle
gestellter Zusatzantrag mit einer Mehrheit von 12 Stimmen
zum Beschluß erhoben, nach welchem bei Verlegung der Haupt-
anstalt nach Frankfurt a. M. außerdem für Wiesbaden selbst
der Betrieb einer Zweiganstalt von mindestens 12 Betten dau¬
ernd gesichert werden muß. Der Vorstand und der Verwal-
kungSausschuß des Vereins werden nunmehr in Erwägungen
darüber eintreten müssen, ob unter diesen Umständen die
'finanzielle Lage deS Vereins die Errichtung der geplanten
'großen Anstalt überhaupt noch gestattet.

— Das Jubiläum der Marktkirche. Wir haben bereits in
unserem Bericht über die Jubiläumsfeier der Marktkirchen,
gemeinde auf die Festschrift hingewiesen, die Dekan Bickel ver.
!faßt hat und die unter dem Titel „Festschrift  zur SOjähri-
-gen Einweihungsfeier der Marktkirche in Wiesbaden 1862 bis
!x912" erschienen und für 1 M. 60 Pf . durch den Buchhandel
izu beziehen ist. Es handelt sich hier um ein annähernd 80
-Seiten umfassendes, vornehm ausgestattetes Buch, das nicht
sallein für die kirchlich lebhafter interessierten , sondern über-
Haupt für jeden Einwohner Wiesbadens wertvoll ist, dem die
Geschichte seiner Vaterstadt nicht gleichgültig ist. Das mit
einigen guten Bildern geschmückte Buch enthält außer einem
Rückblick auf die ehemalige Mauritiuskirche ausführliche Mit¬
teilungen über die Entstehung und eine Beschreibung der
Marktkirche während der letzten 60 Jahre . In einem von
Johannes Ficker verfaßten Anhang erfahren die Bildnisse der
Reformatoren in der Marktkirche eine religionsgeschichtliche und
kunsthistorisch recht interessante Darstellung . Wir empfehlen
das Buch, dessen Reinertrag zum Besten der Marktkirche be-
ÜUnstt ist.

— Gerichtliches. Gegen v. S a l d e r n und seine Mutter
wegen Betrugs wird am Freitag , den 20. d. M., vor der Straf¬
kammer verhandelt . — Die Zahl der Insassen im hiesigen G e -
richtsgefängniS  beläuft sich heute nur noch auf etwa
60 männliche Straf - und Untersuchungsgefangene und 28 weib¬
liche Strafgefangene . Zu dieser Zahl tritt noch eine kleine
Zahl weiblicher Untersuchungsgefangenen.

— Verlängerte Verkaufszeit . Morgen ist der erste Sams¬
tag vor Weihnachten, an welchem im Handelsgewerbe der
Ladenschluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen hat . Dasselbe ist
an den letzten 5 Wochentagen vor Weihnachten der Fall.

— Missionsfest. Der hiesige Zweigverein des „Allge¬
meinen evangelisch-protestantischen Missionsvereins ", der in
orthodoxen oder sogenannten positiven Kreisen noch vielfach
mit Vorurteilen zu kämpfen hat und daher hauptsächlich aus
die Unterstützung der freier gerichteten Gemeindeglieder an-
gewiesen ist, neben der Predigt des Evangeliums vornehmlich
durch Schulen, Seminarien , Spitäler das Christentum in
Japan und China zu verbreiten sucht, feiert am nächsten Sonn¬
tag sein Jahresfest . In dem Festgottesdienst, der vormittags
10 Uhr unter Mitwirkung des Ring - und Lutherkirchcnchors
in der Lutherkirche stattftndet , wird Pfarrer Oie. Zurhellen
aus Frankfurt predigen und bei der Nachfeier abends 6 Uhr
in der Marktkirche wird Pfarrer Becker aus Neunkirchen
die interessante und zeitgemäße Frage behandeln : Warum und
wie wollen wir Mission treiben?

— Grober Unfug. In den letzten Tagen erhielt eine ganze
Reihe Reserveoffiziere, Vizcfeldwebe! der Reserve usw. soge¬
nannte Fensterbriefe , auf denen dick gedruckt zu lesen stand:
„Betr . Mobilmachung !" Beim Offnen entpuppte sich das
Schreiben als Geschäftsempfehlung einer Münchener Firma,
die Unterwäsche anbietet.

— Tagblatt Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für die arme TaglöhnerSfamili« m Wehen: von Frau

V. 10 M . von N N. 1 3JH.. von P , F B, 4 SK.. von Frau
Sch. 1 M.. von N- N. 60 Pf ., von Frau KlockenbergZ M., von
Frl . Helms 2 M., von E, H, 5 M , von E G 3 M„ von
Schneider Wtw 5 M., von N. N, 2 M.. von Frl . Ad. u. I . Sch.
6 M„ von ungenannter Dame 6 M., von M. K. 3 M., von
Emll Th 3 M.

— Kleine Notizen. Morgen Samstag , den 7. Dezember,
abends 9% Uhr, veranstaltet der „Jüdische Jugendverem" im
großen Saale der „Wartburg ". Schwalbacher Straße 61 eine
Chanukka - Feier  mit nachfolgendem Ball . Hofopern-
sänger Lich enstein hat seine Mitwirkung zugesagt. — Die
We st- Eisbahn (Georg -Auguststraße) wird morgen Sams¬
tag geöffnet sein.

Theater . ttunst Verträge.
*  Königliche Schauspiele . Wie bereits mitgeteilt wurde,

findet die Uraufführung des Weihnach smä .chens „Rhein-
zauber" oder „Im Banne der Lorelei" aus der Feder des ein¬
heimischen Schrrftstcllers Wilhelm Clobes am Sonntag , den
8. d M., nachmittags 2Vs Uhr, statt ; tn den Hauptrollen des
„Märchentraums " sind die Damen Schrötter (Peier ) Schneider
(Hans )k Botz (Lorelei) , Eichelsheim (Frau Holle) , Engel¬
mann (Annemarie) , Koller (Großmutter ) und die Herren
Andriano (Gottlieb Starenfängeri , Legal (Butzemann),
Radius (Merten ) , Herrmann (Perkeo Schlauch) , MebuS
(Pater Rhein). Albert (Graf Dieter ) beschädigt. Das
Märchen wird in Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur Mebus.die verschiedenen Lanzstücke sind von der Ballettmeisterin
Fräulein Kochanowska einstudiert worden, während Herr
Kapellmeister Äotber die von ihm komponierte Musik selbst
dirigieren wird. Der Verfasser wird der Uraufführung bei¬
wohnen.

* Operettentheater . Samstag kommt noch einmal „Der
Tanzanwal !" zur Aufführung, Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt, nachmittags Uhr bei kleinen Preisen „Pol¬
nische Wirtschaft", abends 8 Uhr „Autoliebchen".- — Mittwoch
ist die Premiere von „Die Landstreicher" von Ziehrer.

» Rafsauischer Kunftverein, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgeuellt : Weihnachts-Ausstellung Wiesbadener Künstler.
Von H Arends 3 Bilder : „Laucha, Thüringen ". „Pa >tie am
Neroberg" und „Blumen ". Von G. Braumüller 3 Bilder:
„Dämmerung ", „Pommersche Landschaft" und „Sammelbruders
Flickstube". Von Prof . H. Christiansen 3 Bilder : „Portrait-
ftudie". „Bad in den Klippen" und „Landschaft-Studie ". Von
PH Evmer 1 Bild : „S illeben". Von C. I . Frankenbach
2 Bilder : „Mittelheim a. Rh." und „Herbst'ag am Rhein"
(Schloß Gutenfels ). Von P . Friische 3 Bilder : „Wannsee",
„Heiligensee" und „Lübeck die Travespeicher". Von I . Gleits-
mann 3 Bilder : ..Stilleben ". „Abendsonne" und „Im Andreff-
tal". Von L. Gün her - Schwerin 6 Bilder : „Oktober",
.November", „Frühling ", „Dunstiger Oktobermorgen" und
„Klarer Herbstag ", Von M v, Hudeln 4 Bilder : „Im alten
Stadtteil ". „Äauerngärtchen", „Terrasse von Sanssouci " und

'im Frühling ", Von O. Hasselmann 2 Bilder - „Studie " und
itudienkopf"°Anni". Von v, HeemSkerck1 Bild : „Portrait " .

Von H, Henke 2 Bilder : „Rabengrund " und „Taunusland-
schaft". Von F Kaltwasser 1 Bild : „Bildnis einer Slawin ".
Von F. Kayser 3 Bilder : „Märchensee", „Wiesbaden" und „Aus
dem Schwarzwald". Von A. Lenhard-Falkenstein 2 Bilder:
„Studienkovf" und „Mimosen". Von W. Mulo, 6 Bilder:
„Im Schloßhof", „Weste irvälder Sägemühle ", „Im Abend-
sonnenschein", „Montabaur " und „Bleidenstadt" Von B
Miltner -Schönau 2 Bilder : „Straße in Eigenheim" und „Motiv
aus Eigenheim". Von M, Riehn 2 Bilder : „Fischstilleben"
und „Fliederstrauß " Von C, C, Schirm 2 Bilder : „Frühjahr
in der Heide" und „Sommer 'ag in der Heide" . Von v. Secken-
dorff 2 Bilder : „Hans im Schwarzwald" und „Studie , Mädchen-
kopf". Von M. Schoupa! 2 Bilder : „Abendstimmuna" und
„Svinnerhof , Schwaizwald" Bon H Bölcker1 Bild : „Flutzland-
schafi" Bon A Pel ' jens 2 Bilder : „Domschenke" und „Mark
platz, Hildesbeim" Von M. v. Waning 1 Bild : „Harnbu'ger
Hafen" Bon E, Walther 1 Bild : „Weintrauben " Von E Wickel
2 Bilder : „Buchenwald" und „Waldinneres ". Von E. Wolff-
Malm 1 Bild : „Abend".

Hiss dem £ attbfirefs tötesbaben.
o. Biebrich, 6. Dezember. Die Kanalgebühren¬

ordnung ist rechtsgültig,  das ist die Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichtes,  dessen zweiter Senat
als letzte Ins 'anz in dem Klagestreite, den die Intendantur in
Frankfurt a. M. als Vertreterin der König !. Unter¬
offizierschule  und des Garnisonlazarettes Hierselbst
gegen den Magistrat  wegen Heranziehung zu den Kanal¬
gebühren angestrengt hatte, am Dienstag dieses für die Stadt
günstige Urteil erließ. Der Entscheid führt aus , daß der Cin-
wand der Rechtsungültigkeit der Kanalgebührenordnung nicht
zutreffe und daß diese zweifellos zu Recht bestehe. Das Ur.
teil ist wegen der von zahlreichen Hausbesitzern gegen die
Stadt aus dem gleichen Anlaß anhängig gemachten Prozesse
von größter Bedeutung.

Nafsauiscbe TTa<bridf>ten.
ht . a. M.. 6 Dezember. Durch eine Stichflamme,

die plötzlich aus einem Keffel hervorschoß, wurde der Heizer
Sterner an den Händen und im Gesicht schwer verbrannt

m, Hallgar ên (Rheingau) , 5. Dez-mber, Die Ver¬
einigten Weinautsbesttzer zu Hallgarten b'achten in ihrer
heutigen Weinversteigerung  48 Nummern naturreine
Weine zum Ausgebot Be, gutem Besuche und flotiem Ge¬
schäft konnten sämtliche Weine zu guten Preisen zugeschlagen

werben. Es wurden nur 1912er Weine ausgebolen. Zwei
Nummern wurden zurückgezogen. Für 19 S -ück 1912er wurven
680 bis 860 Dl., für 27 Halbitück 330 bis 480 Dl. erlöst Da«
Gesamtergebnis stellte sich für 19 Stück und 27 Haldslück
1913er auf 25 880 M. ohne Fässer.

1. Dillenvurg . 5 . Dezember . Gestern abend ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof ein schwerer Unfall.  Bei der
Ausfahrt aus dem Maschinenschuppen wurde der Lokomoitv-
führer St . von hier auf unerklärliche Weise von der Dlaschine
gerissen und zwischen Torpfeiler und 'Maschine geklemmt. Mit
erheblichenB.ustquetschungenwurde St . aufgehoben und in bas
städtische Krankenhaus eingslieferi.

Kus der Umgebung.
Bon der Universitär Marburg.

X Marburg , 6. Dezember. Laut soeben erschienenem
Studenten - Verzeichnis  beträgt die Zahl der
immatrikulierten Studierenden im diesmaligen Winter¬
semester 2076, darunter 128 Damen . Dazu kommen noch 31
Herren und 2 Damen, weiche zum Hören der Vo.tejungen be-
rechitgt sind, so daß die Gesamtzahl sich auf 2109 stellt. Das
ist eine bis jetzr in einem Wintersemester noch nicht erreichte
Ziffer . Es fiitb immairrtulrer , bei frei theologischen Fakultät
176, bei der juristischen 326, bei der medizinischen 442, darunter
23 Damen , und bei der philosophischen 1162. darunter 103
Damen . Der S âatsangehörigleii nach -sind ' 602 darunter
93 Damen, aus dem Königreich Preußen , und zwar 632,
darunter 26 Damen, aus Hessen-Nassau, aus den übrigen
deutschen Staaten 406. darun -er 24 Damen , aus den sonstigen
europäischen Ländern 47, darunter 8 Damen , und aus über¬
seeischen Ländern 7. darunter 1 Dame. Im letzten Sornmer
betrug die Gesamtzahl der Studen .en 2266 und lm vorigen
Win .er 2014, Besonders bemerkenswert ist die Zunahme der
weiblichen Studierenden.

in . Bingen, 6. Dezember, In der heutigen Versammlung
des Binger Gastwirlcvereins  wurde einstimmig be.
schlossen, in einer Petition , die von säm lichcn Gastwirten ver
Saßt Bingen unterschrieben werden soll, die S .avlvei Wallung
zu bitten, von der geplanten Einrich ung einer W e i n ko st -
halle absehen  zu wollen, und zwar mit Rücksicht auf die
schon in der Stadt bestehenden zahlreichen Gastwirtschaften
und die wenig angenehme Lage, in der sich das Gastwirtogewerbe
befindet.

— Hanau , 6. Dezember. Der Architekt Hack von hier,
Sohn des in Konkurs geratenen Bauunternehmers Hack, der
wegen Wechselfälschungdas Weite gesucht batte, ist m New
Uork verhaftet  worden.

dt . Gießen, 6 Dezember. Im hiesigen Provinzial.
Siechen häufe  stürzte ein Zögling  von einer Treppe
ab und war sofort t o t.

Ms. Kassel. 6. Dezember, Ein frecher Geldraub  ist
heute nachmit-ag auf dem Kaiser!, Hauptpostamt verübt wor¬
den, Der Lehrling eines hiesigen Fabrikgeschäftes halte am
Postanwersunasschalter gerade das Aufzählen einer größeren
Geldsumme beendet, als ein Bursche, welcher sich unbemerkt
hinter ihn geschlichen hatte , plötzlich mit kühnem Griff das
ganze Geld packte und damit davonrannte. Er wurde eingehokt,
verhaftet und das Geld ihm wieder abgenommen. Der Post¬
räuber ist der 17 Jahre alte Sohn eines hiesigen Restaurateurs.

— Siege«. 6. Dezember, Der Polizeiboam'c Schmick, der
einen Mann wegen Skandalierens verhaftete, wurve von dem
Arbei'e» Kroh,  einem Freund« des Fcstgenommenen, tätlich
angegriffen und derart hart bedrängt, daß er sich schließlich
mit seiner Schußwaffe  wehren mußte. Kroh wurde dabei
in den Mund getroffen und war sofor, tot.

Gerichtliches.
klus auswärtigen Gerichtsfäken.

ht . Kein Sanatorium . Eine Frage von weittragender
Bedeutung wurde von dem Schöffengerichte Homburg o. d. H.
entschieden. Ein K u r v i l l e n b e s i tze r und ein Arzt
hatten einen polizeilichen Strafzettel über 10 Mark wegen
Gewerbeübertretung erhalten . Die Übertretung wurde in der
Unterzeichnung eines Z-itungsinserats erblickt, in dem an-
gegeben war , dah die Diät unter ärztlicher Überwachung und
Leitung stehe. Daraus leitete die Polizei ab. daß es sich um
ein konzessionspflichtiges Krankenhaus,  ein
„Sanatorium ", handle, im Gegensatz zu einem Logierhause
oder einer Kurvilla . , Das Gericht sprach den Kurarzl ohne
weiteres frei ; ebenso aber auch den Kurvillenbesitzer. In der
Begründung wurde ausgesührt , daß sine ärztliche über-
wachung der Lebensweise von Kurvillenbewohnern nicht im
Sinne eines „Sanatoriums " zu erachten sei.

w.  Generalmusikdirektor und Redakteur. Berlin,
5. Dezember. Das Schöffengericht  verurteilte den
verantwortlichen Redakteur des „Lokal - An¬
zeigers " Satorius  wegen übler Nachrede und öffent¬
licher Beleidigung des Generalmusikdirektors v. Wein,
ga r t n e r zu 60 Mark Geldstrafe und billigte dem Kläger
Publikationsbefugnis zu.

§porr.
sr . Dresdener Sechstagerennen . Am 4. Tage, abends

gegen 9 Uhr. kam es abermals zu scharfen Kämpfen, die zu
einer abermaligen Verschiebung des Feldes führten . Die
Spitzengruppe bilden nach wie vor Lorenz-Saldow . Die Nach
Mittagsstunden des vorletzicn Tages (Donnerstag , brachten
keine Veränderung in der Plazierung . Abends 6 Uhr (116.
Stunde ) waren von Lorenz-Saldow 3010.390 Kilometer zurück¬
gelegt.

sr. Boxen. Der Weltmeisterschafts - Boxkampf
im Mittelgewicht  zwischen dem Amerikaner Billy Papke
und dem Franzosen Bernard . der in Paris stuttfand nahm
ein frühzeitiges Ende. Papke erwies sich seinem jüngeren
Gegner dermaßen überlegen, daß dieser bereits in der sechsten
Runde wegen völliger Erschöpfung und Kampfunfähigkei! aus-
gab. Papke soll nunmehr mit dem gefürchteten Amerikaner
Frank Klauß und dem Engländer Bombardier Wells zusam»
mentreffen.

* Der Allgemeine deutsche Automobilklub hält am 15. Dez
seine alljährliche Gesamtvorstandssitzung in München ab'
Gleichzeitig werden auch zum erstenmal sämtliche Sportleiter
der einzelnen (19) Gaue zu einer großen Lportsitzung nach
dort berufen.

* Prämiierte Jagdtrophäen . Auf der diesjährigen
Trophäenausstellung des Hessischen Jagd-
klubs in Darmstadt,  di « alljährlich gelegentlich der
Hubertusfeier stattfindet , wurden für seit der letzten AuS-
stellung erbeutete Trophäen folgende Auszeichnungen ver-
geben: dem Großherzog für eine vorzüglick- Ke" ektion Edel-
Hirschgeweihe, darunter ein kapitaler 20-i ,der and ein sehr
starker, weißer SubertuShirsch , die goldene Medaille ; für den
besten Rehbock aus Hessen Professor vr . Weinsbeimer (Darm-
stadt) die goldene Medaille ; für den zweitbesten Professor
Ziinmer die silberne Medaille ; für den besten deutschen, aber
nichthessischen Bock Apotheker Werlö (Hötensleben bei Magde.
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barg ) die goldene Medaille ; für den besten ausländischen Bock
Kreisamtmann Or . Michel (Darmstadt ) die goldene Medaille;
für die beste Abnormität Herrn K. Henkell (Wies¬
baden)  die silberne Medaille ; für die beste Kollektion von
Rehftangen Prinz Otto zu Schaumburg -Lippe die goldene
Medaille ; für die zweitbeste Kollektion Leutnant Steffen -
Hagen (Wiesbaden)  die silbern« Medaille ; für die dritt.
beste Kollektion Herrn F. Beck (Darmstadt ) die bronzene
Medaille; für den besten Rothirsch aus freier Wildbahn Guts¬
besitzer Rothmann (Erfelden ) die goldene Medaille ; für
kapitalen Keiler Kommerzienrat Kleyer (Frankfurt a. M.)
die silberne Medaille ; für sehr gute überseeische Trophäen Ing.
Plügge (Darmsladt ) die goldene Medaille ; für beste Gams¬
krickel Kreisamtmann Or . Michel (Darmstadt ) die bronzen?
Medaille ; für eine hervorragende Kollektion Schaufler Kom¬
merzienrat Hickler die goldene Medaille.

Vermischtes.
Eine Gasexplosion. Dortmund,  5 . Dezember. Eine

folgenschwere Gasexplosion hat sich auf der Zeche Viktor in
Rauxel ereignet. Der Betriebssührer Schnitze war mit
mehreren Arbeitern damit beschäftigt, eine Gasleitung zu er¬
weitern . Dabei strömte Gas auS, welches sich entzündete.
Drei Arbeiter erlitten so schwere Verletzungen, daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mutzten.

Bergmannslos . Bochum,  5 . Dezember. Auf der Zeche
Wesendahlbank der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und
tz« tt«n-Aktiengesellschaft explodierte im Vkaichinenramn ein
T» mpfkesiel Der 64jährige Arbeiter Eckert wurde durch
strömende Gase sofort gelötet. Vier Mondageschlosser erlitten
schwer« Verbrühungen. — Auf der Zeche „Friedlicher Nachoar
wurden durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengschusses ^der
Bergmann Hosfeld und der Bergmann Bähring lebensgefähr¬
lich verletzt

Zur Diebstahls-Affäre Brüning . Berlin,  6 . Dezember.
Die Untersuchung in der Affäre des flüchtigen Kassenboten
Brüning ist auf überraschende Weise geförderi worden. Gestern
ist es der Berliner Kriminalpolizei gelungen, 87 000 M. von
den durch Brüning bei der Dresdener Bank unterschlagenen
Geldern anszufinden und zu beschlagnahmen. Die Summe be¬
fand sich in der Behausung seines Schwagers des Defrau¬
danten in der kleinen Bauern -Ortschaft Engter im Hannover¬
schen. Der Schwager Brünings hatte das Geld an einer
Stelle des Hauses eingemauert. Der Untersuchungsrichter und
zwei Berliner Kriminalkommissare hatten die Spur nacy
Engter gefunden und waren vorgestern dorthin abgereist. Der
Schwager Brünings gab an , datz er das Geld nur aus die
Drohungen Brünings genommen und aufbewahrt hatte.
Brüning selbst hatte sich von Berlin zunächst nach Luxemburg
und von dort in einer Jacht nach Engter begeben. Sein
Schwager hatte sich durch Gespräche verdächtig gemacht.

Bande!. Indsstrie. Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  6 . Dezember. (Drahtbericht.)
Die Vorgänge an der gestrigen New Yorker Börse halfen die
wegen der politischen Unsicherheit schon bestehende Miß¬
stimmung und die Geschäftsunlust  noch ver¬
stärken. Verschiedentlich wurde darauf hingewiesen, daß die
lange Dauer der mißlichen politischen Verhältnisse auf die
wirtschaftliche Lage Österreich-Ungarns ungünstig einwirkte.
Trotzdem die an den Markt gebrachte Ware keinen großen
Umlang hatte, fand sie doch nur zu ermäßigten Kursen Auf¬
nahme. Und zwar büßten die Hauptspekulationswerte des
Montan-, Schiffahrts- und Elektrizitätsmarktes bis zu 1% Ptoz.
ein. Die Aktien der Deutschen Bank büßten 1 Proz. eia.
Der Verkehr trug weiterhin das Gepräge ausgesprochener
Lustlosigkeit. Die Veränderungen blieben ganz unbedeutend.
Tägliches Geld 5 Proz. Privatdiskont 57/s bezw. 6 Proz.

— Frankfurter B5rse. Frankfurt  a . M., 6. Dezember.
(Drahtberioht.) Unter dem Druck unverminderter Geldmarkt-
Sorgen und lustloser Haltung der auswärtigen Märkte eröffnete
die heutige Börse wieder in unbehaglicher Stim¬
mung.  Die Geschäftsstille drückte auch heute auf die Speku¬
lation. Bankaktien lagen still. Die Aktien der heimischen
Banken gingen größtenteils bei unvermindertem Kursniveau
vor. Kreditaktien schwächten sich ab. Transportwerte setzten
ihre ungleichmäßige Tendenz fort. Schiffahrtsaktien hatten bei
mäßigem Geschäfte Abschwächungen aufzuweisen. In Elektri¬
zitätsaktien waren die Umsätze bescheiden. Edison, Schlickert,
sowie Siemens und Halske niedriger. Was Montanpapiere
betrifft, so zeigten Phönix-Bergbau ein schwaches Aussehen.
Bochumer und Gelsenkirchen an geboten. Heimische Renten
wiesen entsprechend der Allgemeintendenz nicht behauptetes
Aussehen auf. Mit kleinen Avancen gingen vereinzelt Balkan¬
werte hervor. Am Kassamarkt der Dividendenwerte neigte die
Haltung zur Abschwächung. Die Börse zeigte bei großer Ge¬
schäftsunlust nur geringe Kursbewegung. Die Tendenz blieb
schwach. Privatdiskont 5ls /ie Proz.

* Eine Stadtanieihe. Die Stadt Krefeld beabsichtigt, eine
Heue Anleihe von 25 Mill. M. aufzunehmen.

w. Amerikanische Bankgrßntiimgen in Europa. Frank¬
furt  a . M„ 6. Dezember. Wie der „Finanzherold" erfährt,
hat der amerikanische Konsul in Frankfurt a. M. der Zentral¬
regierung in Washington den Vorschlag gemacht, in Europa
Bankgründungen zu veranlassen , zwecks Klassement ameri¬
kanischer Sicherheiten und Vermittelung industrieller Unter-
lehmungen.

Industrie und 'Bande?
w. Gründung einer Pefrolenmgesellschafl. Mannheim,

t. Dezember. Mit dem Sitz in Mannheim wurde unter der
Tirma Ostgalizische Petroleumgesellsc'haft (O.stgalizia) hinter
Mitwirkung des Bankhauses H. L, Hohenemser u. Söhne eine
Uctiengesellsctiaft mit einem Kapital von 1800 000 M. ge-
plindet.

* Die Zementindustrie-Pläne Thyssens. In Sachen der
Thyssenschen Drehofenanlage am Siemitzsee hat der Kreis¬
ausschuß von Nieder-Bamim in seiner Schlußsitzung die Ge-
ehmigung bezw. Bauerlaubnis erteilt.

* Die Excelsioi-Fahrrad-Werke ßebr. Conrad n. Patz,
A.-G. in Brandenburga. H.., schlagen wieder eine Dividende
von 25 Proz. vor. Der Roh gewinn beläuft sich auf 679363 M.
(i. V. 647 898 M.). Nach Abschreibungen und Rückstellungen
von 189 967 M. (172 811 M.) verbleibt ein Reingewinn von
498 927 M. (477 063 M.). Auf neue Rechnung werden 27 152
Mark (9532 M.) vorgetragen.

* Maschinenfabrik Gritzner, A.-G., Durlach. Die Ver¬
waltung teilt mit, daß das Werk bei steigendem Umsatz bis
letzt gut beschäftigt gewesen ist. Falls nicht unvorhergesehene
Umstände ein treten, dürfte die Dividende pro 1912 nicht
unter IS Proz. (i. V. 17 Proz.) in Aussicht zu nehmen sein.

^arktberichr»
— Heu- und Strohmarkt zu Frankfurta. M. vom 6. Dez.

Ha» notierte : Heu per 50 Kilo 3 bis 3.50 M. Geschäft: ruhig.
Die Zufuhren waren aus den Kreisen Hanau, Dieburg und dem
fteonuakxeis.

MrsvKVERrr Dagmsm.

6 hMsr*öNetenhKU§.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts - .

$ Berlin, 6. Dezember.
Präsident Graf Schweriu-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die dritte Beratung des

Wassergesetzes
wird fortgesetzt.

Abg. Hahn (kons.) befürwortet bei den §§ 300 bis 306,
die besondere Vorschriften für die Provinzen Hannover und
Schleswig - Holstein enthalten , die AuftechterhMung der
hannoverschen Sonderrechte.

Letzte OrahLberichte.
weitere Kirfragen im deutschen

Reichstag.
# Berlin , 6. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Im Reichstag wurde heute eine ganze
Anzahl Anfragen  gestellt . Die Anfrage bezüglich eines
Reichsberggesetzes  beantwortete Staatssekretär Del¬
brück  dahin , daß die Regierung ein solches Gesetz nicht ein¬
zubringen gedächte.

Die Anfrage wegen eines etwaigen Eingreifens des
Reiches in die mecklenburgischen  Verhältnisse , weil es
dort nicht gelingt , eine Verfassung einzuführen , beantwortete
der Staatssekretär dahin, daß vorläufig ein Anlaß für das
Reich, eingugreifen , nicht vorhanden sei. Das Reich müsse
die föderativen Grundsätze  streng wahren.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Bernstein  regte
an, eine allgemeine internationale Statistik Mer die Aus¬
gaben der einzelnen Staaten Kr die A r b e i t e r v e r s i che -
r u n g herauszugeben . Der Staatssekretär erklärte, daß er
prüfen wolle, inwieweit man die Anregung befolgen könne.

Dann hatte Frhr . v. Richthofen  verschiedene Anfragen
bezüglich Marokkos  gestellt . Er hatte gefragt, ob der
Reichskanzler seine Zustimmung zur Aufhebung der
deutschen Post  in Marokko erteilen wolle. Darauf
wurde die Antwort gegeben, datz das nicht geschehen sei.

Dann wurde gefragt , ob bei den Submissions-
arbeiten  in Marokko die deutsche Konkurrenz ausge¬
schlossen sein sollte. Die Antwort erging dahin , daß in jedem
einzelnen Falle der Submission geprüft und entschieden wer¬
den soll.

DEV Valkankrieg.
Tie künftigen Grenzen Albaniens

wb. Paris , 6. Dezember. Dem „Matin " wird aus
Belgrad telegraphiert : Die Ansicht der Serben über das
künftige Albanien  ser , daß Albanien in betreff
Serbiens und Griechenlands in ähnlicher Weise abge¬
grenzt werden möge wie D a Im a t i e n bezüglich der
Herzegowina.  Alle Flüsse und deren Nebenflüsse,
die in das Adriatische Meer münden , sollen Albanien
gehören, alle Flußläufe , die in den Ochridasee münden,
sollen Serbien oder Griechenland gehören. Danach
würde die Nordgrenze Albaniens durch eine vom Kap
Rodini längs des Matti -Flusses nach Tibra durch das
Trintal an dem Westufer des Ochridasees gezogenen Linie
gebildet werden und der See selbst Serbien oder Bul¬
garien zufallen. Tie Ansichten Griechenlands bezüglich
der Süd - und Südost -Grenze seien noch nicht bekannt,
dom würde auch diese Grenze nach dem Grundsatz der
Wasserläufe bestimmt werden.

Die Zusammensetzung der Regierung von Albanien.
Valona, 6. Dezember. (Agcnzia Stefani .) Die proviso¬

rische Regierung bildete das neue Kabinett folgendermaßen:
Präsidium und Äußeres Ismail Kemal-Bei, Vizepräsident
ohne Portefeuille Monsignore Baccioni, Krieg Mehmed Pascha
Derhalla , Inneres Mufid-Bei, Finanzen Abdi Bei Toptant,tustiz Piatro Pogra, Unterricht Guracuechs, öffentlicherbeiten Midhat Bei Frashfri , Post und Telegraphen
Lcfnosi, Ackerbau und Handel Pcmdelihali . Ein Senat , der
bis jetzt aus 18 Mitgliedern besteht, ist eingesetzt worden, zum
Präsidenten wurde Zehnel Bi aus Jpek gewählt Zum Kom¬
mandanten der nationalen Miliz wurden ernannt Jssa
Bolfetinaz und Riza -Bei. Sämtliche Wahlen erfolgten in der
Nationalversammlung . Das Kabinett seht sich aus zwei
Katholiken, drei Orthodoxen und fünf Muselmanen zusammen.
Sämtliche Gewählten sind einflußreiche Persönlichkeiten. Ganz
Albanien ist durch sie im Kabinett vertreten.*

Zur Rede Poincarös.
wb . Par s , 6. Dezember. Das Expose des Minister¬

präsidenten wird vorläufig nur von wenigen Blättern
besprochen. Jaurds meint in der „HumanW " daß die
Erklärungen Poinearäs zweifellos dazu beitragen wür¬
den, die seit zwei Tagen eingetretene Entspannung zu
vermehren. Die Erklärung enthalte keine einzige Be¬
unruhigung oder ein polemisches Wort . Poincars habe
es verstanden, die Bündnis - und Freundestreue Frank¬
reichs zu bekräftigen, ohne dabei wie der Reichskanzler
die Hypothese eines Krieges wachzurufen. „Lanterne"
schreibt: Die Erklärung Poincaräs unterscheidet sich
durch ihre Ruhe und den einfachen Ton von den
Schroffheiten des deutschen Reichskanzlers . „Evene¬
ment" schreibt: Poincarä konnte den französischen
Standpunkt nicht besser verteidigen . Seine Worte sind
weniger scharf als die des deutschen Reichskanzlers, aber
ebenso klar und sie geben die nationalen Empfindungen
Frankreichs genau wieder.

Genugtuung über PoincarßS Rede in Berlin,
ch Berlin , 6. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagblattS .) Die Rede des Herrn Poincarä in der
Kommisiion für auswärtige Angelegenheiten wird an Ber¬
liner Maßgaben̂ Stelle .mit großer Genugtuung
ausgenommen. Man begrüßt sie als einen neuen wichtigen
Punkt zur Entspannung  der Lage. Der Ministerprä-
Ment hnt nicht, fene ^ an erwartet hat, Hanaus Bezug ge-
nommen, haß Frankreich für ,5en Fall , daß Rußland ange¬
griffen würde, treu seinem Bundesgenossen zur Seide stehen
würde, sondern er hat alles vermieden,  was unter
den gegenwärtigen Umständen geeignet sein könnte, irgend¬
welchen Anstoß zu erregen. Infolgedessen kann man seine
Rede nur als Friedensrede bezeichnen.

Avend-Ansgabe, r . Man . Cdte Sv
Sicherheit für die türkischen Coupons.

Berlin » 6. Dezember. Durch Hauke eingegangene Wer ».
Weisung der Dette Publique Ottomiane sind die am 2. Januar
1913 fälligen Coupons der in Deutschland eingesührten türKtz
scheu Anleihen vollkommen gedeckt.

Das Demissionsangebot des Frhrn . v. Hertling dementiert)
wb. München, 6. Dezember. Die Korrespondenz Hoffmann

meldet: Die von der heutigen „Berliner Morgenpost ge-
bvachte Nachricht, datz der Staatsminister Freiherr v. Hert¬
ling bei seinem letzten Vortrag beim Prinzregentcn am ver¬
gangenen Mittwoch sein Demissionsgesuch eingerercht habe,
ist ebenso, wie alle daran geknüpsten Vermutungen , vollkouls
men auS der Luft gegriffen.

Zur nächstjährigen Katholikenversammlnng
Metz, 6. Dezember. Als Einleitung zu den Vorbe-

reitungen  für die im kommenden Jahr hier stattfindende
60. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands  fand gestern abend im Dom ein f e i e r l i che r
Gottesdienst  statt , bei dem Bischof Benzler in deutscher
und französischer Sprache die Bedeutung der Tagung hervor¬
hob und Gottes Segen auf sie herabflehte. Im Anschluß hier¬
an fand eine sehr zahlreich besuchte Versammlung rm
Sitzungssaal des Bürgermeisteramts statt, . wo das Lokal¬
komitee und die Vorsitzenden sowie die Schriftführer der ein¬
zelnen Komitees gewählt wurden.

Neubau von Luftschiffen.
wb- Friedrichshafen , 6. Dezember. Auf der Luftschiff-

werft wird an zwei Luftschiffen gearbeitet , von welchen eines
im Gerippe fertiggestellt ist. Welches von den beiden Ver-
kehrslnstschiff wiü », steht noch nicht fest. Aufträge von bet
Heeresverwaltung oder der Marineverwaltung liegen noch
nicht vor.

Weiteres auS dem kanadischen Parlament,
wb. Ottawa , 6. Dezember. Im kanadischen Unterhaus

folgte auf die Erklärung des Premierministers Borden eine
kurze Rede Sir Wilfrid L a u r i e r s. Dieser erklärte, datz
seine Partei in der Hingebung an das Englische Reich hinter
den Konservativen nicht zurückstände. Das Haus und da»
Land würden auch die Denkschrift der Admiralität mit Frerche
aufnehmen , datz sie nicht einem dringenden Notfall oder einer
unmittelbaren Gefahr gegenüberständen, wohl aber einer
neuen Lage, die nicht nur in Europa , sondern in der ganzen
Welt durch die übertriebenen Rüstungen entstanden sei. Sir,
Sauriers behielt sich weitere Ausführungen vor.

Ehrung der französischen Gordon-Bennett-Sieger.
wb. Paris , 6. Dezember. Ter Aeroclub de France

gab heute zu Ehren des Fliegers Vedrines und des
Ballonführers Maurice Biermime. die beide Gordon-
Bennett -Pokale errangen , ein Festmahl. Der Arbeits¬
minister überreichte bei dieser Gelegenheit die goldene
Medaille des Aeroklubs dem General Rogues und denk
Flieger Garros , die silberne Medaille Jules Vedrines
und Maurice Prsvost.

Die amerikanische Eisenbahnvorlage,
wb. Washington , 6. Dezember. Die Bill über den phy¬

sischen Wert der Eisenbahnen ist mit einem Zusatzpava-
graphen, der die Kommission für den zwischenstaatlichenHan¬
del zur Regulierung der Ausgabe von Eisenbahn-
sekuritäten  ermächtigt , vom Repräsentantenhause ohne
Abstimmung angenommen worden.

N/etterber -rckle.
Deutsche Seewarte Hamburg.

0 . Dezember , 8 Uhr vormittag * .
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 n=stark

7 = steif , 8 ~ stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sttirm.

Beob¬
achtungs-

Station.

S
2

Öß<Ü

j£
Wetter. U Beob¬

achtungs-
Station . -

SI
«

a v- aJ4
155
Slv

« ö

Wetter.
fi

Borkum. . . . 761,8 SSW 4 wolkenl. + 2 SCilly. 753,3 W 5 halbbed. + 8
Kan,bürg . • - 76!,6 802 heiter 0.0 Akertloen . . 750.0 SSW 2 -- 4
Swinemiinde 767,1 SSO 4 + 1 Paris . „ . . . 764.3 82 - - 6
Genial . . . 767,7 NW] Nebel Vllsslnoen . . 761,5 sswa bedeckt
Aaohefi . . . . 704,2 SSW 4 4 - 5 Cnrlstiansund!764,6 heiter -6
Hannover . . 740,1 84 vrolkenl. +1 Skagen . . . 761,7 88 » - - 8
Berlin. 707,4 82 0,1 KoD»nhagen, 765,1 SS 02 Dunst - - 4
Dresden . . . 767,H SSO2 halbbrid. 0,2 Stookhoim. . 764,8 SW 3 Nebel - - 5
Breslau . . . 770,4 080 3 wolkenl. - 2 Haparanda . 765.1 i «deckt -7
föetz. 767,4 S2 bedeckt — 4 netersburg . 762,5 NW 2 Schnee + 1
Frankfurt, « . 766,1 SW2 Nebel — 4 Warschau . . 771.fi S1 bedeckt 05
Karlsruhe , B 763.1 - 5 Wlan. 772.0 SSO 1 Nebel -8
München . . 770,3 SW1 halbbed. - 6 3om.
Zugspitze . . 701,1 N 3 > — 5 -loranz . . . . 766,0 82 wolkeal. + 2
Valencia . . . |750,6 SW 4 heiter + 8 Saydiafjord. 749,8 W1 » -1

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

5. Dezember. 7 Uhr
morgeus.

2 Uhr
nachm.

9 ühj AllUel.

Barometer anf 0° nnd NormaUohwere 760,8 757,2 767,0 7588
Barometer auf dem Meereeejiiegel . . 771,6 767,9 767,7 769,1
Thermometer (Celsius) 2,0 1,0 2,4 1.4
Dunstspannnng (mm) e. 3,5 4,0 3,8 MRelative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • « 68 81 85 64$
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . NO 2 03 NO 2
Niederschlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 1,6. Niedrigste Temperatur 2,7.

Wettervoraussage für Samstag , 7. Dezember,
von der Meteorologie »heu Abteilung des Ihyslkju . Vereins tv  Frankfurt «*! !,

Meist trocken, zunäohst noch kalt , später Erwärmung
und Trübung.

Wasserstand des Rheins

JBi. brloh:
Caub.
Mainz.

am 6. Dezember:
Pegel : 1,65 rat gegen  1,70 m am toitrigen Vomltta*

. 2,02 „ 2,05 „ n ,» „
0,89 ,, „ 0,94 „ „ „ »»

Die diesjährige illustr. Abhandlung der bekannten Importfirma
TEE MEfSSMER

iirb wie früher allen Interessenten von der Zentrale Frankfurt
m Main gratis und franko zugesandt. (Fa . 2740 g. ) FlU

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

Sprechstundeder Redaktion- 12 bi» I Uhr in der polstilcheu itdleNuN»|0B IO•»* ** *****
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1 Pfd . Sterling . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . » 2.—-
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 165 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Sifif Rite m  Z . Dez . M

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

/Sfcte
I fl. holl . . . . M 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . * 1.50

Berliner Börse.
OIv . Bank -Aktien , in w»

91/2
6
6' /2

121/2
6

10
8>/2
7
61/2
7

JO5/»
13
5.86

Berliner Handelsges.
Commerz - u. Disc.-B,
Tarm Städter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Vleininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Mationalb. f. Deutschi
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . B'.<
Reichsbank

7V2fi  RotiVy»

163 .60
110 .30
119.
248 30
115 .10
183.
151 .60
136 50
116 .50
120
189 .50
203
132 .60
115 .60

Bahnen und Schiffahrt
91/
6
6
9

15
a/s
5
7
0
7
6
61/
6V

Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-G.
Hamb .-Am. Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb
Oesterr . Südb .(Lomb .)
Orient . E.-Betr .-G.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G.
Schantung -Eisenb.

266,80
104 .80
108
152 .30
293 .10

15 .25
120 .30
143 75

17 .50
161 .75

124 SO
126 .25

15
Brauereien.

Schultheis 244 .10
,0 Leipz . Bierbr . Riebeck 177.
0 Wlesbad . Kronenbr. 24.

Bau - und
nefbohrunternehmungeu
10 Beton- und Monierbau riss.
23 Deutsche Erdöl -Ges. 264.
25 Gebhardt & König 330 .50
10 Neue Boden-A.-O. 89

Bergwerks-
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 173 10
13 Baroper Walzwerk 205 .25
14 Bochumer Gußstahl 213 50
6 Buderus Eisenwerke 114.

16 Concordia Bergbau 311 .75
11 Deutsch -Luxemb . B. 164.
16 Donnersmarckhütte 310 .25
12 Eisenwerk Kraft 202 .50
11 Eisenhütte Thale 246 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 153.

15 Geisweider Eisenwerk 211.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 191 10
8 Harpener Bergbau 183 .10

22 Hösch -Eisen u. Stahl 314.
24 Ilse Bergbau 450.
4 Königs - u. Laurahütte 165 .50

10 Lauenhammer kon. 196 50
9 Leonh .-Braunkohlen 147.

121/z Mannesm .-Röhrenw. 212.
11 Mülli. Bergwerksv. 173.
12 Oberschi . Koksw. 211.
15 Phönix -Bergb . u . Hütl 259160

Frankfurt
Staats - Papiere

ZI. a) Deutsche. In o/D
4. . D. R.-Schstz -Anw. Ji »9 .50
4. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .90
3</a D. Reichs -Anleihe » 88 .15
3. . » » » » 77 .50
4. . Pr.  Cons . unk .1918 » 99 .90
4. . Pr. Schatz -Anweis . > 99 .50
3Va Preuss . Consols » 88 .10
3. . 77,66
4 . . Bad. Anleihe OS »
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 > 99 .35
31/2 » Anl . (abg .) » 82 .50
31/2 » » V. 1892 u. 94 » 91
31/2 » » v. 1900 kb .05 »
3Va . A.1902uk.b .1910»
3Vi » » 1904 » » 1912> 87 .60
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl. 98.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Jt 99 .30
4. . » E.-B. U.A. Anl.uk. 1930 100 .05
4. . » » » » » » 15 Ji 99.
31/1 » E.-B. u. A. A. » 86 .70
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .20
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 98.
3. . Slsass-Lothr . Rente A 77 .90
4. . 1amb .St.-A.1900u.09» 98 .90
S‘/a » St.-Rente » 87 80
SVa . 87, 91,93,99,04» 87 .90
3. . » » » » » 86,97,02 »
4. . 3r.  Hess . 1899 .
4. . . . 1906 » 99 .40
4. . » » 1908, 1909 » 99 80
3V2 » » » (abg .) » 86 SO
3>/a 87 .10
3. . » » » » 76 .40
3. . Sächsische Rente » 78 .30
31/a Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 99 .70
3-/2 , V. 1879-80,abg . » 38 .90
3>/a * » 1881-85 » » 87 .20
31/2 * » 1885/95 * 88 .90
31/2 * » 1900 » 37 .20
31/2 . . 1903 87,20
3. . » » 1896 » 79.

Div.
24
8

12
10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

In o/o.
312 .90
159 .10
178 .25
166 .50
207 .75

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 444.
25 Bad. Anilin u. Soda. 511 .1C
14 Griesheim Elektron 24825
30 Höchster Farbwerke 623.
15 Milch & Co. 26 1
12 Rütgerswerke 192.
14 Au" , Wegelin 221.

Elektrizitätsgescllschaften

o
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Waff .- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Kühlhaller.
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türken lose

US.
549.
142 70

95.
174 -50
318.
115325
415-
323 .80

127.
156.

3. .
5. .
3. .
l 6/io
13/4

3. .
4. .
33/4
2*110
41/5
ft. .
ftVs
ft. ,
ft. ,
ft. ,
ftl/r
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
41/a
4. .
4. .
4. .
4. .
33/10
31/2
3. .
41/2
I . V
4.
4» .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos , Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr,90 Fr.
» Mon.-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4Le
cons . stfr . Rte. i. G.

» Rente i. G . »
Öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jt
do . unif . 1902S. III »
do . » S. III (Spec.) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

> Conv . v. 1890 »
. > > 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Rus8.Staat8anl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu .1189»
» St.-R. v. 1902 stfr . »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » » 80.
% » » 96 > * —

Serb . stfr . Gold » 87 .50
amort . v. 1895 » 78 .70

Türk .-Eg . Bagd . S. I » 81 .50
do . Anl, von 1905 » 77 .30

83 .30
98 .70

57 .30

54 25

91 .65
86 .60

83 .95

98 40
65 .70
IO.
99 .90
93 30

88 .
100 .30

89 30
88 .80

88 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl . von 1908 Jt
» » » 1911 »

Ung . Staats -Rente Kr.
> St.-R.v.l897stf . *

Eis. TorOold » Jt

In 0/0.
77 30
77 .30
82 .86

71 .80

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.| .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussereuropiüsche.
Arg . 1907unk.l912Pes . IOO.

» 1909tgb . ab 1910» 99 80
» äuss . E .-B. i . G. 90£ 301
» innere von 1888 Jf  96 .10
» äuss .G .-Anl .l897^t —

Chile-Anl. von 1911 » 96 .90
Chile Gold -Anl. v. 06 » 90 70
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —

» » v. 1896 » 99 .40
» » v. 1898 » —

»St.-E.-B.v,1911 Hk .» 97.
do . St.E. Tient .-Puk . » 96 .60
CubaSt .-A.04stf .i.O. Ji  102 .20
do .stf .i.G.rgb .abl919 * 99.
Japan . Anl . S. II L 93 15
do . v. 1905S. 12—19 Jt
Marokko von 1910 » 102 .10
Mex . am. inn . I-V Pes . 93 .90

» cons . äuß . 99stf . L
> Gold v. 1904 stfr . Ji  87 .70
» cons . inn .5000r Pes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96 50
Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .40
do . F..-B. in GoM .//

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jt
3V< do . 22 u. 23 »
3®/io do . 30 .
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3>/3 do . » 18 Jt
3. . do . » 9,llu .l4 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untlgb .b.l8 »
4. . do . v. 1910unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3V2 do . Lit . N u.Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3j/2 do . » Sv . 1886 »
3Va do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
3V2 do . » V » 1896 »
3V2 do . W v. 98u .08 »
3V2 do . Str .-B. » 1899 »
3‘/2 do . v. 1901 Abt . I »
3V2 do . » » A.II,III »
3V2 do . » 1903 »
3V2 do . » 1906A. I,II »
3j/2 do . v. Bockenheim »
4, . Baden -Baden v. 1908 »
3'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09u .l6 »
3</2 do . v. 05 am. ab !910»
4 . . Giessen v.l907u.1917 »
3*/2 do . v. 03 uk . b . 08 »
31/2 Homb .v.H .k. 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 Jf
31/2 Kreuznach v.88 u. 98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3*/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk,b .l915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
3'/2 do . » 1888»
31/2 do . v. 1898k. 03»
4. . München v. 12 uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk .47 ,
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903uk. 1916 »

In »v
98 .30
63.
90 .90
67 .40
85 .50
82 .30
98 30

97 80
97 .50
99 20

92 .50
92 .50
91.
öl.
91.
90 30
90.
89 .80

89 .70
90 .10

86 .70

89.
97 30
87 50

99 60

Zf.

4.'
4. .
3'/2
31/2
31/2
4. .

25 Akkumulatoren 524.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 247 90
5 Bergmann Elektr. 120

10 Deutsch Uebers .-El. 157 .50
10 El. Untern . Zürich 183 .75
10 Ges . f. elektr , Untern 182.
8 Russ. Allg . Elektr .-G. ISO.
71/2 Schlickert Elektr. 148.
6-/2 ••iemens elektr . Betr 119 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 560.
10 Bremer Vulkan 159.
20 Bruchsal Maschinen 222.
0 Breuer -M. Höchst/M. 55 25

28 Dürkopp , Bielef. M. 471 .90
12 Federst .-Ind . Cassel 161,
81/2 Gasmotoren Deutz 127 .10

22 Kronprinz , Metallf. 345.
18 Ludwig Löwe & Co. 312 .50
10 Franz Meguin & Co. 156 .60
14 Orenstein & Koppel 203.
0 Rhein . Metallwarenf. 76 50
9 Rockstr . & Schneider 138,90

11 Silesia Emaillierwerk 167 .50
18 Ver. D. Nickelwerke 270 .25
12 Wegelin 8c Hübner 187 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorf er 373.
12 Kostheini Zellulose 171 .75
12 173 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 317 .90
10 Nrdd . Wollkämmerei 147.
36 Ver . GlanxstofF-Fnbr. 555 .50

90 .70

99 .60
99 .20

98 70

4. .
4. .
31/2
3s|io
4. .
6. .
5. .
41/2I

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u .1910»
do . 1912, S.III,u . 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. !, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) Ji
do . v. 88 i. G . S,

ln u/j
99 50

89,20
67 .30

S3 50
95 .90

103

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt. ln 0/n
9. 9.  . A.Deutsch . Creditan» 160 .50
6Vs 61/1A. Elsäss . Bankges. 120,40
6-/2 61/4 Badische Bank R. 128 .50

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . .,4 184 -80
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . » 118.
805 8°- » Handelsbanks .fi. 143 .80

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 302 50
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 114 .40
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank Ji 140.
9. . 91/2 Berl. Handelsg . » 164.
61/2 6V2 » Hyp .-B. L.A. B » 113 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .30
6,. 6. . Comm. u. Disc .-B. » 119.
61/2 6V2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 6-/, do . 1000 Ji 119 .13

121/1 12-/2 Deutsche B. S. 1-X » 248 .75
8. . 5. . » Asiat . B.Taels 131 .50
5-/2 6. . » Eff. u . W . Tbl. 114.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 136,

Dt . Natlb . in Brem . » 115.
y. . 9. . » Überseebank » 160.
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 121 25

10. . 10. . Disconto -Ges . » 183 .25
81/A 8'/: Dresdner Bank » 152.
7. . 7i/i Eisenbahnbank » 150 .75
9. . 9. . Eisenbahn -R.-ßk . » 175.
9. . 9. . frankfurter Bank -> 198.
Y-/2 9i/, do . ff .-Bk. » 210.8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 15 8.20
9. . 9. . GothaerG .-C .-B.Thl. 166 .50
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 169.
6-/2 7. . Metallbk.u.Met .-G.JF 134.5-/4 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 121,806</2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .757. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 120.11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 245.63/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. I<r. 1447. . 71/2 Oest . Länderb . * 119 2010. . 105/6 do . Cred .-A. ö . fl. 188 .25
5Vs 7. . Pfalz . Bank Ji 126 .25
9. , 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .508. . 8. . Preuss . B.-C .-B. Th!. 157.6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. <4 114 40648 5»6 Reichsbänk » 132 .507. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 132 309. . 9. . do . Hypst .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
193 757. . 7. . 121 .907>/a 71/2 Schaaffh . Bankver . » 115.6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 114.8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174.51/2 51/2 Scliwarzb . Hyp .-B. > 103 .5071/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 1267. . 7. . Württbg .Bankanst . » 1355. . 61/4 do . Notenb . s. » 115 707. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 135 20

?. . 9. . BanqueOttomane Fr. —

Deutsche Kolonial -Oea.
10 21 Vf Otavimiueu Fr.
5. . I 7Vs|SouthWestAfr . C. Fr . !127 15

Aktien industrieller Unten
Divid . nehmungen.Vorl .Ltzt . &

14
0. .

10 .
8. -

1283
3. .

15..
0 . .
6. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0 . .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
8. .
5. .
5
5. .
6V2

25,
C. .

40. .
7

12. .
14. .
27.
0. .

20 ..
12. .
32. .
11.
11

12. .
14
0
8

15
7

4i/r
10. .

4
14. .
12
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6V2
71/2
10
9..
6
7. .
0..
7
8

10. .
0. .

11. .
7*/2 71/2

10. . 10. .
30. . 30.
5J/». t.

14
0. .

10.
8. .

1283
3

15. .
10 ..
6. .
7. .
9. .
31/2
7.
3. .

10. .
8. .
9.
5.
7. .
0. .

111/2
8.
12

10. .
7. .
8. .

10.
7'/2

25. .
6. .

50.
8

12..
14.
30.
0.

20.
12.
30.
121/2
12

25. .
7
5

10.
6

14.
5. .
4. .
5. .
7. .

11..
7l/2
71/2

12..
61/2
71/2
10
9..

7. .
0 . .
8
8
0. .
0. .
9. .

In
A!um.Neuh .(50°/o)Er. 1254
Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
Aschffbg .Buntpap .^/ 16&

» Masch .-Pap . » 128
Bad. Zckf . Wagh . fl. 198 .10
BaugSüdd .L6CP/'oE. ^ 57 80
Bleist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Binding » 177.

» Eichbaum » 106 50
»HenningerFrkf .» 115.
»H erkules Cassel » 154.
> Hofbr . Nicol . »
» Kempff » 118 50
» Löwenbr . Sin. » 53
» Mainzer A.-B . » 188,
» Mannheim . Br.» 147 50
» Nürnberg » 176 .50
»Parkbrauerei » gg
» Rettenmayer » _
» Schöfferh .-Bg. » _
» Stern,Oberrad » 192 50

Bronzef . Schlenk »131
Cellul ., Bayr. (W.) » 130.
Cent . Heidelb . » 14 .5,90

» F. Karlst . * 120*
» Lothr , Metz » 124.

Cham . u.Th .-W.A. » 157.
Chem .A.-C. Guano » 117.
» Bad.A.u . Sodaf . » 513 .50
» Blei,Silb .Braub . » 119 .25
» D.Gold -, Sl-Sch.» 645
» Fbk .Gerrnsh -H . » 188,
» Fabr . Gdbg . » —
» F. Griesh . El. » 248.
» Farbw . Höchst » 622.
» » ' Mühlheim » 60 50
» Fahr .,V.Mannh .» —
» Weiler -ter -Meer » 234
» Werke Albert » 442.
» Holzverkohlgs . » 325.
» Rütgerswerke » 192 80
» Ult .-Fabr . Ver . » 218
» Wegei . Rssld . » 222

Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
Drahtind ., Südd . JI  127 .50
El. Accum . Berlin » 525 40
» Brown Bov.&C. * 144 50
» Contin .^Nürnb . » 96 70
» Dtsch .-Übersee » 157 50
» Feit . u. Guill . L. » 149 . 50
» Ges . Allg . Berl . > 248 .25
» Bergm.-Werke » 120 .75
»W.Homb.v.d.H. —
» Lahmeyer > 122.
» Licht u. Kraft » 129 .35
» Lief .-Ges .,Berl . » 196.
» Schuckert » 147 75
» . » Rhein . » 133 .50
» Siem. u. Hals . » 221 .50
» Siemens , Betr. » llö.
» Tel .-G. Dtsch .A. » 123 50
»Voigt &Haeffn .,F. 179

Gummif .Beri.-Frkf. » 95.
Hafenmhl ., Fkf. M. » 119 50
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 115 75
Gelsenk . Gußst . > 86 50
Illkirch .Mhlw.Strssb, 122 .90
Jungh .Geb .Schramb .1127
Kalk Rh . Westf . ^ 163 .50
Kunstseidef ., Frkf . » j 35 .Io
Lederf . N. Sp. » 178,

» Rothe , Kreuzn . » 107.
Ludwigsh . W.-M. » 169
Masch . A., Kleyer » 560,20
» Armat . Hilpert » 102 .50

Vorl. Ltzt.
2. . [10.
12 j 12

28. . 28.
10
6
7. .
7l/2
8V2

16. .

6j.
121/2
9

24. .
71/2
8

14. .
6. .

11. .
12
9. .
31/2

10..
8. .
9

10..
11..
7. .
7
12

14. .
8

10
6
9. ,
5

17. .
8
8. .
0
0

21. .
8V2
9

16. .
0. .

12. .
14
91/2
3. .

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0 . .

121/2
14. .
8

71/2 71/2
8. • | 5. .
8. . ! 0. .
9. . '10. .
5. . 5. .
U. . 25. .

Masch .Baden .,Wh .Jt
» Beck u. Henkel *
» Bielefeld D., »
» Daimler -Motor . »
» Essfingen »
» Fader u . Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzri ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mannesnt .-R. »
» Masch . u. A. KJ. *
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
» Schn . Frankcnt . »
» Witten . Stahl »

MetallGeb .Bing,N .»
Napnt .-Pr .-G. Nob .»
Ölfab . Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St .I. >
Schriftgiess .Stemp .»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb .u . Bckb.
Glasind . Siemens »
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst- Fabr .Waldh .*
Zuckerfab .Franken tl

In 0/0.
176.
177 75
470 .50
310.
IOO.
147.
126
123.
283 50

37 .50
156,20
21240
1 r .
2 3
13w75
165.
281
208
207.
328.
166 .80

75
277
135.
244.
112 .50
173
129.
113.
217

145 .80
126
116.
160 .10

232 50
374 .75

Div. ßergwcrks -Akticn.
Vorl.Ltzt. ln H/L,
10. . 12. . Auinetz -Friede Jt 174.
121/2 14. . Boch. Bb. u . G. » 214.
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 147 .90
51/2 6. . Buderus Eisenw . » 1X4 .80
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 212 .52

11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 104 .75
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . * ! £ 8j
7. . 10. . Fried rieh sh . Brgb . » 171

10. . 10. . Gelsenkirchen > » J. 91 .67
7. . 8. . Harpener Bergb . » 183 .37
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 16. . Kal iw. Aschersl . » 161
10. . 11.. do . Westereg . '» 206 50
41/2 41/2 do . do . P.-A. » lOl
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . » 11
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 83 .50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 260 .88
12. . 12. . Riebeck , Montan » 179,75
4. . 4. . V.Kön.-u .LauraThlr. 164

19. . 21. . östr . Alp. M. ö . fl. —

Aktie! i v . Transp .-Anstalten

Vorl . Ltzt . *) Deutsch «.
81/2 81/2 Lübeck -Büchen Jf 178
7. . 7. . Allg . D. Kl einb . » 160 .50
8. . 81/a do . Lok .-u .Str .-B.» 100,50
8V2 8»/4 Berliner gr . Str .-B. » 172.
4>/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.

51/2 53/4 El. Hochb . Berlin » 130 .50
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 126 .25
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 124.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .37
4 6 Frkf .Schleppschiff . > 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120,88

b) Ausländisch «*
10*9211010/1uschtehr .Lit.A. Ö.fl. —
111/2 ll '/2 do . Lit. B. » 222
63/5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 142.
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 17 .37
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 80 .50
51/2 51/2 do . St.-Akt . »
3/4 13/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .50

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 149
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104 .50
6° . 6. . Pennsylv . R. R. » 119 50
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Ji 110 .25
6Vs 61/5 Prince Henri Fr. 154 25

10. . 10. . GrazerT ram way ö.fl. 185.

Pr. Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In «/«.
3. . Allg D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98 » 98 .90
4V2 Bad. A.-G . f. Schiff. » 93 . 50
4. . Casseler Strassenbahn »
41/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 90 .90
«V- do . (Ff.) S. II u. IV » IOO 50
4. . do . Serie I u. III » 98.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 99 .30
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 99 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .
3‘/2
31/2
5 . .
31/2
3 -/2
5. .
31/2,
31/2
5 . .
4 . .
26/10
26/10
5. .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
4 . .
5 . .
2Vio
24/10
4. .
24/io
4 . .
5 . .
5 . .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
4. .
41/2

b) Ausländisch «.
lElisabethb .stfr .in Gold .s
Kscli. O . 89 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »

do . do . stfr . i. 8. »
Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . M
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I .-VIII .Em.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i . G . »
do . v. 1885 stf . r. G.
do . (Eg . N.) stf .. i. 'G.
do . v. 1895 stf. 1. G. Jf

Prag -Duxl896stf .i.G. Ö.fl
R. üd . Eb . stf. i. G . . »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb .Salzkg . stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Ital . stg . E B. S Ä E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd .-Ital . S. A.-)H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1S80 Le
Gotthardbahn Fr.

91 80

Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »-I «u inuioif . _ -

87.

102 .50
81
80 50

102 30
76 20
76 20

102 .50
76 .20
76 20
97 .60
76 30
506 O
50 .90

102 .
101 30

92 75
7 740
75 .60
74 .10
74,50
7450
74 .75
7590
76.
65 .90
91 70
99 .80
66 20
69 60

66 .70
108 .30

93 .70
101 .50

90 .60
87 .90
85 .80
36 30
95 .40
94 .90
3630
85 .70
95 .60

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
41,2
4-/2
3. .

.

Mosk . Wor . Serie II Ji
do. do . v. 95 stf . g. »

Podolische ver !. 1915 »
Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v . 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do , S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 -

Warsch .-W. S.XIuk . ll »
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische j. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir
T1011 .

In °/o.

86 .20
95 80

86 .30
85 ^ 0

86 30

95 .30
86 . 50
83 40
94 .90

62 .70
97 60

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
3V2
4. .
3'/2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V4
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do » do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9-12U. 14»
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Niirnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 29-35, uk . 18/19»
do . 8 36u .37uv .20/21
do . . . . . . »

Berliner Hypothekend . »
do . do . *

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 *
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 *
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.22u,23uk . 21 »
do . '13 u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915 »
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . S. 12,13 u. 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 .
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do. S. 47uk .l915 »
do . do . S. 48uk .l917*
do . do . S. 51uk . l920>
do . do . S. 52uk . 1921
do . do .S. 44 uk. 1913*
do . do . S.28-30 u . 32 .
do . do . S. 45, tilgb . *

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 071

Hambg . H . B. S. 141-400'
do . S.401-470uk .l913>
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918 •
do . 611/690 » 1921 >
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 * 1916»
do . do . S. 12 » 1917»
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . S. 15 » 1920 >
do . do . S. 16 » 1921»
do . do . 8. 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 ^

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . 8. 22 » 1915 »
do . do . S. 24 » 1916 »
do . do . 5 . 25 » 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8 .28 » 1921 *
do . do . 8 . 29 » 1921 »
do . do . S. 20 » 1913 >
do. do . S. 23 » 1915 »

In 0/0.
90.
87 20
93
88 .10
99 .20
99 .30
88 .30
87 .80
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 80
99 .40
S7

3-00 .30
94 .80
87.
96.
97.
97.
97 .30
97.
97 .50

100.
87 .50
87 .50
96.
96 .10
98.
90 .25
87.
97.
98 .30
98 .70
97 .50
88 .
83.
89 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
93,
98 .20
9050
88 .50
88 .50

do . do . S. 3, 7. 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.990 j
do. do . v. 1899,01 u.03»
do . * ' "
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 »
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 01kd .10»
do . do . 08uk . 17»
do . do . 12 uk . 22»
do . do . 87v. u . 96 »
do . do . 06 » 16 »

do. Hyp .-Act.' Bank »
do. do . do.
do . do . Sr . 125f aufdo . do . i80 0/0
do . do.  I abg,
do. do . v. 04.uk . 13 -
do . do . v. 05 » 14 j
do . do . v. 07 uk . 17 -
do . do. v. 09 uk . 19
do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 >
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) >
do . do . do . . . .
do . Pkbr.-B.F .18,19u.22

M >
VoJ»

do . do. F. 25 » » 14
do . do . F. 28 » » 17
do. do. E. 29 » » 19 *■
do . do . E.30/31uk.b .20 *
do . do . E. 23 » » 12»
do . do . E. 26 » » 14»
do . do . E.17,18u.24kb. »
do . Kleinb.E. Ikb ab04»
do. Kotn. S. 3uk . b. 12 »
do . Land sch.Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07

de » » 1912

93.
96.
96 50
97.
88.
87 .25
87 .25
96 . 10
96 .20
96 .40
90 .60
96 .80
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
83.
95 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87.

114 .30
96.
96 .10
90 .30
96 .30
95 .50
96 .50
96 .50
97.
98
90.
90 .20
87.
95 .90
95 .70
95 .80
95 .80
96 .20
96 .70
97 .60
86 . 10
56 .60
97 SO
87 .80
98 .60
87 .20
87 .40

94 80
86 .30
95 .60
96.
96.
96 .10
98 IO
87 .30
97 .50
92.
96.
96 . 10
S 25
97 .30
97 .60
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

1Ö3.
96 .50
96 .60

Zf. In%.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 A 97.
4. . do . * » 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 » 98 .50
31/2 do . » 86 .80
31/2 do . » » 1914 » 86 .80
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a . 5, 8a, 9 u . 9a » 98 .25
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 96 50
4. . do . » 11 » 1918 » 96 .25
4. . do . 12u . 12a uk . 1920» 96 .80
4. . do . - 13 uk. 1922» 98.
3*/a do . * 2, 4 u. 6 » 86 30
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 98 .50
3>/J do . bis inkl . S. 52 » 87.
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 90.
4. . do . do . S. 8 » 06,30
31/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .60
31/2 do . do. 8. 9 » 88.
4. . Württ . H .-B. Em. b. 92 » 98 .30
3-/2 do . do . » 95
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 93 30
3>/- do . do . » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 > 99 20
3-/2 do. do . » 15 » 89 .70

§taattich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13-4

16, uk. 1913 » 9S .2<
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» SS 50
4. . do . » 5.23 » 1916» SS 50

do. » 8. 24 » 1921 > ioo ao
31/2 do . » 8. 21 » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 100
33/« do . do . Lit . U u. X » 97 .50
31/2 do . do . Lit. J » 92.
31/2 do . do . F,G , H,K , L » 92.
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 92.
31/2 do . do . Lit. R, S, » 92.
31/2 do . do. Lit. T » 92.
3. . -O » 88 .50

Zf. Atnerik . Liisenb .-ßonds
4* . Centr . Pacif . 1 Ref. Jf 95 .70
31/2 90 .90
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D, 104.
4* . do . . do . do.
4* . North . Pac. Prior Lien 99 60
3*. do . do . Gen . Lien SOLO
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM 101 20

Pp,» Q r> 1 M 93 .70

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
41/2
4V2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 ' /2
41/2
5. .
4-/2
4. .

4-/2

li/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. . -
4-/2
4. .
4 '/2
41/2
4. .
4 . .
41/2
4 1h -

Diverse Obligationen.
In %.

Aschaffb .Buntp .Hyp .J?
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., ßrb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle &Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . >
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
FL Accmnulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. VI»
do . do . do . * VII »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. CA»
do . do . • »
do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Bctr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk . 20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .Haeff ,Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gussfahl »
Harpen erBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Mannh . LagerU.-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 50
Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .20
'/eHst .WaMbof Mannh 98 .80

101 .
96.

IOO
SS.

100 .40
100 .50
102 .50
100 50

95 .50
98
95.

101
101 .66

96 .70
101 .75

06 70

100 60
100 .50

96 .50

97 .60
100.

96 .60
98.

100 -20

94 .30
100 .60

97 .25

100 .20
100 .70

Zf.
4. .
3. .
5 . .
3-/2
3. .
3 . .
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3 . .
5 . .
5 . .
2-/7

Verzinsl. Lose,
Badische Prämien Th Ir
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
Hamburger von 1866 >
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Kö!n-Mindener Thlr

iLütticher von 1853 Fr.
'Madrider , abgest . »
iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr
!Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
(Oldenburger Thlr.
iRuss. v. 1864a. Kr . Rbl.
i do . v . 1866 a . Kr . »
Stuhlweis ^b .-R.-Or . Ö£J

In 0/0.
172.

15190

108.
135 .80

7 0 60
138.
1 . 2,0
150.
4V/ .
354.
114

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in 1

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Afailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . V. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Qräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G,ö .fl. 40CM.
Türkische Fr 400
Ung . Staats], ö. fl ’ 100
Vep . -i. ner !’ i P r

33,
200

37.
33

527
446.
60

ISS
391

Ceidiorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . v Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Dofl.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber ,
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
rrz . Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . | Geld.
20 .46 20 .42
16 .27 16 .23

17 . 16 .90
- I 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
f o 04 —
! O 00 88 .00

4 .20
80 .65
20 .46
81 .30

169 .30
80 .20
84 .40

215 .50

80 .85 80 .75

80 .75
20 .50
81 .40

169 .40
80 .30
84 .50

219

Reichsbank Diskont. 6°/o Wechsel.
Amsterdam . fl. iüO
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York/3T .SAD.inO.

169 22 V2 |
80-571/2
SO.
20 42

In Mark.
40/0 Paris . . . Fr . 100 81.05

1 50/a Schweiz . . Fr . 100 8070
S1/20/0 St. Petersb . S.-R. 100
50/0 Triest . . Kr . 100 ,
4Va% Wien . . Kr. 10Üj

do. . . Kr. m. S. >
86.50

31/20/0
41/2%
5o/o

5%
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Durch Natur zur Schönheit
führt eine gründliche und zweckmässige Haut - und Körperpflege mit
“Lecina -Seife ”. Das in der edlen und feinen “Lecina -Seife enthaltene
“Lecithin”  regt die Hautnerven kräftig an und steigert infolgedessen die
^Lebenstätigkeit des erschlafften Hautkörpers . Auf diesem Wege schafft
die “Lecina -Seife ”, im Gegensatz zu anderen Toilette -Seifen , denen das
“Lecithin ” fehlt und die deshalb nur äusserlich wirken, eine vollkommene
natürliche Schönheit  der Haut und des Teints , die sich aus dem inneren
Organismus der Haut heraus von selbst entwickelt.
Preis 50 Pis». : 3 Stck. M 1.40 . — In allen einschlägigenGeschäften erhältlich. — Alleiniger  Fabrikant?

Ferd . Mülhens , Köl n a . R h. (Gegr. 1792)»

F95

Zweite Sinfonie von .G. Bflahlev*
Morgen Samstag nachm . 41/, Uhr , Oranienstrasse 7 : F591

pp * Frauenchor.
Montag , den 9. er ., abends 9 Uhr , in der Wartburg:

M - Männerchor.
Franz Mannstaedt.

Jüdischer Jugendverein Wiesbaden.
Einladung fiir Samstag , den 7. Dezember , 9 l/j Uhr abends , im gr.

Baale der „ Wartburg 4*, Schwalbacher Strasse:

Chanuka -Feier,
unter güt . Mitwirkung des Kgl. Hofopen .Sängers Herrn f .*cl »4en «te «nund anderer Kräfte.

VW- Ball.
Eintrittskarten und Programme am Saaleingang . Der Vorstand.

l«
■ - ■; .v ■■' •

Chausseehaus.
Rodelbahn eröffnet.

Moderne Spazierstöcke
ln jeder Holz- u. Rohrart empfiehlt von 60 Pf . an in grösster Auswahl

‘ Wilhelm Henker,
Marktstr . 32 , Teleph « 2201.

Grosser Weihn aebtsverkaof.
Besonders empfehlenswert sind. :

Rodelschlitten, Fi ischhack- u. Reibmaschinen,
Schlittschuhe, Küchn- u. Tafelwagen.

ättbsäp-, t. WerlzeDjla®, Kohlen-, Uze!- ui Me»
John ’sche Volldampf -Waschmaschinen,

srner grosse Auswahl in Tonnengarnituren , 16- u. 22 teüigeu Wasch-
umituren , Kaffee -, Bier - und Wein -Service, sowie sämtliche Haus¬

und Küchengeräte . B2415/

L Baer & € ©., Inhaber Oscar Drejiuss
Hauptgeschäft : Telephon Filiale

fellritzstrasse 51 . 406 . Bleichstrasse 33.

Die am 2. Januar 1913 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden schon vom

16 . Dezember d. J.
ab an unseren Kassen zu Braun-
schweig und Hannover , sowie an
den früher bekannt gemachten Zahl¬
stellen eingelöst . F 523

Braunschweig und Hannover,
den 5. Dezember 1912.

Braunschweig - Hannoversche
Hypothekenbank.

Der Vorstand.
Tiefers . Sieber . Severit.

{JobargerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Harga < Sammigi

Kneipe -"WH
bei B“ <h «, Langgasse. F359

DonOglldie
ReMmleMü?

in der Dvrchgangshalle (Kiosk)
des *

TiiMitf-fiauses
EU verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

5chnittblumen-§aison.
PV Beim Vdensen billig treffen fortw -threns sroße Sendungen

Schniitvlnme » ein . R »,ke„ Dtz -. , Wart » Ranunkel Dtzs. 7« PU,
Karziffen Dtzd. 8« Pf . » Margneritcn Dtzd. 23 Pf .» grStzter
>u« v Bett en dg Pt .» Mimofa Ltiet von 3 aith 10 Wf. an tHrotzer
Umsatz, billige Preise

Westeisbahn.
Egp Georg -Uugnftftrab «. —M

Eintrittspreise:
Kinder bi» 14 Zahre 15 Pf.
Grwamsene . . . . 25 Pf.

Somit ogs Konzert.
Schlittschuhe

von 7 # Pt . an per Paar.
Ä . Baer &

Inh. Oscnr 2»reyfu «S,
Weilritzgt•. 51, Tel. 406, lUeichstr. 33,

Empfehle:
3t  Gml. RlttSsteW 70 Pf.
NmMlen ojeila&e 1.10
Lenden im gaisp . 1.20
KnlWsltz . . . . . 80 Ps.

Luflwio laraln,
Michelsber.q 21 — Tel . 2806.

fortwährend
frischgeschossene starke

Wald- «i §Ä
Hasen

zum billigsten Tagespreis.

Zok. Geyer,
.Hoflieferant,

nur 6  Delaspeestraße G.
_ Telephon 47.

E *»en $eii billig Lerderstratz« 17, Ecke« urembnrgplatz.
Lelevbou 3259»

Maffenverkauf
von qrsszer JagS.
Hasenrücken, schwere, 1.80.
Braten » an. ere . . 3.40.

Geflügel vittigst.
MEZS « V ällSIMSt,

i &itl  Heleneustr. 3.'Avsjt«- Letephon 3749.

Spezialität:
S-  Casseler Rippenspeer

sehr mild u. zart, per Pfd . 1.20 Mk. 1548

Conrad Heiter»
Telephon 542 . — Rheinstraße 77 .

FrWesWene U%  slhlvm
ialdhasen.

Schwerste Hasenbraten . 5 St . 8.30
„ Hasenrücken. . „ 1.80
„ Haseiileulen . . „ 1.60

Feister Rehbag . . . 5 Pfd. —.90
Weticrauer Gänse . » Pfd. 80 Pf . an.

Stets frisches Hase » ff. Rehragout.
J . Eringer,

Aabnftratz r 22. Telephon 4482.
Prima Würstchen

k Stück 6, !0 u. 15 Pf.
frit » b1b »» i Aslerftraste 54.

Manskartoffeln
in prima Qualität fortwährend zu haben.
Otto Unkeibach , schwalbacher Str . 91

Giotil reinigt und bleicht die Wäsche
mühelos. ohne Einseifen , ohne
Reiben, ohneRasen «Bleiche
ist vollständig frei von Chlor und
sonstigen schädlichen Stoffen u. greift
daher die Wäsche nicht an. Per
V2 Paket nur 30 Pf . Fabrikanten
Hanauer Seiferifabrik I . Gioth , G.
m. b. H. Alleinige Niederlage:
Ferdinand Ble xi, Michelsbera 9. F569

Möbelstoffe,
neueste Dessins, in großer Auswahl.

Friedrichstr. 46.

Für Vereine!
Empfehle meinen großen Saal

nebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger
Veranstaltungen.

Mira !EAll Mer.
Unter den Eichen.Ä SAkidkl!

KelMGelegklihÄ
Ern großer Posten schwarze Crois §»

Reste per Meter 35 - 40 Pf .» in
Packung von vO und 109 Meter, so
lange Vorrat. Adressen von Reflektanten
unter 8 . L«ro an «l»
Vogler . Langga ff« 26 .
Milscher-Uelmziclm

schwarz, Lreihig, mittl . Er ., für
20 Mk. zu vk. S chwalb. S tr. 44, 1

Dekorationsstück,

f
nur

l.

radschlagender Pfau , nur 8 Tage ge
braucht, billig zu verkaufen Micheln
berg  80 , Uhrenladen.
Bollsländ. mod. hell. Eichl-Schlafzim.
mit Spiegelschr., Waschkom. m. Sp .,
Patentrahmen , 3 teil. Wollmatr . mit
Wollkeil, Handtuchständer 238 Mk.
Best. Kim. in all . Holzart . Nur Wiesb.
Möbelba lle. Kl. Schwalbacher Str . 10.

Makulatur
i, Packes zu 50 Pig., der Zcntaer Mk.4.-
zi haben im Tagblatt -Verlag.

Langea»»» a|

Jeder sott den wabren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn biS
10 'Mt.  Kaufe auch solche, dki in Kaut»
fchuk gefaßt sind, zu toben Preisen,n.
tj.  Brossiiitt , Metzgergaffe 27.
Bitte aus  Na m« u . Nr . 27 ,u achte n.

IP Warnung! 3Ü
Niemand werfe alte » auch zerbr»
Gevisse weg. Uable dafür » ach.
wetSltch die HSchsten Prclse. ::

MetzAcrfl . 15 , Lr « 8 « l» tv1Ä.
Zahle pro Zahn bis & Mk.

Gebe.

Pianino
gegen bar gesucht. Offerten unter
B. 517 an den Tagbl.»Verlag.

Waggou Knhsuftg
sofort gesucht. Offerten u. 1. 508 an
den Taabl .' Verlaa.  _

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Neisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhcu. dergl. werden neu
aufgefärbt, lllomer, Schwalbach.Str . 27.
In dm Monaten Dezember u. Januak

eröffne nur für
Schuewerinnen

am 2. Dez. einen Znschneideknrsuö,
worin d. Maßnehm. u. Zuschneiden nach
ein'achst. Meth. in kürz. Zeit, sowie An¬
probieren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. 10 Mk. Kirchgaffe 17,2»
Aeltcste Zuschncide- Schule am Platze.

Eisbahn-.ttaffiererin
ges. 10—12 Sportplatz »Kaiserstrab «.

Kl Arüittkllk».
Amerik. Schreibtisch, Zeichentische,

Zeichnung.- u Aktenschrünke, Olarde-
robeständer, Stühle , Architekt. Werke
uiw . billigst abzugeben . Besicht, vor-
mittaas Rheinstraße 64.

Tüchtiger
Kontorist

fiir alle Kontorarbeiten i»
kaufm. Bureau per sofort
gesucht. Offerten unt. Z. 515
an den Tagbl .Merlag ._

Schwarze Damen-Sammettasche
verloren Montag früh zw. P^ ulrnen.
straße. Kurhaus , Burgstr , Marktstr.Abaua. Hartw ig. Dam baMal ^ p,- .

Gestern abend „ t

schwarze Lcdcrtasche
»• * g BÄÄ

Inh . : Uhr, Portem . Der ehrl.
Inhalt dasselbe gegen

—«5»S«infdiEr (trächtig) entlaufen.
Abzugeben Mauritiusstratze 16. Vorwird gewarnt .- ^
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Rirsi'lirfjeBrauerei/
1 HÖ5TRITZl
Mrrucn trvnnam

UKW ^ WM -KWWUWN

feststehend, verstellbar, verwandelbar.
Reuefte verbesserte Systeme!

Gute Polfterarveit, von 25 Mark an.
Ottoman-Decken in großer Auswahl.

Sasstau ' SüoSSatii,
KM" 46 Friedr-chstraße4".

fassendes

Sparkocher
„Oekonom“

ICösehen
und

MacMBdif ohne Gel
Nur viereckig echt- mßm^ §a  durch CbAGlafsy»
Mußer gegen ZSPf Nürnberg * 228
Cklafey ybimenbiocK F89

■• 1 ■fwsj ' Vi' i » - w»

K 183

Ich bin bei dem hiesigen Königl. Amts- "und Landgericht alsftechisanwai!
zugelassen. Meine Kanzlei ist mit derjenigen des Herrn Justizs-
rats Dr . Fleischer , Oranienstrasse 13 , vereinigt.

Or >. jut *. Hermann Caspat *!,
Rechtsanwalt.

Telephon 157. F 388

Zienmerlpff
Verbesserer

Blumen-Sprüher.
Hervorragend bewährt

Keine Reparaturen!Ohne Grummigeblase!

Lae.Srleh§ß8PMM,WL
K 13

Georg Mayer,
Portefeuillenr,

empf.selbstgefert.
Damentaschen,

Portemonnaies,
Zigarren-

und Brieftaschen
Riehlstratzev, Part.

Offenbacher
und

Wiener
Fabrikate

in allen Preislagen und
grosser Auswahl.

PAPETERIE
HOISTINSKV

SKUBUSGSTRflSSEO.
^ 2043 pr

Der Restbestand von Lüstern aller
Art für Gas u. Elektr., aus d. früheren
Geschäfte Kölschu Co. werden zu stau¬
nend billigen Preisen einzeln » auch zu-,
[«mitten, verkauft. llcininseri
Möbel- und Partiewaren -Gcschäft, Ecke
Mauritius -' u.' SchwalbachcrStraße.

W eihnachts hV  erkauf Sämtliche

J. BACHARACH Kleiderstoff-Reste
Günstige E^ kauf <gelegenlieit.

Nur erstklassige Waren
zu ermässigteu Preisen.

sind ausgelegt,

Liberty- _ Eln gtosser P0!te„ Brokat " ResteAbteilung. kür Kissen und Decken.

Nahrhafte Zubereitung.
Alleinverkauf

bei

L. D. Jung,
Teleph.218 Kirchgasse 47

Magazin für Haus - und
Küchengeräte. K2

Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 3300 Gersten¬
körner ---- lit  Pfund Gerstenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig, um
eine Flasehe echtes Köstritzer Schwarzbier lierzu-
stellen. Pie dazu verwendete Gerste fallt eine
Originalflasehe der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz¬
bier enthalten ! Deshalb wird auch Rekonvaleszenten,
Blutarmen, Schwachen, vor allem aberWöchnerinnen
und stillenden Miit'ern Köstritzer Schwarzbier ärzt¬
lich verordnet. Die Gesunden, die körperlich oder
geistig angestrengt Arbeitenden, denen an der Er¬
haltung der Kräfte und an einer planmäßigen
Auffrischung des Organismus gelegen ist, ziehen

das Köstritzer Schwarz ier e lern anderen tärkungsmittel vor. Mit
Racksicht auf diese vorzü liehen Eigenschaften, und da das Köstritzer
Schwarzbier nur wenig Alkohol enthält, und deshalb nicht auf egend
sondern nur anregend wirkt, hat es sieh in tausen len von Familien als
ständiger Haustrunk eingebürgert. Köstritzer Schwarzbier ist nicht zu
verwechseln mit den obereärigen , mit Zu.-ker versüssten Malzbieren.

20 Haschen f ei Maus Ik . 4 .50.
Nur eclit zu haben durch den General-Vertrieb 1705
KobeH Preasss , Me -xeosshanttinnx,

Iioreleyring II , IKermpr . 385 u . 335,
und in deren Niederlage W'ei ««eiiJiiirK »t ». fl •'*, sowie in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Backen
ohne Feuer

nachdem die Speisen nur
bis zum Kochen gebracht

sind.
Große Ersparnis

an
Zeit und Brennmaterial.

1 Erstklassige Fabrikate. Stets Neuheiten . |
! Billigste Preise . |
iiimimin,, . .. . . . .. ,»u, »»»»ili»»,»»»>»»»»» i» . .. .

I L . 5 chuienck I
f fDühlgasse 11- 13 . K10  j
jjmmnmnnini «munummmn »mminimniminnmmmii »nHHHniiuiHMiunimininmnmnnnnmnr

Diese Menge
Gerstenmalz
gehör * zu einer
1/2Liter -Flasohe
Köstritzer
Schwarzbier.

<Schuhhaus grössten Siüs
jetzt Langgasse EckeBäpensüa

/sehp *\
- massige:

Preise /

Große Sortimente
uon öen einfachsten
Stapelsocken bis zu

öen elegantesten
seiöenen Qualitäten.

ISOCKED |Entzückende Neuheifenin.

B& SföefecliAdiie


	[Seite 972]
	[Seite 973]
	[Seite 974]
	[Seite 975]
	[Seite 976]
	[Seite 977]
	[Seite 978]
	[Seite 979]
	[Seite 980]
	[Seite 981]
	[Seite 982]
	[Seite 983]
	[Seite 984]
	[Seite 985]
	[Seite 986]
	[Seite 987]
	[Seite 988]
	[Seite 989]
	[Seite 990]
	[Seite 991]
	[Seite 992]
	[Seite 993]
	[Seite 994]
	[Seite 995]
	[Seite 996]
	[Seite 997]
	[Seite 998]
	[Seite 999]

